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Das Berstäudigungsspiel .
Nachdem die Zollcamorra im Reichstage die Opposition meuchlcnsch

vergelvaltigt hat , betreibt sie mm zwischendurch wieder den

schmutzigen Echacher in heimlichen Konventiteln mit dem heisieu
Eifer , dessen die Grösse der Zollbeute wert ist . ES ist offenbar , das ;
das Eentrum und ein erheblicher Teil der dioilservativen inbrünstig
bereit sind , sich mit der Regierung zu „ verständigen " über das Mast
des Zollwuchers , der dem Volte auferlegt werden soll .

Gestern ging das Gerücht , die Einigung zwischen der Regierung
und den llebcrzölluern solle dadurch zu stände gebracht tverdeu

dast lvcnigstcns noch der Mindestzoll auf Gerste von lZ M. auf 3,50 M.

erhöht lverdc . Andrerseits wird die Vköglichleit dieser Konzession
an die Agrarier bezweifelt , nachdem Graf B ü l 0 Iv Mindestzölle , die
über die Regierungsvorlage hinausgehen , für jedes Stadium der

Beratungen als völlig unannehmbar bezeichnet hat .
Jedenfalls aber ist die Presse der Zöllner eifriger denn je be¬

flissen , die Verständigung anzubahnen und den Um fall ihrer
Parteien vorzubereiten . Die ,. K r e u z « Z e i t u u g

"

und die „ G e r m a n i a "
. die führenden Blätter der beiden Parteien ,

die den llebcrwucher betrieben haben und doch allzugern den gang
liaren Weg zur Regierungsvorlage zu finden wünschen , zeigen ihr Ver

släudigungösehnen , indem sie die Notivend igteit der Verständ igung mit den

unglaublichsten Schwindeleien bclocisen lvollcn . Die genannten Blätter

erklären , gerade der Widerstand der Socialdcmokratie habe die Zoll -
Parteien fester zusammengeschmiedet und damit auch einer Ber

ständigung in der Zollstage die Wege geebnet . Diese Lächerlichkeit
ivird nicht venüinsng dadurch , dast sie voll der . Freisinnigen
Zeitung " nachgesprochen und als Mittel zur Rechtfertigung der

freisiimig - volfsparteilicheu Fahnenflucht aufgegriffen wird . Der

Widerstand der Zollopposition dauert , seiideni die Zollvorlage ein

gebracht ist , und er hat nicht gehindert , dast die Zöllner ein

ganzes Jahr hindurch von Versuch zu Versuch fchwanrten .
sich unter einander und mit der Regierung zu einigen . Wir
haben die Gegensätze zwischen Regierung und Zollpartcien nie so
irrtümlich eingeschätzt wie die „ Frasmuiflc - Zeitung " , die aus ihnen
die Zuversicht auf das Scheitern der Vorlage gewann . Wir haben
stets gewicht , dast die Ueberzöllncr , so eifrig sie auch ans höhere
Zollbente drängen , doch nimmermehr m dauernder Um

Nachgiebigkeit gegen die ttiegierung beharren und damit die

ganze Beute sich entgehen lassen würden . Wir haben die Nieder¬

werfung der Zollvorlage stets tmr durch den festen Widerstand
der Opposition als möglich erachtet und die ' Richtigkeit dieser Auf¬
fassung wird gerade vollauf bestätigt durch den
lo ü t e it d e n Kampf , den die Mehrheitsparteien gegen diesen
" Ädcrstand führen , einen Kampf , der grund - und sinnlos wäre ,
wenn die Mehrheitsparteien nicht längst bereit wären , in irgend
ivclchcr Art sich schlicstlich mit der Skegierung zu vertragen . Weil
die MehrheitSparteieil sich verständigen wollen , d a r u in ihr gcwalt -
thätigcS Wüte » gegen die Opposition , die den Gang der

Beratungen aufhält . Das jetzt aufgebrachte Gerede , als

unterstütze der tapfere Widerstand der Opposition die Verständigung
der Zollpartcien und der Stegierung , ist eine blöde Erfindung , um
den Umfall , zu dein mau stets neigte , neu zu beschönigen . Es

kennzeichnet die Waffen , mit denen Herr Eugen Richter gegen
die Socialöemolratie vorgeht , dast sie ans dem Arsenal der Unsinnig -
leiten und Schwindeleien der Zollioucherparieicu entnommen sind .

Wie steht es aber augenblicklich mit dem VerständigungS -
1uufall ? Genaues ist nicht bekannt . Die „ Krcuz - Ztg . " erklärt , dast der

Vorwurf des UinfaUS sie „kalt lasse " und fordert , dast Vertrauens -
männer der Zollparteien die Verständigung anbahnen z sie beschwört
aber auch die Regierungen , dast sie Elstgcgenlommcn zeigen , dast sie

sich „ über das Schlagwort der Uiiterduckung unter die Agrarier

hinwegsetzen und nicht verlangen sollen , dast die ReichStagsmehrheit
allein in allen wesentlichen Punkten ihre Forderungen aufgeben
müsse . "

Diesen Acusterimgen der . Kreuz - Zeitung " stimmt die „ Germania "
durchaus bei . Das Eentrumsblatt fügt dann über den Stand der

Verständigungsaktion hinzu :

„ Vorläufig liegen freilich erst die Anfänge einer Ber -
ständigung vor . Es ist bckaimt , dast der Reichskanzler Graf
Bülow in den letzten Tagen F ü h l u n g genommen hat
mit den Vertretern der einzelnen Fraktionen der
ReichStagsmehrheit und dast er gestern mich zu
biesem Zwecke im Reichstage erschienen ist , wenn auch
nicht im Sitzwigösaale . Es handelt sich hier um vcrtrau -
I i ch e Besprechungen , die sich der Ocffcntlichkcit entziehen und
von den Beteiligten wohl vertraulich weiter verbreitet werden ,
aber selbstverständlich nicht für die Verbreitung in der Presse .
Unter diesen Umständen müssen wir unsrerseits von solchen Mit -
teilungcn abschen . Wenn aber von andrer Seite unter
ionlretcn Angaben behauptet wird , es sei bereits eine sachliche
Einigung erzielt oder über den formellen modus procedendi ( Art
des VorgehenSi eine Abmachung getroffen oder in Aussicht gc -
nommen , so können wir derartige Mitteilungen in
das Reich der politischen K 0 m b l n a t i oA e n der -
weisen . "

Tie „ Germania " fordert ferner von neuem als notwendige
Vorbedingung für das Zustandelommen der Vorlage — Diäten ;
sonst sei die dauernde Bcschlustfähiglcit des Reichstages nicht zu er -
reiche ». Es wird immer deutlicher , dast ein ausschlaggebender Grund
für die Ueberzoll - Forderungen dcS Eentrmns in der Absicht dieser
Partei lag , endlich Diäten herauszuschlagen . Die „ Kölnische
Zeitung " schlägt darum auch der Regierung vor , dem Eentrum

zum Lohn für die Aufgabe seiner Zollforderungen „ den Brocken
der Anwesenheit " sgelder vorzuwerfen . " Auch das ist
eine Episode aus diesen Zeiten des parlamentarischen Trödelhandels ,
daß die „ Köln . Ztg . " schreibt :

„ Aber da das Eentrum in den Verhandlungen die Führung
übernommen hat , so kann es auch verlaiigen , dast ina » seinen
Bedürfnissen in einer sodurch aus neutralen Weise Rechnung trägt . Der
Kardinal wird seine Schuldigkeit schon thuu , memt er ans einen

Tagelohn vo » 2l ) M. gestellt wird ; lassen wir dem Kardinal doch
seine sonderbaren Begriffe von der Würde des Reichstags . Die

Interessen , die mit der Zolltarifvorlage zusammenhängen , haben
ein so gewaltiges Gewicht , daß man die Bedenken gegen den
K u h h a » d e l

"
m i t Ll n tv e s e n h e i t s g e l d e r n ruhig zurück -

stellen kann . "

Vorläufig jedoch steht der Zurückstellung dieser Bedcnlen noch
immer die bekannte Abneigung des ReichsoverhanptS gegen Reichs -
tags - Diäten im Wege .

Was aber will die Regierung zur Verständigung
beitragen ? Nach Schweinburgs „Polit . Nachrichten " seien auch
hierüber in parlamentarischen Kreisen bestimmte Mitteilungen ver -
breitet worden . Nicht nachgeben tonne die Regierung bezüglich
der M i n i m a l z ö l l e und bezüglich des Termins für d n S

Inkrafttreten der Vorlage . Dagegen sei die Regierung
doch zu andren wichtigen Konzessionen bereit ; hierüber sagen die

„Politischen Nachrichten
„ Die Regierung erhebe keinen enischeidenden Widerspruch gegen

die Erhöhung der agrarisckie » Zolle in dem autonomen Tarif .
Wer erwägt , in welchem Mäste der Reichstag insbesondere d i e
Vieh zölle über den Regierungsentivurf hinaus erhöht hat
und um wieviel mehr durch so hohe autonome Zölle die Aussicht sich
verstärkt , auch bei den Handelsverträgen der dentscheu Viehzucht
einen beträchtlich stärkeren Zollschutz als jetzt zu sichern , lvird
anerkennen müsscii , dast hierin

�
ein wertvolles Entgegen¬

kommen gegenüber den agrarischen Wünschen der Mehrheit
des Reichstags liegt . Aeußersten Falls wurde auch ein Weg gc -
fundc » werde » , um sich über d i c E r m ä st i g u n g d e r Z ö l l e
auf für die landtvirtschaftliche Produktion besonders wichtige
Jiidnfirie - Erzenguisse zu verständigen . Die Bereiiwilligkcit , den

Auffassungen der ReichStagsmehrheit cntgcgcnzulommen , bestehe
seitens der Regierung aber auch in Bezug auf manche Beflimmnugeu
des Zolltarifgesetzrs . Hier dürfe mit Sicherheit darauf gerechnet
werden , dast , wenn

'
der Reichstag dem unbedingt feftzu -

haltenden Standpuntte der verbündeten Regiermigen in Bezug auf das
Inkrafttreten des Zolltarifs sich anschließt, sich betreffs der Ber -
wciiduug der Mehrcinimhmrn aus den Zollen und betreffs der
Kommuiialbestcucniiig eine mittlere Linie finden werde , auf welcher
sich die Auffassungen der verbündeten Regierungen und der Mehr -
heit des Reichstags vereinigen lassen . Es sei also eine Unwahr -
heil , wenn behauptet werde , die Regierung verlange von der
schlitzzöllnerischen und agrarischen Mehrheit des Reichstags einfach
die Unterwerfung unter ihren Willen und bestehe ans ihrem
Schein

Abseits von diesem Schacherbetrieb hält sich scheinbar der

äustcrste Flügel der lleberagrarier , dem die Aufgabe
gestellt ist , durch seine Uneiitwegtheit die Zollparteien im Kuhhandel
gegenüber der Regierung zu stärken . Die „ Deutsche TageS -

zeitung " bietet alle Entrüstung ans wider diejenigen Zöllner , die
bereit wären , bei einem um 50 Pf . erhöhten Gerstenzoll Frieden
mit der Regierung zu schließen . Herr Oertel spielt also den Zoll -
treibcr :

„ Dast man mit der Möglichleit des llmsalles rechnet , daran
tragen , wie wir so ost auseinandergesetzt haben , diejenigen Wähler
mid Politiler die Hauptschuld , welche immer und immer wieder
trotz aller Warnungen und trotz der offenkundigen Thorheit und

Zweckwidrigkeit ihres Vorgehens die Verständig u n g s -

bcreitschaft auf dem Präsentierteller an -
geboten haben . Diese nervösen , unkluge «, inckgratschwnchcn
Politiker ernten schon jetzt den wohlverdienten Hohn .
Oder ist es nicht blutiger H v h n . wenn man erusllich
verkündet , es sei eine Verständigung auf der Grundlage angebahnt .
ja vorläufig beschlossen , dast die Bindung der Vichzölle und die

Erhöhung der Gelreidczöllc preisgegeben werde , dast aber die
verbündeten Regierimgcu gnädigst geneigt feien , eine Erhöhung
des GerstcnzollS um — sage und schreibe — fünfzig Pfennige zu
bewilligen .
Uärungen
Fünszigpfennigstück . . . m ? _ WW
puntt , ihre Ueberzengung , die Landwirtschaft und noch vieles
andre preiszugeben , der verhöhnt sie in der schärfsten
Weise , der treibt mit ihr einen schändlichen
Spott . "

So wird das jämmerliche Geschäft der Zollvcrständigung mit

emsiger Geschäftigkeit fortbetriebcn . Und dieselben Politiker , die

also das Parlament zur niedrigsten Schacherspelunke herabwürdigen ,
erheben den fabelhaften Anspruch , die „ Würde des Reichstages "
wahren zu müssen gegen die Opposition , welche den Zollivnchrr ab -

wehrt und der Vertretimg des deutschen Volkes höhere Ausgaben
kellt , als Fürsorge zu üben für die materielle Bewuchcrimg der

Reichen und Reichsten ans Kosten der Armen und Aermsten ! —

politiftbe ( leberkickt .
Berlin , den 15 , November .

Die schwänzende Zvllmehrhcit .
Die Dreschslegcl - Brigade der Aichbichler ist am Freitag sofort

wieder nach der Heimat abgerückt . Erst ivemi cS sich wieder um
die Zollhamsterci handeln wird , wird sie zur Stelle sein . Alles
andre hat für sie kein Interesse . Mag Herr Bachem auch in

kürinischer Wahrheitsliebe die Bedeutung des Petitionsrechtes des
Volles feiern . — wenn Peiitioncil mif der Tagesordnung stehen ,
dann harscht auf den Bänken des EeutnimS gähnende Leere . Herr
Backiem hat sich übrigens nach dem Zeugnis seines Freundes
Gröber bei den parlamentarischen Diners den Magen verdorben , aber

diese Entschuldigung gilt doch nicht für die wimmelnden

Mhrmidonen , für die ländlichen Bürgermeister und Kaplänchen ,

die nur zu den Abstimmungen aufgeboten werden und die Küche
des Reichskanzlers mir vom Hörensagen kennen .

Auf der Rechten sah eS nicht besser auS : Herr
Oertel repräsentierte hier fast die ganze Partei . Bewundernslvcrt

ist die naipe Schamlosigkeit , mit der die Mehrheit es augenfällig

macht , dast sie den Parlamentarismus als ein Geschäft betrachtet ,
bei dein , lvie der fronnne Herr Gerstenbcrger sich so treffend aus -

drückte , ein jeder sein Schäfchen z « scheercn trachtet .
Die Feststcllnug der Schwänzcrei der Atchrhritspartcie » durch

die Linie war das herporstechendste Moment der Sonnabeudsitzung .
Die Verhandlmtgen kamen über die erste Petition , die Petition

der Frauen um ein freies Vereins - und B e r f a m m -

lungsrccht nicht hinaus . In der Diskussion tvurde ein über¬

wältigendes Belastungsmaterial zur Kritik der jetzigen Handhabung
des Vereins - und Versaimnlungsrechtö in den Emzelstaaten Haupt -

sächlich von unsren Genossen zusammengetragen . Sachse berichtete
aus Westfalen und Obcrschlesien , Stolle iibcr Sachsen , Herz -

seid iibcr Mecklenburg , Thiele und Bau dort über die

thüringischen Kleinstaaten . Umerstiitznng fanden sie bei den Herren
R ö s i ck e - Dessau , Dr . Mü II e r - Meiningen , Dr . Barth und dem

Dänen Jessen , während Herr Dasbach und Herr Gröber

das wegen seiner Saalabtreibereicn angegriffene Eentrum

zu verteidigen suchten . Vom Regierungstisch aus sprachen
der bei solchen Debatten unvermeidliche sächsische Geheimrat
Dr . Fischer , der übrigens von nun an bei diesem Thema streiken

will , und der sachsen - tveimarische Bcvollmächiigie Dr . Paulsen . Ihm

ging eL herzlich schlecht . Die Thatsache , dast im Lande Goethe «
und Schillers ein Vortrag über Goethe verboten worden ist , ist

zwar nicht zu seiner Kenntnis gelangt , bleibt aber trotzdem wahr .

Genosse Heine gab im Berein mit Baudert und Dr . Barth sich

redlich Mühe , dem weimarischen Vertreter das Beschämende dieser

Thatsache begreiflich zu machen .
Da die Linke in der Mehrheit ivar , warf sie den K 0 m -

ni i s s i 0 u s b e s ch l u st um, der eine Auswahl in den Forderungen
der Frauen getroffen hatte , und überwies sie sämtlich dem

Reichskanzler zur Berücksichtigung .
Als darauf das Haiis zu der Peiition der Ballhandwerker

weitergehen sollte , geißelte Singer anfs schärffte das Verhalten
des Eentrumö und der Konservativen , die sich MittelstandSfrennde
nennen und jetzt bei Beratung einer wichtigen MittelstcmdSpetition
abwesend sind . Singer beantragte die Absetzung der Petition von
der TageSordmmg , um der Siechten Gelegenheit zu geben , nicht nur
bei der Zollberatimg , sondern auch bei den Petitionen ihrer Mittel -

stcmdswähler im Reichstag zu erscheinen . Dr . Barth aber wider -

sprach und wünschte , dast daS HanS in die Beratung eintrete . ES mußte
daher ein Beschluß des HnuseS herbeigeführt werden . So hatte Singer
die erwünschte Gelegenheit gefunden , die Beschlußfähigkeit

zu bezweifeln . Die Linke , besonders die Socialdemolratie war

stark vertrete «, aber bei der völligen Verwaistheit der Bänle der

Zollparteien mußte sich der Präsident der Ueberzengung von dcr Be -

schlußunfähigkeit des Hauses ohne weiteres anschließen .
Aus cigucr Machtvollloiranenhcit beraumte der Präsident die

nächste Sitzung auf Donnerstag an und setzte auf die Tagesordnung
die Wciterberntpng des Zolltarif - Gesetzcs .

Dir Berzcwaltigimg .

Ein Blatt , das weit fern von dem Verdacht steht , die Social »

demokratie unterstützen zu wollen , der „ Hamburgische Eor -

r c s p 0 n d c n t " bemerkt zu dem Gcioaltstrcich des Ilebergangs
zur Tagesordnung über die sociaidemokratischenAbändernngsanträge
zum Antrag Aichbichler :

„ N a ch u u s r e r A 11s i ch t i st g e st c r n ( Donnerstag ) z 11m
eist eil mal die Geschäftsordnung wirklich gebrochen und das
uncingeschränttc Recht des Stärkeren , das heistt der Mehr -
heit proklamiert wvröen . Dast sich dazu der sonst so vor -
nehm und billig denkende Präsident dcS Reichstages , Graf
Ballestrcm , hergegeben hat , ist das llrbcrruschrndsic
und das Bedauerlichste au der ganze » Sache , an der ja im übrigen
das Heil des Reichs sicherlich nicht hängt . Formell hat er sich ja
freilich zu exkulpieren gesucht , indem er die Anslegmig der strittigen
Stelle der Geschäftsordnung der Mehrheit überließ . Aber g c -
r ad c dies w a r d e r b e d a u c r I i ch e F e h l e r. Er durfte
die Mehrheit nicht in eigner Sache Richter sei » lassru , . durfte ihr ,
die in diesem Zustand der Erregung auch beschlossen hätte ,
d a st z w e i mal zwei s ü n f s e i , wenn es die Obstruktion
bestritt , diese Entscheidung nicht anHeim geben . Das war viel -
mehr seine , des Präsidenten , Sackje , weil er der einzige ist , der
über den Parteien steht und pftichtgemäst über den Parteien stehen
mich . . .

Also die Entscheidung ( betreffend llebergang zur TaacS -
Ordnung ) ist falsch und sie ist in einer Weise herbeigeführt worden ,
daß eS von vornherein feststand , sie würde nicht unter fach -
lichen Gesichtspunkten , sondern in der Borciugcnomincn -
heit des Kampfes erfolgen . Das ist überaus b e d a u- e r l i Ä ,
toeil es eine traurige Perspektive eröffnet . Wohin wird der Reichs -
tag kommen , weiui dieser Kampf nock) einige Zeit weitergeht ?
Es kommt ja immer nur auf den ersten Schritt an . Borläufig
hat ja freilich die Mehrheit auf Kosten des Rechts an Gewalt gc
Wonnen . "

Veutkbes Reich .

Giue Berleumdung der Peters - Presse .
Die Presse , die sich um die Reimvaschmig d�eS

PeterS bemüht , behauptet seit einiger Zeit , dast der SUeuteim
Fritz Bronsart v. Schellendorfs die Fälschimg ds. ' S Tncker - Brie

begangen habe . J»
Dazu schreibt nnK die Gattin des Verlenindebeii , Frau Jsabella

Bronsart v, Schellendorff :



» Diese Anschuld! lZUtt >i weise ich hiermit im Namen meines Ehe -
gatten als unwahr zurück . Bon maßgebender Seite ist mir neuer -
dings bestätigt worden , daß mein Mann weder de » Tncker - Brief ge -
schrieben hat , noch überhaupt zu jenem Briefe in irgendwelcher Be¬
ziehung steht .

Entsprechende Schritte konnten bisher in sofortiger Erwiderung
des Angriffs nur deshalb nicht schon unternommen werden , weil
mein Mann sich im Innern Ostafrikas befindet und die Verbindung
dorthin , sowie die Erlangmig einer beglaubigten Prozeßvollmacht : c.
lange Zeit erfordern . Zudem sind verschiedene Briefe an meinen
Gatten erwiesenermaßen verloren gegangen . " —

Die Kanalobstrnktion wird jetzt von der „ Kreuz - Ztg . " und
der „ P o st " geleugnet , und dies , obwohl die Regierung selbst vor
der Heimschütung der Kommission den tollen Iunterspaß amtlich
beglaubigt hat , und obwohl Herr v. Zedlitz selbst in diesen Tagen
wieder auö den Geheimnissen der Obstruktion ausgeplaudert hat , an
der sich selbst Minister berestigtcn .

UebrigenS lieben die Feudalen überhaupt die Obstruktion . So
haben 1873 die Herrenhäusler gegen die Maigesetze in der Kommission
o b st r u i e r t , bis Bismarck Gewalt anwandte und die Verhand¬
lungen auö der Kommission an das Plenum brachte .

Es ist sehr feige , daß sich die Kanalrcbcllcn zu ihrem größten
Erfolge nicht zu bekennen wagen ! —

Wie die „ Freisinnige Zeitung " lügt . In dem von Herrn Müller -
Sagau an den Anhaltiner Parteigenossen Jrmer gerichteten Brief
wurde bekanntlich die B e st r a f n n g d e s St o n t r a k t b r u ch s als
vereinbar mit der Zugehörigkeit zum freisinnigen Programm be¬
zeichnet , in dein nichts über die Frage stehe .

Jetzt schreibt die „ Freisinnige Zeitung " : Die Parteileitung habe
den Herrn Jrmer vor einigen Tagen nachdrücklich desavouirt , weil
sie jetzt erst erfahren , daß Herr Jrmer für die Bestrafung des
KontraktbrucheS eingetreten sei .

Im Sommer d. I . hat Herr Müller - Sagan eben seine
wirklichen Herzensanschauungen verraten und die Desavouiruna
ist erst erfolgt als Herr Jrmer den offiziellen Anerkennungsbrief
veröffentlicht hat , die „Freisinnige Zeitung " aber lügt dreist ,
man habe Herrn Jrmer iin Sommer deshalb nicht seine Partei -
genofsenschast bestritten , weil man damals noch nicht gewußt habe ,
daß der Mann für die Bestrafung des Kontrattbruchö schwärme .
Nein , die freisinnige Parteileitung hat damals nur nicht gewußt ,
daß das freisinnige Programm thatsächlich das Ausmchmegchetz für
die Landarbeiter auf dem Papier verwirft . —

Die Herrschaft der Freisinnige » in der Kommune Breslau
geht ihrem Ende entgegen . Bei den diesmaligen Wahlen in der
II . Abteilung verlor die liberale Mehrheit weitere viör Mandate , so
daß sich der Gesamtverlust dieses Jahres auf
sieben Mandate beläuft .

Die Partei hat ihr Anscheu dadurch untergraben , daß sie mir
Worten gegen die LebcnSmittcl - Steuern eintritt , in der Praxis aber
für die Beibehaltung der Schlnchtstcncr in Breslau votierte .
Etwa 30 freisinnige Stadtverordnete haben das letzte Mal für die
Schlachtsteuer gestimmt .

Zur Stadtverordnetenwahl in Frankfurt a. M. schreibt man uns :
Bei den am Mittwoch erfolgten Ergänzungswahlen für die Stadt -
verordneten - Versamntlung hat die Frankfurter Arbeiterschaft einen
bedeutenden Achtungserfolg errungen . In Frantfurt darf mir der¬
jenige zur Stadtverordneten - Versammlung mitwählen , der Preuheist . ein
Jahr hier wohnt und mindestens 1200 M. versteuert . Durch dieses Pluto -
kratische Wahlrecht sind 1ö 000 städtische Steuerzahler , meistens Arbeiter
und kleine Gewcrbetrcibeitde . ivahlrcchtlos . linser Stadtparlament ist da¬
durch zu einer Domäne für die besitzende Klasse geworden und diese hat
dcirn auch ihre Macht bisher in der rücksichtslosesten Weise zur
Geltung gebracht . Der nat «onalliberal - frcisinn - deniokratische Terro -
riömus hat in allen Schichten des Kleinbürgertunis Erbitterung und
Mißstimmung hervorgerufen . Deshalb gestaltete sich auch diesmal
der Wahlkainpf m der Hauptsache zu einem Kampf gegen die Vorherr -
schaft der Freisinu - Demokrarie , gegen die alle Parteien Sturni liefen .
So bewarben sich um 21 freiwerdende Sitze nicht weniger als
73 Kandidaten . In einzelnen Bezirken uin deren freiwerdende
Mandate oftmals über ein Dutzend Kandidaten . Besonders von der

Zeitungsdcmokratie in der Eschenheimergaffe wurde der Kampf mit
einer Gehässigkeit geführt , die ihresgleichen sucht . Und der Erfolg ?
D t e F r e i s i n n s - D e m o k r a t i e ist g e s ch l a g e n w o r d c n.
Mit Ach und Krach ist es ihr gelungen , drei Dcmotraten im ersten
Wahlgange durchzubringen , und auch diese nur mit Hilfe eines Teils
der Natioiialliberalen . In sechs Bezirken stehen die Freisinn -
Demokraten in Stichwahl , und zwar ist ihre Position teilweise
schlecht . Wenn die Demokraten nicht von der einen oder andren Seite
Hilfe bekommen , dürften sie ein bis fünf Sitze verlieren .

Am überraschendsten ist der Erfolg der Socialdcrnokratie . Sie
hat sich diesmal erstmals selbständig an der Wahl beteiligt und in
allen 0 Bezirken Kandidaten aufgestellt , während 1000 nur in vier
Bezirken bekanntere Genossen kandidierten . Bon 783 Stimmen im
Jahre 1000 sind wir bis auf 2382 im Jahre 1002 gestiegen . Im
7. Bezirk erhielten lvir 1900 : 137 , 85 . SO Stimmen . 1902 : 544 ,
516 , 524 . Hier erfolgt Stichwahl zwischen zwei Socialdcmotratco
und zwei Demokraten . ' Die Arbeiterschaft hat jetzt ihre Macht
erprobt : der CensuS von 1200 M. , an den sich Reaktionäre und
Freismnige als an ihren letzten Rettungsanker klammerten , hat seine
Schrecken verloren . Es geht auch hier vorwärts . —

Die Düffeldorfcr Stadtverordnetenwalileu . Zu unsrer Düsseldorfer
Korrespondenz über die dortigen Stadtvcrordnetenwahlen wird uns be -

richtigend mitgeteilt , daß die Partei als solche dort sich überhaupt
nicht an den Wahlen beteiligt hat . Es handelt sich vielmehr um
ein Kartell der dortigen Freien Gewerkschaften und der Gewerl -
vereinler . von denen jede Gruppe einen Kandidaten in die Stich -
wohl brachte . —

Die braunschweigische Regeutschaftsfragc . Das brannschweigische
Staatsministerium hat dem Landtag eine Gesetzesvorlagc zugehen
lassen , die folgende zwei Artikel enthält :

Artikel 1. Eine auf Grund des Gesetzes vom 16. Februar 1870
Nr . 3, die provisorische Ordnung der Regicrungsvcrhältnisse bei
einer Throncrledigung betreffend , eingetretene Regentschaft
endigt bei Wechseln in der Person des erb -

berechtigten Thronfolgers nicht , bleibt vielmehr so
lange bestehen , bis ein an der Ausübung der Regierung nicht b e -

Hindu r ' t er Thronfolger die Regierung antritt .
Arsikel 2. Dieses Gesetz , welches einen Teil des LandeS - Grund -

gesetzes vom 12. Oktober 1832 bildet , tritt mit seiner Berliindigung
in Kraft . Alle , die es angeht , haben sich hiernach zu richten .

Gegen dieses Gesetz hat der L a n d g e r i ch t s - P r ä s i d c n t
Dr . D e d e k i n d in einer Aufsehen erregenden Weise öffentlich
Stellung genommen . Dcdetind b e st r e i t e t in einem

öffentlichen Schreiben an die Regierung nachdrücklich , daß der Re -

g i e r u n g das Recht zum Erlaß eines solchen G e-
setzes ohne die Zustimmung der Agnaten d e S

Herrscherhauses zustehe , und bezeichnet das Gesetz für die

Bevölkerung als rechtlich der völligen Nichtigkeit der -

fallend .
Nach einem uns zugegangenen Privattelegramin ist nach der

„ Verl . Korresp . " wegen dieser Erklärung ein n e u e s . D i s c i p l i n a r -

verfahren gegen Dedekind eingeleitet worden .

Ein adeliger Milchpautscher . Einen neuen Beweis _ dafür , daß
da . s Milck ' rantfchcn keineswegs nur von den dieses Verfahrens von
den Ack- raricrn bezichtigten Milchhändlsr » geübt wird , liefert die

,Märkisoi > BoUSftimme " durch folgenden Prozetzbericht :

Hat ' t \ Tresckow aus dem benachbarten Weissagt zierte am
Dienstag di e Anklagebank des Forster Schöffengerichts . Der Edle hat
an drei Forst . - e Milchhändler laut Kontrakt Vollmilch zu liefern , und

" sie im Abschluß rVs Vertrages wurde sogar ausdrücklich betont , daß die

Milch nicht en . ffahnt werden darf . Im Herbst v. I . beauftragte
Junfer Tresckow jedoch seine Wirtschafterin , die mittags rnid abends

gemolkene Milch itstllveiss s « entschMu ; den Händlern siel schließlich

aus , daß sie minderwertige Milch erhielten , und eine Untersuchung
der Milch ergab einen Fettgehalt von unter zwei Prozent , während
nach der Forster Polizciverordnimg Vollmilch mindestens 2,7 Proz .
Fettgehalt haben muß .

Tresckoiv erklärte vor Gericht , da seine Milch früher mehr als
2,7 Proz . aufgewiesen habe , so glaubte er berechtigt zu sein , die
Milch etwas zu entsahnen . Es könne aber vorgekotiimen sein , daß die
Milch zu viel e n t s a h n t wurde , weil die frühere Wirtschafterin
nicht recht zurechnungsfähig gewesen sei : eutsahut
sei die Milch worden vom November 1901 bis etwa August 1902 ,
um welche Zeit die Anklage erfolgte . Tiesmal war ' S also kein
Röhrenbruch . sondern eine unzurechinmgSfähigc Haushälterin , die
an der Milchpantscherci Schuld sein sollte ! Der Gerichtshof sprach
in seinem Urteil jedoch aus , daß Herr von Tresckow der
wissentlichen Nahrungsm ittel - Verfälschung und
Täuschung der Käufer schuldig sei und erkannte
dem Antrag de ? Aintsanwalts gemäß auf hundert Marl
Geldstrafe , beziehungsweise zehn Tage Ge -
fängnis . —

_

Naumann und Basscrmann .

Es lohnt sich , in der Aera des Zollkampfes sich mit diesen meiden
politischen Führern ein wenig zu beschäftigen . In der gcgenlvärtig
im Bordergrund aller politischen Erörterung stehenden Frage deö
Zolltarifs nehmen die Beiden einen grimdsätzlich verschiedenen
Standpunkt ein . B a s s e r m a n n , der Vertreter der „ mittleren
Linie " , geht mit der Regierungsvorlage , Naumann kämpft mit
der Soeialdemokratie als Gegner des Brotwuchers gegen die Ver -
teucrung der Lebensmittel . Doch die Extreme berühren sich : sollte ,
rein theoretisch angenommen , der Zolltarif doch zustande kommen ,
so hat Naumann auch seinen Teil daran ! Denn
Bassermann , der Vertreter des dritten , wennarifchcn Reichstagstvahl -
kreises , ist bei der vorigen Wahl nur mit Hilfe der
National socialen gewählt worden . Bei der Hauptwahl
im Jahre 1898 wurden für Bassermanu 6784 Stimmen abgegeben ,
für den socialdemokralischen Kandidaten Malermeister Paul Lcutert -
Apolda 6087 , für Naumann 4218 . In der Stichwahl traten die
Nationälsocialcn auf den Rat ihres Führers für Bassennann ein ,
der dann mit 1046 Stimmen über den socialdcinokratischen Kandi -
datc », der in der Stichwahl 8673 Stimmen erhielt , siegte . Hätten
die Nationalsocialen bei der Stichwahl Stimmenthaltung geübt , ivie
es bei der Konstellation der politischen Verhältnisse und nach ihrem
ganzen vorherigen Auftreten ihre enifachc moralische Pflicht gewesen
Wäre , so kann man wohl sagen , daß nicht Bassermanu , sondern
Lcutert den Sieg davongetragen hätte . Ein Gegner des Brotivuchers
wäre jetzt mehr im Reichstag , ein Befürworter desselben weniger .
Die Nationalsocialen können also das „ Verdienst " , daß es so ist . "wie
es ist , für sich in Anspruch nehmen .

Nim fügt es (ich aber , daß Bassermann und Namuann gegen -
lvärtig auch noch in andrer Weise die Auftnertsamkeit auf sich lenken .
Beide >v erden für die bevorstehenden Reichs -
t a g S lv a h l c n höchstwahrscheinlich nicht mehr i m
dritten Iv e i m a r i s ch le n Wahlkreise kandidieren .
Aon Bassermanu ist dies seit längerer Zeit bekannt : ein
ernsthaftes Dementi ist der betreffenden Nachricht bisher nicht ent -
gegengesetzt worden . Baffermann hat sich die Gunst deck Bundes der
Landwirte verscherzt , ohne die ein nationalliberaler Kandidat in deni
genannten Wahlkreis sich nicht allzu großen Hoffnungen hinzugeben
braucht . Bassennann weiß also , warum er " auf den dritten wei -
manschen Wahlkreis Verzicht leistet . Aber auch N a u m a n n hat
seine Hoffnungen auf diesen Wahlkreis ausgegeben . Sein Nach -
folger wird nach einer Mitteilung des „ Jenaer Voltsvlatt " der
Sekretär des nationalsocialen Vereins , Dr . M a u r e n b r e ch e r .
Freilich wird auch er sich von vornherein mit dem Gedanken vertraut
machen müssen , daß er nichts andres übernimmt , als eine Zähl -
kandidatur !

Die socialdemokratische Partei wird bei den nächsten Wahlen
alles ausvieten , um den Sieg an ihre ' Fahne zu heften und die Brot -
Wucherer zu Falle zu bringen , gleichviel , ob sie nun Bassermann
oder sonstwie heißen . Und die Nationalsocialen haben nach ihrem
Verhalten in der Stichwahl von 1893 erst recht jeden Kredit
verloren ! —

Freisinnige Argumente im Gemeinde - Wnhlkampse . Der Frei -
sinn Nürnbergs hat jetzt auf der ganzen Linie den Gcmeinde - Wahl -
kämpf eröffnet . Seine Parole ist dabei : „ Krieg der Social -
demokratie bis aufs Mcsserl " — So wurde in der
ersten freisinnigen Wählcrversammlimg am Äiiittwoch offiziell ' ver -
kündet . Es soll alles aufgeboten werden , um die Social demokraten
aus der Gemeindevertretung auszuschließen . Es wird zwar an -
erkannt , daß die Arbeiterschaft das Reckst beanspruchen kann , in der
Stadtverwaltung vertreten zu sein , dieses Recht habe sie aber ver -
wirkt durch den „ Ton " , den ihre Presse gegen die Raihausherrschast
anschlägt . „ Leute , denen nichts heilig ist , die „ sogar " ( ! ) die
Unternehmer in der ftivolsieu und gehässigsten Weise angreifen ,
hätten auf dem Rathans nichts zu suchen !

Belustigend wirkt cS zu hören , wie der Freisinn die Forde -
rungen des socialdcmoiratischen Gemeinde - Wahlprogramms ab¬
fertigt . So wird z. B. gegen die Forderung , daß die Gebühr
für das Wahlrecht abzuschaffen sei . geltend gemacht , daß
einer fluktuiere n den Bevölkerung nicht die gleichen
Rechte eingeräumt werden dürfe » , wie einer scß -
hasten . Daß diese „ fluttuiercnde Bevölkerung " den Löwenanteil
an den städtischen Lasten zu tragen hat . berührt den Freisinn ebenso
wenig , wie die Thatsache , daß im freisinnigen Programm
das allgemeine gleiche und d i r e t t e W a h l r e cki t gc -
fordert wird . Die Forderung der Lehrmittelfreiheit an
den Volksschulen wird durch die Bemerkung abgethan , daß ,
wenn die Stadt die Lehrmittel licserr , die Eltern kcin Jnter -
esse » lehr an der Schule hätten , weil sie dann nicht mehr
darauf sehen würden , daß — die Kinder die Bücher
sauber halten ! — Und in dieser Richtung geht es mit Eleganz
weiter . Wackerer Freisinn !

Ei » Lieutenant alS Sittlichkeitsvcrbrecher . Wie uns ein Privat -
telegramm aus Halle meldet , wurde heute vom Kriegsgericht der
8. Division der Kürassierlieutenant Heinz von Ocrtzen wegen ver -
suchter Notzucht , begangen an der Tochter eines Maurers , zu vier
Monaten Gefängnis und Dierfftentlasstmg verurteilt . Die That
wurde während des letzten Herbstmaiwvers begangen .

Huetand .

Pellrtau über die Pauzerplatteii - Patrioien .
Aus der Rede , die der französische Marincminister am 13. bei

der Interpellation wegen der Einstellung des Baues dreier Panzer -
schiffe , gehalten hat , verdient eine Stelle nachgetragen zu werden ,
die von den W u ch e r p r o f i t c n der patriottschen Panzer -

platte nfabrikanten handelte . Der Passus lautete :

Der Vorwurf , daß ich die W e r f t i n d » st r i e schädige ,
überrascht mich . Dcim auch ohne die drei tlrcuzer haben die

Werften stir dieses Jahr einen Zuwachs pon 8 Mill . Frank Aufträgen .
Die Privattversten , die unsrc Arsenale unterstützen , sind wertvolle
Mitarbeiter , aber sie sollten bescheidener in ihren

Forderungen sein . Sie erzielen aus dem Panzermatrrinl
allein eine » Gewinn , der über das Wünschenswerte hinausgeht .

In Nordamerika beschloß der Staat die Schaffung einer

Staatöindustrie , und dieser Beschluß genügte , um die Preise um
ein Drittel hcrabzndrückcii . Es ist vielleicht auch unvorsichtig .
eine Industrie verhältnismäßig empor zu treiben .
wenn man nicht sicher ist , sie dauernd unterhalten zu
t ö nn c n.

Man sieht , die Pmizerplatien - Patrioteu sind überall die gleichen .

Ihr Parriotismus , der sie für immer neue , immer gesteigerte Marine -

forderlmgen eintrete » läßt , erklärt sich ans ihren enormen
Gewinnen aus den Marinekiefermigen . In Deutschland ist die

Sache noch schiiinmer als i » Frankreich . Bei uns besitzt Krupp ein

M o n o p o l nicht nur auf Panzerplatten - , sondern auch auf
G e s ch ü tz l i c f c r u n g e n. In seiner Hand liegt es , den

berühmten kostspieligen Kampf z w i s ch e n P a n z c r -

platten und Geschützen ganz nach Belieben zu dirigieren .
Er lamt abwechselnd Panzerplatten und Geschütze obsiegen lassen .
um sich aus diese Weise für dauernd profitable Beschäftigung zu

sichern . Nachdem er sich nun auch noch eine große Schiffswerft
geschaffen hat , blüht vollends sein Weizen . —•

Frankreich .
DaS geflickte Bereinsgesetz .

Paris , 13. November . <Eig . Ber . ) Die von der Kammer votierte

Ergänzung zum Vereinsgesetz ist im Grunde eine Episode ans dem

Kampfe zwischen der antiklerilalcn gesetzgebenden Gewalt und
dem klerikalfteundlickicii Richterstande . In Sachen der llebcrtret ' . mg
des Vereinsgefetzes durch die Mönchsorden haben die Richter stifte -
matisch eine Milde der Auslegung bestätigt , die der offenkundigen
Absicht des Gesetzgebers schnurstracks widerspricht und ihr Gegeuslück
findet nur in der ebenso parteiischen Härte , mit der die Klassenjustiz
der Bourgeoisrcpnblik das Proletariat mißhandelt .

Ter Berichterstatter der Vercinsgesetz - Novellc , Rabier , erklärte

geradeheraus , die besonders rigorosen Bestimmungen wären darauf
berechnet , die richterliche Abmilderimg des Gesetzes unmöglich zu machen .
Zu diesem Zwecke hat die Kommiftion den Regicinngsentwurs noch
verschärft . Die gleich - Sttase , wie die gesetzwidrigen Kongregationen .
trifft nun auch "die Stifter , Leiler und Teilnehmer einer einzelnen
gesetzwidrigen Niederlassung der Kongregationen , nämlich 16 bis
5000 Fr . Buße und 6 Tage bis 1 Jabr Gefängnis . Dazu kommt
die unzweideutige Verschärfung hinzu , die auch die Strohmänner der

Kongrationeu saht , d. i. die fiiridcn Eigentümer der Niedcrlaffimg .
Ferner wird als eine Niederlassung schon ein von einem einzigen
Ordensmitglied geleitetes Werk behandelt . Endlich werden mil der

gleichen Strafe diejenigen bedrohi , die eine
_ gesetzwidrige Nieder¬

lassung durch die Hergabe eines Lokals begünstigen .
Die Klerikalen und ihre Freunde zetern natürlich über die

„ drakonische " Novelle , die die richterlichen AuslegungSkünstler an
das Gesetz zu binden sucht . Aber sie wissen sehr gut . daß diese

Künstler noch lange nicht entwaffnet find . Insbesondere steht
ihnen nach wie vor zur Verfügung das Gesetz über die „bedingte
Verurteilung " , von welcher die Richter einen so skandalisten
Gebrauch gemacht haben zn Gunsten der bretonischen Krawallmacher .
Und dann ist der ErfindungSgeist der Mönchsorden noch nicht

erschöpft . Mit Hilfe der ihnen zu Gebote stehenden Machtmittel
werden sie gar manches neues Hinterthürchcn zur Umgehung des

Gesetzes ausfindig machen .
DaS neu geflickte VercinSgesetz bleibt eben waS es war — ein

unzureichendes Flickwerk , ein eitler Versuch , durch dünne Bindfäden
eine gewaltige Organisation zu lähmen , deren Machtwurzeln unem -

getastet belassen wurden . —
_

Zur Humbert - Affaire . Der „ Matin " meldet , der Justiz »
minister hat dem Untersuchungsrichter Le Mercier
die Angelegenheit Humbcrt entzogen . Le Mercier
war hauptsächlich damit beauftragt , die Spur der Familie Humbert

zu verfolgen . Die Beweggründe , die den Justizmimster zu
diesem Aufsehen erregende » Schritt veranlaßt
habe » , sind noch nicht bekannt . —

Belgien .
Atteittat aus Leopold . Ein Attentat soll auf den ruhmreichen

König der Belgier verübt worden sein . Der Attentäter , ein Italiener
Namens Gennaro Rubino , soll ans den Wagen , in welchem
sich die Prinzessin Elisabeth . Gemahlin des Prinzen Albert , die

Gräsin von Flandern und Prinzessin Elementine befanden ,
zwei Schüsse abgegeben haben , in dem Glauben , daß
sich der König in dem Wagen befinde . Die Schüi ' e
richtete keinen Schaden an , obgleich der Revolver scharf geladen sein
öll . Nach eurem Wolffschen ' Telegramm rief der Thäter bei der

Verhaftung : „ Ich war unglücklich , und beim Anblick solchen Reich -
tumS " — die übrigen Worte verhallten unter dem Schreien der

Menge . Man glaubt daß Rubino anarchistischen Ideen huldige
und eigens nach Brüssel gekommen sei , um den König zu er -
morden . —

Im Verhör erklärte Rubino . er sei von London , wo er

vergeblich Arbeit gesucht habe , nach Brüste ! gekommen . Als
es ihm auch hier nicht aelmigen , Arbeit zu finden , habe er sich zu
seiner heutigen That entschlossen . Demnach scheint Rubino , der sich
als Anarchist bekannt haben soll , die That in einem Znstande der

Verzwcislimg begangen z » haben . —
Weiter wird noch gemeldet , daß Rubino in Bitonto ( Provinz

Bari ) geboren sei und zuletzt in Mailand gewohnt habe .

England .
Muuizipal - Torialisums .

Loudou , 13. November . Den Gemeindesieuerzahlern der Stadt

Birmingham lag vorige Woche die Frage vor : Sollen die elektrischen

Straßenbahnen einer Privatgesellschaft oder der Btunizipalvcrioaliulig
übergeben werden ? Das Referendum ergab eine Mehrheit von
6581 Stimmen zu Giinsten der Munizipalverwaltung . Die Firma

Pierpont Morgan war die Gesellschaft , die sich um dte Straßenbahn
bewarb .

Von den Munizipalprostten wurden im letzten Berichtsjahre in

verschiedenen Städten bedeutende Summen zur Herabsetzung der

Gemeindesteuern verwendet :
Manchester . . . . 442 120 Pfd . Sterl .
Bolton . . . . . 200 485 „ „
Birmingham . . . 183723 „ „
Lceds . . » » » 174 403 „ „
Nottingham . . . . 144 000 „
Darlington . . . . 70406 „ „
Tunbridge Wells . . 12950 „

Nottingham hat auch eine musterhaft verwaltete munizipale
Universität eingerichtet .

Der „ Labonr Leader " , das in Glasgow erscheinende Organ der
Unabhängigen Arbeiterpartei , giebt heute einen längeren Berickit
über die Ätmiizipalwahlcu in Glasgow . Die Socialistcu erhielten
dort 8844 Stimmen ; die Stimmen für A. Scott Gibson
werden nicht mitgerechnet . Ueber den Wahlkampf zwischen
Gibson und Ehisholm sagt das Organ : „ Die organisierten
Arbeiter hielten sich diesem Kampfe fern , da sie
wußten , daß darauf das Sprüchwort paßt : „ Wer Pech berührt , bc -

schmutzt sich ". Gibson kämpfte thatsächlich gegen die
munizipale Wohnung S reform und hatte deshalb die
Unterstützung der Grundbesitzer , HauSagenten und Schankwirte ; daß
er sich Soeialist nennt , dürfte hier wohl als eine Privatsache be -
handelt werden . —

KricgLmiuistcr Vrodrick hielt in Dewöbuy eine Rede , in welcher
er sagte , in Irland sei eine gigantischeVerschwörnng
im Gange gewesen , aber die Kraft der Gesetze sei zu
mächtig gewesen für die Verschwörer . Bezüglich des Standes
d e r Armee erklärte Redner , daß es ein Leichtes wäre für England ,
ein gleiche Armee zu haben wie die Nationen des Kontinents ,
aber es würde dies nur um den Preis der obligatorischen
Aushebung möglich sein . Die Aufgabe der Regiermig sei es . die

notwendigen Streitkräfte ohne solch extreme Maßregeln
sich zu verschaffen . Die Regierung sei gegenwärttg am Werke , um
die Grundlage stir einen endgüliigeii Plan zu schaffen , nach welchem
man für eine zur Entsendung nach dem Ausland zur Per -

siiginig stehende Streitmacht , die mit de n Reserven
120000 Mann zählen werde . sorgen . und

gleichzeitig für eine starke und ausgebildete
Truppenmacht zur Berte i d t gung des Hciinot -
landes Vorsorge treffen k v n n e. Ferner führte der
KricgSniinisier auS . die jlriegfühnmg zur See sei keine exakte Wffscn »
schaft, « nd England sei verpflichtet , stir eine Berteidigiing zu sorgen ,



d>e entett Angriff nicht so leicht planen lasse . Die englische Armee
fei nie so stark gewesen wie jetzt . Sic könne morgen in viel größerer
Ausdehnung mobil gemacht werden , als dies zu Anfang dcL Boeren -
irieges der Fall gewesen sei . Schließlich bat Brodrick , die Arilik möge
noch einige Atonate warten , bis das neue Armeesystem in Wirffmu -
icit getreten sei . —

Afieu .
Japan räumt Shanghai . Eine Depesche deZ „ Standard " aus

Shanghai vom Freitag meldet : Die japanische Garnison hat Befehl
erhalten , Shanghai am 22 . d. S>f. zu räumen . —

Afrika .
Amnestie für die Kaprcöellc ». Ein Specialtelegranun aus Kap -

stadt meldet dem . Manchester Guardian " : Die Regierung der
« a p k o l o n i e hat beschlossen , für das ganze Gebiet der
Kolonie eine volle Amnestie zu verkünde n. Der
Asrikander - Bond hat infolgedessen die von ihm eingeleitete Bewegung
auf Veranstaltung einer Untersuchung bezüglich der Anwendung des
Kriegsrechts aufgegeben . —

Amerika .

General Chaffcc als Verteidiger des aulerik , mischen Huuueutums .
General S nr i t h , der wegen seiner grausamen Kriegs -
f ü h r u n g auf den Philippinen vom Präsidenten R o o s c -
Veit zum Rücktritt gezwungen wurde , wird vom General
E h a f f e e in seinem Jahresbericht über die militärische Lage auf den
Philippinen warm verteidigt . General Ehaffce sagt , die von Smith
gegen die Filipinos angewandten Methoden seien durch die
ganze Lage gerechtfertigt gewesen . Er bemerkt ferner ,
die Abschaffung der Sklaverei auf den Philippinen
fei mit Rücksicht auf d i e V o l t s st i m m u n g unmöglich .

Die christlichen Kulttirnationcn find also einander völlig eben -
bürtig . —

_

parlamentarisches .
Rcichstags - Kommifsio » betreffend die kaufmimnischeu Schieds -

geeichte . Die seiner Zeit vom Reichstage gewählte 14gliedrige
Kommission zur Beratung dcS Antrages Basiermann lkanstnäimische
Schiedsgerichte ) hielt Sonnabcndvormitrag , auf Wunsch der social -
demokratischen Mitglieder derselben , eine Sitzung ab . In derselben
gab der RcgicrnngSverrrctcr Geheimrat C a S p e p die Erklärung ab ,
daß in wenigen Tagen ein Gesetzentwurf Vollender sein
würde , welcher derart gestaltet sei , daß er allen
Wünschen der Abgeordneten Rechnung trage . ( Also
die Anglicdcruiig der Schiedsgerichte an die G e w c r b e g e r i ch r e
bringen wird . Tie Red . ) lieber den Inhalt des Gesetzentwurfes
könne er zwar noch nichts sagen , da derselbe dem Bundesrat noch
nicht vorgelegen habe , indessen werde derselbe baldigst an den Reichs -
tag gelangen . — Nach dieser Erklärung erschien eine Komnüssions -
beratung des Antrages Bassermmm zwecklos . . Rosenow iToc . )
überreichte den Mitgliedern der Konnmssion eine FIngschrist des
Eentral - Verbandes der Handlungsgehilfen Deutschlands ; „ Der
Kampf ums Recht " , welche eine Darstellung des langjährigen Kampfes
für die Errichtung kaustnännischer Schiedsgerichte gicbt . Diese Schrift
beweise die Notwendigkeit , endlich für die Herbeiführung kauf -
mäimischer Schiedsgerichte einen energischen Schritt zu thun und nicht
mich diese Legislaturperiode resultatlos auslaufen zu lassen . Da
nun die Regierung ihren Entwurf als in so naher Aussicht stehend
angekündigt habe , erscheine cS zwecklos , daß die Kommission in die
Beratung des Antrages Basferinann eintrete , und es empfehle sich ,
vorläufig zu warten , bis der RegieniugScutwurf konune , der hoffentlich
nicht lange mehr auf sich warten lassen würde . Dieser Meinung
waren auch alle übrigen Kommissiousntitglicdcr der andren Parteien ,
so daß die Kommission den einstimmigen Beschluß faßte , die Rc -

gierungsvorlage abzuwarten , —

partemachricbten .
Gegen die Brot - und Fleischivncherpolitit der Regierung und der

agrarischen Parteien hat die Buchhandlung Borwärts soeben eine
neue Broschüre unter dem Titel „ Die agrarische Gefahr "
herausgegeben . Verfasser ist der Parteigenosse Paul G ö h r c.
Tie Broschüre giebt eine Darstellung der Enfftehungsgeschichre des

Junkertums , ihrer Macht und ihrer Endziele . Der Preis beträgt
20 Pf . Die gleichzeitig erschienene Agitationsansgabe liefert der

Verlag : 500 Exemplare zu 20, — M. ; iOOO Exemplare zu 30, — Mz
OÜOO Exemplare zu 125, — M. Bestellungen sind zu richten an die

Buchhandlung Vorwärts , Berlin 8VV. 68 , Lindenstr . 69 .

Die Nachwahl im ersten LandtagS - Wahlkrcisc der Stadt Rudolstadt ,
die mit einer Niederlage unsrer Genosse » endete , gestaltete sich zu
einer Art Kraftprobe , bei der die Gegner alles daran setzten , um
der Socialdemolratie das achte Mandat wieder zu entreißen , das
die Geschicke des Landes an den Willen der Socialdemolratie gebunden
hätte . Bei der Hauptwahl erhielt unser Kandidat - 119, der Gegner
367 Stimmen ; bei der Nachtvahl stiegen unsre Stimmen aus 4SI ,
die der Gegner aber aus 403 . so daß sie mit 12 Stimmen Mehrheit
siegten . Diese haben ihren Sieg den zu dem Wahlkreise gehörenden
ilemen Landorten zu danken , wo lvir zumeist nur einige Stimmen

erhielten , während die dort ohnehin stärkeren Gegner alle Mann au
die Urne trieben und so ihre Stimmenzahlcn loesentlich erhöhten .

Bei den Stadtverordneten - Wahle » in Herford erzielten unsre
Genossen schöne Fortschritte . Während sie 1900 imr 172 Stimmen

erhielten , wurden diesmal 342 , 3ö4 bis 386 Stimmen abgegeben .
Alle drei Kandidaten lammen in die Stichwahl und zwar zlvei
gegeneinander , so daß einer gewählt werden muß .

Rcichötngskandidaturrn . Als Kandidat für die bevorstehende
Ersatzwahl in D a u z i g wurde der Genosse B a r t e l . Kassenführer
in Danzig , aufgestellt . Die Aufstellung gilt außerdem «ach einem

Beschlüsse des wcstpreußischen Parteitages zu den allgemeinen
Wahlen für Danzig - Land , Neustadt - Karhaus , Berent - Stargard .

Für den Wahlkreis Regensburg wurde der Genosse
Quint , Redakteur in Fürth , ausgestellt .

Zur Agitation ivollen unsre badischcn Genossen die Rede Bebels
im Reichstage am 25 . Oktober als Flugblatt herstellen lassen und
unter der ländlichen Bevölkernng verbreiten .

Im socialdemokratischcn Verein Altona wurde die Erhöhung der

Monat - Zbeiträgc von 30 auf 40 Pf . beschlossen .

Eine Abrechnung mit Lneger .
In der Freiiagö - Sitzung des Reichsrats hielt Genosse

Peru erst orfer als Redner der Fraktion eine gründliche Ab -

rechnung mit dem Generalissimus der chriftlichsocialcn Schwindler -
bände . Die Darstellung , die er dabei von dem unglaublich pro -
voziercndcn Vorgehen der Wiener Polizei gegen die socialdemokratischcn
Arbeiter gab, verrät geradezu r u s s , s ch e Zustände . Pernerstorfer

gab seiner begreiflichen Entrüstung über die skandalöse Polizei -
Attacke und die schamlose » Ehnismcn Lucgers in einer so derben

Sprache Ausdruck , wie sie im deutschen Parlament undenkbar war .

Aber solchen Zuständen und solche » Gegnern gegenüber kann man
eben nur Fraktur reden .

Die Chriftlichsocialcn hatten den unseligen Einfall gehabt , gegen
Pernerstorfer einen ihrer täppischten Hanswurste vorzuschieben , den bc -

rüchtigtcn A r m a n n. Dieser Meiisch redete einen so wüsten Uiisim ,
zusammen , daß die Ehristlichsocialcn sich vergebens bemühten , seiner

Hanswurstiade ein Ende zii machen . Die Hcilcrleitsstüviiie , die die

zwerchfellerschiittenlde unfreiwillige Komik Armani , s entfesselte ,
provozierten den total Verhedderten eben nur zu immer neuen Pro¬
duktionen des blühendsten Blödsinns . .

Ein Bericht des „ Berk . Tcigebl . " schildert die intereffaute Sitzung
folgeiidermaßeii :

Pernerstorfer schildert die Vorfälle beim Eindringen der

Sicherbcits wache in das Arbeiterheim in Favoriten . Er erklärt , daß
die eis « rnrnRvllbalk « n herabgelassen irnd daß

es deshalb u u m v glich gewesen war , daß Bierkrüge auf die
Außenstehenden geschleudert wurden . Die Wache sei ganz
lchile Gnnid in das Arbeiterheim eiugcbroche ». Die Polizeibeamten
hätten ihre Leute nicht mehr in der Hand gehabt . Die SicherheitSlvache
wäre den ganzen Tag über aufgeregt gewesen . Sie wurde in
eine erbitterte Stimmung gegen die Arbeiterschaft hineingehetzt .
Im Sichcrheits - Wachcorps giebt es erbitterte und fanatische
Feinde der Arbeiterschaft� Wcim sich ein W a ch m a n n
in die Mitte des Saales d c S Arbcitcrheims
hineinstellt , mit dem Säbel hrrumfiichtelt und den in die Ecken
des Saale - Z geflüchreten Arbeitern zuruft : „Koiiimt ' ö her , Ihr Svci -
Hnndr !", wenn ein andrer Polizist die Gläser und Fenster im Saale
mit dein Säbel wie wahnsinnig zertrümmert , so ist das nur dadurch
zu erklären , daß ein großer Teil des Wachcorps aus rohen , u u -
gebildeten , fanatisch gegen die Arbeiterschaft
vorgehenden Leuten besteht . Diese Leute haben
sich benommen wie Hunde , welche auf M e n s ch e n dressiert
sind . Die eingedrungenen Polizisten waren Betrunkene oder
W a h » s i ii n i g e. Sic hieben� wild auf die Arbeiter los ! Herr
Ministerpräsideut , danken Sie Ihrem Herrgott , daß
ich nicht draußen gewesen , ich hätte solchen Kerl
erdrosselt . Ich möchte sehen , ioelchc Geschworenen mich da ver¬
urteilen würden ! Deiiten Sie sich , in eine Apotheke bricht ein
rasender oder besoffener ' Polizei maini ein . Er zer -
t r ü >ii in e r t alles , haut mit dem Säbel auf den Apotheker loS !
Ich sage Ihnen , wenn mir daS geschieht , der Manu ist
des Todes ! Wenn solche Tinge vorkomme » , dann verbreitet sich
der Glaube , daß man sich gegen die „ Sozi "
alles erlauben darf , denn die Polizei ist gegen
sie, der pflichtvergessene Polizeipräsident , der
p f l i ch t p e r g e s s c n e I u st i z m i n i st c r . der solche
Dinge vorkommen läßt . ( Lebhafter Beifall bei den
Socialdemolraten . ) Sic denken nicht , Herr Ministerpräsident ,
daran , daß Sie durch Duldung des rohesten Tcrrorismiis die Ber -
Wüstung der Verwaltung herbeisühreu . Sind Sie denn gar nicht in
Fühlung mit Ihren Beamten , daß Ihnen keiner gesagt , wie inan
über diese Verwaltung denkt Bon der Verwaltung des
M a g i str a te s bis hinauf zur Statthalterei , wo alles vor
L u e g c r zitiert ! Mangel an Mut und Tapferkeit findet
sich auch bei dem Ministerpräsidenten , der sich vor Dr . Lneger
verneigt . Wir Socialdemotraten haben die Empfindmig , daß lvir in
einem A n s n a h in c z u st a n d e leben , daß wir unter den : Terrorismus
einer Partei stehen , die die Lüge und die Verleumdung als Waffen
hat . Wir haben das Gefühl , daß die Arbeiterschaft vogel -
frei ist gegenüber dieser Partei , welche die korrupteste ans der
Welt ist , die sich aber als kaisertreue und tatholischc Partei
ansgiebt . Redner erzählt die von den Ehristlichsocialeu erfundene
Geschichte , das ; in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch ein
Wachmann in Favoriten von Socialdemolraten
e r st o ch c ii Worden sei . Diese Geschichte reduziere sich darauf ,
daß zwischen Leuten , welche 22 Krugel Bier getrunken , eine
WirtShanL - Nauferei entstand . Unter diesen Leuten
befand sich auch ein W a ch m a n n in C i v i l. Derselbe
erhielt von einem Streitbrccher , einem Gegner der socialdemo -
lratischen Partei , einen Messerstich . Aus Grund der Lügen
der christlichsocialcn Blätter hat uns Lueger in der Mittwochssitzung
fortwährend , . M e u ch e l m ö r d c r " genannt . Er hat sich benommen
wie ein Irrsinniger oder ein G a s s e n j un g e. So benimmt
sich nicht der Bürgermeister des letzten Dorfes . Der Bürgenneistcr
von Wien , Dr . Lneger , hat ' sich einer Ehrlosigkeit
schuldig gemacht , lveim er auf Grund von Lügen verleumdet . Mit
diesem Manne , der bar ist jeden Gefühles der Ehre , verkehren
die höchsten Wiirdenttäger des Staates ! Er gilt als Berkiiiider
der Kaisertreue und des Patriotismus , derselbe Mann , der sich
öffentlich sagen lassen muß . daß er ein Verleumder ist . Redner
erinnert an

'
die Ausfälle der autisemitischen Zeitungen gegen die

Frauen , die sich an der Wahl in Favoriten beteiligt . Wer sich
Frauen gegenüber so benimmt , ist der ärgste SchaiibbnUc in Ocstrcich .
( Händeklatschen bei den Socialdemotraten . )

Präsident ( aufspringend ) : Ich kann nicht zugeben , daß ein
Mitglied des Hauses in solcher Weise beleidigt Wird .

E l d c r s ch : Sic werden Lueger doch nicht reinlvaschcn , der ist
ein Schuft !

Pernerstorfer ( fortfahrend ) : Er ist ordinär vorn Scheitel
bis zur Sohle ?

Pernerstorfer schließt : „ Diese Partei ist nicht nur jeder
Gemeinheit , sondern auch jedes Verbrechens sähig . " lBeifall bei den
Socialdernokratcu . ) Der Präsident riift Pcriicvftorscr hierfür zur
Ordnung .

Die erregte Sitzung fand einen heitere » A b s ch l u ß unter
schallendem Gelächter , als der Christlichsociale Axmanu eine proto -
kollarische Aufnahme angeblicher Ucberfälle von Socialdemolraten
ans Ehristlichsociale verlas .

A x m a n n ( ans magistratischen Protokollen vorlesend ) : Ich
ging damals mit einem langjährigen Bekannten , desfen
Rainen mir n n b e k a n n t ist , ( Stiirmffchc Heiterkeit . ) Na ja ,
es ist halt ein Pleonasmus ! ( Erneuertes schallendes Gc -
lächtcr und anhaltende Heiterkeit . Die Socialdemotraten unter -
brechen jetzt von Zeit zu Zeit den Redner mit dem Zwischenruf :
Pleonasmus ! Pleonasmus ! ) Er erhielt von hinten einen wichtigen
Streich . lRiife bei den Ehristlichsocialeu : Wuchtig ! Wuchtig ! )

Ellenbogen : Es wird nicht so wichtig gewesen sein .
Arm au n ( fortfahrend ) : Cr erhielt also einen wichtigen

Streich . . . ( Laulc Heiterkeit , allseitige stürmische Rufe :
Wuchtig , nicht wichtig ! ) Er ( nämlich der attackierte Christlichsociale )
hat sich aber gclvehrt , und ich glaube sogar , er hat ihm einen
Z a h n a ii s g c s ch l a g e ii. ( Große Heiterkeit . ) Zwei h u n d c r t
Socialdemotraten st ü r m t c u daher .

Pernerstorfer : Zweitausend !
Eldersch : Damit s nach was ausschaut !
A x m a ii ii ( fortfahrend ) : lind begaben sich sodann in ein

G a st h a u S. ( Stürmisches Gelächter . )
D a s z y n s k i : Schu ' s , das ist der Pleonasmus ! ( Er -

neutes stürmisches Gelächter . )
Lueger ist wütend über AxniamiS Ungeschicklichkeiten und

sucht ihn vergeblich zum Schweigen zu bringen .
Armann sucht vielmehr aus den Protokollen den angeblichen
Mordversuch an dem Wachmann Beyer zu beweisen . Cr
erzählt in verworrener Weise , von häufigen Hciicrleitsausbrüchen
unterbrochen , daß Beyer mit drei Menschen und einem Frauen¬
zimmer im Wirtshause gesessen hatte . Die Leute hätten sich ruhig
imterhalten , erst als jie schon gezahlt , sei mit Unbekannten ein Streit
entstanden , über was , ist noch nicht eruiert .

Axmanu fährt fort : Vielleicht haben sie über böhmische Sprache
oder über etwas andres gestritten� ( Schallendes Gelächter . ) Der

Aichmann Beyer hat sich an dem Streit gar nicht beteiligt , er hat
kein Wort gesprochen . Wie er draußen war , hat er einen Stich in
den Bauch bekommen . Er ist in den Saal zurückgcftüchtet , und die
Mordbuben kamen mit Eisenstangen in das Lokal und wollten es er -
stürmen . Armann will mm den Beioeis erbringen , daß das Attentat

auf Beyer vorbereitet war : er suchte in den Papieren nach einem

anonymen Schreiben , in welchem der Polizei mit blutiger
Rache Wegen des UcbcrfallS auf das „ Arbcitcrhcim " gedroht
wird . Slxmami schließt seine den Aerger seiner Gesimiungs -
genossen und die lauteste Heiterkeit der Gegner erregenden
Äusführuiigen niit den Worten : An die Regierung wende
i ch m i ch im Namen meiner Partei mit dem Brustton der
U c b c r z c u g un g, ( Schallendes Gelächter . ) Hinter uns steht
das Volk und damit bitte ich die Rcgicrniig zu rechnen . ( Schallende
Heiterkeit . )

Hua Induftric und ftandel
lieber die Beschäftigung und Lohnverhältnisse im schlesischen

Textilgewerbe berichtet „ Der Arbeitsmarkk " :

Im Gegensatz zu vielen ander » Bezirten ist der Beschäsiigungs -

grgd isi TertjlaefvLrj, ' cv iu tii ' Mejffchen Ort ? » bekrßmgM . ZUto -
••

dings muß hervorgehoben Werden , daß die Löhne im Durchschnitt
ungemein niedrig sind , daß vielleicht gerade dieser Umstand dazu
beiträgt , dem schlesischen Tertilgciverbe Aufträge zuzuführen . Die

niedrigen Löhne halten sich um so eher , als ein fortwährender Zuzug
böhmischer Arbeitsträste einen ständigen Druck aus das Lohnniveau
ausübt . Flott sind die Arbeiter in P e t e r s tv a l d a u beschäftigt ;
ca . 5 Proz . machen Ueberstunden . Der Wochenverdienst schtoanlt bei
den Männern zwischen 8 und 12 . bei Weiblichen Arbeitern zwischen
0 und 9 M. In Sagau mir eiwa 2000 Tercilarveiterii sind fast
alle voll beschäftigt . Nur 30 arbeiten verkürzt ; dafür aber machen
00 Ueberstunden . In Fr ie bland ( Bezirk Breslau ) haben mit

Ausnahme der Seidenweberei alle Beiriebe gut zu thun . Jugend -
liche Arbeiter verdienen wöchentlich 3,50 bis 0 Ai. . erwachsene
zwischen 6 und 10 M. Weniger ziiftiedenstellend sind die Be -

schäftiguiigsverhäliiiissc in G r ü u b e r g , tvo ca . 3000 Tcxtil -
arbeitcr thärig sind . Von ihnen mutz ein großer Teil oft lange auf
Material Ivarien . Elina 100 Arbeitskräfte sind ganz ohne Be -

schäftigung . Daneben giedt cS aber auch Betriebe , tvo viel zu thun

ist . was daraus bervorgelst . daß an 300 Arbeiter Ueberstunden
machen . Schlecht ist der Geschäftsgang in L i c g n i tz. Die Haus -

industrie mit eingerechnet beschäftigt das Tcxtilgctoerbe etwa 350o

bis 4000 Arbeitskräfte . Davon ist die Hälfte zur Zeit nicht mehr
voll beschäftigt . Ueberstunden Werden nirgends gemacht . Vielmehr
werden fast in allen Betrieben Feierschichten eingelegt . Noch un -

günstiger ist der Beschäftigungsgrad in Görlitz . Von 2500 Ar -

beitslräften arbeiten mindestens 2000 verkürzt . Die tägliche Ar -

bciisdauer ist durchschnittlich um zwei Sttmdeu herabgesetzt ; trotz¬
dem müssen die Weber , wenn sie abgearbeitet haben , oft 8— Ii Tage

auf neue Arbeit warten . Es sind ca . 300 Personen arbeitslos ;
wird in irgend einem Betriebe einmal eine Stelle frei , so melden

sich 40 — 50 Arbeitsuchende . Die Löhne sind gedrückt . Der Wochen -

verdienst schwankt bei den Frauen zwischen 1 und 12 , bei den

Männern zwischen 8 und 18 M.

Absatz des Kohlensyiidikats . Wie die „ Rh . Wests . Zig . " mit -

teilt , sind von dem Otwberversandt des Kohlensyndikars an Coals -
und Feinkohleii nach der heute den BerbandSzecheu zugegangenen
Abrechnung des Vorstandes 71,4 Proz . ( gegen 70,8 Proz . im Sep¬

tember ) als Coakskohlcn abgenommen worden . Ter Reit ist a ! s

Feintoyle gu 7,50 M. statt 9,50 M. pro Tonne verrechnet und an
das Ausland nflv . abgesetzt worden .

ÖewerkrcbaftUcbee .
Berlin mid Umgegend .

Ter Streik der Kanalisnlionsmnurcr ist beendet . Im Beisein
der Aevolluiächtigten beider Maurer - Organisatioiien fand am Sonn -
abciidnachmittag im Englischen Garten eine Versammlung der am
Streik in der Kaiser Wilheluisrraße beteiligten Maurer statl .
Sämtliche Redner erllurtcn , es sei zwecklos , den Streik noch länger
auIzudehiieii , weil der Unternehmer Arbeitswillige in genügender
Zahl gefunden habe . Allgemeine Anerkennung fand das Bemühe ! !
des GewerbegerichtS - DirektorL v. Schulz , eine Einigung herbei -
zuführen ; dieselbe ist jedoch an dem Verhalten des Unternehmers
Eichholz gescheitert . Da letzterer ein freiwilliges Erscheinen vor dem
EiniguiigSamt abgelehnt hatte , wurde er amtlich geladen . Doch au - i
jetzt lehnte er jede Verhandlung mit den Streikenden - ab, obgleich
der Magistrat zu einer solchen geraten hatte . Vielleicht hätte dce
Streik dennoch eine andre Acnduiig genommen . Wenn nicht die
Polizei in so überaus schroffer Weise gegen die Streikposten vor -
gegangen Wäre . E S War einfach unniö glich , mi t den

Arbeitswilligen zu sprechen , weil die Polizei
jeden Streikposten s of o r t s i st i e r t c I Bor einigen
Tagen Wurden beide Funktionäre der lokalen Maurerorgaiiisatimi .
Witte und G e h l . wegen P o st c n st e h e » S v e r h a ft e t !
Letzterer wurde sogar nach dem Polizeipräsidium transportiert und
dort ca. 5 Stunden lang aufgehalten . Die Versammlung sprach
ihr lebhaftes Bedauern darüber aus , daß die Ticfvauniaurer im
allgeincincii immer noch um 5 Pf . vro Stunde billiger arbeiten , als
die Hochbaumaurer . Infolgedessen habe auch die vertragsmäßig ein¬
gesetzte Achtzehnerlommission dem Unternehmer nichts anhaben
können , obwohl derselbe den gültigen Tarifvercinbaruiigeii für Hoch -
bauten untersteht . In Anbetracht der ganzen Sachlage beschloß die
Versammlung einstimmig , den Streit ' aufzuheben .

Die Holzarbeiter hatten vor einiger Zeit über die Firma
O. Schulz , Krautstr . 38 . die Sperre verhängt toegeu der daselbst
ciiigestelltcn „Scheiiigcsellcu " . Nachdem sich die Firma miumeyr
verpflichtet hat . während der Dauer des Kampfes gegen den
JnmnigsnachweiS leine Gesellen von dort zu beziehen , ist d i t
Sperre aufgehoben worden . — Hierdurch zeigt sich wieder .
daß der Holzarbeiter - Verband der Tischlerimiung einen Erfolg nach
dem andern abringt , denn obige Verpflichtung haben bis jetzt bereits
mehrere der bedeutenderen Firmen eingehen müssen .

Die Organisation der Stras - enbalmer konnte am Schlüsse des
dritten OuartalS eine erhebliche Zunahme von Mitgliedern ver -
zeichnen , so das ; rund 1400 Beiirägc mehr entrichtet wurden wie
im vorigen Ouartal . Die Einnahme der Äcrwaltungsstellc bezifscric
sich im dritten Ouartal auf 2428,20 M. , wovon 1213,25 M. an die
Hauptkasse abgeführt sind . Für Unterstützrmgcn und Rechtsschui ;
wurden ca . 700 M. ausgegeben . Durch den VerbandSamvalt er -
folgten 14 Vertretungen von Mitgliedern vor Gericht ; davon endeten
7 mit Freisorechung , 2 mit Verurteilungen von 5 resp . 50 M. , in
5 Fällen steht die Entscheidung noch aus . Zahlstelle� bestehen
gegenwärtig 28 für Berlin und Umgegend .

Deutsches Reich .

Der Wrberstreit in Mcerane .

Der . . Vottssiiinme " in Chemnitz wird geschrieben : Durch den
Bürgermeister Wirthgen waren die Arbciterausschüsse und die
Fabrikanten zwecks Einleitung von Unterhandlungen auf das Rat -
Haus bestellt , zu einer gemeinsamen Beratung kam es jedoch nicht .
Der Bürgermeister konferierte mit beiden Parteien getrennt . Das
Resultat war ein vollständig negatives . Der Bürgermeister schien
bei den Fabrilanten nichts erreicht zu haben , denn er empfahl
den Arbeitern , die Arbeit wieder aufzunehmen . Er fiilirte
nur an . daß die Fabritanten zu nichts zu bewegen seien ,
es erscheine ihm aussichtslos , in diesem Kampfe einen �arif
zu erreichen . Wohl aber halte er es für möglich , nach Wieder -
ausnähme der Arbeit einen solchen durch gemeinsames Beraten zu
erreichen . Die Arbeiterausschüsse lchutcn es ab , diesen Vorschlag
ihren ausständigen Kollegen zu empfehlen . Es sei den Arbeitern
klar , daß sie auf die Aersprechiinge » der Fabrikanten , keine Lohn -
reduzierungen mehr vorzunehmen , leinen Wert legen löniuen .
Wollten die Fabrikanten weiter ans ihrem ablehnenden Standpunkt
beharren , so könnten und würden die Arbeiter dasselbe thun . Durch
das Scheitern auch dieser , von den Behörden eingeleiteten Ver -
Handlungen werden alle diejenigen wieder um eine Illusion ärmer ,
welche auf irgend ciucii Einfluß der Behörden auf die Untcruchmrr
zu Gunsten der Arbeiter rechneten . Die Llrbeitcransschüsie werden
tu demnächst stattfindenden Versammlungen Bericht über den ge -
scheiterten Einigimgsversiich erstatten . ,

Lohiibewegmig der Textilarbeiter in Gera . In einer Sitzung der
Gesamtlommissioncii der Weber wurde festgesieUr . daß der von den
Fabrikanten aufgestellte neue Miiidestlohn - Tarif in 16 Betrieben an -
geschlagen ist , während 11 Finnen denselben noch nicht bekannt ge¬
geben haben . Der neue Tarif bedeutet für die bisher am schiechiesini
bezahlten Artikel eine Lohnerhöhung bis ungefähr 10 Proz . , in
einzelnen Fällen noch ettvas mehr . Zwischen den Forderungen der
Arbeiter und den Sätzen des neuen Tarifs besiehen erhebliche
Differenzen . Wie viele Arbeiter einen Borteil von den Lohn
aufbesscrimgen haben werden , läßt sich n ' ch nicht feststellen , da sich
dies nach den jeweils anzufcrttgendci , Arikeln richtet . Die Kommission
der Weber hat de » Tarif als Abschlagszahlung angenommen . E «
soll versucht werden , die Fabrikanten zur »gchttäglicheu BiftzMgUUg
sämilichrr F?rdrr >: i >ll ?u zu veranlasseu /



N«tcrnehmcrterr »riswuS . Diü Mitglieder einer christlichen
Stuccateurorganisation in Diiiseldorf sind von dem Verein der der -

einigten Stuccateurmeistcr Düsseldorfs ausgesperrt worden . Als

Grund wurde ein Artikel über den kürzlich beendeten Stuccateur -

streik , der in einer christlichen Arbeiterzcitnng erschienen ist , an -

gegeben . Die Arbeitgeber fordern , die christliche Organisation
ioil diesen Artikel widerrufen . Die Organisation weigert sich dies

zu thun und motiviert ihren Standpunkt damit , dast sie weder der

Urheber , Verfasser , noch Einsender dieses Artikels sei . Auch die be -

treffende Zeitung bestätigt dies . Das hindert aber die Unter -

nchmer nicht , ihre Gewaltmahregel aufrecht zu erhalten .

Ein Schuhmachersircik ist in der Fabrik von Waldmann ii. Co.
in Mainz aufs neue ausgebrochen , nachdem der Ausstand erst vor

einigen Tagen beigelegt worden war . Die Firma hatte die bei

dieser Gelegenheit getroffenen Vereinbarungen durchbrochen und des -

halb entstand der erneute Streik .

Ausland .

Eiseitlmhucr - Bcwegung in der Schweiz .

In einer ain letzten Sonntag in Luzern stattgefundenen Delegierten -
Versammlung wurde beschlossen , zu Gunsten der A n g e st e l l t e n der
Bundes - sestaatS - j Bahnen Ivie derjenigen der
G o t t h a r d b a h n geeignete Schritte zu unternehmen . Bezüglich
der ersten tourdcn in einer einstimmig augenonimencu Resolution

folgende Forderungen cmfgestellt : Erfüllung der seiner Zeit in der

bundesrätlichen Botschaft den Eisenbahnern gemachten Verlprcchungen
und gleichzeitig wurde Protest erhoben gegen den vom General -
dircktor Weihenbach unternommenen Bcrsuäi , den Eisenbahnern ihre
erworbenen Rechte abzusprechen oder zu schmälern ; Erhöhung der

Lohnskala vom I . Mai IWS , die dem Personal volle Garantie daftir
bietet , dah die einzelnen unter keinen Ilmständen schlechter gestellt
werden als bei den Privatbahnen ; Ausbau der PensionS - und

Hilfslasseii und Erfüllung der Forderungen des Personals betreffend
die Revision des Ruhetags - Gesetzes .

Die Gotthardbahn - Angestellten verlangen : Bessere
Handhabung des Gehaltöregulativs , damit der Angestellte wenigstens
nach 20 Jabrcn Dienstzeit das Lohemaximunr erhält . Lohnzuschlag
von 50 Proz . fiir den Nachtdienst : feste Anstellung nach einjährigein
Provisorium : Mitbestimmungsrecht des Personals bei der Dienst -
einteilung : Verlängerung der Ruhezeit : kein Llbzug mehr für das

Uebernachten . Beschwerden wurden ferner erhoben über daS lieber -
stundenwefeu des weiblichen Aushilssdienstes , wofür nur 1,50 Fr .
gezahlt werden ; sodann über die Mchtbezahlung der Zeit zur und
von der Arbeit bei gröhercn Entfernungen , über mangelhafte Durch -
führung des Ruhetags - Gesetzes usw . Zur Durchführung der Aktion
wurde ein dreizehnglicdrige Lohnkommiffion bestellt .

In Basel stehen die S t r a sz e n b a h n e r in einer Bewegung
für bessere Regelung ihrer llrlauböverhältnissc , und die Regierung
beantragt nun beim Großen Rat die Aufnahme folgender Bestimmung
in die Dienstordnung : „ Jeder stündige Arbeiter und jeder vorüber -

gehend angestellte Arbeiter , der mindestens ein Jahr im Dienste ge -
standen ist , hat Anspruch auf einen jährlichen Urlaub , und zlvar :
auf einen solchen voll vier Tagen bei einer Dienstzeit von 1 bis
5 Jahren , auf einen solchen von sieben Tagen bei einer Dienst -
zeit von 5 —10 Jahren , ans einen solchen von zehn Tagen bei
einer Dienstzeit von mehr als zehn Jahren . Den Arbeitern der
kantonalen Straffenbahnen , welche an mehr als eincin der beiden
FastnachtSmittage Dienst zu thun haben , ist als Entschädigung ein
halber Tagelohn auszubezahlen . " Das ist ein ancrkennenSivertcö
Entgegenkommen , das das Personal nicht zwingt , wie in Genf , in
den Streik zu treten .

_ _

Der Streit der Pariser Orchestcr - Musiker kann als beendet
gelten und zwar mit einem durchschlagenden Erfolg . Mit

ivenigcn Ausnahmen haben alle Theater - und Konzert - Direktionen
bereits die Forderungen bewilligt .

ßcvlincv Partei Angelegenheiten .
Auf die gestrige Erklärung des Ausschusses der GewerkschastS -

kouunissiou stellen wir fest , daff wir als Beauftragte der politischen
Partei die Kandidaten für das Gewervegericht stets gemeinsam mit
alle » Gewerkschaften nominiert uitd Arbeitgeber - wie Arbeitnehmer -
Beisitzer ziismumrn aufgestellt haben .

Die Gewerkschaftskommission hat dies noch vor wenigen Tagen
selb st anerkannt , denn in dem vom Ausschüsse unterzeichneten
Flngblntte heißt es ausdrücklich : Die Kandidaten sind von den in
Betracht kommenden Gewerkschaften vorgeschlagen und haben die

Zustimmung der socialdcmokratischen Vertraucnspcrsonen erhalten .
Es kann also von einer „ Oktroyicrung " unsrerseits gar nicht die
Rede sein , das direkte Gegenteil ist der Fall .

Wir sind Beauftragte der organisierten Genossen und die

Leitung aller Wahlen , welche öffentliche Angelegenheiten betreffen ,
liegt uns resp . unsre » Auftraggebern , der politischen Partei , ob .

Hierzu gehören auch unbedingt die Wahlen zum Gclverbcgericht .
Zum Thatbestaud selbst teilen wir mit , daß das GewerkschastS -

kartell nur fünf in Frage kommende Beisitzer präsentiert hatte . Diese
bescheidene Forderung lvurde vom Ausschuß der Gewerkschafts -
kommission abgelehnt , was loir im Juteresse eines einheitlichen Vor -

gehens aller Arbeiter allerdings scharf verurteilen mufften und ioorin
wir uns nicht nur mit den politisch organisierten Genossen , sondern
auch wohl mit den Mitgliedern der Ccnrralverbände eins glauben .

Wir haben als Vertrauensleute die Rechte aller Genossen zu
wahren , eine Richtcrwahl ist ein politisches Recht , nnd der GeWerk »

schaftsaiisschuff war nicht gut beraten , als er bei dieser Gelegenheit
den Gegensatz zwischen Central und Lokal aufrollte , zumal den Ver¬
trauensleuten gegenüber . Welche sämtlich central organisiert sind , aber

deshalb doch einem offenbaren Unrecht gegenübertreten «liissen .
Wir hätten uns schon früher in dieser Frage geäuffert , wenn

nicht vom Genossen Körsten als Borsitzenden des Ausschusses aus -

drücklich erklärt worden wäre , die Aufftellung der Arbeitnehmer -
Kandidaten erfolge „ wie bri der vorigen Wahl " , bei welcher die

Lokalorganisationcn verhältnismäffig berücksichtigt waren .
Dies zur Klarstellung und Selbstbeurtcilnng für Partei und

Gelvcrkschaften .
Die BertraueuSleute von Berlin und Umgebung .

Erster Wahlkreis . Der Wahlvereiu untcrniinmt am Mittwoch

sBufftag ) in Gemeinschaft mit dem Gesangverein „ FreiheitSllänge "
eine Landpartie nach Waidmannslust , zu der die Mitglieder

eingeladen werden . Treffpunkt morgens 0 Uhr , Charlottcnstraffe ,
Ecke Unter den Linden .

Zweiter Wahlkreis . Die Fortsetzung der am 20 . Oktober d. I .

vertagten Generalversammlung findet Dienstagabend 8>/ „ Uhr in

Habels Brauerei - Ausschank , Bergmannstr . 5/7 . statt . — Die Protokolle
vom Parteitag können auf allen Zahlstellen des WahlvcreinS gegen
Zahlung von 10 Pf . , sowie deS Beitrages für den Monat November
in Empfang genommen werden .

Dritter Wahlkreis . Mittlvoch CBufftag ) Ausflug des Wahl¬
verein s nach S ch i l d h o r n , Restaurant Schmidt . Rege Be -

teiligung erwartet Der Vorstand .

Rixdorf .
Arbeiter I Parteigenoffen k

Montag , den 17. November d. I . . finden die Stadtverordneten -

Wahlen der dritte » Abteilung statt . Gewählt Ivird in folgenden
Bezirken in der Zeit von 10 Uhr vonnittngS bis 6 Uhr nach -

Wittags : .
� 1 2. Bezirk , umfassend : Bergstr . 52 —68, JonaSstraffc , Kirchhof -

straffe 1 —9 nnd 35 —49 , Schöneweidcrstraffe . Wahllokal : Hollmach -
fches Lokal . Bergstr . 67 . Kandidat : Genosse Heinrich Gericke , Haus -

desitzer , Hcrzbergstr . 15 .
6. Bezirk , umfassend : Bcrlinerstr . 1 —10 und 62 —107 . Wahl¬

lokal : Waldtsches Lokal , Berlmerstr . 105 . Kandidat : Eigentümer
(5. Grüning , Herfurthstr . 32 .

_ _ _ _
'''

Bcrantworil . Redakteur ! Carl Set » in Berlin . Inseratenteil vcrimtwet »ich : Dl

10. Bezirk , umfassend : Herrnamistr . 1 — 98 und 167 —258 . Wahl¬
lokal : WerueckeS Lokal , Hermannstr . 19 . Kandidat : Hausbesitzer Karl

Heinrich , Mainzerstr . 11 .
11. Bezirk , umfassend : Kopfstraffe , Steinmetzstr . 20 —125 .

Merciersches Lokal , Steinmetzstr . 113 . Kandidat : Eustachius Fanftner ,
Hausbesitzer , Ringbahnstr . 25 .

16. Bezirk , umfassend : Benderstrahe , Bergstr . 69 —102 , Bruno
Bauerstraffe , Delbrückstraffe , Emserstraffe , Glasowstraffe , Juliusstraffe ,
Saalestraffe , Siegfriedslraffe . Thüringerstraffe , Walterstraffe , Warthe -
straffe , Wipperslraffe . Wahllokal : Wendisches Lokal , Bergstr. 83/85 .
Kandidat Genosse Fritz Hoppe , Berlmerstr . 14.

Parteigenossen , tretet vollzählig an den Wahltisch , sorgt dafür ,
daff unsre Kandidaten mit überwältigender Majorität gewählt
werden , hole jeder die Säumigen heran , damit sich der Aussall der

Wahl gleichzeitig zu einem Protest gegen das jetzt im Roten Hause
domizilierende Hausagrariertum gestaltet , welches wohl die eignen
Geldsackiitteresseit vertritt , aber von den notwendigsten Forderungen
der Arbeiterschaft absolut nichts wissen will ! Darum thue jeder
seine Pflicht und agitiere für unsre Kandidaten .

Schöneberg . Dienstag bei O b st , Meiningerstr . 8 : Vereins -
V e r s a in nt l u n g. Der äußerst tvichttgeu Tagesordnung wegen ist
das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder erforderlich . Näheres siehe
Inserat in heutiger Numnier .

Die Mitglieder des AahlvereinS , die sich am Bußtage au der
Partie des Gesangvereins „ Rote Nelke " nach Teltow beteiligen
wollen , tverden gebeten , sich früh 7' /z Uhr bei H a u s e r , Haupt -
straffe 97 einzufinden .

Frirdrichssclde . Der Wahlvercin hält Dienstagabend Uhr
bei Haberland , Wilhelmstt . 38, eine Versa m m l u n g ab . in der
Genosse Manasse über „ Götter und Götzen " spricht . Aufferdem
wird Bericht von der Parteikonferenz erstattet . Frauen sind als
Gäste willkommen .

Wilmersdorf . Mittwochabend S' /a Uhr hält der Wahlverein bei
Witte . Berlinerstr . 40 , eine V e r e i n s v e r s a in m l n n g ab , in der
Bericht von der Geticralversammlung des CentralvereinS erstattet
ivird und aufferdem wichtige Vcreinsangelegenhciten zu erledigen
sind . Jedes Mitglied sei ani Platze !

In Zehlendors findet Dienstagabend 8 Uhr die Versamm -
l u n g des Wahlvereius bei G i e s e , Teltowerstraffe , statt . Tages -
ordnung : Vortrag , Diskussion , Bericht von der Gencral - Bersamm -
lurtg , Kommunale Angelegenheit , Verschiedenes . Gäste sind
williommen .

Pankow - Niederschoichanscn . Am Dienstag findet in früher
Witwe Rölls Saal , Kreuzstr . 3/4 eine öffentliche Versammlung für
Männer und Frauen statt , in welcher Genossin Stein bach ,
Hamburg , über „ Idealismus im Klassenkampf " sprechen wird .
Aufferdem werden in dieser Versammlung die Beisitzer für das
G e w e r b e g e r i ch t gewählt .

Lichtenberg , Friedrichsberg , Wilhelmsbcrg . Eine aufferordeut -
liche G e ii e r a l v c r s a m l u ii g hält der Wahlvereiu „ Bezirk
Lichtenberg " am Dienstagabend 0 Uhr . im „ Schwarzen Adler "
( Höflich ) , Frankfurter Chaussee 120 , ab . Außer einem Vortrage des
Geuossen Kaliski - Berlin steht die Berichterstattung von der Kreis -
loufereuz und die Erhöhimg der MouatSbeiträge auf der Tages -
ordmiug . Zahlreichen Befnch erwartet Der Borstand .

JohnuniSthal . Die nächste Mitgliederversammlung de » Wahl -
Vereins findet am Dienstagabend 8>/ » Uhr in Raus Lokal , Park -
straffe 12 —13 , statt . Gäste lvillkommeiü Der Vorstand .

Versammlungen .
Da ? Gewerkschnfts - Kailell Berlins und Umgegend hielt am

Freirag eine Delegierteu - Versamiiilung bei Patt , Dragouerstraffe
ab , um zu den Gewerbegerichtswahleu und dem Beschluß der Bei -
liuer Gewerkschastskommission Stellung zu uehnicu . Hinrichten
berichtete ausführlich über die stattgefuiideucn Verhaiidluugeu mit
der Gcwerlschaftötvnmiissioii , Parteivorstaud und Vcrtraueuslcuteii
und verwies darauf , daff die Gewerkschaftskommisfio » trotz aller Em -
Wendungen auch seitens der Partervertretung die Anerleiumng der
vom Kartell aufgestelltcu Kandidaten abgelehnt habe . Von den
Partei - Vertrauensleuteu sei dann folgende Erklärung abgegeben
worden : „ Die Vertrauensleute Berlins erklären , daff sie das Vor -
gehen der GewertschaftStomniission auss schärfste verurteilen . Sie
verlangen , daff ein Regulativ zwischen der Gewerkschaftskommisfio » ,
- Kartell und den Vertrauensleuten bezüglich der Aufftellung
der Geiverbegerichis - Beisitzer ausgearbeitet wird , so daß
in Juluuft derartige Borkoinmuisse vermieden werden . " —
Da also eine Einigung wider Erwarte » mit der GewerkschastS -
kommission mcht erzielt worden ist , so empfiehlt der Kartellauoschuff
dadurch gegenüber dem Vorgehen der Gcwerkschaftskommissiou zu
protestieren , daff die Mitglieder der im Kartell vereinigten Ge -
Werkschafte » aufgefordert werden , sich zahlreich au der Wahl zu be -
teiligen und in allen Bezirken die vier vom Kartell aufgestellten
Kandidaten zu wählen . — In der hierauf folgende » Diskussion ,
in der allgemein das Verhallen der Gelverlschaststöiumissiou einer
sehr scharfen Kritik unterzogen wurde , sprachen sich die meisten Redner
gegen den Vorschlag des Ausschusses und für Wahlciithaltuug aus .
Es wurde von diesen Rednern augeführt , daff immuehr die Zeit eine
zu kurze wäre , um eine Agitation für die Wahl der vom Kartell
ausgestellten Kandidaten zu entfalten , so daff voraussichtlich mir eine
sehr kleine Stiinmeuzcchl erzielt und damit der Anschein der Schwäche
der im Kartell vereinigten Gewerkschaften erweckt würde , statt
der Wahlbeteiligung sei es besser , Protest - Versammlungcu ein -
z übe uifeu und Flugblätter zu verbreiten , iu denen das Vorgehen
der GewerkschaftSkommtsfiou gekeiiuzeichnet und zur Wahlenthalttiug
aufgefordert wird . Andre Redner befürworteten de » Borschlag des
Ausschuffes und gaben der Meimma Ausdruck , daff ein derartiger
Protest , auch iveim sich ans die Kartellkandidaten unter den gegebeneu
Unistäuden keine hohe Stimmeuzahl vereinigt , wirksamer sei . In
namentlicher Abstimmung wurde schließlich mit 10 gegen 9 Stimmen

Wahlenthaltung beschlossen und dein Ausschuß aus -
gegeben die >cu Beschluß mit einer ciiisprecheudeu Erklärung und aus -
führlicheu Begründung im „ Vorwärts " zu vcröffeutlichcu . Außerdem
sollen die Partci - Vertraueusleute aufgefordert werden , ihren Beschluß
im Partei - Orgau bekannt zu geben .

Unter „ Verschiedenem " wandte sich Frau Gubela gegen den
in der letzten Kartell - VersammlMig gefaßten Beschluß , wonach sie
verpflichtet wird , sich gegen den Beschluß der Vertrauensleute in
ihrer Sache beschwerdeführend au den Parteivorstand zu wenden ,
und führte aus , sie würde ja doch auch bei diesem ihr Recht nicht
finden . In der Diskussion wurde Frau Gubela auf -
gegeben , nach dem gefaßten Beschluß zu verfahren und den
„ Kanossagang " nochmals zu gehen , denn erst dann könne das Kartell
weitere Maßnahmen ergreifen . Vorläufig halte das Kartell Frau
Gubela noch für würdig , in der Arbeiterbewegung thätig zu sein ,
und das müßte ihr zunächst genügen . Sollte der Parteivorstaud
anders beschlieffcn — wurde im Laufe der Debatte gesagt — , dann
werde das Kartell vielleicht auf diesen Beschluß pfeifrn .

Ehiirlottriidurz . Am Donnerstag fand im Lolkshause eine
öffentliche Versammlung statt , die hauptsächlich den Zweck hatte , für
den kürzlich gegründeten Bolkshaus verein Propaganda zu
macheu und neue Mitglieder zu werben . Leider war der Reichstags -
Abgeordnete P e u s , der üöer : „ Die kulturelle Bedeutung eines der
organisterten Arbeiterschaft gehörenden Volkshauses " sprechen sollte ,
infolge der langen ReichStagssitzimg am Erscheinen verhindert und
aus demselben Grunde traf der zweite Referent . Vaake , erst gegen
Mitternacht ein . Unter diesen Umständen unternahin es Posen -
e ck e r , der Versammlung den Zweck und die Grundsätze de » Volt » -

hausvcreiii » darzulegen . Der Verein will dahin wirken , daß die

Frequenz de » Volkshauscs gehoben wird mnd daß das Haus mehr

!. Glocke in Berlin . Druck u. Peilog : Pottvilv�S�uchd�Mtrtt ' ii . PerlägSäiistlilt ?

und mehr zu einem echten Heim und zugleich auch zu einer Bitdungt «
stätte für die Arbeiterschaft wird , und darum sollen dort Kunstabende .
Dichierabende und Zamilienabende veranstaltet und bildende Vor -
träge gehalten werden . Bereit » am 22 . November veranstaltet der
Voltshausverein eine Theatervorstellung . Ferner ist mit dem
Schiller - Theater ein Abkommen getroffen worden über Veranstaltung
künstlerischer Ausführungen , womit im Monat Januar begonnen
werden soll . Mitglied de » Aolkshausvereins können Männer und
Frauen aus allen Ständen werden . Die Beiträge der Mitglieder
werden durch Selbsteinschätzung bestimmt , jedoch darf das Eintritts -
geld nicht unter 10 Pf . , der Wochenbeitrag nicht unter 5 Pf . be -

tragen . Hierfür werden den Mitgliedern die Veranstaltungen des
Verein » zu einem ermäßigten Preise zugänglich gemacht . Ter
Verein verfolgt keine politischen Zwecke , möglichst alle Kreise der
Bevölkerung sollen herangezogen werden . — In der sehr regen
Debatte wurden Ziel und Zweck des Vereins gründlich besprochen ,
und wenn hierbei auch verschiedene Einwendungen gegen die neue
Gründung laut wurden , so trat doch bei den meisten Rednern die

Ucberzeugung von der Zweckmäßigkeit de » Vereins zu Tage . Tie

Versammlung nahm schließlich folgende von Vaake empfohlene
Resolution mit großer Majorität an : „ Tie Versammlung begrüßt
die Gründung des VolkshausvercinL und verpflichtet sich, mit aller

Kraft für ihn zu agitieren . " ' -

lUtteranfcbes .
Zur Dieustboteilfrage . Unter diesem Titel unlersucht Dr . A.

Huber - Burckhardt , Gerichtspräsident in Basel , die Ursachen des

Mangel » an weiblichen Dienstboten in den schweizerischen Städten .
Er beginnt seine Broschüre mit dem Nachweis der Bevorzugung .
welche das schweizerische Obligationenrccht den Dienstboten zu teil
werden lasse . Diese die Dienstboten speziell begünstigenden Be -

stimmungen seien folgende : der Stillstand der Verjährung für
Forderungen des Dienstboten gegenübct dem Dienstgeber während
der Dauer des Dienstverhältnisses und die Veroflegungspflicht des
letzteren bei unverschuldeter Krankheit des Dienstboten . Autzerdcin
sei die Rechtspraxis den Dienstboten dadurch entgegengekommen , daß
sie „minderjährige ' Dienstboten fortwährend selbständige Dienst -
fetträge abschließen " läßt und „ gutmütig stets die stillschweigende
Genehmigung des gesetzlichen Vertreters der Minderjährigen prä -
simiiert " . Daß eben dies gutmütige Entgegenkommen gerade den

Dienstboten , deren Arbeitsverträge nur mündlich abgeschloffen werden
und gewöhnlich nur approximative Bestimmungen über die Höhe des
Lohnes enthalten , außerordentlich gefährlich werden kann , giebt der

Vetfaffer selbst zu . Er empfiehlt daher den „ jugendlich unerfahrenen
Mädchen " derartige Verträge , welche ihre Uebervorteilung bezwecken .
nicht einzugehen . Es ist äußerst erstaunlich , wie gerade Dr . Hubcr ,
sonst ein so eifriger Gegner der Frauenemanzipation , dieser sehr
bedenklichen ftühzeitigen Selbständigkeitserklärung der Dienstboten
da » Wort redet . Daß die Verpflegungspflicht tranken Dienstboten
gegenüber in der Schweiz , wo noch kein Kroukenversicherungsgesetz
besteht , eine schätzenswerte Berücksichtigung bedeutet , ist unbestreitbar .
aber ganz abgesehen davon , daß den Dienstboten nur 14 Tage lang
unentgeltliche Verpflegung - und freie ärztliche Behandlung gestellt
werden muß , wird dieser Vorteil dadurch wieder aufgehoben , daß sich
die llnfallhaftpflicht auf die Dicustherrschaften nicht erstreckt . Auch
müssen die Effekten der Dienstboten nicht gegen Feuerschaden ver -

sichert werden , obgleich das Dienstpersonal kein klagbare » Recht auf
Ersatz durch Feuer zerstörter Gegenstände hat . Da der Lohn des

Dienstboten im wesentlichen in Naturalien besteht , ermahnt der

Verfafler die Tienstgebcr , ihr Personal zwar nicht luxuriös , aber

doch gut zu verpflegen ; ebenso wenig wie dem Arbeiter minder -

wertiges Geld gezahlt werden darf , „ ebenso wenig soll die dem
Dienstboten dargereichte Kost und die demselben eingeräumte Schlaf -
stelle minderwertig sein . " Die Behandlung der Dienstboten , welche
der Verfasser vorwiegend als eine Sache des Taktes ansieht , soll
natürlich eine gute sein ; auf die religiöse Gesinnung habe die Herr -
schaft keinen Druck auszuüben , dagegen stehe es ihr zu . über das
sittliche Wohl ( ! ) der ihr anvertrauten Dienstboten zu wachen .
Statt den im zürcherischen Ewilgesetzbuch geforderten allgemeinen
Pflichten der Dienstboten : Fleiß , Gehorsam . Treue und Ehrerbietung
möchte Dr . Hubcr die elwa » modernisierten Worte Ordnung , Di » -
ziplin . Anstand und Höflichkeit gesetzt wissen . Sehr befremden muß
c». daß der Verfäffer mit großem Eifer dafür cintrftt , den Dienst -
boten den Lohn für die ersten 14 Tage als Garantie gegen ein
eventuelle » späteres Weglaufen einzubehalten , Iva » gesetzlich durchaus
zulässig sei .

Doch was sind nun trotz all dieser Vorzüge des Dienstboten -
berufs die Gründe , daß die Antipathie gegen denselben ständig zu -
nunmt ? Die Frauencinmizipation und die damit verbundenen Be -
strebungen , erwidert uns der Verfasscr . „ Sobald die Frau dem
Manne im Erwerbsleben gänzlich gleichgestellt ist , wird keine mehr
einer andern dienen wollen . " ( ! ) Eine Konsequenz de » Freiheit »-
drangeS der Frauen ist nach ihm chre Bevorzugung der Fabrikarbctt .
Selbst die verheiratete Frau zieht es „ magisch immer und immer
wieder in die Fabrik ; der Erlverb in der Fabrik ist nur ein Bor -
wand . . . die Gelegenheit zum Plaudern , die leichte Arbeit lou -
venicren ihr . " ( ! ) Hält der Verfasser die Fabrikarbeit für so ver -
führerisch anziehend , so ist cL bei derartigen praktisch social «
politischen Kenntnissen kein Wunder , daß er den Abscheu gegen den
Dienstbotcnberuf nur auf die ideellen Bestrebungen der Frauen
zurückführt , anstatt den Grund dieser Antipathie in den unzu -
reichenden Löhnen , der unwürdigen Behandlung und der allgemein
üblichen Ucbcrarbcit der Dienstboten zu sehen . So sind denn aucii
die von Dr . Huber gemachten Vorschläge , welche diesen Beruf wieder
anziehender machen solle », nicht wirtschaftlicher , sondern vorwiegend
ethischer Natur . Mau nehme dem Dienstbotenberuf das persönlich
. Herabwürdigende , man rede die Diciistboteu z. B. nicht mit Du ,
sondern mit Sie au , mau lasse sie sich tleiden , ettel sein , wie es ihnen
beliebt , vor allem aber bringe man den Frauen bei , daß die Thättg -
tcit als Dienstbote eine qualifizierte Specialarbeit sei . Da die
Vorbedingung jeder beruslichen Qualifikation bestimmte Fach -
tennwisse find , tritt den auch der Verfasser sehr warm für Dienst -
botenfachschnleii ein . Er schreibt : „ Solche Fachschulen in größerem
Maße anzubahnen und zu errichten , sei es aus freiwilligen Kräften
oder mit Beihilfe de » Staates , der Gemeinden , das wäre gerade
eine schöne Aufgabe für die Frauenwelt . " Einverstanden , nur
wünschten wir . daß zugleich den Hausfrauen die gesetzliche Ver -
pslichtung auferlegt würde , ihren Dienstboten zum Besuch dieser
Institute einige Tagesstunden frei zu geben .

Wenn wir auch iu vielen , sehr vielen Punkten die Auffassung
deS Dr . Huber bei Boraussetzung der besten Absicht sehr naiv finden
müssen , so hat die Herausgabe des Schriftchens vielleicht wenigstens
das Gute , daß einigen denkenden Hausfrauen vor Augen geführt
ivird . wie sehr es in ihrem eigenen Interesse liegt , beruflich
tüchtig ausgebildete und daher ( wenn auch Dr . Huber gegen dieie
Konsequenz protestiert ) auch selbstbewußtere Dienstboten zu haben .

_ _ Fanny I m l e.

Letzte IVachncbtcn und vepelcken .
Die Wirkungen des jüngsten Bnkau AusvnicheS .

New N- rk , 13. November . <W. T. B. ) Ein Telegramm aus
Guatemala vom 9. d. M. berichtet über einen großen Verlust au
Leben und Eigentum infolge des jüngsten Ausbruches des Vulkans
Santa Maria ; Hunderte von Meiischrn sollen das Lebe » eingebüßt
haben .

_

Etstochcu .

Stettin , 15. Nodember . ( B. H. ) Auf einem Kartofffelde der Herr -
schaft Nassenhaide wurde gestern abend der Schnitter Marttn Koch ,
ein Russe , erstochen aufgcfundeu . Er war seiner Barschaft von
110 M. und seiner Taschenuhr beraubt . Mutmaßlicher Thäter ist
der 10 Jahre alte Schnitter Albert Katzmarck . Die Leiche lag mit
dem Gesicht auf dem Erdboden .

ani Singer ' ii Ece, Berlin M . Hierzu 5 Bei lagen «. Hnlcrhüünngsbl ' ätt .
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Reichstag .
" 17 . Sitzung . Sonnabend , den 1? . November 1V02 ,

mittags 1 Uhr .
Hm Bundesratstisch : Kommissare .
Auf der Tagesordnung stehen Petitionen .
Zunächst loird die in der 193 . Sitzung abgebrochene Beratung

einer großen Anzahl von Petitionen betr . Schaffung eines einholt -
lichen deutschen Bereinö - und Bersauinilungsrechtes fortgesetzt .

Die Konunission beantragt , die Petitionen , solveit sie die
Schaffung eines Beichs - Bercins - und Versammlungsrechts betreffen ,
dem ReichStanzlcr zur Berücksichtigung zu übeuveiseir , sotvcit
sie aber die AletchstcUung der Frauen mit den Männern aus diesem
Gebiete fordern , sie nur insotveit dem Reichskanzler zur Berück -
f i ch t i g u n g zu überweisen , als den Frauen die Teilnahme an
Vereinen und Versammlungen gestattet werden soll , in denen die
BerufSintcrcssen derselben zur Verhandlung gelangen , im übrigen
jedoch über die Petitionen zur Tagesordnung überzugehen .

Abg . Dr . Lriigcr ( frf . Vp. ) beantragt , sämtliche Petitionen
uubcschränlt zur B e r ü ck s i ch t i g u » g zu überweisen .

« bg . Tachsc ( Soc . )
uhrt Beschlverde über die Handhabung deS Vereins - und Versamm -

iungsrcchtS in Oberschlesie », Sachsen und Westfalen . Seine Aus -
sührungen bleiben zunächst aus der Tribüne fast unverständlich . In
Sachscit ist es fast nicht möglich , im Freien Versammlungen abzu -
halte »' , tveil die vereinsgesetzlichcn Bestimmungen jugendlichen Per¬
ionen unter 21 Iabrcn die Teilnahme an öffentlichen Versamm -
luitgen verbieten . Wird nun eine Versammlung im Freien ab -
gehalten , so kommt die Polizei und löst sie auf , weil die Möglichkeit
vorhaudcil sei , daß jugendliche Personen zu dem Berfammlungsplatz
Eintritt haben ( Hört ! Hört ! bei den Soeialdcmokratcn ) , toenn auch
leine Straße in der Nähe ist . DaS Versammlungsrecht für Frauen
ist trotz der Verfügung des Herrn Ministers von Hammcrstcin in
Preußen noch außerordentlich beschränkt . So wurden in Watten -
scheid , im Kreise Bochum , Frauen entgegen der Verfügung aus dem
Saale gewiesen , ebenso in der llmgegend von Essen . Am 28 . Sep -
tember wurde eine Zahlstellenversannitlung des Bergarbeiter -
Verbandes aufgelöst , weil Frauen im Lokale anwesend waren , trotz¬
dem doch die Zahlstelle mit einem politischen Verein nichts zu thnn
hat und trotz der Verfügung des Ministers , nach der ja auch in
politischen Versammlungen Frauen zum Teil anwesend sein können .
Unsre Genossen in Westfalen führen in solchen Fällen Beschwerde
und sie haben dies auch hier getha ». Sie sind an den Landrat ge -
gangen , der wie - sie ab , ebenso der Regierungspräsident . Der
Oberpräsidcut teilte mit , daß die Polizeibehörden auf die Verfügung
des Ministers voir Hanirnerstein hingewiesen worden seien . Trovdcm
!mirdcn kurz darauf wiederum aus einer Gewerkschaftsversammlung
dw Frauen hmausgewiesen ; ja . cö geht noch weiter . ES ist nichts
Neues , daß Vergnügungen von politischen Vereinen und Gewerk¬
schaften unmöglicki gemacht werden , weil man Frauen dabei nicht
zuläßt . Im Bezirk Bochum wurde von einer Zahlstelle dcS Berg -
arbcitervcrbandcs für den 7. September ein Vergnügen angemeldet .
Darauf erging eine Polizciverfügung . nach der die Erlaubnis zu
dem Vergnügen nicht gelvährt werden könne , da die Zahlstelle als
politischer Verein gelte und naw § 8 des Vereinsgesetzes Frauen
an politischen Versammlungen nicht teilnehmen dürften . ( Hört !
hört ! bei den Soeialdemokratcn . ) Solche Fälle kommen noch jetzt
vor . Die Anweisung dcö Ministers von Hammerstcin ist ein Schlag
ins Walser . ' Daher ist es notwendig , ein freiheitliches und ciiiheit -
lichcs Bereinö - und Versammlungsrecht zu schassen. . . . . . � ■ hhmm er

fP - , , . „ . . , _ _ _ _ _— Bergarbeiter
Vcrfaminlung stattfinden . Aach da bekam der Wirt die Verfügung .
daß die Schau ksperre über ihn verhängt sei . Seine Beschwerde
wurde zurückgewiesen .

Ich möchre nun eingehen auf einige Aenßerungen deS Abg .
Trimborn vom 14 . Oktober . Herr Trimborn behauptete , als Abg .
Bebel die Saalabtreibiingen und Bersammlnngsverbote i »
Eentrumskrrise » kritisicl - te , am 12 . Oktober sei in Dortmund eine
Versammlung deS katholischen Volksbcrcius seitens der Socialdemo -
lcaten gesprengt worden . Es war aber eine öffentliche Versamm¬
lung . in der freie Diskussion zugesagt loar . Meine Parteigenossen ,
die schon wiederholt erfahren hatten , wie sehr eS mit der Diskussion ? -
frcihcit in diesen Versammlungen Havert , verlangen einen Sitz im
Bureau , um Sicherheit zu haben , das ; ihnen nicht das Wort abgc -
schnitten locrdc . Darüber erhob sich solcher Lärm , daß die Per -
samnilung unmöglicki gemacht ivurde .

Das Ecntrum ist stets bestrebt , unsre Versammlungen nnmög -
lich zu machen und unS die Säle abzutreiven . In einer Centruins -
Versammlung in einem Orte bei Essen wurde , als ich zur DiSkusfiou
sprechen wollte , ein Echlußantrag eingebracht . Bei der Abstimmung
über diesen Antrag haben dann die Parteifreunde des Herrn
Trimborn einen solchen Krakel , l gemacht , daß die Versaminlimg aus¬
gelöst ivurde . ( Hört ! hört ! bei den Socialdemolratcn . k Katholische
Geistliche find vielfach bemüht , die Wirte zu veranlassen , u » S ihre
Säle zu entziehe ». Ein Wirt , der uns seinen Saal zur Verfügung
gestellt hatte , wurde vom Eeiitrum boykottiert ; alle katholische »;
Vereine , die bis dahin bei diesem Wirt verkehrten , sind bou ihm
iveggczogen . In Bottrum scbricb ein Eentrunisblatt sogar : . . Hut
ab vor den Wirten , die den Roten die Säle nicht geben ! " ( Hörtl
liört ! bei den Soeialdcmokrateu . ) Ein andrer Wirt , der uns seinen
Saal zugesagt hatte , erklärte : „ Tie Kapläne setzen mir so zu . ich
imm mein Wort nicht halten , die Versammlung kann nicht stau -
finden l " ( Hört ! hörtl bei den Socialdeinokratcn . ) Als ich selbst
in Hemme eine Versammlung abhalten Ivolltc , teilte mir der Wirt
mit . der Polizeikommissar sei dagewesen lind habe gesagt : „ Weiui
Sie die Versammlung abbalten , darf kein Vergnügen mehr bei
Ihnen staUfüidenl " ( Hört ! hörtl ) Ich erinnere auch an die Mit -
teiluugeu auö Rheydt im „ Vorlvärts " vom 13 . November , wonach
die Kavläne den Versuch machte » , ihnen mißliebige Versammlungen
katholischer Arbeiter zu sprenge ». Weim es so in Ihren cigiien Vcr -
sammlinigen zugeht , können Sie sich denken , daß die kaiholischcn
Arbeiter uns in unsren Versammlungen nicht ungestört diskutieren
lassen . — Herr Trimborn hat ja am 14 . Oktober hier sehr radikal
für ein freies Koalitionsrcchi der Arbeiter gcsorochcn . Ich möchte
ih » nur crsucheii , erst einmal die Arbeitgeber in seiner eignen Partei
zu veranlasse », daß sie das Koalitionsrecht ihrer Arbeiter a » er -
kennen . In der letzten Zeit erst find in Krefeld 990 Textilarbeiter
von christlichen Fabrikanten ausgesperrt worden , weil sie dem christ -
lichcn Textilarbeiter - Verband beitraten . ( Hörtl hörtl bei den
Sodaldcmolratc » . ) Das von dem Centrums - Abgeordlieten FuL -
ougel redigierte Blatt , die „ Westdeutsche VoliSzcitung " , kritisiert
inltcr dem Titel : „ Ein bedauerlicher Vorgang " dies Bersahren sehr
scharf . Also wenn die Herren cS wirtlich ernst meinen mit dein
Koalitionsrechi der Arbeiter , dann mögen sie dafür sorgen , daß es

zuiiächsk voi » christlichen Fabrikanten ihren Arbeitern gewährleistet
wird . . �

Waö die Petitionen anlangt , so sind wir mit dem ersten Teil
des Kommissionsbeschlusses cinverstandc ». mit dem zivcitan aber
nicht , sondern werden hier dem Antrage Dr . Erüger zusliuinicn . Ivo -
»ach Frauen und Männer in Bezug auf das Vereins - und Vcr -

iammlungsrecht die gleichen Freiheiten genießen sollen , ( Bravo !
bei den Soeialdemokratcn . )

Abg . Dasbach ( C. ) :

Auf die einzelnen Vorgänge , die der Herr Vorredner angeführt
hat . kann ich - nicht eingehen , da wir da - Material fehlt . Ich ivill
nur eins sage ». z,n Rheinland ist in ncucrer Zeit das Bestreben

aufgetaucht , daß Persouep , die bisher in der Eentrmnspartei gar

keine Rolle gespielt haben , von denen cs nicht einmal feststeht , ob sie
der EentrumSpartei angehören , plötzlich sich als solche aufspielen ,
Versaiiiiuliingett als vom CciitrumSvereia ausgcliciid ansage » und
nun eine Agitation gegen das Ceutr - uu cutfalte ». ( Rufe bei den
Socialdemoirateii : Folgen Ihrer HaUung zum Zolltarif ! ) Das
ist eine offenbare Fälschung der öffentliche Meinung und in solchen
Fällen muß eine Bureanwahl verlangt werden , um die Tendenz der
Versammlung von borliherciu festzustellen . Ich habe mich zuin
Wort gemeldet , um gegen . eine Behauptung des Vertreters von
Zachsen - Weimar vom 14 . Oktober d. I . zu protestiere ». Dr . Paulsen
meinte , die Bestimmung seines Vereins rechts , wonach Versamm¬
lungen zu verbieten feien , wenn dringende Besorgnis vorhanden
sei , daß die öffentliche Ruhe gestört werde . Diese Bestimmung kann
im Gegenteil sehr leicht gemißbraucht werden , da cs in der Hand
der unteren Polizeibehörden liegt , zu entscheiden , ob eine solche
„ dringende Besorgnis " vorliegt . Im - Interesse dcS socialen
Friedens kann man nur tvünscheu . daß den unteren Polizeibehörde »
möglichst wenig Bollmacht in dieser Beziehnng gegeben wird . Nichts
wirkt so anshetzend auf die Masse » , als eine ungerechtfertigte Per -
saminlungZauslösung . ( Sehr richtig ! im Eeiitrum . )

?lbg . Tr , Hieber ( natl . ) :

Herr Basserrnau » verwies neulich darauf , daß bei der Tagung
dee Gesellschaft für Soeialreförm ut Köln ein Vorlrag des Fräulein
Helene Simon verboten wurde . . Ich criuncre daran , daß im
Jahre 1901 sogar an dem evckiigclisch - sociglcn Kongreß in Braun -
schwcig keine Frauen teilnehmen dürften . ( Hört ! Hört ! lints . )
Der brauiischwcigische StaatSiuiuisicr beklagte dies in seiner Be -
griißungsrede und faifte ivörlkich ; llusre Gesetzgebung erlaubt das
nicht und sie vartikularrechtluh ahziiälidern ist mit Schwierigkeiten
verbundc » . Daher ist zu hoffen , daß cs bald gelingt , die Frage
reichsgesetzlich zu regeln . ( Hörl ! Hört ! links . ) Nicht einmal an
den Verhandlungen des Gustav Adolph - Vereins in Vraunschweig
durften Frauen teilnehme ». . Zu welcher , tmlöslichcn Widersprücheu
der jetzige Zustand führt , belv ' eift hie Tha. lsachc , daß bei der Tagiilyz
dcS Berliner Zweigvereiiis der Gesellschaft für Socialreform Frauen
ungehindert teitnehuien durften , E' nw rxichSgesetzlichS Regelung ist
daher dringend notivendig . Wir lveiHen für Ve>l erste . » Antrag der
Kommission und für den Antrag Erügcr stimmen . ( Bravo ! bei den
Nationalliberalen . )

Abg . Rösicke - Dessau ( wildlib . ) :
Es ist höchst bedauerlich , daß noch ein großer Teil der ber -

bündeten Ategierimgeii derart rückständigen Auffassungen huldigt ,
um sich einer Regelung dieser Frage in . dem vom Reichstag mit
gtoßer Majorität beschlossenen Sinne zu widersetzen . Nichts tonn
mehr da . ; » dicne », die Achtung vor denl Parlamentarismus herab -
zuivnrdigen , als wenn die verbnndetcn Regierungen unaufhörlich
einer jolchen Forderung dcS Re » chstugs Widerstand entgegensetzen
( Sehr wahr ! links ) und sich nicht einmal - bereit finden lassen , ihre
Gründe znln Ausdruck zu bringen .

Abg . Dasbach sprcwi von Personen , die bisher keine Rolle in
der EentrumSpartei gesvielt hätten und nun durch Einberufung
von Versammlungen vorsnchtev , die öffentliche Meinung zu fälschen .
Ich selbst habe vielfach von solchen Versammlungen Kenntnis ge -
nommen und gefunden , daß die . von diesen Leuten vertretenen An -
sichten docd im allgemeinen den Auffassungen des CentrumS cnt -
sprachen . Rur in dem Punkte der Getreidezölle waren diese Redner
andrer Meinung als die offizielle EentrumSpartei . Das ist tvohl
auch der Grund , weshalb die Vertreter der EentrumSpartei diese
Berfammlungen zu sprengen suchten . Das Ecntrum sollte doch
wenigstens zunächst in seinen eignen Reihen fiir Vcrsammlnngs -
sreiheit sorgen . ( Sehr giill links . ) Früher , als es noch OppositionS -
Partei loar , trat ja auch das Centrum lebhaft für Versammlungs -
frcihcit cm . Heute ist das andcrS geworden . Das Ecntrum , das
die Politik der Regicriing so . sehr unterstützt , wird ja auch honte
selbst nie inehr die Anflösiing seiuer Versammlungen zu gewärtigen
haben .

WaS die Behandlung der Frauen anlangt , so genügt eS nicht ,
die Teilnahme von Frauen nur an solchen - Vereinen zu gesiatten , in
denen sog . spezielle „ Berufsintereffen " erörtert werden . Wo liegt
die Grenze zwischen BernfÄnteressen Und allgemeinen politischen
Interessen ? ES wird ja heiite so - weit gegangen , daß selbst Tanz -
belustigungen von Vereinen verboten iverdcn lediglich aus dem
Grunde , weil an diesen Vergnügungen auch Frauen teilnahmen .
( Heiterkeit . ) In Köln auf der - Versammlung für sociale Reform
ist kö nur der Verinittelung des . Herrn v. Berlepsch gelungen , dem
Fräulein Helene Simon den Zutritt zu der Versammlung zu er -
wirken . ( Hörtl Hörtl links . ) Andrerseits durfte auf der Ber «
sammlung des Verbandes der A- rbeübnamwcise in Berlin die social -
demokratische Agitatorin Fräulein Fanny Irnle neben der Gräfin
Brühl , der Palastdame der verstorbenen Kaiserin Friedrich , sitzen ,
ohne daß jemand daran Anstoß . Nahsti . In den Versammlungsrechten
der meisten deutschen Bundesstaaten weiden die Frauen de » Minder -
jährigen , Schülern , Lehrlingen und solchen Personen , die die bürger -
lichen Ehrenrechte verloren haben , gleichgestellt . ( Hörtl hörtl lintS . )
Man muß hier ganze Arbeit machen und alle Bestimmungen bc -
seiligen , die in den einzelnen Bundesstaaten der Teilnahme von
Frauen an Vereinen und Äedsivmnluckhen entgegenstehen . Leider
haben die Herren von der Rechten - scheinbar sehr ivenig Interesse
für diese Materie . Gestern , als es sich darum handelte , wie die
Getrcidcvreise in die Höhe geschraubt werden könnten , da waren sie
alle da . heute sind ihre Bänle leer . ( Sehr gm ! lints . Abgcordneicr
Dr . Oertel ( kons . ) macht eine abwehrende Gebärde . ) Herr Dr .
Oertcl . wenn sie auch eine sehr gewichtige Persönlichkeit sind , so
können sie doch allein nicht alle die fehlenden Herren von der Rechten
ersetzen . ( Große Heiterkeit . ) Roch dedänerticher aber ist es , daß die
Bänke der Rcichsregiernng ganz leer sind . ( Einige Avgcordncte der
Linken weise » nach der Bundesrats - Estrade . wo drei Kominissare , unter
ihnen der sächsische Gcheimrat Dp . Fischer und der thüringische
BimöeSratsvcrtreler Dr . Paulsen sitzen ) Nein , das sind Mitglieder
dcS Bundesrats , deren Teilnahme ich mir Freuden begrüße . Hoffent
lich werden wenigstens die Vertreter dieser Staaten durch die heutige
Debatte von der Notlvend . igke . it einer Reform der
Vereins - und V e r s a »i »i l n n g s - E> e s e tz g e b » n g
überzeugt ( Geheimrat Dr . Fischer nick » ironisch . — Heiterkeit . )
Weil ich in solchen Fragen mit der Soeialdemoiratie Hand in Hand
gehe , werde ich in der Presse vtzrfsqch aw „ Schrittmacher " der Social -
demotratie " bezeichnet . Ich habe mich auch in Anhalt um eine
Einigung der entschieden liberalen Parteien mit den Socialdemo -
traten bemüht , um entschieden liberale Wahlen herbeizuführen und
zu verhindern , daß in Anhalr in Zukunft Gesetze gemacht lverdeu ,
die die Rechte der arbeitenden Klasse geradezu
mit Füßen treten . In An haßt ist zu den mannigfachen
polizeilichen Chikanen . jetzt noch Pine Verschlechterung d e s

Wahlgesetzes und die kr i rn . i n e l 4 e Bestraf u n g des
K o n t r a k t b r u ch s ländlicher Arbeiter hinzugekommen . Wenn

ich hier die Socialdemokrate » gegen die Reaklion unterstütze , so
idciltifizicrc ich mich noch durchaus nicht mit der socialdemolratischen
Partei im ganzen . Ich habe bisher noch die besondere Freude , als
die Dritte im Bunde , sogar die nanonalliberale Partei zu begrüßen .
Ich bitte um Annahme dcS Antrages Dr . Erüger . ( Beifall links . )

Abg . Tr . Müller - Meiningen (frs . Vp . ) : Auch ich beklage , daß
die R c i ch s r e g i c r u u g unh die preußische Regierung
hier nicht vertreten ist . �ch sehe eben , daß der einzige Ber .
treier der Reichsrcgierung , der anwesend war , sofort daS Hau i

wieder verlassen hat . Die anwesenden Herren Bundesratsvertret « :

scheinen mir weniger aus Feuereifer für die hntc Sache geko
zu seüi , als weil sie doch mehr oder weniger ein sch . >.

Gewissen haben . , ( Geheimrar Dr . Fischer schüttelt den
Die hf ' ' i ' if fflflftiyü . Pro eis wird wohl dp

jamos « F v l n c r S c Z mt ll ! I. ck c s chich t c mn besM

Ministerium Rümpel von

Versannnlniig einbenifen
daß er ortSangesessen sei .
hauptinann seit langem alö

siriert . Ans der Gesellschaft für sociale Reform durfte Fräulein
Helene Simon nicht sprechen , während in der Versammlung der
internationalen Vereinigung für Arbeiterschlitz eine englische Dame ,
die Fabrikinspcktorin Andersen , ungehindert sprechen durfte . Es
bedeutet doch geradezu eine c- ipiiiü deminutio für die deutsche
Frauenwelt , wenn sie nicht einmal dieselben Rechte lvie die englischen
Frauen ans deutschem Boden haben ! ( Sehr gut ! lmkS . ) Ein un¬

gewöhnliches Aufsehen haben in der letzten Zeit die zahlreichen
Berhaftnngen von Frauen erregt . Was ist da nicht alles geleistet
worden ? Tie eine Dame wurde verhaftet , weil sie zu kurze
Haare trug ( Heiterkeit ) ; die zweite , weil sie ein Reform
tleid trug , die dritte , weil sie einen Männerhu ' t aufhatte
i Heiterkeit ) ; die vierte , weil sie ein männliches Gesicht

hat ; die fünfte , das lvar in Wiesbaden , weil sie zu langsam
g i n g. Der sechste Fall ist ein Schwabenstreich , er passierte in

Eßlingen . Dort wurde eine Dame verhaftet , Iveil sie sich so un¬

auffällig geriert hat . ( Große Heiterkeit und Hörtl hört ! lints . )
Der Beamte , der das fertig gebracht hat , hat unbedingt den Rekord

erreicht . Sollen die deutscheu Fraue » nicht das Recht haben , sich

gegen eine derartige unlvürdige Behandlung aufzulehnen ? Das lnuß
der Frau gestattet sein . ( Sehr richtig ! lints . ) Ich schließe mit der

Versichernng , daß wir nicht ruhen und rasten weiden , bis wir end¬

lich auf diesem Gebiete einen Fortschritt erreicht haben . ( Lebhafter
Beifall links . ) .

Abg . Jessen ( Däne ) führt Beschwerde über die Hand -
h a b u n g des Vereins rechts in Schleswig . Land¬
wirtschaftliche Vereine und auch der Verein zur Erhaltung
der d ä u i s ch c ii Sprache werde » als politische Bereine

betrachtet . Bezeichnend für das Vorgehen gegen die dänischen Aer
eine ist , daß sich vor kurzem sogar ein Teniinziationsvereiii gebildet
bat . der vei den Behörden die Mitglieder der däniichen Vereine

denunziert . ( Lebhaftes Hörtl hört ! bei den Socialdemokraten . l
Sie sehen , bei uns steht die rücksichtsloseste Handhabung des Vereins -

rechts noch in voller Blüte .

Abg. Stolle ( Soe . ) :

Mein verehrter Herr Nachbar , Herr Gcheimrat Fischet , (Heiterkeit )
beklagte sich am 14. Oftober , daß ich »leine Heimat Sachsen stets ja

nitfreundlich behandle . Gerade weil ich meine engere Heimat liebe ,

fühle ich »n i ch verpflichtet , die b e r c ch t i g t e u K l a g e n

derselben hier vor z u b ring e n. ( Sehr gut ! bei den

Socialdemokrate »! . ) Herr Gcheimrat Fischer meinte , bei der Hand -
a bung deS BminSrechteS in Sachsen kamen wollt Verstöße

vor , nicht aber bei der A » s l e g n n g. Gerade die Auslegung jenes
Gesetzes ist indes in den einzelnen Fälle » total vcrschiedru . Nach

iiiiiß der Einberufer einer Versammlung „ortZai , gesessen "
sein . In einem Fall min befand sich der Einberufer
bereits mehrere Wochen in den » betrenende » Ort , war auch
bereits angemeldet und erhielt die Bescheinigung
darüber vom Gemeindcvorsia » d , der G e u d a r m aber verbot
die B er s a ,n m l u n g . lvcil der Einberufer zwar angemeldet
wäre , aber in seiner Wohnung noch nicht geschlafen habe .
( Heiterkeit und Hort ! hörtl bei den Socialdeiuokrateu . Ruf : echt
sächsisch ! ) Zu solchen Zuständen kommt ma » , wenn die Intcr -
prctation der Gesetze in die Hände der u n t e r st e n Polizei -
bc Hörde gelegt wird . ( Sehr richtig ! bei den Socialdemo -

traten . ) Ii » einem aildern Falle verlangte ein Freund des

Herrn Geheimrat Fischer , der Amtshauptniann , Direktor im
einem weiner Freunde , der eine

hatte . eine Bescheinigung .
Mein Freund war dein Herrn Amts -
Gemeinderats Mitglied und

Vertreter vor dem G c lv c r b e g e r i ch t bekannt , der Amts -

Hauptmann aber erklärte , »ach § 3 müsse mein Freund di ? Be -

scheinigung der OrtSangehörigkeit vom Gcmeindcvorstand erbringen .
( Hört ! hört ! bei den Soeialdemokratcn . ) Wenige Monat ? später lvar

derselbe Amtshauptntmm in einer Versammlung überwachender
Beamter , in der ich zugegen lvar . Als er dem Redner ins Wort stcl ,
riet jemand ans der Versainmlimg : „ Wer ist der M a nn ? " ~-

„ Jch bin der A m t S h a u P t m a n u selbst 1" _
— „ Sic müssen nach

ij 0 des VereiuSgeseves eine Legitimation bei sich habeu ; " „ Hier

ist Herr Stolle , der mich kennt . " Nim , da haben wir einfach

gesagt : wie Du mir , so ich Dir . kennt der Herr Slmts -

hailptman » uns nicht , so kennen wir den Herrn Amtshauptniann auch
nicht . ( Stürmische Heiterkeit auf allen Seiten des Hauses . )

Wenn Versammlungen im Freien stattfinden , so geht die

Polizei zu dem Besitzer des Rnchbargrnndstückö und fragt , ob

er durch die Versammlung geschädigt wird . Verneint
der eiste Nachbar diese Frage , so geht die Polizei zum
zweiten , dritten , vierten Nachbar , bis sie einen

findet , der ihre Frage bejaht . Sic hat dann einen
G r u » d . die B e r s a m m l u n g z u verbieten . ( Heiterkeit . )
Wenn man so vorgeht , kann von einem freien Vercmsrccht nicht

mehr die Rede sein . ( Sehr richtig ! bei den Soeialdeinokraten i

Heute stehen 3099 Weber in Glauchau und Meerane im Kampf ums

tägliche Brot . Jeder gebildete Mensch steht auf feiten der Arbeiter .
Der wöchentliche Verdienst dieser Arbeiter de -

trägt 8 bis 9 Mark . Ihre wiederholten Bitte », wenigstens um
1 Pfennig Zulage pro Meter wurden abgelehnt . ( Hört ! hört ! bei

den Socialdemolratcn . ) ES blieb den Arbeitern weiter nichts übrig ,
als in den Streik zu treten . Wenn sie den Streik ge -
tviimcn wollen , gebrauchen sie ein freies Velsaimnlungs -

recht . Was geschieht mm ? Ein Lokal , daS sich die Arbeiter

in Glauchau neulich errungen haben , wurde boykottiert .

Verschiedene Wohllhäligieitstonzerte und die Sitzullgen des Militär -

berciiis , die bisher in diesem Lokal slattaefimden hafte , tourden nack

einem andren Lolal verlegr . ( Hört ! hört ! bei den Soeialdemokraten . )
Ein östreichischer Arbeiter , der sich schon jahrelang in Sachsen auf -

gehalten hat , wurde ausgewieseu , mir weil er sich an dem Streik

beteiligt hatte . ( Hört ! hört ! bei den Soeialdemokraten . ) Hunderte
von Arbeitern »verde » durch eine solche Maßregel ängstlich genlacht
und schrecken vor eine », Kamps mit ihreilArbeitsbrüdern gegen die Unter -

nehmer um bessere Lohn - und Arbeitsbediugungcn zurück . Das ist unser

lisentiger christlicher Staat , der sich das Wohl der arbeitenden

Klassen angeblich so aiigelegen sein läßt ! ( Sehr richtig ! bei den

Socialdcmvtraten . ) Als am andern Tage in einer Versammlung die

Ausweisnilg des östrcichische » Arbeiters besprochen werden sollte ,
wurde die Versammlung a u f g e l v st mit der B e -

gründuug , daß das Verhalten der Polizei nicht
iritisiert werden dürfe . ( Heiterkeit links . ) Herr Tri in -
vor » erklärte sich in seiner Rede vorn 14. Oktober mit großer Eni »

schiedeuheit für ein freies Versamm kiUlgSrccht . Rur den

Frauen wollte er dies nicht getvähren . Welcher Unter -

schied besteht deilli hcnte zwischen der Arbeit
von M ä n n e r n und der v o n F tauen ? In der

deutschen Textiliudustric sind M. ödOOO Frauen beschäftigt , in
der sächsischen Textilindustrie 85 999 Männer und 96900 Frauen .
( . Hört ! Hort ! bei den Socialdcmokrateii . ) Die Frauen müssen
e b e n s o g u t S t a a r s - u n d K o »n m u n a l st e u c r n zahlen
i » i c die Männer , wenn ihr Einkommen 499 M. übersteigt .
Gleiche Pflichte », gleiche Rechte ! Die Frauen haben doch auch das

lebhafteste Interesse an der Gestaltung der staatlichen und komnumalen
Verhältnisse . ( Sehr richtig ! links . ) Wer es ernst »leint mit den
Rcckitcn des Arbeitcrstandcs , muß für die Berücksichtigung aller

diesrr Petitionen eintreten . Es müßte denn fein , Sie

rechts und im Centrm » ) stellten sich aus den Standpunkt , der

talistcn , die in Meerane und Glaucha » den armen Webern den

v�ndigsten Lohn verweigern und damit nicht nur Hunger und

»V, sondern sogar den Tod in ihre Kreise hineintragen ! D e r
d ist die Folge der Arbeitslosigkeit und des

uugers . Solchen unmenschlichen Zuständen muß ein Ende

acht »vcrden . Herr Dasbach sprach von Elementen , die unter



der Flagge Don Centrumälcuteu gegen die Partei agitierteir Nim ,
die Agitation der Kaplans gegen diese Leute hat in
Krefeld g. ®, sehr wenig gcni - tzt , denn die betreffende Ver -
sammlnna hat beschlossen , bei den nächsten Neichstagswahlen
dem offiziellen CentrumSkandidaten einen christlich -
d e n> o k r a t i s ch e n Kandidaten e n t g e g e n z n st e l l e in
( Hort ! hörtl Lei den Socialdemolratein ) Das beweist , daß der
C e n t r u in s t u r m doch nicht mehr so ganz f e st st e H
Wie wollen die Herren die Haltung deS Centrums zum VereinS -
gesetz im bayrischen Landtag rechtfertigen ? Dort hat sich daS Centimm
gcttiaubt . der Polizeigewalt und den polizeilichen Chikanen auf
diesem Gebiete entgegeiiziitretem Es muß aber hier andre Wirt -
schaff werden , damit endlich das freie Versammlungsrecht
nnd die Nolle Koalitionsfreiheit verwirklicht
werden . Gleiches Recht für alle ! ( Beifall bei den Social -
dcmolraten . )

. Sächsischer Geheimrat Dr . Fischer : Einige Herren haben sich
beschwert über die schwache Besetzung der R e g i e r u n g s -
b ä n k e. Aber wer im Glashause sitzt , soll nicht niit Steinen
werfen . Mitglieder eines schwach besetzten Hauses
dürfen den Vertretern der verbündeten Re -
g i c r u n g e n keine solchen Vorwürfe machen . ( Zurufe
links . ) llebrigens sind die Regierungen nur berechtigt , nicht verpflichtet ,
an den Sitzungen teilzunehinen . ( Unruhe ) . Eine Reichsregicrung ,
von der die Rede war , kenne ich nicht. Ich kenne einen Reichskanzler
und Reichsämter , aber keine Reichsregiernng . Der Staatssekretär des
Inneren hat aber auch einen Konmlissar entsandt , der den Ver -
Haiidlungen niit großer Teilnahme gefolgt ist . ( Zurnf bei den Social -
demokralen : Na ! Na ! Heiterkeit . ) Ich mochte , um Mißverständnisse
zu beseitigen , eine so kurze Erklärung abgeben , daß ich sie beenden
zu können hoffe , ohne durch die ffenndlichen Zurufe von dieser ( zu
den Socialdemokraten ) Seite gestört zu werden . ( Lachen bei den
Socialdemokratcn . ) II e b e r das Vereins - und V e r s a m m -
lungs recht in Sachsen sind in diesem Hause der
Worte genug gewechselt . ( Widerspruch bei den Social -
dcmolraten . ) So wenig Sie mich überzeiige » werden , daß . abgesehen
von ciiiigen Mißgriffen , Ihre Beschwerden begründet sind , so wenig
hoffe ich, Sie überzeugen z>i könneii , meine Allffassung über die Grund -
Ursache zu teilen , warum die sächsischen Behörden gerade Ihrer Partei
gegenüber mit besonderer Energie und Schncidigkeit vorgeht . ( Abg .
Bebel : Mit Ungerechtigkeit . ) Ein sächsisches socialdemo -
kratisches Organ , das mir anonym zugeschickt wurde , hat mir in
dieser Frage eine ganz besondere Rolle zugeteilt . Ich erkläre dem -
gegenüber , daß ich mich auf weitere Ausrinmidersetzuugen über diesen
Punkt weder heute noch in Zukunft einlassen werde . ( Lachen bei den
Socialdemokraten . )

Abg . Groebcr ( C. ) : Ich halte eZ nicht für richtig , daß wenn
man gemeinsam ein freiheitliches Vereinsrecht schaffen will , man die
Mitwirkung des andern Teils dadurch abzuschwächen sucht , daß man
die bcwcislose Behauptung aufftellt , es sei ihm nicht Ernst mit
der Sache . ( Sehr richtig ! im Ceiitriun . ) Wir sind stets für
das freie KoalitionSrecht eingetreten . Mein Freund Bachem
( Zurufe bei den Socialdemokraten : Wo ist Herr Bachem ! Petitionen ! )
Herr Lachem ist durch ein Unwohlsein verhindert . ( Aha ! bei den
Socialdemo kraten . ) Herr Bachem hat bereits 1893 die Anschauung
unsrer Fraktion dahin dargelegt , daß wir eine allgemeine freiheit¬
liche Regelung des BereinSrechts verlmigcn — auch für die religiösen
Vereine . In dieser Hinsicht� haben wir nicht imnier Unterstützung bei
der Linien gefunden . Em Socialdemokrat war es , der im bayrischen
Landtag meinte , die katholischen Orden könnten auswandern , sie
brauchten nicht nach Württemberg zu kommen . ( Hört ! hört ! im
Centrum . ) Ich mache Ihnen ( zu den Socialdemokraten ) keinen Vor¬
wurf , das war eben auch einer von Ihnen , aber dann dürfen auch Sie
uns nicht iimncr vorhalten , was draußen im Lande oder im bayrischen
Landtag . ' cimnal�eii ' jCentrumsmitglied sagt . ' ( Sehr richtig ! ( im Centrum . )
Ich kann cö verstehen , daß der säch ' sische Herr
RegierungS Vertreter meinte , über Sachsen seien der
Worte genug gewechselt . Der Meinung sind wir alle ,
möge nur Sachsen im Bimdesrat dafür sorgen , daß wir endlich
eine freiheitliche Regelung des LercinSrechis bekommen ( Lebhafte
Zustimmung im Centrum und links ) , und daß sich Tachscn nicht , wie
bei gewissen andern Dinge » , sogar von Mecklenburg überholen läßt .
( Heiterkeit _

und Bravo ! im Centrum . ) Wir wollen auch für die
Frauen ein ffeiycitliches Bcrciiisrccht , nur mit rein politischen
Fragen , wie Äerfassungs - mid WahlrechtSffagcn sollen sie sich nicht
beschästigen . Die Fr a u en . die sich heute mi t Politik b e-
fassen , sind nicht gerade von der angenehmsten
Sorte — ich glaube , auch die Kollegen von der Social -
demokrarie haben bereits ein Haar darin gefunden . ( Heiterkeit
im Centrum , Widerspruch bei den Soc . ) Aber ich bin überzeugt , daß
das P o l i t i s i e r e n sich stets auf eine kleineZahl von
exccntri scheu Frauen beschränken wird . ( Lachen bei

den Socialdemokraten . ) Aber um die wirklich praktischen Fragen im
wirtschaftlichen Leben sollen sich die Frauen niehr kümmern .
lAbg . Singer ( Soc . ) : Erhöhung der Gelrcidezölle !) — Vor allem
beschränken wir uns in unsrer Fordenmg deshalb , um endlich ein -
mal die Vorlage eines Reichs - Vereinsgesetzes von den verbündeten
Regierungen zu erhalten . Haben Ivir das , dann wollen wir in
aller Gemütsruhe an die Negelung der Frage herantreten . ( Bravo !
im Centrum . )

Mg . Bandert ( Soc . ) :

( Mg. Bebel ruft : Sehr richtig I) beschuldigt . Die FtÄgs , �
einzelnen Buiidesregiernngen die Bestimmungen des ÄeieinS - ulxt >

Versammlungsrechts richtig oder verfassungswidrig auslegen , ist doch
lediglich eine Frage derEinzellandtage . ( Widerspruch
bei den Socialdemokraten . ) Im weimarischen Landtage hat der

Herr Staatsminister unter dem Beifall der Abgeordneten dargelegt ,
daß das Gesetz von 183- 1 eine unanfechtbare Rechtslage für die

Versammlnngsverbote bildet . Prof . Wbs in Jena ist ein sehr
angesehener Mathematiker , auch ein Ehrenmann in

jeder Beziehung , aber eine andre Frage ist , ob er
diese Frage j u r i st i s ch richtig beurteilen konnte . Er ist
anstatt vom Wortlaut des 1851er Gesetzes , voii den
Materialien deS Gesetzes ausgegangen . Eine durchaus un -

abhängige Broschüre eines Jenenser Ober - Landesgerichtsrates , der
kein weimarischer Beanrter ist , legt dm , daß das Gesetz die Ver -

sammlimgsverbote durchaus rechtfertigt . Das Verbot speciell gegen
Herrn Laudert ist ja vom Ministerium aufgehoben worden . Die

Verhältnisse müssen (e »ach der Bevölkerung , der Person des Redners ,
dem Thema der Rede usw . behandelt werden . Die Verbote
sind ja im loescntlichen nur in Landortcn ergangen ( Zurufe
bei den Socialdemokraten : Weimar ! Jena ! ) , wo eben nach der

Uebcrzeugung der unteren Polizeibehörden dringende Gründe der

öffentlichen Wohlfahrt gegen das Auftreien socialdemokratischer
Redner sprachen . ( Zurufe bei den Socialdemokraten : Goethe !
Goethe .') Ich will mich hierauf beschränken . ( Lachen bei den Social -

demokrateii . ) Der Fall mit Goethe ist mir völlig unbekaiint .

Dieser Fall , der
in allen Zeitungen gestanden
schon einmal erörtert worden .
nicht bloß Landorte , sofent
Weimar als Landorte ansieht .
allerdings Mathematiker , aber

Der Vertreter für Sachsen - Weimar glaubte am 11. Oktober den
Vorwurf »teines Freundes Bebel , daß in seinem Lande eine
direkte Willkür bei der Handhabung des VereinSrechts
bestehe , zurückweisen zu müssen . Wie die

"
Dinge in Wirklich

keit liegen , beweist die bekannte Broschüre des hoch
angesehenen Professors Abb « . Dieser Herr erklärt
die meisten VersammlungS - Verbote in Sachsen - Weimar ,
die sich n u r gegen Socialdemokraten richten , als gesetz
widrig und ihre Sanktionierung durch die oberen Instanzen als
verfassungswidrig . ( Hört ! hört ! bei den Socialdemo -
kraten . ) Die Verlesimg von Teilen dieser Broschüre wurde
inir im Weima - rerischen Landtag vom Präsidenten nicht gestattet ,
weil in ihr schwere Beleidig nngenderStaatSregierung
enthalten seien . ( Hört ! hört ! bei den Socialdemokraten . ) Professor
Abbe aber wartet vis heute noch auf eine Anklage .
Freilich die Weimarische Regierung hat ja aueö offen erklärt , daß eS
ihr nur um die Socialdeinokratie zu thun sei . Ter Minister
des Innern hat es im Weiinarischen Landtag ausgesprochen :
„ Darum dreht sich das ganze Spiel : soll die S o c i a l -
dcmokratie bekämpft werden oder sollen wir alles
über uns ergehen lassen ? " ( Hört I hört ! bei den Social -
demokraten . ) In Sachsen - Weimar kann jeder Bürgermeister
auf Grund eines Gesetzes vom Jahre 1851 eine V e r s a m m l u n g
verbieten , wenn er in ihr eine Gefahr stir die öffentlickü
Sicherheit erblickt . Die nächste Instanz ist der Bezirks -
direktor , und dieser kann auch über die Köpfe der Bürger -
nleiftcr hinweg Versammlungen verbieten . Ein Bezirksdirektor
hatte einfach eine Versügung erlassen , wonach meine Versa mm -
l u n g e u zu verbieten s e i e n , �

weil ich „ ein Agitator
sei , der in der giftig st en Weise verhetze " . ( Hört ! hört !
bei den Socialdemokraten . ) Die Beschwerde gegen daraufhin er -

gangenc Versaminlungsverbote hatte ich dann bei demselben

Bczirksdircktor einzulegen , ( Hört ! hört ! bei den Socialdemokraten . )
Ein Bürgernieister , den ich wegen eines Versamnilimgsverbotcs
interpellierte , meinte : Ja , wir haben die Uuwcisnng von oben her -
unter bekommen , ich weiß ja , daß es nicht zutrifft , aber ma » niacht
es eben , dann habe ich keine Verailtwortll na . ( Lebhaftes

Hört ! hört ! bei den Socialdem . ) Wrim dns nicht Willkür ist , daim

w e i ß i ch nicht , was noch Willkür genannt w e r d

soll . ( Bravo I bei den Socialdemokraten . )

Weimarischer Geheiinrat Dr . Paulscn :
Es ist hier wohl nicht der Ort , im einzelnen ans die HaM ?

fcc5 Vereins - und Versammlungsrechtes in Weimar einzugl

Abg . Bandert hat den schweren Vorwurf des Pros . Adbs wieder ! .
der die weimarische Regierung der willtürlichen GesetzeSauSlcgi .

( Sehr richtig I bei den Svcigldcmskrgten ) « nd der Berfassilügsverletzilv

Abg. Heine ( Soc . ) :

Herrn Dr . Panlsen unbekaimt ist , hat
und ist auch in diesem Hause
Tie Verbote betrafen durchaus

nicht Dr . Paulsen Jena und

(Heiterkeit . ) Professor Abbe ist
seine Broschüre zeichnet

s ich afti ch vom juristischen Standpunkt aus durch
eine mustergültige Klarheit und z w i n g e n d e Logik
aus . Die Juristen pflegen ja oft vor lauter Bäumen den Wald nicht
zu sehen . ( Heiterkeit . ) Was die Ausführimgei » des Geheimrats
Dr . Fischer anlangt , so will ich mich nicht auf Silbcnstecherei
darüber einlassen , ob es eine Reichsregierung gicbt oder nur
Vertreter deS Reichskanzlers und der Reichsämter . Ob es eine

Reichs regier ung giebt , ist uns j a o h n c h i n schon manch -
mal sehr zweifelhaft gewesen , auch weun sie hier
oben gesessen hat . ( Sehr gut ! und Heiterkeit bei den

Socialdemokraten . ) Dr . Fischer sagte , er werde sich nie
wieder ans Erörterungen über die sächsischen Vereinsverhältnisse ein -
lassen . Für seine Person mag er die ? Versprechen halten ; daß aber
andre sächsische Regieruiigsvertreter wis Rede stehen müssen , dafür
werden w i r schon sorgen ! ( Sehr wahr ! bei den Social¬
demokraten . ) Dr . Fischer hat wieder seine Theorie vom Druck und

Gegendruck eutlvickelt . Die sächsische Regierung betrachtet es eben
schön als einen Druck , wemi die sächsischen Parteigenossen mir ihr

versassniigsmäßiges Recht ausüben . ( Sehr richtig !
und Beifall bei den Socialdemokraten . )

Mg . Dr . Herzfeld ( Soc . ) :

Im vorigen Jahre hat der mecklenburgische RegierungS -
Vertreter hier im Reichstag im Namen seiner Regierung die

Erklärung abgegeben , daß sie der Socialdem okratie
unmöglich machen werde , in Mecklenburg Ler -
s a ni in l u n g e n abzuhalteii . Diesem Grundsatz ist die

mecklenburgische Regierung bis auf den heutigen Tag
tren geblieben . Wenn die Regierungen schon im all -

gemeinen die geschästsführendcn Ausschüsse der herrschenden
Klasse sind , so ist das in Mecklenburg ganz besonders der
Fall . Die uiecklenburaische Regierung haßt das allgcmcinr
Wahlrecht , weil es geeignet ist , die Kultur in ihren Lande »

zu heben . Daß sie auch ein freiheitliches Vereins - und Ver

sammluiigsrecht , die Vorbedinguilg für ein allgemeines , gleiches
Wahlrecht bekämpft , ist selbstverständlich . In demselben Augenblick ,
wo wir hier im Reichstag über die Zollvorlage beraten , verbietet
die mecklenburgische Regierung mir , dem Reichs -
tags - Abgeordneten für Rostock , einen Bortrag
über die Zolltarif - Borlage vor meinen Wählern z » halten !
Sollte man das für möglich halten ? Widerspricht das nicht dem
Geiste der Verfassung ? Müßte nicht jede Regierung so viel Achtung
dem gewählten Abgeordneten ihres Landes zollen , daß sie ihm die
Verbindung mit seliicn Wäblern gestattet ? Wenn solche Zustände
bestehen , hat der Reichstag die Pflicht , ein freiheitliches BersaminlnngS -
recht zn schnffcn . Diese Pflicht hat vor allem auch das Centrum .
Sie ( zum Centrum ) habe » für die Regicrung schon so viel gethan ,
daß Ihnen zu thun fast nichts mehr übrig bleibt .
( Heiterkeit und sehr gilt ! links . ) Nim nützen Sie die
Macht , die Sie haben , einmal ans . — Auch g e w e r k -

schaftliche Versammlungen werden verboten mit der

Bcgründimg , daß sie politische Zwecke verfolgen , 15,2 der Reichs -
Gcwcrbcordiuing besteht für die inecklcilbnrgische Regienmg einfach
nicht . — In einer Versammlimg in Rostock , in der eine Frau über
das Thema „ Frauenarbeit " sprechen sollte , wurde a u f g c l ö st , als
die Frau auf die K r i s i S zu sprechen kam . ( Hört ! Hört ! bei den

ociasdemokraten . ) Damit aber noch nicht genug . Als der Leiter
der Versammlung den überwachenden Polizisten
fragte , weshalb die Versmnmlliilg aufgelöst sei , ivnrde er ver -
haftet und miißte sicb wie ein gcnicincr Verbrecher behandeln
lassen . ( Lebhaftes Hört ! Hört ! bei den Socialdemokraten . )
Bei einem Maurer st c e i k in Rostock verbot �er Magistrat das
S t r e i k p o st e » st e h e ii ( Hört ! hört ! bei den Socialdemokraten ) ,
trotzdem das Reichsgericht ein früheres Verbot in Lübeck für ungültig
erklärt hat . Sie scheii , die Regelung des BersamuilimgSrcchteS ist
in Mecklenburg dringend notwendig . ( Bravo ! bei den Social -
demokraten . )

Mg . Dr . Barth (frs . Vg. ) : Ich bedauere , daß speciell die Herren
mif der Rechten so wenig zahlreich erschiene » sind . Teiin gerade
sie könnte ! ! sich ein Bild darüber machen , wie es heute im Lande
aussehen würde , wenn die konscrvativen Grimdsätze Geltung hätten .
Vielleicht haben sich die Herren durch die Formllliermig der lex
Aickibichler geistig so angestrengt , daß sie einige Tage Erholung gebrauchen
( Heiterkeit und Sehr gut ! luikS . ) Am bedauerlichsten ist ein Fall .
den der Abg . Bandert hier zur Sprache gebracht hat . Ter Fall ist
so imgehenerlich . daß er dick nnterstricheil werden muß . Es handelt
sich um das Verbot eines Vortrages über Goethe in
Weimar . Gerade die Rechte sollte sich diesen Fall genau merken .
( Abg . Heine : Die Herren da drüben wissen ja gar nicht , wer
Goethe war ! Heiterkeit und Sehr richtig ! links . ) Ich
hätte es nie für möglich gebaltcn , daß in Weimar ein
Goethcvortrag verboten werden konnte . Daö übersteigt alles ,
was bisher dagewesen ist . DaS Verbot ist aber nicht erfolgt
auS dem Grunde , daß die Weimarer Polizei sich
sagte : „ Wir wissen schon so viel über Goethe .
daß unS niemand mehr darüber etwas sagen
kann . " ( Heiterkeit links . ) Man muß das Verbot schwarz auf weiß
lesen . Der Oberbürgermeister von Weimar schreibt in dem Bescheid :
„ Die von der GeiverkschastSkominission für den 9. Sevtcmber cin -
bernsene Versammlimg . in der Student Max Grnnwald ans Jena
einen öffentlichen Vortrag über Goethe halte » soll , wird aus

dringenden Gründen des ' öffentlichen Wohls verboten . ( Lebhaftes
Hört ! hört ! links . ) Rcfereitt ist zielbewußter Socialdemokrat
und Agitator und es unterliegt keinem Zweifel , daß er
unter dein Thema Goethe eine socialdcinokratische Rede
halten wird . " ( Große Heiterkeit und Hört ! hört ! links . ) Dicö

eschehcn zu Weimar im Jahre des Heils 1399 . Auf eingelegte
' eschwerde erklärtepas großherzog I. weimarische

taatsministi " - i . . ' m, Departement des Aeußern
I » ii er n ( Große Heiterkeit links ) dieses Verbot für gerecht -

Also der weimarische Staatsminister hat eittschieden , daß
_ _ _ _ _ _ _ _- . ! . . . . .

_ _ _ __ _ _

[ samten civil iffierten Welt auf uns laden , amtz
schärffter Protest erhoben loerden . ( Lebhafter Beifall links . )

Geheimrat Dr . Paulfe « : Ich gebe vollständig zu , daß diese
Vt�ngi ' - Ug in der Art , wie sie Herr Barth behandelt hat , einen

komisch' ?» Anstrich hat . Selbstverständlich ist der Vortrag verboten

worden , picht loeil über Goethe gesprochen werden sollte , sondern

weil hier unter einem andern Thema ein socialdemo -

kr ati scher Vortrag gehalten werden sollte .

( Stürmisches Gelächter links . ) Wem , Sie von diesem Standpuult

ausgehen , werden Sie diese Verfügung begreiflich finden . ( Erneutes

Gelächter links . )
Abg . Thiele ( Soc . ) : Wenn wirklich unter dem Deckmantel

Goethe ein socialdemokratischer Vortrag gehalten werden sollte , so

war es immer noch Zeit , den Staat Weimar während des Vortrages

selbst durch die Auflösung vor dem Umsturz zu retten . ( Sehr

rickitig ! bei den Socialdemokraten . ) Redner fiihrt eine Anzahl von

Fällen an , wo in T h ü r in g e n G e w e rks ch a f tS v e r s amm -

l ili , gen der Auflösung verfallen find , weil sie als

politische Vereine bettachtet wurden .

Abg Dr . Barth (stf . Vg. ) : Durch seine Verteidigung hat Herr

Paulsen die Sache nur noch schlimmer gemacht . Er hat

hervorgehoben , cö fei ja nicht das Thema , das die Ursache des

Verbots gewesen sei , sondern der Umstand , daß ein Social -

demokrat über Goethe sprechen wollte . Das ist das

ossenbare Zugeständnis , daß die weimarische Regierung sich das

lliccht anmaßt , jeden össn,tlichen B- rrrag , der von einem Social -

demolraien gehalten wird , zu verbieten , d. h. d,e Socialdemokrat , c

ist in Weimar völlig rechtlos . Dieses Zugeständnis erhalten zu haben .

ist allein schon die Diskussion über Goethe wert gewesen , so pcwlich

ihre Notwendigkeit auch sonst war . ( Beifall links . )
Damit schließt die Diskussion .
In der Abstimmung wird der Antrag Crüger gegen d,e

Stimmen der Rechten und des Centnims angenommen , da die

Linke verhältnismäßig gut besetzt ist .
Die folgende Petttion betrifft die Einführung deZ Be¬

fähigungsnachweises im Bauhandwerk .

Abg . Oingcr ( Soc . . zur Geschäftsordnung ) : Ich konstanere .

daß besonders der Rechte und das Centrinn außerordentlich schlecht
vertreten sind bei der Beratung eines Nntrages » der die sog. Mittel -

standspvlitit betrifft , die ftne Herreu so besonders interessiert . Jene

Herren scheinen lediglich noch am Zolltarif Interesse zu haben . ( Sehr

wahr ! bei den Socialdemokr . ) Wtr müsien es ja den beteiligten Kreisen

überlassen sich bei den Herren vom Centtitin und der Stechten für
die Teilnahme zu bedanken , die sie ihnen durch ihre Abwesenheit
beweisen , wir wünschen aber , daß die Berattmg und Entscheidung
über ein - so wichtige Frage in Gegenwart der Herren und vor

einem beschlußfähimni Hause stattfindet , weil wir überhaupt der

Meinung sind , daß Pciftionen ein Recht auf em gut besetztes Haus

haben . Darin befinden wir uns in völliger lleberemsttmmuug
mit Herrn Bachem , den ich ja herzlich bedauere , daß er

durch Uiiwohlsein an der Teilnahme an der - Sitzung verhindert

ist , aber das hätte doch seine Freunde nicht verhin der n

dürfen , ihr Interesse an den V e rj ) a n d l u n g e n durchs i hr e

Anwesenheit zu beweisen ISehr gut ! bei den Social -

dcmolraten . ) Ich beantrage also Absetzung die ) er Petttion

v o n d e r T a g e S o r d >, u n g. „
Abg. Dr . Barth (stf . Vg. ) : Ich halte cS für ganz kehrretcki .

wenn lvir ff , einer Diskilssion über diese Frage sehen , » me außer -

ordentlich schwach gerade diejenigen vertreten sind , tue sonst vor -

geben , am meisten daran interessiert zu sein . Ich tviderspreche

daher dem Vorschlag des Herrn Kollegen Singer und bitte , einen

Beschluß des Hauses herbeizuführen . , . .
Abg . Singer ( Soc . ) : Ich bezweifle die Beschlußfähigkeit des

Hauses . .
Präsident Graf Ballestrei » : Ja . meine Herren , diesem Zweifel

muß ich mich anschließen . ( Heiterkeit . ) Wir find also nicht
inderLage . unsreBeratu n gen fortzusetzen .

Ich setze die nächste Sitzung fest auf Donnerstag 1 Uhr mit der

Tagcsordmmg : Fortsetzung der zweiten L- simg des Zolltarif - Gesetzes .
öchliis; ö' /o Uhr.

lt .
«rtrag in Weimar über

Grade bedenklich zu p
Verbvte , durch die wi

einer frühem » Kollegen als im
t. ) Gegen

St der ge -

Die städtische Verkehrs - Deputation
hat gestern unter Vorsitz des Oberbürgermeisters in mehrstündiger
Diskilssion über das Projekt der Unttrpflastcrbah » Süd - Rord beraten .
Die Kostenaiischläge sowie die Special - Projekte lagen vor .

In einem sehr eingehenden und instruktiven Bericht legte Stadt -

baurat Krause dar . daß die Entlastung deS SttabcnnivcauS not -

wendig sei und daß die geplante Bahn , weiin auch vorläufig keinen

Ueberschuß , so doch die Verziiistuig des Anlagetapitals und vermutlich
auch dessen Amortisation bringen werde . Zur näheren Prüfung des

Projektes und ocr Kostciiaiischlüge für Kanalisationsveräiiderungen ,
Grmiderivcrb und Verlegung von Gas - und Wasserrohren beantragte
der Referent die Einsetzung einer Kommission .

In der Diskussion beflirw orteten die Stadtvv . Kreitling , Singer .
Eßmann , Kyllmmin . Dinse . Rosenow imd Cassel das Projekt mit

der Notwendigkeit , dem Verkehr neue Bahnen zu schaffen und

ilamciitlich auch mit dem Erfordernis eines Schnellverkehrs . Neben

diesen Gründen wurde von den Anhängern des Projekts darauf

hingewiesen , daß es sich um eine Anlage handle , die für das Vcr -

kehröwcicii in künftigci , Zeilen von großer Bedeutung sei . und daß
die Eiitscheidimg darüber nicht von dem sekundären Gesichtspiliikte
sofortiger Ucberschüsse abhängig gemacht werden löime . Wenn
das liutcriiehmeii in den ersten _ Jahren die Selbstkosten decke .
könne mau sehr zilftieden sein , und auch die Not -

wendigkeit eines städtischen Zuschusses für die ersten Jahre dürfe kein

Hindernis bilden . Es sei mit Sicherheit anzunehmen , daß die

gegebenen Zahlenunterlageu für die Zahl der zu befördernden Per -
i' oiieii weit überschritten werden .

Der Oberbürgermeister sowie der Stadtverordnete Jacobh
machten finanzielle Bedenken , starke Belastung der Steuerzahler durch
die Ziuseu der für den Bau der Bahn aufzuiiehmenden Anleihe
geltend . Der Oberbürgermeister ivünscht gleichzeitig mit
der Prüstmg des Projekts der Nord - Süd - Balm in eine Prüfung
der von Siemens u. Halste geplanten West - Ost - Unterpflasterbahn ,
sowie der von andrer Seite projektierten Schwebebahn Nord - Süd
einzutreten . Bei genügender finanzieller Sicherheit , d. h. Per -
ziniuug und Amortiiation des Aiilagckapitals . wäre er geneigt , die
städtische Ilnterpflasterbahn Nord - Süd zu befürworten . Noch not -
wendiger für den Verkehr sei jedoch nach seiner Meinung die West -
Ost - Lmic , die einem noch dringenderem VerkehrsbedürstliS abhelfen
würde .

Stadiv . I a c o b y erklärt sich nicht gegen eine Prüfung des
Projekts , ,st aber der Ansicht , die Errichtuiig solcker VerlchrSanlageii
dem Privatkapital zn überlassen nnd demsclbeu hierfür billiges Geld
und evcnttiell Zuichusse ans städtischen Mitteln zu beschaffen .

Die Deputation beschließt , eine Subkommisfion , bestehend auS
dem Oberbürger - meifter . dem Baurat Krause imd den Stadtvv . Dinse .
Kyllmanii , Jacoby , Heilmann und Singer , mit der Ausgabe ein -
zusetzen , und das Krausesche Projekt einer technischen und finanziellen
Prüfung zu unterziehen , sowie durch die Bau - , Kaiiallsations - ,
Gas - , Wasserwerks - und Gruiidcigcntums - Berwalttmg feststellen zu
lassen , ob die in dem Kostenanschlag veranlagten Stimmen zutreffend
beziffert sind . Die Kommission soll möglichst m vier Wochen der
Deputation Bericht erstatten .

Vor Veratimg dieses Punktes der Tagesordnung hatte die Dc -
putation beschlossen , auf eine Beseittgnng der Endhaltestellen der
Großen Berliner Straßenbahn auf dem sP ittelmarkt hinzu -
wirken .

Der Etat des Hafen am Urban , der einen Zuschuß von
91 ( XXI M. erfordert , wurde festgestellt .

Die Beratung der übrigen Gegenstände der Tagesordnung
Berichterstattmig uild Kostcnberechiumg wegen drei von der Stadt

zu errichlendeu Straßenbohnlinien und andre Punkte — mußten der

vorgerückten Zeit wegen vertagt werden .



II . WahlkreiiS .
Aocialdem akratischer Wahlverein für Ken

2 . Kerliner Keichstags - Wahlkreis .
Dienstag , den 18 . Rovemlker er . , abends 8 % llhr , in Habels

_ Braaerel - Ansschank , Scrgmanititr . 5/T :
ZM - Fortsenung der am Lg . Oktober d. I . vertagten " ME

General - Ter fatntnlisng .
Tages - Ordnung : 1. Erledigung der Anträge . 2. Vcreinsangclcgenheiten .

NW " Mitgliedsbuch legitimiert . �MU 239/2 »
Zu zahlreichein Besuch ladet ein _ Per Vorstand .

Soeialdetnokratiseher Wahlverein

f. i 4. 3erL Beiehstags - MIhreis (S. -6. )
Dienstag , den 18 . November , abends 8' / , Uhr :

\ l s ammlun aim « aale des Hrn . Ptt « ( Drachcnburg ) , vor dem Dchlesischen Thor .
TagcS - Ordnung :

1. Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten Klees über :
„ Die Entwicklung der Rechtsbegriffe « .

s. Disluijion 3. Vercinsangclcgenheitcn . 231/3 »
De » ' Vev�tan « ! .Zahlreichen Besuch erwartet

Mcfriung 2 Achtung !

r'
Tonntag , den 16 . November , abends 5 Uhr . im JitgerhanS ,

Tchönhauser Allee 163 i

Volksversammlung .
Tages - Ordnung :

1. Bortrag des ReickistagS - Zlbgcordncten E . Rosenow über :

fMziill fi' eiligfL ein Dielter des Volkes. 2. Diskussion .

Nach der Versammlung gemütliches Beisammenicin und Tanz . Uni
' Veter - - - -_ _

rege Beteiligung ersucht 220/5 Der Vertrauensmann .

ZaeialdemaKratiseker Wahtoerein
für den 6. Berliner Jleichstags -lahlkreis .

Plenstag : , den 18 . November , abends 8' / . Uhr ,

M Versammlung
bei H e n s e 1 , Invalidcnsti - assc la .

Tages - Ordnung : Vortrag des Reichstags - Abgeordneten reite labe »
über : „ Die preußischen Landtagswahlen " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zahlreichen Besuch erwartet 216/17 Der Borftand .

Schöneberg .
Socialdemokratiseher Wahlverein .

Dienstag , den 18 . November , abends 8 Uhr ,
im O b st scheu Lokale . Meiningerstraste 8 :

Mff " Versammlung . - Wj |
TageL - Ordnung :

i . Zoll- itub Handelspolitik und die Aussichten der

Hollvorlage. Referent : RelchStags - Abgeordnetcr V' ttrster - Hantburg .
2. Diskusfion . 3. Bericht von der General - Versammlung des Kreises .
1. Vereins - Angelegenhciie ».

Gäste haben Zutritt . — Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
15/16 Per Verstand .

KB. Das Parteitags - Protokoll gelaugt in dieser Versammlung an
dl « Mtglleder zum Preise von 20 Pf . zur Ausgabe . _

Lichtenberg : .
Socialdemokratiseher Wahlverein .

Dienstag , den 18 . d. M. , abends 8V2 Uhr ,
im Schwarzen Adler ( HU fll c h ) , Chaufsrcstrahc 130 :

Aasserordcntlichc

ZW " General - Versammlung . " WE
TageS - Ordnung :

1. Preußens Kosakcndienstc . Rescrcut : Xaliski - Bcrlin . 2. Bericht
von der Krciskonserenz . 3. Antrag wegen Erhöhung der Monatsbciträgc
( S 3 des Statuts ) . 14/12

Mitgliedsbuch legitimiert . Der Torstand .
NB. Die grauen der Mitglieder können aus der Galeric Platz nehmen .

Pfoklamatlon
des Oemerkschafts - Kartells für KerUn und Umgegend

zu der am heutigen Tage stattfindenden

Gewerbeg : erichts - Beisitzerwahl
aus den Reiben der Hrbeitnebmer .

In Ertvägung :

„ indem die Gcwerkschaftskommission ans ganz nichtigen , geradezu albernen Griindeit die Kandidaten der im Kartell

vereinigten Gewerkschaften nicht anerkannt hat , so daß ein erheblicher Teil der Berliner Arbeiterschaft ihres zu -
kommenden Rechtes in der unerhörtesten Art und Weise beraubt , folglich das Opfer einer brutalen Vergewaltigung ,
die Beute einer Ucberrumpelung geworden ist " ;

in fernerer Erwägung :

„ indem von den Vertrauensleuten Berlins , als der oberen Instanz , erklärt würde , daß das rücksichtslose Vorgehen
der Gewerkschaftskommission aus das schärfste zu verurteilen sei und in Zukunft vorgebeugt werden soll ",

proklamieren die Vertreter der im Kartell vereinigten Gewerkschaften imter diesen Umständen die Parole der

W Stimmenthaltung . * * :
Der Ausschuß des Kartells erwartet , daß die Wähler der sogenannten Lokalorganisati oitcn diese uns aufgezwungene

Parole strikte befolgen .

Der Ausschuß .

Melles Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Rtxdorf . )

Dienstag , den 18 . November 1902 , abends 8' /z Uhr , bei Herrn Thiel ,
Bergstraße 151 :

stlktglieder » Versammlung .
„ � � . TageS - Ordunng :
1. Vortrag des Cwil - JngcnicurS Preinpe über : „Technische ,vmt ,

!chritte im BclcuchtungSwesen - ( mit Demonstrationen ) . 2. Diskuision .
?. Vcrbandsanzelegenheiten . _ 91/9

Deutscher Metallarbeiter-Verband.
TerwaltnngrssteUo Berlin .

Bureau : Engel - Ufer 15, Zimmer 1 - 5 . Fernsprecher : Amt Vü , 353.

Dienstag , den 18 . November 1902 , abends 8Vc Uhr

Bezlrks - Tersammlnns ;
DUF " Dir den Worden - ms

im Colberger Salon . Eolbergerstraße 5!r . 23.
TagcS - Ordnung : 1. Vortrag des Herrn SanitätZrais Dr . EverS

aber : Verdauung und . hre Organe . M,t der Betonung der Krankheits -
vcrhuwng . 2. Verbandsangelegenheiten . 165/18

Zahlreichen Besuch erwartet Die Srtsberwaltung .
Kollegen ! Nachdem ivir viit großer Mühe für wirllich belehrende

Vorträge gesorgt , erwarten wir , daß die Kollegen zahlreich erscheine ».
'

T . O.

Montaa , den 17 . November , abends 8" ä Uhr .
> Oewerkschaftshanse , Engel - Ufer 13 . Saal 1

Grosse öffentl . Versammlung .
TaaeS - Ordnung :

l Vortrag über - Frauen - Arbeit und Gewerkschaftsoraonisation .
. icrcntin : Frau gna » «szed . 2. Diskusfion . 3. Bericht über die auf -

- nommcne Statistik . -1. Verschiedenes . S1/7
Arbeiter und Arbeiterinnen der Pianomechanik - Fabrikation , agitiert für

zahlreichen Besuch dieser Versamnilung .
Dir Kommission des Holzarbeitcr - verbandes .

292/12
c>
v>' A. : Jonnt , Hinrichseu .

Deutscher Mtallarbeiter - verbanä .
Verwaltungsstelle Berlin .

Harean ; Tnsel - Ffei ' 15 . Zimmer 1 —5 . — Fernsprecher Amt TU . 353 .

_ _

Sonntag , den 16 . Nov. , vorm . 10 Uhr , im Lokale „ Brauerei Friedrichshain ":

Allgemeine Versammlung
der Rohrleger und ftelfer Berlins und Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Was lernen wir aus dem lebten Streik Rcscrent : Carl Wiesenthal . 2. Diskussion .

Das Erichcincn aller Kollcaeu erwartet stöS/ta s Ple OrtsvepwaltnnR - .

Am Montag , den 17. Uovember IM , nbends 8V2 Mir, in Kelters großem Sant,
Koppenstrape 29 :

Erass « Asrtsntlivhe

Schuhmacher-Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Die neueste Entwickümg der kapitaltftischen Produktion und die Stusgabcn der gewerkschastlichen Organisation
mit spccicllcr Berücksichtigung der Schuhindustrie . Ncsereiit : I ! eichstags - 2lbgeordnetcr Ddnard Hernstein .
2. Diskussion . 3. Lerschiedencs . 170/7

Zlllc in der Schuhindustrie und als Schoßschuhmachcr khatigen Personen sind zu dieser Versammlimg eiii -
geladen . Nn, püntlliches Erscheinen crjuchr _

Per Elnbernfcr .

Orts - Krankenkasse
der Schneider . Schneidcriuuc . l
und verwandten Gewerbe zu Bcrtin .

Die Arbeitgeber werden hierdurch
zu de » ani Montaa , den 21. No-
vember 1902 , abcnos 7 Uhr , im
„ Neuen Klubhaus " , Kommandanten -
straße 72, stattfindenden Vertreter -
tvahlen pro 1903 crgebenst cinge -
laden . 423b

Tagesordnung : Wahl von 138 Ver¬
tretern aus den Reihen der Arbeit -
gebcr . H 49 des Statuts . ( Nachtrag . )

905 " Annieldcschein der Arbeiter
dient als Legitimation .

An demselben Tage abends 8V- llhr
sindcir in demselben Lokal die Ber -
trcterwahle » der Kassenmitglieder
statt , ivozu dieselben ergebcnst ein -
geladen werden .

Tagesordnung : Wahl von 310 Per »
tretern aus de » Reihen der Kassen -
Mitglieder , g 49 deS Statuts ( Nach¬
trag ) .

Nur großjährige Mitglieder , lvcluhe
das 21. Lebensjahr zurüSgclegt , haben
Zutritt .

HM " Das Ouittungsbuch dient ÄS
Legitimation . - MW

Berlin , 16. November 1902.
Ter Vorstand .

Kar ! Retzlatf , 2. Vorsitzender ,
Temptmerstr . 15.

Fritz Runge , Schriftsührer ,
Crcmnienerstr . 3.

Verein für Frauen n. Mädchen d. Arbeiterklasse .
Montag , den 17 . November 1903 , abends 81/. . llhr ,

in den Nrmin - Hallcn , Kommandantcnftr . 20 : 55/19
Vortrag des Zahnärztcs Herrn C. Cedlckc :

„Die Zähne, ihre Krtmliheittu und Pflege".
Gäste willkommen . Per Vorstand .

Musikinstrumenten »Arbeiter .
Factavercin . •

Montag » den 17 . November lt » 03 , abends 8' , ' z Uhr ,
bei Granmaim , ?ia »»yustr . ' 17 :

Mitglieder - Bersaattmlnug
. TagcS - Ordnung :

1. Vortrag des Reichotags - Mgcordncten 17. Hosenorv über : Aus
der Urgeschichte des EhriftrntümS . 2. Dislussion . 3. VcrcinSangelegen -
heiten .

Znr Heaebtnox : Die Versammlung wird pünktlich er -
öffnet . Kollegen als Gäste willtommc ».

Mittwoch , den Ii ». November ( Bnsttag ) :

Achiung 2 Achtung !

nach Pricdrlehslinsen . Schlinelch © nsw .
Treffpunkt morgens 8 llhr Schief tf ch e r Bahnhof .

Tonnerstag , den 25 . Dezember l » ( > a ( 1 . Weihnachtö -
Feicrtag ) , nachmittags t Uhr :

Unsnüs - Vonstcllung . " Wff
Zur Aufführung gelangt : _ _ _ _

„ Pnrchs { . and Tirol " .
Bitteis sind beim Kassierer Mensel und bei sämtlichen Vorstands -

Mitgliedern zu haben . 112/6
Die Zahlstellen nnd « erlehrslotale befinden sich für den Süd -

asten ber G r u n d in a n n. Naunynstr . 78 . für den Osten bei
Schwarzer , Frankfurter Allee 99 , und für Rixdorf bei
Krusemann , Jägerstr . » 7 .

kaitriga eeorilan öaaeldZt Lonnabanö »an 0 —lg Ußr entgagen -
flenommen . _ Der Vorstand .

Achtilns!
Plenstax , den 18 . d . abends 8>/ - Vbr ,

In den ArmlahaUen , Koramartiantenstr . SO :

V ersammlung .
Tages - Ordnung : 1. Ist eine Regelung der Arbeiterschutz - Geschaebung

auf internationaler Grundlage möglich i Referent ; Genosse Franz Kotike .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 101/tt

IjM " In Zlnbettacht des interessanten Vortrages ist das Erscheinen
aller Kollegen dringend notwendig .

Per Vorstand . F. A. : Karl Fuckel .

Arbeiter - ösuxeliosselisclisst
„ pÄradieZ "

Fingetrsgena lZanossensokast mit dasestrZnlclar «attgtlied «.

Sonntag , den Ä3 . November , vormittag 9 Uhr ,
in Hellers Vestsillen , Koppenstraste Nr . 39 ( groficr Saal ) :

Außkrerdentlilhe Gelitr«lecrsl»ii «ilil »s.
Tages - Ordnung :

1. Der Stand unsrer Bewegung . 2. Ergänzungswahl des Vor -
standeS . 3. Anträge der Verwaltung . 1. Verschiedenes .
Zutritt nur Mitglieder . mtglledskarte legitimiert .

( Nß. Beiträge werden in dieser Versammlung entgegengenommen . )
128/6 Der Borstand .

Versitzender : Gnstav Voigt .'
Görlitzerstroße Nr. 56.

Berlms und Umgegend .
Dienstag , den 18 . Xovember 1903 . abends 8 Uhl ' ,

im Restaurant des Herrn Zills . Köpuickerstr . 137 1

Außerordentliche

Mitglieder -Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : Socialdcinokratlc nnd Gewcrliscbaft «
Referent : Genosse Fritz Reuter .

2. Diskussion .
3. Vereins - Angelegenbeile ».
Um zahlreichen Besuch wird gebclcn . Gäste lvittlouunen .

188/9 Per Vorstand .

tackelte yetaDarbeiter -CewerksckafL
_ Vemaltnngwstelle Bei ' llw .

_ _ _

Mittwoch , den 19 . November 1903 ( Butztag ) , vormittags 10 Uhr .
im Lokal dcsHerniH . Nüniann,Brunnenstr . l88 ( nahe d. RoscnthqlcrThor )

Oeseliliessende rditzieder - Versanrnilnng.
Tages - Ordnung :

1. Die Unterdrückung der Minorität bei der diesjährigen Gewerbe -
gerichtS - Wahl durch den Ausschuß der Berliner Gewertjchastslonimission .

2. Veschlußsassung über die von der Generalversammlung zurück «
gestellten Anträge .

I . Bericht über den Streik der Rohrleger : c.
4. Gcwcrkschasts - Angclegenhciten .
Bei der wichtigen TagcS - Ordnung erwarten wir zahlreiches nnd

pünktliches Erscheinen . 280/13
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ! - MG

Ple Ortsvem - alcnng .
Achtung ! Bezüglich der heute , Sonntag , stattfindenden Gewerbe

gerlchts - WahI verweisen wir unsre Mtglieder aus die in dieser Nummer
befindliche Annonce des Ansschnfles des Berliner Gewerkschaft� -
Kartells . p . p .

Krsveure ! Ciseleure !
Dienstag , den 18 . November , abdS . 8' /, . Uhr . im Neuen Klnbhans ,

Kommandantenftratze 73 :

SeNentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordnetcn H. Pens : Der Arbeiter im
Handwerk , in der Klein - und Großindustrie . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Es ist Ehrenpflicht der Kollegen , sür einen zahlreichen Vcrsammlnngs -
besuch zu agitieren .
71/6' - Der Cinberufer .

Central - Berband der Maurer .
8eht ! on der Habltaipntzier .

hllllvoek , d. 19. Noo. , vorm . 10 llhr , in den hrmintzallan , Kommandanlenstt . 20:

�itxlietler - VersammlunA .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . Reserent : Kollege S i lb e r j ch mi d t. 2. Diskussion .
3. Gewcrklchasttiches und Verschiedenes . 252/15 .

» L. DnS Erscheinen nsscr Kollegen ist notwendig . Frauen haben Zu -
tritt . Der Vorstand .



Winter Joppen
Warm gefüttert , m.
breitemBrustüber -
schlag , Schutz G .

gegen Erkältg . mk hQ
Herren - Grösse .

18, 15, 10, 6 JM .

Billigste Sonder - �nnebete
von fertigen

Winter-Paletots u. Anzügen
Winter - Paletot SÄST . IT . ™
IX/SniAM D/,/vlnn Marengo - Oiaeonil . - Moderne
w inier - ixagiaii v- . ' vd«tua, . «. «ckr»«- , , 7� - »

Winter - Paletot

8elilakröelie

Noken�ollern - �antel
� � ciuler Datfd oder Loden , durchweg mit

rClZ " Joppe Harasterfell

. . . . . . . . . . . . . . . .Mit eleg. breiten Krimmerkragen .
Kclnw. Cheviot 1. vornehmer Auafg.

Reichhaltiges Sortiment in Stoffen und

Fa�ous , » « « » » » » » » » 18, 13 bis

21 M

20 M

27 «

850M.

18 «

27 «

Geh - Pelze
Imitat .

Astracliaii » Breit¬

schwanz , mit ech¬

tem Seal - Bisam -

Kragen . . . .
SS

M,

Herren - Anzug
Herren • Anzug

Gehrock - Anzug
Jünglings Paletots

Jünglings - Raglans
Jünglings Anzüge

Hochmodern gestreifter Cheviot
und Zwimbnckskis . ,

Eisenstarker Zwirnstotf und mo*
dernes Fischgratgewebe , . .

Scirrarz . schmal gerippt . Kamm-
ggpi . tieg . Oesdlsdiaftstnoig

Grauer »oll . Keltoa - Chcviol
mit schönem Futter , . von

Marengo , eleganter Cheviot ,
apart gemustert . . . . von

Modernes graues Fischgrat -
Gewebe

. . . . . . . .
von

Eine Menge Herren - Paletots
uifolet längeren Lagerns ganz bedeutend herabgesetzt , theilveise
erhemh unter dem Einkauß - Preise , soweit Vcrrath . . . von

12 M.

an .

Eine Menge Knaben - Mäntel ugo
infolge längeren Lagerns ganz bedeutend herabgesetzt , der sonstige M
Verkanßwerth war thaiweise über das Drerfnche , soweit Vorrath , von Jf

Mk .
an .

BAER SOHN
Co gros »»- En detail SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MAASSSTABES . Export — Import

Chausseestrasse 24a - 25 11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
Zwischen Invalidenstr . u. Friedr . - Wilhelmst , Thnater , Zwischen JannowitzbrOcke u, Köpenickerstr . ( Ecks Rungssir . ) Eckt Koppenslrasst — Am Bürger - Hospital .

Di « 80 * 3 reich illuetrirte Preisliete 1902/1903 wird auf Wunsch kcetenlce und portofrei zugesandt .

Landsberger - Sirasse 86 - 87 .

Hermann Engel
Potsdamer - Strasse 108. Beinickeudorfer - Slrasse 8a .

W Nie wiederkehrende Gelegenheit ! ! ! " Mk

Ei « bcileuteadcn WmenbeslM « « « » de , KoUkllP�llialSiSe der RlllOlOII " U . F <kslsk | *ll I Vifsi *! Ic

von Lea « . Poppelawcr in b ' ima Albevt Hvokvl , bisher Orenjenatr . 101/102 , beliebend aus ! �f" B*SliBMSt�if S�SlS�l * Bl ff # * 0 Mb S %B *

�Phantaisieis erBlnmeii a ' Blüten a * LauR » - - - Konkurs -

Verwaltung ' erworben und bommen dieselben vell HÄOUf Älg . 11011 17 » ab in UReRUeU f —Sb�ie * il HD füsa .

lokalitäten > d fabelhaft billigen Preisen ' » Verkauf .

Bekanntmachung .
bcbtiinde der i ' ima

P . Elend , Reinickendorf erstr . 8a , am Nettoibeck . piatz ,

bceicheud - US Klsidsinsf « » ! ! « ! ! a * Seidlenzeugen a * Konfektion er Wäsehe

Trikotagen # Strumpfwaren Tiisehzeuge a ' Leinenzeuge
Gardinen er Teppiehen er Steppdeeken er

" '

und andrea Manuf a)ri ur - W aron , Uabca wir käuflich erworben und komineu dieselben , sowie täglich ciutrcKeuJc Neuheiten , in den KUumcn

Reinickendorf erstrasse 8 a

Dio ganz bedeutenden Warenbestände der Firma

su apottbilligon Freisen zum Verkauf .

Soeben neu eingetroffen :
Crosse Posten Moiree - , Heideu - mrd Tnch - Unterröeke in entzückenden Au�iihrunscn en nrnf ktflfK .

Crosse Posten 8eZdeiK2enKS ' Urd �ttfninete , - u I8Kn « SiK - , 8tpa « ! son - und ( aQSSHüiPkaffc - ' rOUetteB ruhend , in

sügliehca Qualitäten und reizenden Mustern kolOSSHl ffüli� «

Hochaparte Konfektion und Pelzwaren .
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Arbeiter Kerlins !
Heute von 12 Uhr mittags bis 8 Uhr abends werden in 16 Wahlbezirken die Arbeitnehiner - Brisitzer zuin Berluwr Gelverbegericht gewählt .

Alles Nähere ist an andrer Stelle dieses Blattes bekannt gegeben .

_
Arbeiter , Parteigenossen ! Thut Eure Pflicht , übt Euer Wahlrecht ans , helft bei den Wahlarbeiten .

lokales .
Ei » Dcilkmal .

I » imsrer Haupt - und Residenzstadt Berlin , die stckanntlich
„ doch noch mal die fchimftc Stadt der Welt werden " soll , ist ja in
den letzten Jahren der Denkmalsegm cm bitzchcn gros ; gewesen . Er
ist so reichlich audgefallcn . das ; es nachgerade den Freunden wie den
Gegnern der Dcuknialöwut gleich wenig darauf ankommen kann , ob
Berlin noch ein Denkmal mehr kriegt oder nicht . Aber das Denkmal ,
das am morgige » Btontag enthüllt toird , beansprucht ein besonderes
Interesse : denn es ist leinS von den gewöhnlichen .

Dieses nicht ans den » Staatssäckel und auch nicht aus dein
Privatporten , onnaic des Königs errichtete Denkmal verherrlicht
weder ein gekröntes Haupt , noch einen ordengeschinücktcn Feld -
Herrn . Kerns von den gewöhnlichen Denkmälern ist es gerade
deshalb , weil es in eine », gewissen Sinne eben doch ein „ gewöhn -
lichcs " ist . ES gilt nämlich nur den , Andenken ganz simpler Fener -
wchrmäimcr , derjenigen Mitglieder uusres FencrwehrcorpS , die
in den fünfzig Jahren seit der Schaffung einer Beruföfeuerwehr
für Berlin in Ausübimg ihres Dienstes umS Leben gekommen sind .

Die Stadtgemeinde ist es , die dieses F c u e r w e h r - D e n k in a l
errichtet . Draußen im Südosten der Stadt , ans dem Mariannen -
Platz hart an der Waldcmarstraße . ist das von Stadtbaurat Hoffinaniis
Künstlerhand entworfene Denkmal aufgestellt worden . Anfangs
war der Hof der Hauptfeucrlvache in der Linde , istraße . der
von Privatpersonen nicht betreten werde » darf , als Standort ans -
ersehen . Es war ein glücklicher Geturnte , den ursprünglichen Plan
zu ändern und das Denkmal ans einen öffentliche » Platz zu stellen .
Die Aahl fiel ans einen Platz dcS Südostens — einer Stadtgegcnd ,
die ebenfalls nur eine „ gewöhnliche " und darum für ein Denkmal
ungewöhilliche ist . Aber es wird dem Andenlen der tapferen Männer ,
die im Kampfe gegen das vorheercnde Element unerschrocken ihr
Leben für ihre Mitbürger geivagr und drangcgeüen haben , ieiiicn
Abbruch thuii , daß man ihr Denkmal nicht in die statncngesegnete
Umgebung der prunkvollen „ Linden , sondern mitten in ein schlichtes
Arbeiterviertel hineingestellt hat . Für ein Denkmal der Feuerwehr ,
dw Tag für Tag in stiller , ernster Arbeit ihre schwere Pflicht thut ,
ist gerade hier die richtige Stelle .

Die Enthiillungoscier wird , wenn das Programm nicht etwa
noch im letzten Augachlick geändert wird , sich gleichfalls in bemerken * -
werter Weise von de », untcrschciden , was man in Berlin von andren
Denkmalsenthiillungen her gewöhnt ist . Die Berliner Feuerwehr
wird eine „königliche " genannt und ist nach militärischen , Muster
organisiert . Aber ans Entfaltung militärischen Pompes , wie sie sonst
bei jeder möglichen und unniöglichen Gelegenheit üblich ist , soll bei
der Enthüllung des Feuerwehr - Dentmals verzichtet werden . Auch
das ist durchaus in der Ordnung ! Ein um so lebhafteres Interesse
iverden alle Schichten der werkthätigen Bevölkerung Berlins dieser
TcnkmalScnthüllung entgegenbringen .

Besuch i » der Irrenanstalt .
In den städtischen Irrenanstalten hat sich in der letzten Zeit

ein stärkerer Andrang von Besuchern bcmcrtbar gemacht . Diese Er -
scheinung steht offenbar im Zusammenhang mit den Aufsehen er -
regenden Borkommnissen , die in den letzten Monaten und Wochen
aus diesen Anstalten bctanni geworden sind . Es ist begreiflich , daß
in solchen Zeith , bei denjenigen , die einen Angehörigen in einer der
betreffenden Anstalten haben , noch mehr als sonst der Wunsch rege
wird , sich wieder einmal nach dem Befinden dcS Kranken zu er -
tuildigen .

Seitdem man die Irrenanstalten der Stadt Berlin nach außer -
kalb hinaus verlegt Hai . sind die Besuche mit mancherlei Schwierig -
keilen verknüpft . Sie gleichen heute fast einer klein «» Reise . Man

fährt von dem Innern der Stadt nach Dalldorf mit der Straßeichahn
für 10 Pf . in üO Minuten , nach Herzberge mit der Straßenbahn
für 10 Pf . in 50 tvtinulen . nach Auhlgarten mit der Eisenbahn bis

Biesdorf für 20 Pf . in S0 Minuten . Wer Wuhlgartcn besucht , hat
außerdem noch einen Marsch vom Bahnhof Biesdorf nach der Anstalt
zu leisten , der weitere 20 Minuten erfordert . Das sind Opfer a »

Zeit und Geld , die gerade von derjenigen Bevölterungsschicht , die für
die öffentlicheil Irrenanstalten in Betracht lommt , den weniger Be¬
mittelten , als sehr drückend empfunden lvird . Sie erschweren auch
die Aufrechterhaltung einer Verbindung Zwischen den Kranken und

ihren Angehörigen recht erheblich .
Die Fahrt nach und von diesen Irrenanstalten ist für den Be -

obachter eigentlich noch interessanter als ein Besuch der Anstalten
selber . Da für die Besuche bestimmte Tage und Stunden festgesetzt
sind , so wird die Fahrt ziemlich von allen Besuchern zu gleicher Zeit
angetreten . Bestimmte Wagen der StraßenliaH » , bestimmte Züge
der Eiseilliahn sind dann fast nur von solchen Personen besetzt , die nach
den Irrel , anstallei , hinauswollen . Wer durch Zufall in einen solchen
Wagen hineingerät , der wird im ersten Augenblick überrascht durch
das Aussehen der Fahrgäste . Da ist fast keiner und keine , die nicht
mit einem Paket oder mehreren beladen wären . Mannichfach sind die
Gaben , die den Kranken mitgebracht werden : Kuchen , Obst .

Eigarren , Butterbrot , gebratenes Fleisch . Räucherwaren , fertig zu -
bereiteter Kakao usw . Sehr bunt ist das Bild namentlich am Sonn -

tag . der als Besuchstag naturgemäß am beliebtesten ist . An den

Sonntagen werden von der Straßcnbahi , wie von der Eisenbahn

besondere Wagen und Züge eingelegt , aber trotzdem entspinnt sich

an den cinzeliien Haltestellen und Stationen regelmäßig ein heißer

Kampf um das Mitkomme » . Wer einen lieben Kranken besucht und

nur auf eine kurze Stunde angewiesen ist . hat es noch eiliger als die

andern , die zu ihrer Erholung in Feld und Wald hinausziehen .
Während der Fahrt wird allenthawcn die lebhafiefte Unter¬

haltung geführt . Die meisten habet , ja den Weg schon recht oft mit

einander Zurückgelegt und sind allmählich einer dem andern bekannt

geworden . Das Gespräch dreht sich fast überall um denselben Gegen -

stand , um die Kraulen und ihre Krankheit , aber die Stimmung , die

aus der Unterhaltung hcrvorllingt . ist recht verschieden . Auf der
einen Seite ruhige Ergebung in das unabänderliche Schicksal des

Kranken , aus der andern Seite inbrünstige Hoffnung auf endliche Ge -

nesung . Zu den „ och immer unerschütterlich Hoffenden gehört auch
das grauhaarige Mütterchen da drüben in der Ecke , das mit den

zitterigen Händen nicht lveniger als fünf Pakete und Düten umi

klammert . Sic hat einen drciß�Hrigen Cohn draußen in der An -

stalt . Wie sie sich freut , ihn wieder besuchen zu könueul Wie ihre
Augen leuchten , weiu , sie von ihm spricht I Ein guter Junge , ein
hübscher Junge und trotz seiner Krankheit immer noch eil , kluger
Junge . Gerührt lauschest Du ihren Worten . Aber lvenn Du hinaus -
kommst und in den gemeinsamen Saal , in - dem die Kranken ihre Be -
s liebe empfangen , den „ guten , hübschen und immer noch klugen
Jungen " erblickst , wenn Du sehen mußt , wie er gierig Über Kuchen ,
Bücklinge , Pflaumen usw . herfällt und auf die Mutter schilt , daß sie
nicht noch il , ehr gebracht hat , dann erschrickst Du über das Jammerbild ,
das sich Dir bietet . Wie blind doch Mutterliebe ist !

Die Besucher und ihre Gaben iverden in den Anstalten einer

strengen Kontrolle unterworfen . Womöglich iverden nur die nächsten
Angehörigen und zu jeder Besuchszeit nicht mehr als drei Personen
zugelassen . Was mitgebracht ivird , muß dem Aufsichtspersonal ge -
zeigt werden . Speisen und Getränke , die dem betreffenden Kranken

schädlich werden könnten , iverden zurückgewiesen , namentlich
Spirilnoscn . Tie Aufcnthjältsrüume der Kranken dürfen von den

Besuchern in der Regel nicht betretet , werden . Die Kranken werdet ! ,
soloeit sie nicht bettlägerig sind , zu ihren Angehörigen in cinei , be -
sonderen Saal geführt , der während der ganzen Besuchszeit von

scharf aufpassenden Wärter » und Wärterinnen überwacht lvird . In
gedrückter Stimmung sitzen hier die Besucher umher , mir gedämpfter
Stimme unterhalten sie sich nur den Kraulen und hören ihre Klaget ,
an . Rur wo ein „ Aufgeregler " seinen Besuch empfängt , gebt eS
lauter zn. Hier spielet , sich , lvenn die Kranken ihren Angehörigen
zugeführt iverden , manchmal tief erschütternde Auftritte ab , deren

Schilderung man uns erlasset , möge . Das Ende der Besuchszeit
kommt manchem unter den Besuchern sichtlich wie eine Erlösung . Sic

waren hinausgefahren , um Trost zu bringen und Trost zu suchen ,
aber bei vielen ist die schmerzende Wunde neu ausgerissen worden .

Ans der Rückfahrt kommt das in der Unterhaltung deutlich zum
Ausdruck . Nur wenige machen hiervon eine Ausnahme , nur wenigen
ist der Besuch in der Jrreiianstalr zur Erquickung geworden . Sie

dürfen hoffen , ihre Kranket , bald als wieder geneset , nach Hanse
führen zu können — oder sie denken wenigstens , daß sie sich dieser

Hoffnung hingeben dürfen . Neben uns sitzt eine junge , hübsche

Frau , die uns auf der Hinfahrt durch ihre Schweigsamkeit auffiel .

Jetzt ist sie überraschet , d lebhaft und redet in heiterem Ton fort -
während ans uns ein . Sic erzählt von ihrem Manne , den sie

draußen besucht hat . Er ivird wieder gesund werden — sie weiß cS

bestimmt . Dabei trägt sie uns mit wachsendem Eifer vor , welche

Pläne er hat und wie er sie auszuführen gedenkt , lvenn er erst auS

der Anstalt wieder heraus ist . Es find sehr hochfliegendc Pläne —

uns erscheinen sie als wirre Phantasien eines bedauernswerten

Kranken , aber sie ist felsenfest von ihrer Ausführbarkeit überzeugt .

Bestürzt blicke » wir ihr in das vor Erregung glühende Gesicht , in

das flackernde Auge . ArmeS Weib — nun verstehen wir dich !

Unser Wagen hält . Wir verabschieden uns mit kurzem Gruß .

steiget , ab und stehen , befreit aufatmend , auf dem Stratzenpflaster .

Und das hastende , nie rastende Treibet , der Großstadt , der sich vor -

bciwälzende Strom der Passanten reißt uns jäh mit sich fort .

Wen trifft die Schuld ? Das iadeliwtvertc Vorkommnis , das
wir vor mehreren Tagen aus der städtischen Waisen pflege

mitzuteilen hatten , harrt noch immer der amtlichen Aufklärung . Die
ar> l....... � Srtv»» C�ivtSvurypv CScvvn t rfi f ** v
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städtischen Waisenpflege anvertraut hatte und das dann von der

Verwaltung ohne sein Wissen nach Golzow im Odcrbruch in Pflege

gegeben worden war , der hiesigen Verwaltung erst 4 Wochen

nachher bekannt wurde . Hern Richter wartet auch noch darauf ,

daß ihm von der Verwaltung die Todesursache mitgeteilt und die

Sterbe - Urinnde zugesandt wird . Den schriftlichen Antrag , den man

ans dem Bureau der Waisenverwaltnng von ihm forderte , hat er

sofort gestellt , die Verwaltung hat ihn , aber zunächst nur antworten

können , sie habe sich brieflich an den Waiscuvatcr in Golzow gewandt .
Inzwischen hat nun die Pflegemutter , hei der das Kind in

Golzolv gestorben ivar , den Richterschen Eheleuten ( deren Adresse
sie jetzt erfahren hat ) geschrieben und in bestimmter Form erklärt .
sie habe den Waisen Vater ihres Ortes sofort von
dem Tode des K i n d e s i » K e n n t n i s gesetzt . Das Kind

sei an Krämpfen erkrankt und trotz ärztlicher Behandlung , mit der

sofort begonnen worden sei , schließlich der Krankheit erlegen . Die

Pflegemutter versichert übrigens , das Kind gut gehalten zu haben .
Sie habe es auch nicht als Annenkind , sondern in einem besseren ,
aus eigner Tasche bezahlten Sarg beerdigen lassen .

Hiernach träfe also den W a i s. e nvater die Schuld . Zwar
der Verdacht , daß er vier Wochen lang nicht nach dem Kinde gesehen
und das längst verstorbene noch immer am Leben geglaubt habe ,
wäre hinfällig . Aber er hätte daim . wie die Pflegen , utter behauptet ,
die vorgeschriebene Abiendung der Todes¬

nachricht t> e r s ä u m t. Hoffentlich toird offiziell bekannt gegeben ,
wie sich die Sache verhält . Auch darüber erwarten wir Ausklärnng .
warum Herrn R. . als sein Kind in fremde Pflege gegeben wurde .

nicht sofort Mitteilung davon gemacht worden ist . Herr St. halte
mtter Angabe seiner Wohnung ausdrücklich darum gebeten .

Noch ei » Waisenhaus - Skandal . Die Waise nvät er , denen
die Berliner Walsenverwaltung die Aufficht über die nach außerhalb
in Faniilienpflege gegebenen Waisenkinder überträgt , scheinen in der

That zuweilen eine recht eigentümliche Ausfassung von ihrem Amt

zu haben . Kaum haben wir den Fall Richter veröffentlicht , und

schon wird uns ein zweiter Fall mitgeteilt , der ganz genau so
verlaufen ist . Eine von ihren , Manne verlassene Frau P. , die nach

ihrer Entbindung ,ns Krankenhaus gehen mußte , ließ am 27 . Sep¬
tember ihr 10 Tage altes Tockstereben durch eine Nachbarin den ,

Waisenhaus « in der i ' lltcn Jakobstrahe überweisen . Aus dem Bureau

fiigte die Nachbarin ausdrücklich hinzu : „ Aber nur , bis die Mutter

wieder gesund ist ". Frau P. verließ am 27. Ottober das Kranken -

Hans , guig au , 20. nach den , Waisenhause und bat um ihr Kind .

„ Da müssen Sie eine Eingabe machen . " — „ Eine Eingabe , lvenn

ich mein eignes Kind zurückhaben will ? ! " — „ Ja . gewiß I Das

geht nicht so, wie Sie sich das denken . Hier ivird alles gewissenhast
gebucht . " Frau P . schickte die „ Eingabe " am 00 . Oktober ab nnd

erhielt dann am 4. ? kovember vom Waisenhausburcau die schriftliche

Atisforderung , ihr Kind am 10. zu holen . Am 10. ging sie nach dem

Bureau . Hier muhte sie über den Empfang des Kindes quittieren —

bei der Baisenverwaltung geht aber alles g e >v i ss e i, h a s t zu — und

lvurde dann mit einer Wärterin nach dem Kinderasyl geschickr. „ Sie

iverden sich über das Kind freuen, " sagte die Wärterin , „ es ist schon

vorige Woche gekommen . " Aber als im Saale nach dem Kinde

gefragt wurde , war keine Wally P. zu finden . Frau P. eilte nach
dem Bureau zurück und erhielt mm hier die entsetzliche Nachricht ,

daß i h r K i n d bereit S a m 10 . Oktober in P r e n z l a n

g c st o r b sn sei ; soeben sei die briefliche Mitteilung eingelanfen .
Am 10. November also erfuhr die Waksetwerntaltuiig , daß das

Kind am 10. Oktober gestorben war ! Auch hier waren wieder vier
W o ch c n v c r g a n gen , che die Verwaltung die Todesnachricht
bekam — auch hier konnte mau der Mutter die Mitteilung erst in

genau dem Augenblick macheii , Ivo sie beglückt ihr Kind m die Arme

zu schließen gedachte ! Das find doch in der That unerhörte
Zustände ! Wissen denn die Waisenväter nicht , ivns sie zu thm ,
haben '{ Wir niiissen auch hier wieder fragen ; Hat der Waisenvater
vier Wochen lang nicht nach dein Kinde gesehen , oder hat er die ihn ,
zugegangene Todesnachricht erst nach Wochen abgesandt '! Die

Waifenveilvaltung hat die Pflicht , sich offiziell hierüber zn erklären .

Eine Jtigctidschriftcn -Atlsstellut ' . g findet auch in diesen , Jahre im
Gewerkf chaftShckus , Engel - IIfer 15, statt . Wie wir hören ,
ist hierfür ein größerer Saal als im vorigen Jahre in Aussicht ge -
nonunen , weil sich der Andrang des Publikums in den Abendstunden
außerordentlich stark zeigte und weil das ausgestellte Material

umfangreicher geworden ist . Zn den Büchern , die ausschließlich auf
Grund des vom deutschen Jugendschriften » AnSscyussc ( einer über

mehr als 40 deutsche Städte vereinigten Leyrervcrcinigung ) aufgestellten
Verzeichnisses beschafft werden , geselle » sich diesmal die vom Tenbner -

schcn Verlag ( Leipzig ) hcransgegebcncii bunten Ki' instlcrdrucke für
Schule und Haus . Die Auöstcllniig wird in der Woche vom Montag
den 1. , bis Sonnabend , den 0. Dezember , von 10 bis 10 Uhr geöffnet
sein . Am Mpmag , den I . Dezember , abends 8 I ! hr , lvird der
Berliner städtische Lehrer Herr Troll im größten Saale des Ge -

werkschastShmtses einen Vortrag über die Bedenttmg einer ante »

Jugendlektüre und über die einschlägigen Bestrebungen des deutschen
Jngendschrifteu - Ausschnsscs halten . Der Besuch der Ausstellung sotvie
des Vortrages steht jedermmm unentgeltlich frei . Ein Verkauf findet
nicht statt ! Die Veranstaltung soll ansschlicßlich dazu dienen , Elierti
und Erziehern die Möglichkeir zu bieten , sich völlig ungeniert und

aus Wunsch unter sachuerscändigcr Führung mit der für die Jugend
vom zartesten Alter bis zur völlige » Reise geeignetsten Lektüre zu
orientieren .

„ Wer arbeite » will , findet auch Arbeit . " Eine Illustration zn
dieser oft gehörten Phrase satter Moralbürger bietet der soeben

hcransgegsbeue Bericht der „Wärinehallen " für das Jahr 1001,2 .
Es heiß , da :

Obwohl der Winter im Durchschnitt milde war , ist der Besuch
der Wärmehallen zeitweise stärker gewesen , als in der voran -

daß die Arbeitswilligen in den Wärinehallen weniger denn je zur Arbeit

nehmen und auch außerhalb Berlins zu arbeiten bereit sind , sobald
die Arveitsbedingungeil nur in einigem Umfange Gewähr
für ein bescheidenes AnSkommeu bieten . Freilich ist es vor -

gekommen , daß von einzelnen Arbeitgebern Beduigimgen gestellt
wurden , die nicht angenommen werden konnten .

Von dein Komitee , das den Bericht unterzeichnet hak , gehören
drei Mitglieder dem Berliner Vi a g i st r a t an . Mit welchem Eifer

mögen die Herren in diesem Kollegium agitieren , um dem Magistrat
eine andre Meinung als seine landläufige über die Arbeitslosigkeit
beizubringen . Schade nur , daß wahrscheinlich nicht einer dieser

Herren da- S Zeug hat , dem Kämmerer den Geldbeutel zu
öffnen .

Ter Tculschc Leltrerveret « und der Trakehne , Prozeß . Der

geschästssühreudc Ausschuß des Tentschen Lehrervereuch beschäftigte
sich, der „ Barl . Ztg . " zufolge , in seiner letzte » Sitzung mit der Frage
der Kostendeckung des Tratehucr Prozesses für den Lehrer Nickel .

Nach längeren Erörterungen lehnte der Ausschuß , der in der An -

gelegcnheit juristische Gutachten eingeholt hatte , den Gedanken , die

erforderlichen Mittel aus dem Wege einer öffentlichen Sammlung

zu beschaffen , wegen entgegenstehenden gesetzlichen Bestimmungen
ab . Der Ausschuß hält , auch die Attwendmig eines derartigen außer¬
gewöhnlichen Mittels durchaus nicht für notwendig , da die An -

gelcgcnbeit ans dem geordneten Wege des Oirchtöschuizcs , der eine

dauernde Fnstittition des Deutschen Lehrervcrcins ist , vollkommen

befriedigend erledigt werden kann .

DaS Verbot des SlrasiciwerkaufS bringt die Polizeibehörde jetzt
mit großen , Eifer gegen verschiedene meist illusttierre Wochenschristen
in Anwendung . So sind die letzten Nummern der Druckschrift „ Sekt " ,

sowie des „ Satyr " von dieser Maßregel betroffen lvoroen , ebenso
die vorletzte Nummer der „ Pikantericn " . Diese den , bekannteu

SittlichkeitScifer der Polizei entsprungenen Thaten üben auf die

Herausgeber derartiger Littcratnr zum Teil die Wirkung aus , daß

sie unter einander in Krakehl geraten . Die letzte Nummer der

„ Pikante rien " führt bewegliche Klage darüber , daß ihre Vorgängerin
von dem erwähnten Verbot betroffen worden ist . Nachdem das

Blatt seinem Unmut darüber Lust gemacht , fährt es fort : „ Von
den , ganz gemein illnsttierten Heft „ Sekt " wurden an dem gleichen
Tage in kürzester Zeit 20 000 Eretuplare anstandslos ans der Straße
verlaust . Wo bleibt da Gercchtigieit und Moral ? "

In welcher Aedeultttig die Zeitschrift das Wort „ anstandslos "

gebraucht , bleibe dahingestellt . Vorläufig soll diese Notiz die

Wirkung gehabt haben , daß die Polizei auf Grund der darin ent¬

haltenen Dentmz >ation nun auch gegen die Zeitschrift „ Sekt " vorging
und sie vom Straßenverkauf ausschloß .

Ausgelöste BolkS - Kraiikenkasse . Der Polizeipräsident teilt mit ,
daß die „ Verolina " , Deutsche Volls - Krankeiikasse zu Berlin .

Eingeschriebene Hilfökasse Nr . 110 . 0. 22, Kleine Präsideutcnstr . 2,

gegen die vor einiger Zeit Klage ans Schließung bei dem hiesigen
Bezirksausschüsse erhoben worden Ivar , sich durch Beschluß der außer -
ordentlichen Generalversammlung von , 10. November d. I . aufgelöst
hat . Mit der Alnvicklung der Geschäfte sind von der General -

Versammlung die Herren A. L. Schmidtke , Charlottenburg , Fried -
bergstr . 24 : Mar Schwarz . Charlottenburg . Spreestr . 48 . und Liudolf

Haffner , Wilmersdorf . Preußischestr . 2a , beauftragt worden . Alle

Anfragen , llnterstützutigsgesitche und Beschwerden sind an die

genannten Liquidatoren , deren Geschäftsräume sich vorläufig un

alten Kassenlokale Berlin C. 22 , Kleine Präsidentenstr . 2, befinden ,
und nicht an das Polizeipräsidium zu richten .

Ein „Ccntral -Krlmkenpflege-Nachtveis " soll in den nächsten Tagen
in der Centrale der Berliner Rettnngsgesellschaft , Ziegelstr . 10/11 , in

den nächsten Tagen eröffnet werden .

Wege » versuchten Sittlichkeitsverlirechenö ist der 10 Jahre alte

Schlächrergeselle H i e r o n y m n ö Woluski von der Krimmal »

Polizei festgenommen worden . Woluski . der noch einen knabenhaften
Eindruck macht , spielte gern mit Kindern herum . Vorgestern abend

versuchte er ein ungefähr 11 Jahre altes Mädchen ans Pen , Hause



Eebasticmftr . "!), wo et in Stellung war , in Seit Kellet zu bet -

schleppen . Das . ftinb entkam ihm untet lauten Hilfirnfen . Tie
Eltern machten Anzeige und Kriminalbeamte verhasteten den jungen
Mm » .

Wegen Heiratsschwindels ist ein früherer Privatförstet Gustav
Weierbacher hier verhastet worden . Weierbacher , der in der
Nähe des Vieh - und Schlachthofes wohnte , machte sich in der schmucken
grünen Tracht oder auch in seiner bürgerlichen stleidimg mit Vorliebe
an Verkäuferinnen oder Geschäft - Zleiterinnen heran und lvuszte sie
durch das Heiratsversprechen zur Hergabe ihres Geldes zu ver -
anlassen . In der Regel spiegelte er eine notwendige Reise vor , zu
der es ihm an Geld mangele . Hatte er erst das Reisegeld , so lies ;
er sich nicht mehr sehen . Am schlimmsten erging eS einer Witwe ,
einer Geschäftsfrau . Bei dieser führte sich der Schwindler als Ober -
forster ein und prellte sie nach und nach um mehrere tausend Mark .
Gestern sah eines seiner Opfer den Mann auf der Straße am Arme
eines andern Mädchens und lies ; ihn durch einen Schutzmann nn -
verziiglich festnehmen .

In einem Anfalle von Geistesuninachtung stürzte sich Sonnabend -
morgen um ll Uhr die 38 Jahre alte Ehefrau Luise des Telephon -
arbeiters Schmidt vom Grünen Weg 69 aus dem Fenster ihrer im
vierten Stock des Seitenflügels gelegenen Wohnung auf den Hof
hinab . Frau Schmidt war nerveuleidend und vor kurzem acht
Wochen in der Irrenanstalt Herzberge . Auf ihre Bitten nahm ihr Mann
sie vor vier Wochen wieder zu sich , da sich ihr Zustand
gebessert hatte . Es ging alles gut und niemand ahnte eine

. Katastrophe . Gestern morgen um 8 Uhr . nachdem ihr Mann zur
Arbeit gegangen war , brachte Frau Schmidt ihre Söhne im Alter
von 6, 8 und 12 Jahren nach der Gemeindeschule in der Frucht -
strahe und ging gleich wieder nach Hause , wo ihre 62jährige Mutter
krank im Bette lag . Ohne daß diese etwas merkte , stürzte sie sich
eine Stunde später kopfüber aus dem Fenster auf den Hof hinab .
Hausgenossen , die sie fallen sahen , fanden sie niit vollständig zer
schmettertem Schädel tot daliegen . Die Leiche wurde auf den
Hausflur getragen , bis die Revierpolizei sie nach dem Schauhanse
bringen ließ .

Eine Verkehrsstörung , die über eine Stunde dauerte , ereignete
sich in Weiße nsee dadurch , daß auf dem Geleise der nach dem
Dönhoffplatz fahrenden Straßenbahn - Linie gestern früh ö' , . , Uhr
ein schwerer Lastwagen zusammenbrach . Der Vorfall hat ' viele
Arbeiter , die rechtzeitig aus der Arbeitsstätte fein sollten , empfindlich
betroffen ,

Ein Revolveratteutat verübte gestern abend gegen 10 Uhr ein
etwa 22jähriger junger Mann auf eine ihres Weges gehende Dame
i » der Wilhelmstraße . Der Schuß ging fehl . Hierauf lief der
Attentäter in die Zimmerstraße , wo er sich auf offener

�
Straße eine

Kugel in die Schläfe jagte und sofort auf den Pferdebahnschienen
zusammenbrach . Schutzleute schafften den Unbekannten vorläufig in
das nächste HäuS .

BodinuS - EhrenpreiS und einer der Ehrenpreise der Stadt Berlin
zufiel . Das eiserne Staatsehrenschild erhielt . Dr . Lavalle in Schiffs¬
mühle bei Freieuwalde für Geflügel .

Eine Erpresserbande
gewordenen Schuldnern
Vollziehungsbeamten zu
Schuldner erkunden sie ,
folgen und in Häusern ,

hat sich zusammengethan , um ihr bekannt
unter dem Vorwande , Abgesandte eines
sein , Gelder abzulocken . Die Namen der
indem sie den Wagen der Pfandkammer

vor denen sie halten , nachfragen . Darauf
geht ein Mitglied zu dein Schuldner , erzählt diesem , ein Gerichts -
Vollzieher hätte ihn geschickt , um Sachen abzuholen . Wenn nun der
Schuldner sich nicht gleich darauf einläßt , suchen diese durch über -
lautes Gebühren vor der Thür und im Hausflur die , Aufmerksamkeit
andrer Hausbewohner auf seine Lage zu lenken . In andren Fällen
reden die Schwindler ihren Opfern vor , deren Interessen gegenüber
der Pfandkammer oder dem Gerichtsvollzieher wahren zu wollen .
lleberall aber haben sie es darauf abgesehen , die Schuldner zur
Zahlung zu nötigen .

In der Irrenanstalt Dalldorf , wo er interniert war , hat sich der
am 14. Dezember 1868 zu Freienwalde a. O. geborene Schlosser
Heinrich Lukas in einem unbewachten Augenblick erhängt . Lukas
hatte stüher viel mit dem Strafrichter zu thun und befand sich schon
seit längerer Zeit in Dalldorf .

Feuerbericht . In den letzten 24 Stunde » hatte die Wehr mehrere
Alarmierungen zu verzeichnen . Sonnabend stüh gegen 6 Uhr wurde
sie nach der Andreasstr . 58 gerufen . Hier war ein Schaufensterkasten
in Brand geraten , dessen Ablöschung indes bald erfolgte . Längere
Zeit hatte die Wehr in der Nacht zum Sonnabend in der MarsiliuS
straße 16 zu thun . Hier war gegen 19 Uhr in einem Keller ein
Feuer ausgekommen , das Spähne , Lattenverschläge , Decken usw . er -
griffen hatte . Auch war eine starke Verqualmung eingetreten . Die
2. Eompagnie hatte daher bald eine Stunde Wasser zu geben , unr
die Gefahr zu beseitigen . Ein zweiter Kellerbrand kam kurz darauf
in der MendelSsohnstr . 2 aus . In der Hauptsache wurde hier Stroh
und andres Verpackungsmaterial eingeäschert . Gardinen und KleiduugS -
stücke gingen abends 9 Uhr in der Anklamerstr . 36 in einer Wohnung
in Flamnien auf . die jedoch noch im Keime erstickt werden konnten .
Nach der Markusstr . 4 wurde die Wehr gerufen , weil hier Körbe u. a.
Feuer gefangen hatten . Nachmittags 5 Uhr mußte in der Großen
Frankfurterftr . 11 ei » Brand beseitigt werden , der allerlei Gerümpel
erfaßt hatte . Außerdem hatte die Wehr noch kleinere Brände in der
Tennewitzstr . 2 und in der Elsasserstr . ö abzulöschen .

Selbstinord eines Greises . Erhängt hat sich gestern mittag in
der jüdischen AlterSversorgungS - Anstalt in der Großen Hamburger -
suaße der 77jährige Privatier Holtz . Als ihm kurz nach 12 Uhr
sein V Mittagessen gebracht wurde , fand man den Greis in seinem
Zimmer tot vor . Er hatte sich an der Thürklinke , mit den Knien
aus dem Erdboden ruhend , erhängt . H. , der hochgradig nervös
war , besuchte kurz bevor er den Selbstmord ausführte , einen andern

Jnsasseu der Anstalt , mit dem er längere Zeit plauderte . Er dürste
die Thät wahrscheinlich in einem Anfalle von Geistesstörung be -

gangen haben .

Für de » Verein für Volksunterhaltungeu findet ain Sonnabend ,
den 22. November , abends 8 Uhr . die zweite Sondervorstellung deS

königlichen Schauspielhauses im Neuen königlichen Operuhause iKroll )
statt . Zur Aufführung gelangt „ Wallensteins Tod " . An , darauf -
folgenden Sonnlag , den 23 . ds. , abends 7 Uhr , veranstaltet derselbe
Verein im Beethoven - Saal ein geistliches Konzert .

Der Orgelvortrag in der Marienkirche am Montag , den 17. Novbr . ,
abends 7' ,Z Uhr , bringt außer mehreren Orgelstiicken eine Cantate
von Seb . Bach , Frauenchöre von Fr . Schubert und Blnmner , Beckers
„ Mach mich selig " u. a. und wird ausgeführt von Musikdirektor
Otto Dienet , Frl . Clara Krause , Herrn Carl Rache , Herrn G. Diburtz ,
Violinist , Herrn Ad. Bolte und deni Cl . Krauseschen Fraueuchor .
Der Eintritt ist frei .

Die Gefliigel - Ausstellimg Eypria und die damit verbundenen

Ausstellungen des Deutschen Tierschutz - VereinS und des ostdeutschen
Brieftauben - Verbandes sind gestern in der Ausstellungshalle im
Luisenhof , Dresdenerstr . 34/35 eröffnet worden . Die Gesanit -
Ausstellung ist so reichhaltig wie selten eine vorher beschickt . Die
Abteilung Hühner umfaßt 345 Nummern , die der Enten 100 und
ebenso ist die Gaus der Luantität wie der Dualität nach aus¬
gezeichnet vertreten ; finden sich doch unter den ausgestellten Martins -
vögeln Exemplare im Gewicht bis zu 40 Pfund . Rassetauben sind etwa
1400 , Brieftauben 512 ausgestellt ; es sind Gruppen darunter , deren Flug -
leistung bis auf 600 Kilometer erprobt und deren Wert sehr be -
ätrchtlich ist . In der Eselausstellung sind Maultiere , Maulesel , PonieS ,
englische , französische , ungarische und deutsche Esel , darunter Tiere im
Werte bis zu 1200 M. In der Tierschutz - Ausstellung befinden sich außer
verschiedenen Apparaten und BespanuungS - Utensilien auch Terrarien
und Aquarien mit allem möglichen Getier : zum Schluß sei noch einer

Ausstellung von Büchern über Geflügelzucht und Tierschutz gedacht .
Die silberne Königsmedaille ist dem Dalldorfer Gutsinspektor

Rudolf ' Meineck verliehen , der auch den fiir Geflügelzucht bestimmten
Ehrenpreis der Landwirtschastskammer erhielt . Den höchsten Staats -
preis , das bronzene Staatsehrenschild des Landwirtschafts -
Ministeriums , errang Kanfmaim Paul Meißner , dem außerdem der

Aus den Nachbarorten .
Die Entwicklung unsres Borortes Wilmersdorf wird durch einige

Zahlen veranschaulicht , die deutlich erkennen lassen , daß für dies
„ Dorf " die Landgemeiude - Ordiiuug eine Fessel ist . Im Etatsjahr
1901 02 betrugen die Gefamteiunahmeu des Vorortes , einschließlich
der Einnahmen durch Anleihen , 4 624 297,90 M. , die Ausgabe »
2 908 552,50 M. Wie wenig die starke Vermehrung der Einwohner -
schast vorausgesehen werden konnte , ergiebt sich daraus , daß die
Einnahmen aus indirekten Steuern 440 000,35 M. betragen haben ,
während bei Aufstellung des Etats nur 291 000 M. in An¬

schlag gebracht waren . Die Einnahmen aus direkten Steuern
stellten sich ans 1 166 235 M. , gegenüber dem Voranschlag
von 1 015 000 M. Die Einnahinen aus dem Pflaster -
fonds betrugen 851 090 M. , die Ausgaben 682 564 M. , beim
Kanalisationsfonds stellten sich die Einnahmen auf 522 375,46 M.
die Ausgaben auf 310 410 M. Dem Ordnungssinn der Einwohner -
schaft wird ein rühmendes Zeugnis durch die Thatsache ausgestellt ,
daß unter den wenigen Positionen , in welchem die Einnahinen hinter
dem Voranschlag zurückblieben , auch die P o l i z e i st r a f e n
gehören . Im Armen - Etat , in welchen die Ausgaben auf
20 000 M. veranschlagt waren , stellten sie sich auf 27 254 M.

Immerhin ist dies im Verhältnis zu Berlin und zu
einigen östlichen Vororten ein außerordentlich geringer Be -

trag ; macht er doch noch nicht einmal ein Prozent der

Gesamtausgabe aus , während in Berlin die Ausgaben für das
Annenwesen über ein Neuntel deS ganzen , sich auf 113 Millionen
Mark stellenden Etats beanspruchen .

Aus der letzten Sitzung der Gemeindevertretung ist
noch nachzutragen , daß auf Antrag unsres Parteigenossen Hilpert
die Mittel für einen Leichen - Transportwagen in Höhe von 750 M.

bewilligt wurden . — Ein Vertreter der ersten Abteilung , Herr
S i m m i ch e n , hat ans Gesundheitsrücksichten sein Mandat nieder -

gelegt , so daß eine Neuwahl zu erfolgen hat . Als Subvention für
den Verein „Heilstätte fiir Nervenkranke Hans Schönow " in Zehlen -
dorf bewilligte die Gemeindevertretung 100 Vi .

Spurlos verschwunden ist , dem „ Berliner Tageblatt " zufolge , der

Magistratssekretär Kammer aus E h a r t o t t e n b u r g , der beim

dortigen Tiefbau - Amt angestellt war . Infolge einer langwierigen
Krankheit war ihm ein Urlaub von einem Jahre bewilligt worden ,
nach dessen Ablauf er aber nicht wieder zum Dienstantritt erschien ,
Die angestellten Ermittelungen ergaben vielmehr , daß Kannner von
langer Hand seine Flucht vorbereitet hat . Schon vor einiger

eit machte der Verschwundene einmal von sich reden , als seine
Frau und sein Schwiegervater kurz hinter einander unter ver -

dächtigen Umständen starben . Die von der Staatsanwalffchast an -

geordnete Erhnmiernng der Leichen führte aber zu keinem greifbaren
Resultat . Von seiner Frau hatte Kammer ein Vermögen von etwa
hunderttausend Mark ererbt , das ihm zur Hälfte zufiel , während der
Rest einem noch lebenden Kinde verschrieben ist , das er bei seiner in
Pankow lebenden Braut in Pflege gab. Vor seiner Flucht hat er
möglichst viel Geld zusammengerafft . So hat er seine »ach einem
Speicher gebrachten Möbel heimlich veräußert , ein dem Kinde ge -
hörendes Haus in Perleberg verkauft , verschiedene Geschäftsleute an -
gepumpt und schließlich seiner Btaut ans Erkenntlichkeit für die
kostenlose Verpflegung seines Kindes noch 7000 Vi. abgeknöpft . Die
Spuren des Flüchttgen weisen nach Amerika . Jetzt hat die Staats -

anwaltschaft einen Steckbrief hinter ihn erlassen .

Um einem tiefgefühlten Bedürfnis abzuhelfen , soll in Lichten -
bera eine zweite evangelische Kirche erbaut werden . So finden
die 80 000 M. denn ihre Verwendung , die von der sonst immer über

Finanznot klagenden Gemeindevertretung zu diesem Zweck init ganzen
zwei Stimmen Mehrheit bewilligt worden sind . Das Gebäude
kommt im oberen Ortsteil , links von der Frankfurter Chaussee zu
stehen . Daß die Krankenfürsorge am Ort sehr im Argen liegt ,
scheint gegenüber dem nicht vorhandenen „geistigen Notstand " keine
Rolle zu spielen .

Ober - Schöneweide . In der letzten Sitzung der Gemeinde
Vertretung gab der Gemeindevorsteher bekannt , daß in Verfolg deS
Beschlusses der vorigen Sitzung , die Regierung um geeignete Maß -
nahmen zur Beseitigung der F l e i s ch n o t zu ersuchen , vom Land -
rat der Bescheid ergangen ist , daß dieser Beschluß unzulässig sei ,
Die Fleischnot bestände allgemein imd berühre deshalb nicht die
Interessen der Gemeinde im besonderen . Im übrigen komme ja
ans instanzenmäßigem Wege so etwas zur Kenntnis der Regierung

Vertreter Lange wies treffend darauf hin , daß bei Bewilligung
eines Zuschusses für eine B i s in a r ck w a r t e sich keine Behörde
gefunden habe , die dagegen Einspruch erhoben hätte . Ein Antrag
des Genossen Grunow . im Verwaltungöstreitverfahren die Geltung -
machung des Beschlusses zu erwirken , iourde gegen 2 Stimme »
abgelehnt . — Ter Bertrag betreffend Eingemeindung von
Forstareal ivurde einstimmig gutgeheißen . Beschlossen iourde für
diese » neuen Ortsteil die Errichtung eines eignen Wasserwerkes ,
da sich Verhandlungen mit dem Rummelsburger Werk zerschlage »
haben . Für die Vorarbeiten wurden 3000 M. bewilligt . — Ein
Antrag des Schulvorstandcs , eine Fortbildungsschule mit
obligatorischem Schulbesuch zu errichten , Ivurde angenommen . Auf
Anregung des Genossen Gtunow soll ein Antrag auf Errichtung
eines Gewerbegerichts ans die Tagesordnung der nächsten Sitzung
gestellt werde » .

_

6encht9 - Zeltung .
Zu einem Sensntiousprozeß scheint sich die Privartlage ans -

zuwachse » , die gestern das hiesige Schöffengericht beschäftigte . Als

Privatkläger standen der KaufmannMar Arendt und Dr . jar . P . Bahn ,
vertreten durch ReckitSanivalt Morris , dem Angeklagten Rechts -
anivalt Dr . Rosen st o ck, vertreten durch Rechtsanwalt Dr . Löwen -
4 ein , gegenüber . Zwischen Herrn Arndt und Herrn Dr . Rosenftock
bestehen bekanntlich seit längerer Zeit Differenzen , die auch zu dem
kürzlich in Prenzlau verhandelten Beleidignngsprozetz gestihrt haben .
Unter dem 4. Februar d. I . richtete der Rechtsanwalt Dr . Stehmann
in Hannover an Dr . Rosenstock die Anfrage , ob es sich um einen
Herrn Arendt handle , der mit dem ehemaligen Rechtsanwalt Dr . Bahn .
der jetzt als Syndikus bezeichnet werde , liiert sei , Dr . Stehmann
erbat sich eventuell nähere Mitteilungen über die Persönlichkeit des
Dr . Bahn . Darauf antlvortete Dr . Rosenstock in einen , als „ persön -
lich " bezeichneten längeren Briefe , in welchem er behauptete , daß er
von den beiden jetzigen Privatklägern , die mit ihm wegen ihrer
Forderungen an seinen Kuranden Ernst Renz in Konflikt gekomine »
eie », systematisch verfolgt werde . Er charakterisierte dann beide

m einer Weise , daß diese die Beleidigungsklage einreichten .
Der Brief war in einer andern Prozeßsache ohne Wissen des An -

geklagten zu den Akten gegeben worden und dadurch zur Kenntnis
der Privattläger gekommen . In der gestrigen Verhandlung erklärte
ich Dr . Rosenstock bereit , für jeden einzelnen Punkt der m seinem
Briefe enthaltenen Behauptungen de » Wahrheitsbeweis zu erbringen ,
während die Privatkläger behaupten , daß ihm dies unmöglich sein
dürfte . Der Angeklagte halte sich mit einem sehr umfangreichen
Material ausgerüstet , das er zur Fixierung des Wahrheitsbeweises
zum Vorttag bringen wollte . Hiergegen protestierten die Privat -
läger , da sie sich dagegen wehren müßten , daß der Angellagte ein -

eittg eine Reihe starker Verdächtigungen gegen sie in die Oeffentlich -
keit bringe , die erst nach geraumer Zeit widerlegt werden könnten .
Der Gerichtshof hielt es für notwendig , daß der Angeklagte die

gesamten Wahrheitsbeweis - Anträge innerhalb einer bestimmten Frist
) em Gericht einreiche » nd deii Privätklägen , Gelegenheit gegeben

werde , sich auf jeden einzelnen Punkt zu äiitzent . — Die Verhandlung
wurde deshalb vertagt .

Die Verhandlung gegen den Bankier « nd früheren kgl . Lotterie -

Einnehmer Rudolf Mitzlaff , welche morgen vor dem Schwurgericht '

des Laitdgerichis I beginnt , wird außerordentliche Ansprüche an all «

Prozeßbeteiligten stellen . Mitzlaff ist des Verbrechens und Vergehens
gegen die KonkurSordmma , des Betrugs und der Uiiterschlagnng i »
je etiva 50 Fällen und deS Vergehens gegen das Börsengesetz be -

schuldigt . Er soll einen bedeiltendeit Aufwand getrieben und sich die
Mittel dazu dadurch verschafft haben , daß er in unverantwortlicher
Weise mir den ihm von seinen Kunden anvertrauten
Papieren , ' chattctc . Durch Unterlassung einer regelrechten
Buchstihrung , durch falsche Eintragniigen usio . hat Mitzlaff es
außerordentlich erschwert , einen Ueberblick über seinen
Bennögenszustand zu gewähren . Der Bücherrevisor Renter hat eine

schivere Arbeit zu bewältigen gehabt . Als im Mai v. I . der Konkurs
über das Vermögen des Angeklagten eröffnet wurde , war dies für
seine , zum größten Teile auswärts wohnenden Kunden wie ein Blitz
ans Heilerin Himmel , denn Mitzlaff galt allgemein als ein reicher
Mann . ES sind , über 60 Zeugen geladen und ein großer Teil der
auswärts lvohnenden Geschädigten ist kouunissarisch vernommen
worden . Es ist kann , zu erivarten , daß die Verhandlung im Laufe
einer Woche wird zum Abschluß gebracht werden können .

Knefkaften der Redaktion .

W. N. 1887 . Die Eduard Heinrich Schnelliche Stiftung gewährt
jährlich am 20. Dezember hilssbcdürstigen Witwe » und Witwern mit Kindern
sowie solchen verheirateten Arbeitern und Handwerkern mit Kinder », welche
in den Monaten Dezember bis Februar gewöhnlich nach der Natur ihres
Erwerbszweiges keine Arbeit haben , den Betrag von 59 Mark . Gesuche
sind an die städtische Stistungs - Deputation , Poststraße 16, zu richten ,

O. 160 . Eine Vertagung einer Klagesache wegen Krankheit einer
Partei ist zulässig , erfolgt aber nur in besonders gearteten Fällerl . Ein
Recht aus Vertagung hat die erkrankte Partei nicht , — Otto N. Ver¬
jährung ist nicht eingetreten , sie würde mit Ablauf des Jahres 1903 ein -
irete ». — Recht . 1 bis 3. Sie können bei dem Amtsgericht des Wohnortes
der Beklagten mit Aussicht aus Erzolg eine Klage aus Herausgabe des Korbes
anstelle ». 4. Ja . — 25 Hedwig . Steht ein baupolizeiliches Bedenken
der Ausstellung eines Ofens überhaupt entgegen , so kann ihre Schwester
nichts erreiche ». Steht aber der Ausstellung einer andern Art , z. B. eines
Äasosens , baupolizeiliche Bedenken nicht entgegen , so kann sie die Aus -
stellung verlangen . Ihre Schwester sollte bei der Polizei Erlmtdigungeit
einziehen . — O. F . 73 . Nein : es ließe sich nur eine Schadensersatzklage
gegen den Schläger selbst anstellen . — Britz 67 . Die Sachen Ihrer Ehe -
srau können allerdings gepfändet werden . Es kann aber Ihre Frau dann
mit ' Aussicht aus Erjolg die Jnterventionsklage erheben . — O. K. 1. Ihre
Erben könilten sich durch Erbschastsentsagimg , Jnventarerrichtung usw .
schühen . 3. Leider giebt es da kein Mittel : die Gemeinde
hätte einzugreisen . — Krossen . Legen Sie den Sachverhalt
unter Vorlegung der Schriftstücke in der juristischen Sprechstunde dar .

Witterungsübersicht vom 15 . November 1662 , morgenS 8 Uhr .

Wetter - Proguoie für Sonntag , den 16 . November 1662 .
Kalt und vielfach nebelig , jonst ziemlich heiter und ttocken , bei schwachen

östlichen Winden .
Berliner W e t t e r b u r e a u ,

Allen Verwandten , Freunden und
Bekannten sage sür die liebevolle Teck-
nähme bei der Beerdigung meiner
lieben Frau und herzensguten Mutter
meinen herzlichsten Dank . 172b

Paul Scholtz liebst Kindern .

Deutscher

Buchbinder - Verband .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern hiermit zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Buchbinder

Richard Dietrich
am Mittwoch nach langem Leide »
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute ,

Sonntagnachmittag 3 Uhr , von
der Leichenhalle des Xrour - Kiroh -
hofes in Mariendorf , Feldstraße ,
aus statt .

Ilm rege Beteiligung ersucht
25/3 die Ortsverwaltung .

Statt jeder besonderen Meldung
zeige ich allen Freunden , Be -
tännteu und Kollege » die traurige
Nachricht an, daß meine innigst -
geliebte Frau , unsre gute Multer

Friederike Seehaus
geb. K r ü g e r

tut Alter von 51 Jahren nach
langen schioeren Leide » sanft enl -
schlasen ist . 944b

Die Berdigung findet ain Sonn -
lag , den 16, November , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
St . Georgen - Kirchhofs , Lands -
berger Allee , statt .

Oi« trauernden Hinterbliebenen .

Plötzlioli und unerwartet I
starb am 14. d. Mts . infolge I
SchlaganfaUs unser liebe , j
Kollege , der Schriftsetzer Her , j

Hugo Glück
im fast voilendeton 57. Lebens¬
jahre .

Fest und unerschütterlich
im Kampf um eine Besser -
steUung seiner Kollegen .
liebenswürdig im Umgang mit
jedem seiner Arbeitsgenossen .
waren besondere Eigen¬
schafton seines lautereu Cha¬
rakters .

Ein ehrendes Andenken
worden ihm stets bewahren

Die Kollegen dos
„Berliner Tageblaltes " .

Dio Beerdigung findet am
Jfittwoch ( Busstag ) , mittags
12 Uhr , vom Franz . Kirchhof .
Wollankstrasse ( Pankow ) , aus
statt . 489h

Verband d. Maseliinisten u. Heizer

sowie Bemisgenossen Dentsctil .
Verwaltungsstelle Berlin u. Umgeg .

Todos - Anzeige .
Ain 14. d. Mts . �verstarb das

Mitglied

Karl Schulz
im Atter von 71 Jahren infolge
eines im Berufe erlittenen Unfalls .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag , den 16, d. Mts . , nachmittags
S' j . , Uhr . vom Trauerhause Neu -
We' ißensee , Eharlottenburgerstr . 10,
aus nach dem Gemeinde - Friedhof
ebendaselbst , Nölfestraße , statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
160/6 Di eOrtsverwaltung .

Allen werten Freunden und
Bekannten hiermit die traurige
Mitteilung , daß unser Sohu und
Bruder

3ean Buiry
nach kurzem Leiden im Alter von
25 Jahren gestern vormittag sanft
enlschlasen ist.

Die Beerdigimg findet ain
Sonntag , den 16, d. MtS, . nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
balle des St , Sebastian - Kirchhoses ,
Reinickendorj , HuinbollNslraße ,
aus statt .

'
56992

Bertin , den 15. November 1902 .
Namens der Familie

U» i - 1 Kating , Stralsmiderftr . 41.

Central -Verband

Oandiungsgehüfen ii .Gehiliiiuieii
Deutsehlands.

Bezirk Berlin .

Am Frcilag . den 14. , verstarb
plötzlich unser Mitglied

« lohaim Butry .
Ehre seinem Andenken !

�Die Beerdigung findet am
Sonnlag , den 16. , nachmittags
Va4 Uhr , von der Leichenpalle des
Sebastian - Kirchhoses in Reinickeu -
dori , Humboldlstraße , aus statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
292/11 Die Ortsverwaltung

Hiermit zur Nachricht , daß unser
Kollege , der Älempncr

Julius Jungmann
am 9. d. M. durch einen Unfall
oerschieden ist.

Die Beerdigung süidet am
Sonntag , den 16. November , vor¬
mittags II Uhr , von der Leichen -
balle des Central - Friedhoses in
Friednchsselde aus statt . 47gb

Die Kollegen von Weincrt .

Unser Vater , der Sladtretsende

Franz Wasner
ist am 13. d. M. saust ciitfchlasc ».

Dies zeigen statt jeder beson -
deren Meldung liesbetrübt an

lotzn Arp und Frau geb. Wasner ,
Berlin , 4376

Otto Wasner , Stuttgart .
Georg Wasner , Königsberg .
Paul Wasner , Friedrichshaaen .

Die Beerdigung findet am Somi -
tag . nachmittags l Uhr , aus dem
Pius - Kirchhos , Bilhelmsberg , statt .



Berliner Konsum - Verein .
Sonntag , den 33 . November 1903 , vorm . 9 Uhr ,

im „ Getverkschastshaus " ( Saal I) . Engel - Ufer 15 :

Ordentliche Dclcgierten -Ncrsaminlnns.
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht des Verwaltungsrate 2. Vorlegung und Genehmigung
der Bilanz . 3. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns .
4. Bericht der Statuten - Revisionskommission und Ergänzungswahl dazu .
5. Ergänzungswahl zum Genossenschafts - Bureau . 6. Verschiedenes .

Die Delegierten werden ersucht , pünktlich und zahlreich zu erscheinen .
Delegierten - Karte legitimiert . Die Mitglieder und ihre Frauen
werden als Gäste gern gesehen .

M Genossenscliaitsliiireau des Berlinei ' Konsiun-Yereins.
Z. St . : Oehlkin g.

Abteilung II , Osten
Dienstag , den 18 . November , abends 8' /z Uhr ,

im „ Freischütz " , Fruchtstr . 3 « a :

Mitglieder Versammlung .
Tagesordnung :

1, Vortrag des Genossen L a m m. 2. Diskussion . 3. Slusstcllung der
Delegierten - Liste . 4. Wteilungs - AngelegMheitcn .
128/5 _ _ _ _ Tic Abteilungs - Leitung .

Ächtung ! Achtung I

Kupferschmiede .
Durch einen Irrtum des Ockonomen Herrn P o h l i t ist Saal I

zum Sonntag , den 16. d. M. , nachmittags 4 Uhr , zweimal vermietet

worden , es findet deshalb die Versammlung nicht im Saal I, sondern

UM - Saal VII - WW statt . Ohne Tanz . 480b

Der Filial - Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter - Yerhand .
Branche der Buh ] kinstramenten - Arbeiter .

LM - Mittwoch , den 19 . November ( Bußtag ) : - M >

Rcrrenpartie nach Grünau u . fmdncbsbagcn .
Treffpunkt : 9 Uhr am Görlitz er Bahnhof . Für Nachzügler 10' / , Uhr

in Grünau , » Zur grünen Ecke- , Äopnickcrstr . 83. 91/8

_ Das Vergnüganss - Komitec .

+ Naturärztliche Vorträge +
wichtig für Kranke und Frauenleiden Jeder Art

sind in Broschüren a 30 Pf . erschienen v. prakt . Naturheilk .
Crrnndmann , Kur - u. Heilanstalt , Köpnlckerstr . 72 .

Naturärztl . Sprachst . 11 —3 . 6 —8 . Sonntags 10 —13 . biotitdiliior -
Hänner - Vartrag morg . ab. 8' / . , , jüommandantcnsw . 29, üb. chronische Gonorrhoe .

Herreu - Vortrag . 468b

Dienstag , 18. Nov. , abends >/,9 Uhr , in Kelters 5est .
Sälen . Koppcnstr . 29 und ssreitag , 2l . Nov. , im
Dresilener Garten , Dresdencrstr . 45. Carl Bruckhoff , _

Friedrich str. 10, üb. „ Sogen , unheilb . Mämierleiden " . Eintritt steil Rurs . Herren .

+
Empfehle Freunden und Bekannten mein neueröffnetes

Weiss - und Bayrisch - 3ierlokal
« nt Frühstücks - , Mittags - und Abendtisch . — Franz . Billarl

56852 «

Mittags - und Ä? endtisch . — Franz . Billard und
Bercinszimmer für 30 Personen .

kritäE Schmidt , Alte Jakobstr . 144 ,
( an der Weuenburgerstrasse , vis - a- vis der Post ) .

56702 *
Horron . H0llen e,Sf ÄS " 1
flBII oll j , Xurzberg , Ne»e Königjtr . 47,
_ _ _ _ _ __ 3 Treppen , am Alexanderplah . _

Das Sichtigsehen
ist für jeden Menschen von grösfter Bedeutung , umso -
mehr aber für denjenigen , dessen Augen durch an -
gestrengtes Sehen oder unpassende Gläser geschwächt
find . Jeder Brillenbedürstige , ob weit - , kurz - oder
übersichtig , sollte dcshaw beim Kaus eines Augenglases
daraus achten , dag ihm dieses auch genau patzt . Das
altbekannte Institut sür Präcisions - Opfik von

M Buttendorff , i . f « Ernst Riek,
Berlin J�. , Cdcinbcrgswcg 15 b,

( 6. Laden vom Rosenthalcr Thor ). . . - -
xjchti

- --

icenesj :

: I

. ■ . 56732
bietet jedem Käufer Gewähr sür richtiges Ajupasjen aller Augengläser .
Stahl - Bt - lllen und Flncenezlmit bestensvon W. 1,00 —8,50
Vlckel t Rothe - J . M. 1,50 - 4,00
Doubld , , , | nower I „ H. 3,50 —13 . 00
biold Gläsern 1 „ M. 8,00 - 40,00

Zu Weihiiachts - Gescheukcn empfehle ich als Specialität : Ihoater - u.
Reise - Porspeclive mit nur scharfen u. achromatischen Gläsern o. M. 4,5Q —60,00 .

SßtT " Bitte genau aus Firma und Haus - Nr . 15k achten . " TDR
Wen ! Xeu !

Wer sciuen Kindern ein schönes
WeihnachtSsest bereiten will , der kaufe
ein Kiftchen von unsren Genosse » aus
Lauscha selbst angesertigten Glas -
Christbaumschmuck . 56592 *

Ein überaus grotzcs
•tt und schönes Sorti¬

ment , bestehend aus
7 —8 cm grotzcn
Eiern und Kugebi ,
glatt u. eingestochen,
bemalt , mit Ehenillc
und seinem Silber -
draht übersponnen .
Phantasie - Artitcl in
allen Formen und
Farben , 10 Strang
versilberte und be -
inalte Strangkugeln ,

Eis - und Tannenzapsen , Schiff .
Vogelbauer , klingende Glockeri , Ballon ,
brillante Reflexe , eine Baumspitze .
7lepsel . Birnen , Zlprilosen und Früchte
aller Art . Lametta usw.

Hierzu eine Gratisbeilage .
Eine überraschende Neuheit der

Glasbläserei , eine schön bemalte ,
22 cm hohe Salonlampc . Das
Kistchen gegen Nachnahme oder vor -
herigc Einsendung von nur 5 M.
sraneo . ' Auch versenden wir in grötzercn
Quanten und garantieren sür volle
Lusriedenheit der Käufer .

« nid « Müller Jan .
Lauscha , Thür .

Massage - Institut
von Fp . H . Mania9

Masseur für sämtliche Kranken - und
Hilsskassen . 52352 *

Brannen - str . 16 .
Cevren vorm . v. 10 - 13 ,

Damen nachm . v. 3 —4 .
FUlnle : l ' uriu » tr . 16 .

Wirklich reizende

sintl
1 Kaiser -

Portemonnaie
mit Stempel zu2,50M . , SM. oA

50 M. Porto 20 Pf. ( Nachn. 40)
b. 150000 sind schon verkauft .

I compI . Typendruckerei v. 1 ,25m . an

IFlilhaltir ,
m. Dauerfeder 1,25 M. , ra . Ooldfeder3,50 M.

von Stempel- Kaiser ,
Berlin , Charlottenstr . 16 ,
Musterbuch gratis und franco .
Bitte dieses Inserat sotsrt ausschntldtn .

\ t

IDer billige Rofoiberg 1

Santen-Capes,
Jacketts , Saccos , Röcke,

enorme Auswahl , spottbillig .
Knaben • Anzüge , Knaben -
Paletots . Knaben • Joppen ,

Mädchenkleider
zu Spottpreisen .

Pprfpä ' EamcnmäntcWlonjcflionUCOIC und Kindergarderobe .
Zuschnitte stets gratis .

Hosrnberip , 5373L *

« » tibnserdgmm 93 .

Berliner

( E. G. m. b. H. )
Am 6. Dezember , abends 81/, Uhr ,

Neue Höchste . 18 :

önienlliclie l!«iei' s!-Vek8il!Wliu>g.
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes und Auf -
sichtsratS , Vorlegung der Bilanz und
Beschlutzfassung über diesewe . 2. Be -
richt des gerichtlichen Bücherrevisors .
3. Entlastung des Vorstandes und Slus -
sichtsrats . 4. Neuwahlen . 5. Statuten -
änderung . 6. Verschiedenes .

Der Vorstand .
Paul lenz , Franz Schersath ,

Kassierer . Geschäftsführer .
Die Bilanz liegt den Mitgliedern

im Comptoir , Neue Hochstr . 18, zur
Einsicht aus . _

'
128/3

Ortskrankenkaffe der

Schlosser
und verwandten Gewerbe .

Die Mitglieder obiger Kasse werden
aus Grund des Sj 43 des Kassen -
Statuts vom 12. Juni 1893 ausge - -
sordcrt , am

Dienstag, 25. �otitmbtrd. I . ,
Abend ! » 8 Uhr

in den
Arminhallen , Kommandantenstr . 20
behusS Wahl von 261 Delegierten sich
ciiizusindcn . Wahlberechtigt find nur
diejenigen Mitglieder , welche das
21. Lchensjahr zurückgelegt und im
Besitz der hürgerlichcn Ehrenrechte
sind. Die Wähler haben sich durch
das Kranken - 2egstimafions - und
Ouittungsbuch zu legitimieren . —
Die Wahl ist eine geheime .

- 284 b
Die Herren Arbeitgeber , welche

aus ihren eigenen Mitteln ein Drittel
zu den Beitrügen der bei ihnen be -
schästtgten Mitglieder der . • '

OrtsMenkasse tler Schlosser
und verwandten Gewerbe

zahlen , werden ersucht , am

Dienstag , ZS. Novemberd. I . ,
Abend » 8 Uhr

im Vereinshause , Niederwallstr . 11
behuss Wahl von 125 Delegierten zu
erscheinen , — Als Legitimation dient
die zuletzt gezahlte Beitrags - Ouittung ,
— Die Wahl ist eine geheime.

Berlin , im November 1902.
Der Vorstand .

_ P . Heinrich , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse d. Drechsler
a . verwandter Gewerbe .

Am Montag , den 21. November 1902 ,
abends 8 Uhr im Gewerkschaftshause ,

Engel - Ufer 15.

Ordentliehe Generai-Versaniiiiiig .
TagcS - Ordnung :

1. Beschlutzfaffung über Genehmigung
des - Aerzteoertrages .

2. Bericht des Vorstandes ,
3. Wahl von 2 Vorstandsmitgliedern

( Arbeitnehmer ) .
4. Wahl deS Rechnungs - AuSschuffes

pro 1902.
5. Verschiedenes , 400b

Der Vorstand .
J , A. : H. Brüssow , Vorsitzender ,

Orts - Krankenkasse
für das

Bierbrauer - Gewerbe
zu Berlin .

Alte Schjjnhauserstr . 32, Hof I.
Dienstag , 35 . November 1903 ,

abends 8 Uhr :

Ordenti . Generalversammlung
im Qewerkschaftsbause , Engel - User 15,

Saal I. 277/5
Tages - Ordnung :

1. Ersatzwahlen zum Vorstand :
3 Arbeitgeber , 6 Arbeitnehmer ,
sowie 2 Arbeitgeber - » nd 4 Arßctt -
nehmer - Stcllvcrtreter .

2. Wahl der Revisions - Kommissizu
zur Prüfung der Jahresrcchnung
pro 1902,

Um pünktliches niid zahlreiches . Er -
scheinen der Delegierten ersucht

Der Verstand .
Otto Wolf , Vorsitzender , _

Orts - Krankenkasse

der Möbelpolierer .
Montag , den 33 . d. M. .

nachmittags 3 Uhr ,
bei Franke , Sebastianstr . 39 :

Ordentliehe

General-Versammlung.
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Vorstandes . 2. Ersatz -
wähl des Vorstandes : 2 Arbeitgeber ,
5 Arbeitnehmer . 3. Wahl des Rech -
nungsprüfungs - AusschuffeS für 1902.
4. Anträge und Verschiedenes .

Ebendaselbst findet um 4 Uhr eine
Wahlversammlung sämtlicher Arbeit -

geber , die ' I, der Beiträge auS eignen
Mitteln leisten , betreffs Wahl von
13 Arbeitgehcr - Dclegiertcn statt . Die
letzte Anmeldung legitimiert . Daran -
schließend findet um Uhr dir

Wahlversammlung sämtlicher Mit -

gliedcr der Orts - Krankcnkasse der
Möbelpolierer statt . Dieselben wählen
auS ihrer Mitte 4l Delegierte für die

liche Mitglieder siü . , _
und wählbar . Mitgliedsbuch legitimiert .

Berlin , den 16. November 1902.
277/3 Der Voratand ,

CharloKenburg .
hrmMdmiu KbimiOlz .
von U. Baetxlng , 85 Pestalozzi »

Itratze 85, am Markt . 15365S; *

Vrts - KrankeMffe
der Dachdecker Kerlins .
Am 18. November 1902 , abends 8 Uhr ,
im Saale des Herrn Feind . Wein -

stratze Nr. 11 :
Ordentliche

General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Wahl eines Vorstandsmitgliedes
für Arbeitgeber auf 2 Jahre . 2. Wahl
von zwei Vorstandsmitgliedern sür
Arbeitnehmer . 3. Wahl eines Vor -
standsmitgliedes sür Arbeitnehmer auf
1 Jahr . 4. Wahl von zwei Kranken -
befuchern auf 2 Jahre . 5. Wahl des
Rechnungsprüfungs - Ausschusses für
1902. 6. Verschiedenes .

Zur Generalversammlung haben nur
Delegierte Zutritt .

Der Vorstand .
277/6 _ Aug . Stiller .

Innmlgs - Krnnktnkasse
dn Glllser - Iniangs - Iummg

z » Berlin .
Zu her am Freitag , den 2t . No-

vember d. I . , abends 8 Uhr , in
Frankes Festsäle », Sebastian -
strafte 39 , stattsindenden General -
Versammlung zur Wahl der Dcle -
gierten lverden die Herren Mitglieder
hiermit eingeladen ,

"
277/7

Um pünktliches und zahlreiches Er -
scheinen wird gebeten .

Der Vorstand .
I , A. : H, Caspar , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
d. Manrergewerbes .

Dienstag , den 18 . November ,
abends 8' / - Uhr ,

in den Armin - Hallen ,
Kommandantenstr . 30 :

General - Versammlung
der Vertreter b. Kassenmitglieder

und Arbeitgeber .
Tagesordnung :

1. Bericht über die Thätigkeit des
Vorstandes .

2. Ergänzungswahl des Vorstandes
sür die Jahre 1903 und 1904 sür die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder :
a) aus der Gruppe der Arbeitgeber :
die Herren Schmidt und Steldinger ;
d) aus der Gruppe der Kassen -
Mitglieder : die Herren Daehnc ,
Lehmpfuhl , Trill und Paul ,

3, Wahl des RechnungsausschusscS .
4, Mitteilungen des Vorstandes .
Berlin , 6, November 1902,

Der Vorstand . 293b
A. Daehne , A. Kelpin ,

Vorsitzender . _ Schristsührcr ,

Nützlicties Weihnachtsgeschenk
für Damen aller Stände .

z. Darich,
Büsten - Fabrik

Berlin .
Stallschreiberstrasse 22,
kein Laden , kein Händler ,

Billigste Bezugsquelle
empfiehlt Büsten n. Matz ,
keine Anprobe mehr nölig ,
fowie verstellbare Büsten .
Dieselbe wie nebenstehend
von 7,50 M. an , ohne
Ständer von 2,00 M. an.

Zahlreiche
Anerkennungen .

Preisliste gratis .

Holitohali
Tadelloser Brand , billige Preise .

rennen . - Neueste Fapons.
mmm Original - Fabrikpreise . ■ ■ ■

z. Jränbel , preme-nade s.

Sek. Üröbel, Brunnenstr . 181 .

iReste
für Anzüge , Palctots . Joppcn , |

Hosen , Kinderanzüge usw.
| kaust man nur

spottbillig
| iii der 403B |

Tuchfabrik - Niederlage

Koch & Seeland ,
Berlin ,

Roftstrafte 3.
INeu ausgenommen sür Damen : !
I Zibeltne für SaccoS unbf

Capes ,
ferner Damcntnche .

ESSENZEN
LICHTHERZ

SIND DIE

. BESTCI

Zu haben in den Oroguerien .
Kenntlich durch meine Plakate .

eito » hei , EiSSS : . .
FHBtenxen - Fabrik .

Niederlagen in ganz Deutschland .
Wo nicht erhältlich , Versand ab
Fabrik . Man nehme keine andren .

Die Destillation im Haushalte
völlig kostenfrei .

Dr . Simtnel , KT
Specialarzt für [ 45/17 *

Bant nnd Harnleiden .

1Q - 2 , 5 —7 . SomstligS 1U —Iii , 2 —1 .

eidenstoffe
ÖJcltbcbannt

ist unsro 56461, '

Schwarze

Reinseidene Robe
in glatt und gemustert .

io Meter JVIarb 25,00 .
Seidenhaus

Pauldraeh & Ott,
I. Geschäft : Oranienstr . 153,

II . „ Rosenfhalerstr . 20- 21.
Man verlange Proben . — ■

Reste
zur

Damen - stläntel - Konfefetxon
und Kindergarderobe .

- putterseiden , Bcsatzartihel

firtije Mantel a ' StÄ ;

C . Pelz ,
4 . Kottbii » ep - Strasse 4 .

WWWWWWWWWWWWWWWWWWW
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28 ] Nach beendetem Umzüge [ 88

Ausverkauf
zurückgesetzter

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Divan - , Tisch - , Reise - , Schlaf -
und Steppdecken , Läuferstoffe ,

Möbelstoffe und Plüsche .
Alles in grosser Auswahl zu

noch nie dagewesenen billigen
Preisen . 56132 *

J . Adler Teppichhaus
jetzt nur König - Strasse 28

Ecke Neue Friedrichstrasse .

kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . Stz - ohniandel , Berlin 8 .
79 Wollell * 79 nahe öer
14 , fl Alldll . I £ , Rossstrasse .
wo auch alte Decken ausgearbeitet
werden . Prachtkatalog gratis ! 5185g *

Bettteilern!
10 Pfund : neue
gesohliss . 8 M. ,
hess . 10, —. weisse

daunenweiche , geschl . 15, 20 M.
schneeweisse daunenweiche ge¬
schlissene 25, 30 M. Versand
franco , zollfrei , per Nachnahme .
Umtausch u. Rücknahme gegen

Porto Vergütung gestattet .
Benedickt Sachsel , Lobes 376,

138b Post Pilsen , Böhmen .

Kinderwagen 7 M
Gummiräder

12,00 M. . ver¬
nickelt 15,00 , 20
biS80M, , Kinder -
sportwagen 4,50 ,
6 —30M, , Kinder -
beltstellcn 7,00 ,

20 - 50 M. . *

Tische , Stühle ,

Gitötav Linke,
I. Geschap : l - i - inasenstr . 55

II . Geschäft : Chanaeeestr . 13 .

damen - Capes
3akelts - Saccos

billiger
als In jeder Fabrik 564lL *

Mp - Bvst « - 7IW
zu Kostümen , Damen -

Mänteln , zu Mädchen - u, Knaben -
Sachen ,

Oranienstr . 202, pari .

K Brillanten W
als Specialität empfiehlt zu außer -
gewöhnlich billigen Preisen Max
Brinner vorm , Dtt » B « ba > n .
Jerusalemerstr . 43 . 5603L *
— i — Gegründet 1803 . — —
Der Uni ' der Firma bürgt

für HtrengMte Reellltüt .
Ringe , mass, Gold , m. l Brill , v. 8M . an
Dhrringe , „ „ 2 , „ IG „ „
Breche , » „ 1 „ „ 18, ,
Shlipsnad . „ „ 1 „ „ 14 „ „

usw. bis zum semsten Genre .
Vorteilhafte Gelegenheitskäufe !

Achtung ! Achtung !

Drucksachen
für Private und Vo r e i n e
liefert ächncll , korrekt und

preiswert . . .

DruckereL . SOd- OsI" ,
Wrangelstr . 86 ,

5222L * Telephon IV, 7691

Dr . Schünemann ,
Speeialarzt für Haut - . Harn - und
Fraueuleiden , 8evdel « tr . O.

' iaö - ' iA Sonnt . Ö - H .

Tannengrü « ,
auch Deckreisig , Mahonien . Lot »
beer , Pienienzapfen , Lagerplab
Frankfurter Allee 156, vis - a - vis Pros «
kauerstratze . 48/18

Teilzahlung
monatlich IO M. , liefert ele¬
gante Herren » Garderobe
nach Matz . Bar Kasse atlerbilligste
Preise . Wer sclbat Stoff hat ,
fertige Anzüge , Paletot nach Matz
von 20 Mark an. 49182 '

Tomporowski , Schneidermeister ,
MF * Prinzenntr . 55 , " IBdS

Ecke Dresdenerstratze .

Lemkes
mit Chaniotten , P. A. g.
S. 104 318, in 5 Min . mit
wenig Feuerung warme
Zimmer . St . 4,S0,0 «rn . 7,S0
u. t 0 M. , s. Küche 1 u. 2,25 M.

Berlin , iZebastianstr . 4. s424b
Billig ! - MM MF " Billig !

Nutzholz - Abfall
von Buchen - II . Eichen - Klobenholz ,
osenrecht zerkleinert , als Osenseucriuig
besser wie Kohlen , liefere ich und dazu
als Anzündcholz Giche » - Späne
oder bestes Kiesern - Klobenholz zu den
billigsten Preisen , 4824L

VI. icnentz , Berlin , Bärwald str, 64.

Dr . med . Schaper
honwop . Arzt u. Spez . - Ärzt f .

Haut - u . Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Königgrätzerstr . 27 . Spr . 9- 1. 4- 7.

1 SO. , Kielliolzstrasse , Patz 9, f
| empfiehlt sein grosses Lager in !

ISrennmateriatienl
zu biUigsten Preisen, l *

©
In Ltr . - PL em¬
pfehle ; Cognao
1,25 — 10,35 , Rum
1,00 - 5,60 , Nord¬
häuser 0,45 — 1,35 .
Liqueure , Eier -
cognac,Oitroneii -

Himbeersaft ,
Port - u . Ungarweine gut u . büligst

Carl Schindler ,
Heissner aaa ,

Gelds Lotterie
Ziehung 29. Novbr . bis 5. Dezemb . .

Höchstgewinn ev. Mark

100000 bar |
Original lose ä 3 Mark J

| empfiehlt die Glückskollekte |
; J . Rosenberg , »

Berlin S. , Kommandantenstr . 51 p

t - � ex,ra ' �

ZitherrpCclcr
erhalten 4 Zitherstücke und Katalog
gratis bei 3 . Kenkirchner ,
20229 = Görkau , Böhmern

X
Halbsteine , Lalonbriketts , Hau -
kliifte , sowie sämtliche Brennmate -
rialten . Billige Sommerpreise .

Carl Schulz , ÄfeS ;

Bruch - Pollmann
cmpsiehlt sein Lager in Braehdandage »,
Leibbinden , Geradehaltern , Spritzen ,
Suspensors , sowie sämtliche Artikel

zur Krankenpflege .
MV ~ Flgnc Werkstatt .

Licserants . Orts - u. Silss - Krankenkassen .
Berlin C. , 52362 *

30 . Limen- Straße 30 .

Dieser Hut , moderne Form , echt Filz .
lostet M. 1. 5» .

Special - Hut - Engros - Lager

Einzelverkauf
zu Fabrikpreifen

im tkomploir Neue Königstr . 48 ,
1 Treppe , am Alexanderplaft .

SrössteZlusxvakl
aliMgevötuiIicii hillige Pfeife

kiliklltekllrllerren * ZT
mit Futter M. 1,59 , mit Atlasfutter
2,00 , Hochseine Qualität M. 2,59 ,
extrafeine 3,99 , beste Qualität 4,59 .
Cylinrierhüte u. Chap . claq , in gr. At�n>

51/ « Wnd Drot 50 Pf.
�Back wäre

Bar v Stück für 19 Pf . - MBU
Albrechts Bäckerelen :

Wrangelftrafte 9, Krautstrafte 19 ,
Falckenfteinstr . 38 , Laustüerstr . 3 .
Markthalle Pücklerstr . , Stand 222/23 .
Markthalle Andreasstr . , Stand 16/18 .

Posten
a 3 Mark

Uchtutra !
Stoff - u. Leuei erhosea

5699 «*

unr pallisadenstrasse ,
Hofeufabrik zur roten 7.



JANDORF & CQ
Spllte ! markt 16 - 17

Ecke Leipziger Str .

Belle Alliance - Sfrasse f - 2
Am Biücherpfatz

Grosse Frankfurter Strasse 113
Ecke Andreas • Strasse

Pelzwareit
muffen .

Seal - Kanin . .

Nerz - Murmel
• - stuck 2?? 2??
, . . . . Stück 3 t5

Nerz - Murmel mit streife « stück 315
Nutria . . . . . . . . . . . .stück 3l5 4! ?
Nutria auf Daunen . . . * . . . . .Stück 3�?
Seal - Bisam . . . . . .s�k 55? 5l5

Garnihiren kür Kinder .
Lammfell weiss , Kragen u. Muff Garnitur 2 «

Natur - Opossum 5?, 5

Colliers .
Nerz - Murmeluüi4 $ dmifen st

Nutria mit 4 Schweifen . . . . . . Stück

Astrachan mit 4 Schweifen . . Stück

Leal - Bisam niit 4 Schweifen . Stück

TSTl 1 ffi SS Chaul - Facon mit 4 Schweifen ,
XN L4 IX 1CL ca. 140 cm lang

. . . . . . .

Stück

Seal - Kanin • Ä

Seal - Bisam

1- � AfOl O » r » Stola - Facon mit Schweifen , IQ 75
X Cl OXCtll vX ca . 2 Meter lang , . . Stück AO M.

Persianer - Klaue

II5

21„5

l «?

5l5

6l5

8l5

mit Schweifen ,
■ MI - Iv

Stiel 121?

Schuhwaren .
Damen - Filzschuhe . . r, „ l2,;
Damen - Hausschuhe . . .

gefüttert

. . . . . . . . . . . . . . . .
Paar £

Damen - Box - Calf -

Schnür - oder Knopf - Stiefel , . . Paar

Herren - Box - Calf -

Agtaffen - Stiefcl

. . . . . . . . . .
0 « .

Corsets .
Ein grosser Posten , MV zum Auwuchen

jetzt Stück 1. 25 M, 1. 85 M.

regulärer Wert Stück 1 . 85 bis 5 . 00 Mk ,

Besonderer Gelegenheitskauf !
Jeteiger Preis . Stück 3 4 I? 6 �
regtiläret Werth Stück 5� 7«° 9m.

i Posißii Palelots sci ' waiz " we ! ss
• ic <zi2er prei8 « �Ück 14

a

melirtcr Stoff ] regulärer Werth Stück 21 - 25 M.
i Ptsien Unterröcke

Unsere Spielwaren - und Puppen - Husstellung Ist eröffnet .

Mehtionsbaiis Keinrieh Kosmetzkl, liRtr . 175
UflP - Kiiabeii - Konfebtto « . ' 1l > inir > ii - K» i > r < > kt : nn . - Mül - JMS - MSdffien . Kor ! f < » bHon . ' • JEKiiaben - Könfchtlon .

Kclelihnliiirc Auswahl .
Uumen - Konflektion .

Billige f e w t e j * f c I s e .
Müclchcn - Konfektion .

G' ai - antlp für Nil « iiimI Haltbafkeil .

spart nud erzielt dennoch eine gnte Kiiche , » . « m si - sc « S. . pp - n. « auem und

emöfeu einige Teopsei ! der alfbeinährteii — vor dem Anrichten — beifügt . Zu habe » schon in

Fläschchen von Oö Psg . nn ( nachgefüllt ja iü Pfg . ) in alle » Delilaieg - , Koloninlwaren - Eeschäslen und Drogurrim .

Vi « sparsame ZlsusfrAn ' ?
Ebenso empselflenSwert sind Zlaggl ' n » « aillQa - I�apnvIa . 1 Kassel . <2 Portione ») Kraftbrühe kostet lS Psg . — Fleischbrühe 12 Pfg . ( t Ltosse also nur 8 bejw . K Psg. ) .

WvKtteile Kleiderstoffe 1
kW Weihnachtsverkauf gestellte seht preiswerte Qualitäten i

Wollene todenslofle 0r " 1 -

Wollene Dainentuche ° » » » » - » - �

Wollene Nnppenstnlle
Meliert , gestreift , kariert , 00/110 cm Meter

Zibeline und Homespuns

Pf . bis l35M.

Pf . bis l00M.

Pf . bis | 80M.

110 , . 1 80
Reue Melangen , Breite 110/115 cm Meter AM. » M.

Schwarze Chavlols StÄll ? Tw « 75 « »i - Z- »

Schwarze Mohairs oemo . t « . . . I °? zzf

Schwan « »Ipaccas 100/120 cm Meter

Schwarze DamantUChB sowie farbig . . Meter 1?| bis 2m.
Madapolam und Blaudruck Breite

™l9u�r 80 w » 60 pf

Pf ; bis Im.
bis 4 § Pf -

Wollene Blusenstoffe Gcstroift und �tiotor
Schwere Warps ÄfÄ ka. rie %eter
Reinwollene Cheviots GrosseFarbenaortiÄr | Pf . bis | MM.

Binghams für Hauskleider , Schürzen r « . . �
In gestreift und kariert , . _ . . Meter ö " «• »Meter

Reinwollene Kammgarnstoffe | 15 . | 80
Neue Eindungea . . . . . . . .Meter IM . IM .

Schwarze Merveilleux Breite mi cm Meter [fL bis z°x
Schwarze Seiden - Damaste Bieite

45/50M�er III. bis 2m.

Farbige Seidenstoffe Glatt imd
gemust| Lfctcr 90 pt bis 3$.

Lama und Dameniucbe fiU WorsenSr 48 n � 70 pt

fulandtsche und Japanische Waschseide § 5 925
Gestreift , kariert , gemustert , Br . 10/50 cm Mtr . 0 « • -,1 4M .

Kosttimröcke , Blusen , Unterröcke , Schürzen , sowie englische Tüllgardinen in bekannt grosser Auswahl .

Gr . Frankfurter - Str . 126 .
_ W Ecke Koppenstrasse .S . Welssenberg

Perniitworllicher Aebakleur : CTovl Leid in Berlin . Mir den Inserntenleil vermiiworllich : TH. ( Ütortc in Berlin . Druck und Penag : PorwärlS Buchdruclerei und Perlagsanstalt Paul Singer k Ho. , Berlin S\ V.
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 1Z. Novencker 1902 .

VZescmiMiUigar — Ainerikaui scher Ecldinarlt . — Trusts imb Ärohfinlniz .
— o' t ' ccucul' uilJsänjc . — Mr. LauderligS tlrteit über die aincrikaii ! sche

ilLirtschastStaze.

Nachdem in lcüter sscit einzelne Blätter sich schon daran ge¬
keimt hatten » svöttisch übet die Furcht bor der „ ainerilani -
sli . en Gefahr " zu witzeln und die New S) orler ( Äeldinartt -
tchibierigkeiteri als eine abgerhane �- ache zu behandelu , erhebt sich
bto . chich diese Gefahr am wirtschaftlichen Horizont drohender als
vorher und bringt den sich ohnehin nur mühsaul an der hiesigen
Börse fortschleppenden Geschäsisvcrkchr fast ganz inü Ltocten . Hatte
schon am vorigen Lonnabend nach anfangs einigermaßen fester
Haltung die Börse das Bild träger Mattigkeit geboten , so steigerte
tich diese am Montag infolge der Telegramme über den Verlauf der
New Iorler « onnabendebörse fast zur ( schlafsuchr . Die Spekulation
hielt sich ängstlich zurück und die leitenden Bergwerks - und Hütten -
ailien fetzten meist 1 — 1' / , Proz . unter den letzten Schlustkurfcn
ein : ein Rückgang , der auch die Bankaktien in MiUeidenstbaft zog ,
auf die überdies die niedrigeren Notierungen der BZ' cner Börse für
»streichische Ltreditaklien drückten . Selbn die Meldungen von der
Verlängerung des Düsseldorfer Roheisen - SyndilatS . die unter andern
Vcrhältniffen sicherlich den Anlay zu einem kleinen Kursauftriebfc -
spiel geboten hätte », vermochten die gnesgrämliche Stimmung nicht
Zu bannen , lilni Dienstag führten zwar die llcachrichten der „ Rh .
Wests . Flg . " über die Zunahme der Beschäftigung in de » lvestfälischcu
li . ' kcrcirn und zuversichtlich lautende Londoner und New lhortrr
Depeschen , obgleich letztere meist deutlicts genug die Absicht der
Snmmungsmache verrieten , zu teillveiser Erholung der Montan -
atiicn ; aber schoir ani Mittwoch war es auf die erneuten Fieber -
crscheinungen der New Aorter Fondsbörse mit der „ Geschäfts -
betcbung " wieder vorbei . Unbeiveglich bliebe » biele der wichtigsten
Spekulatioustverte bis zum Bärsenschlust auf der Anfangsnoticrung
stehen . Ucberall das Gefühl , dag eS unter den vorhandenen Ver -
Hältnissen das vernünftigste sei , sich auf daS ? lbwarten zu verlege »,
wie sich die Dinge in Wallstreet weiter gestalten werden . Und die -
selbe Stimmung beherrschte auch vorgestern und gestern die Börse ,
' »ur war die Neigung zu pcssimistischcr Auffassuug vielleicht noch um
einige Grade gestiegen , da entgegen den schönfärberischen New
Jlorler Bantiersdepeschen die Nervosität der dortigen Effektenbörse
sich in den letzten Tagen eher gesteigert , als vermindert hat . In
einzelnen Papiere » versuchte allerdings auch vorgestern und gestern
die �spelularion kleine jturstreibereien in Deene zu sehen , z. B.
gestern in Lanrahiuten - Auien und den Atlie » der
Eisenbahn ; dock, Ivar der Erfolg ein recht bescheidener . Für die

Beurteilung der Gesamtlage tommcn diese Zwischenfälle nicht in
Betracht .

Bon Bedeutung find , wenn man bon den Mtien des Nord -

deutschen Llohd und der Hamburg - Amerika - Linie absieht , die gegen
den c�chlutzkurs des vorigen Sonnabends um ungefähr 4V , bczw .
•J Proz . gefallen sind , die Kursverändernngen der Woche nicht ; wohl
aber zeigen die Vorgänge deutlich , wie abhängig die Berliner Börse
von der New Yorker noch immer ist , und daß von einer Ueberwindung
oder auch nur Verininderung der Schwicrigteiten des amerilanisthen
Geldmarktes nicht die lliede ist . Der Ausweis der Natioaalbanlen
rnfitt sich allerdings in den letzten Wochen besser aus als vordem ;
aber dieses Resultat ist weit Iveuigcr die Folge eines NachlasienZ der

sogenannten Geldvcrstcifung . als der von den Banken befolgten
Politik , ihre Mittel a » sich zu ziehen und ihre Darlehen , besonders
soweit sie der Spekulation diene », möglichst einznschränlen . Zudem
handelt eS sich , lvie schon verschiedentlich hervorgehoben wurde , nicht
um Knappheit der Umlaufsmittel , sondern um die Festlegung über -

großer Llapitalicu in vielfach zweifelhaften Unternehmungen , und

ferner um die in den letzten Jahren stetig gestiegene Verschuldung
der Union an Europa , die dadurch eine gefährliche Wendung für
den anieritanischen Schuldner erlangt hat , daß die europä -

p ä i s ch e n Gläubiger , mißtrauisch geworden

gegen die a m c r i k a n i s ch e W r r t s ch a f t s l a g e . zum
Seil ihre in amerikanischen Werten angelegten

.z! a p i t a l i e n zurückzuziehen suchen , lvie die zu -

» ehmeuden Effektenvcrkäufe für Londoner . Pariser , Berliner und

Amsterdamer Rechnung au der New Borker Börse beweise », so daß
Amerika gerade jetzt , wo größere Tensrfinanzierungen ans der Tages -

ordnung stehen , sich in seinen Krediten beschräml sieht . Und nicht

nur die europäische », auch die amerikanischen Besitzer von Industrie -

papieren sind teilweise kopfscheu geworden und beginnen mit der

Abstotzmig : ein Vorgehe » , das in der Befürchtung wurzelt , der in -

dustrielle Aufschwung habe seinen Höbepuiitt überschritten .

Charakteristisch ist in dieser Hinsicht das plötzliche Auftauchen großer

Posten von Stahltrust - Alticn auf dem New Aorker Markt am vorigen

schwer , die amerikanischen Verhältnisse nach hierher

gelangenden Nachrichten zu beurteile ». Tie Spekulation hat da -

durch , daß sie meist in großem Maße korvorativ , d. h. durch fmanzM

stark Gruppen , betriebe » wird , und diese Gruppe » lviedce »hrersetto

. »>g mit iichnstriellen Trusts und Eiseickahugesellschaften uerbunden

sind , ein von de » unsrigen Verhältnissen vielfach abweichendes Ge¬

präge erhalten . Dennoch läßt sich erkennen , daß . wie die industrielle

Äoujunktur teilweise küustlich durch die Trustierung gestützt lvird ,

speziell durck , die Zusammeufasiung von Werten verwandter Branche »

zu großen Betrieben , so daß der Gewinn des einen Betcicbözwelges

oft den Ausfall eines andren mehr oder lveniger ausgleicht und der

eine Zweig als Abnehmer oder . Besteller des andren auftritt , s v

auch der hohe K u r s st a n d vieler a m er i k a u > s ch c r

Industrie - » t, d Eise » bahn werte läng st unter

deutschen V c r h ä l t n i s s. e n z u s a m m e u g e b r v cii e n

sein würde . Aber in Amerita hat erplich die Hochfinanz nicht

t >ur ein weit größeres Interesse daran , die Situation im allgemeinen

zu halten , zumal eine Reihe der ivichtigsten Trustgründungs - und

Finanzierungsprojekte noch in der Schwebe sind , spndcni es ist auch
- jedes einzelne Fiilanzkonsortiiim direkt mit eignem Nutzen an der

Anfrechterhaltuug bestimmter Trusts interessiert . Die Folge ist , daß ,

sobald infolge Abstoßens größerer Aktienposten die Kursstürze heikel

zit werde, ' , beginnen , die Finanzgruppen intervenieren , d. h. durch

segenannte JnterventionSkäufe dem Angebot eine Rachsrage entgegen
zu setzen suchen , die den Kursfall hemmt . Sehr gut kommt dies in
den ÄurSschwanttingcn zum Ausdruck , die Wallstreet am letzten
Mittwoch in Aufregung versetzten . Zuerst umfangreiche Positions -
lösungen , zunehuleude Kursrückgänge , eins Stunde stetig steigender
Nervosität . Au » ober haben sich die Finanzgruppen verständigt ;
waS an Aktien angeboten wird , wird von ihnen schlankweg oufgetauft .
Tie Kurse steigen wieder . Dann erfolgt ein neuer Verkanfsandrang ,
die Kurse springen hin Und her ; dock, schließlich behalten wiederum

die Intervent ionskÄfer die Oberhand . Ilnd noch ein drittes Mal

wiederholt sich mit gleichem Erfolg dasselbe Spiel , das der Telegraph
in die Worte zusammenfaßt : „ Von s c i t e n der führenden
F i n a n z m ä ch t e besteht augenblicklich der Wunsch .
den Markt wieder ins Gleichgewicht zu bringe
Zeitweilig war der Verkehr so sieberhaft , daß der Börsentelegraph
die Operationen immer erst 10 Minuten später anzeigen konnte .

Umgesetzt wurden nicht weniger als 1. 1! ) Millionen Stück Aktien .
Auch gestern bot die New gjorler Börse ein ähnliches Bild . Der
Ilmsatz betrug 1,38 Millionen Attien .

Natürlich wird auf die Dauer der Widerstand der
„ führenden Finanzmächte " die Krise nicht abwenden
lönnen . Wenn die industrielle Lage sich verschlechtert , das breite
Publikum da » Vertrauen m seine Papiere verliert und der Vertauss -
andrang eine immer größere Ausdehnung annimmt , »vcrden alle

Interventitznskäufe der großen Finanz nicht ausreichen , die Sitliation
n halten . Im Gegenteil , die lünstliche Stützung der Marltlage

dürfte nur den späteren Fall um so gefährlicher gestalten ; denn ,
wenn nicht alles trügt , sind , um ihre Shares ( Aktien ) im Kurse zu
halte », große Massen Trustwerre von den betreffenden Trusts selber
ansgetanft worden . Tic letzten Ausweise verschiedener Gesellschaften
lassen fast alle eine bedeutende Zunahme des EffektcnbestandcS er -
keime ». Der stahlt inst besaß z. B. am 1. November für 222,0
Millionen Effekten gegen 20t , d Millionen am 1. November 1901 .

Von ausschlaggebender Bedeutung ist , wie lange noch die Masse
der kleiticrcn amerikanischen Kapitalisten ihren Glaitbcn an die
„ unbegrenzten R ö g l i ch I c i t c n " der industriellen Ent -
faltmig behalt . Weit mehr noch als die vergangene Aufschwungs -
Periode in Teutschland , hat in den Vereinigten Staaten von Amerika
die dortige enorme Wirtschaftsenttviälung ivährend der letzten Jahre
einen Uebersluß von Optimismus erzeugt , und dieses feste Ver -
trauen auf die tleberlcgeiihelt , den Reichtum und das Glück der
Union , das durch die gute diesjährige Ernte und durch die günstigen
Berichte über den Güterverkehr eine neue Stärkung erfahren hat ,
bildet mit verschiedenen andren Faktoren , zu denen mich die vorhin
erwähnte Fincmzorganisatio » gehört , eine » gewissen Wall , der zwar
einer Krisenflut keinen Widersrand zu bieten vermag , an dem jedoch
schwächere Wellcnsröße ziemlich wirkungslos abprallen . Aber dicser
bisher fase unerschütterliche Glaube an die Gesundheit und Beständig -
keit der aincrilanischcn Wirtschafrsentwicklung hat , wie so niemchc
Vorgänge und Aeußerungen hervorragender Geschästöleute zeigen ,
in letzter Zeit beträchtlich abgenommen ; und gewinnen diese Zweifel
im breiten Publikum weiter an Boden , so fällt damit eine der
wichtigsten Stützen der bisherigen Hochkonjunktur , denn gerade das
amerikanische Wirtschaftsleben mit seinen , ausgeprägt spekulativen
Charakter beruht zu einem gntei , Teil auf Bertraueu .

Zu denen , die einen lvirtschaftlicheii Rückschlag nahe gerückt
sehen , hat sich nun auch der frühere Schatzamtssekretär Frank
B a » d e r l i p . jetziger Vicepräsident der National City Bank , des
größten ainerilanischen Bankinstituts , gestellt . Er erklärte kürzlich am
Schluß eines Vortrages :

„ Fassen wir das kurz zusammen : unsre Exporte an Industrie -
waren fallen ab , die Ausfuhr von Getreide und Baumlvolle wird
durch spekulative Eingriffe und Kunststücke stark gehemmt , unsre
immer noch enormen Exporte sind nicht mehr ini stände , gegen die
lvachsendel , Juwone und gegen unsre Verschuldung cm das Ausland
aufzutommen ; wir müssen mehr kurzsichtige Wechsel geben , und da
dies auf die Dauer nicht geht , werden loir zum Goldexport als
Regulator greifen müsien . Die riesigen , in Eisenbahn - Jnvestitionen
festgelegten Summen fordern bedeutende Erhöhungen der Brutto -
Einnahmen zu Tage , mährend die Netto - Einnahmen mir geringe
Erhöhungen zu zeigen beginne » ; die steigenden Preise der ivichtigsten
Lebensmittel erregen tlnzufriedcnhcit in stets weiteren Lcvölkernngs -
kreisen , erhöhte Köhlen - und Arbcitötosten schrauben die Preise der
Rohstoffe des Eisenmarttes in die Höhe , während die lieber -
Produktion den Preisstand der Ferttgprodutte drückt , was die Ge -
Winne stark vermindert , llnsre Bankkredite sind bis zu einem Punkte
ausgedehnt , daß Gefahr im Verzuge liegt , wenn nicht durch graduelle
Liauidierung und eine tonserbattve Finanzpolitik diese Kredit -
ausdehnung beschränkt wird . Es ist an der Zeit , daß die großen
Finanz - CentralsteUeii des Landes der Spetulation . der großen und
der kleinen , eiiien tliicgcl vorschieben und die Festlegung so enormer
Summe » in zlveifelhafren Unternehmungen erschweren , toclche auf
dem andauernden , unbegrenzten Aufschwung beruhen , der einmal

zu Ende gehen muß . . . . Die Regel , daß auf alle 19 bis
19 Jahre Fortschritt eine heftige . lang -
anhaltende Reaktion folgt , ist heute noch lange
nicht beiseite geschoben . "

Als Gcgelim iltel empfiehlt Vanderliv Mäßigung , Vorsicht , Ein -
schränkung der Gründungcil und der Kapitalsfestlegungen . Eine
recht gutgemeinte Warnung , die aber wenig Helsen dürft «; tauchen
doch stetig neue Trvstprojekte auf . Tat .

Sociales .

„ Barmherzige " Schwestern .

Ans Solingen berichtet ein dortiges bürgerliches Blatt , das

„ Kreis - und Jntclligenzblatt " ; „ Ein im ebangelischen Waisen - und

Armenhaus ( von . . barmherzigen Schwestern " verwaltet ) untergebrachtes
lOjährigcs Mädchen erschien amJNontagiuorgen in der Schule trotz
des naskaltei : Wetters ohne Striinlpse und Unterkleider . Der

Lehrerin fiel das frierende Kind auf und sie erkundigte
sich , lveshmb dasselbe so mangelhaft bekleidet sei . Das
Kind erzählte , es habe zur Strafe leine Strümpfe erhalten .
Llm Sonnabend habe es mit anderen Kindern im Waisenhaus ein

Zimmer schrubben müftc » . dabei seien ihm die Strümpfe naß ge¬
worden , und es lsitbe » lest auf die Hcizungsleitung gelegt . Am

Sonntag habe et »» die SolUitagsstrüiiipse getragen , als es

am Montag die Alltagssttümpfe gesucht habe , seien dieselben ver -

schwuiiden gewesen . Es habe die Sonntagsstrümpfe wieder an -

gezogen , doch eine Schwester habe ihm befohlen , sie Ivicder aus -

zuziehen . Die Lehrerin schickte sofort ein größeres Mädchen
ins Waisenhaus mit der Bitte um Strümpfe fiir das
Kind , da diese aber nicht ausgehändigt wurden , so schickte die

Lehrerin zu einer ihr bekannten Frau in der Nordsttaße und

erhielt dann dort auch Strümpfe . Mit diese » lehrte das Kind ain

Mittag ins Waisenhaus zurück . Am Nachmittag schickten die

Schwestern des Waisenhauses der Lehrerin durch Kinder Bescheid ,
sie habe sich um das Kind nicht zu kümmern , außerdem
fügten sie Aeußerungen hinzu , die die Autorität der

Lehrerin zu schädigen geeignet waren . Am DienStägmorgeii
kam das Kind mit Strümpfen zur Schule , gegen 12 Uhr traf nach
Schluß des Unterrichts die Lehrerin dasselbe auf der Stordstraße .
Das Mädchen erklärte , eine Schwester habe ihr , als es um 11 Uhr
ins Armenhaus zurückgekehrt sei , erklärt , es habe hier kein Heim
mehr , eine andre Schwester habe gesagt , rö solle machen , daß CS zu
seiner Lehrerin komme . "

Die Behörde , die durch eine » Lehrer bon der Ä indes -

ausietzung in Kenntnis gesetzt iourde , hat sich der Sache bereits

angenommen und das Kind anderweit mttergebrucht .
Das Reichs - Sttafgesetzbiich bestimmt im § 221 : „ Wer eine wegen

jugendlichen Alters , Gebrechlichkeit oder Krankheit hilflose Person
aussetzt , oder ivcr eine solche Person , tvcim dieselbe unter seiner
Obhut steht oder wciin er für die Uuterbringmrg . Fortschaffung oder
Allsilahme zu sorgen hat , in hilfloser Lage vorsätzlich verläßt , wird
mit Gefängnis nicht ruiter drei Monaten bestraft ,

Das Arbeiisverhältitis beim „ lieben Veiwandten " .

Ei » Fräulein Sarkoski ivar vom 1. September vorigen Jahre ?
bis zum 1. Juni 1902 bei einem ebenso beiiamstcil Berlvandtcn
dritten Grades in Stellung , und zwar hatte sie sich vorwiegend in
seinem Bäckereigeschäft nützlich zu machen . Für die letzten vier
Monate hatte sie von S. , Ivo sie aß und wohnte , 40 M. in bar er -
kalten . Sie beanspruchle über auch für die ersten sechs Monate ci . ' e
Geldeiitschädigting und klagte beim Gewerbegericht , cils ihr der Lohn
verioeigert wurde .

Der Beklagte betonte in der Verhandlung vor der Kammer Vl .
daß die Klägerin , die ans der Provinz zu ihm gekommen sei , über -
Haupt keiiicn Lohnanspruch hätte . Sie habe mehr als Verwandte
bei ihm leben und sich zugleich etwas ausbilden sollen . Er habe sie
in den ersten Moimten nicht recht verwenden können . Zuletzt hätte
sie ja etwas gelernt gehabt und sei dann brauchbar gewesen , wcs -
halb er ihr nunmehr auch etwas gegeben habe . Die Klägerin selber
habe scüier Zeit gebeten , sie dock? zu behalten und nicht nach Hause
zu schicken , weil sie sich schäme , schon wieder zu komme » . — Ueber
die Art des Eugagemeiits der Klägerin giebt ein Brief Aufklärung ,
den der Beklagte der Klägerin , als sie sich nocki in der Heimat auf -
hielt , geschrieben hatte . Darin heißt es : « Als ich Euck , besuchte ,
sagtest Du . Du möchtest gern eiuc Stellung annehmen . Ich eröffne
eine Bäckerei und möchte Dir die Stellung eines Ladenfräuleins
geben . Du wirst bei uns aufgenommen wie bei lieben
Verwandten . Schreibe bald Antwort , usw . "

Der Gerichtshof unter Vorfitz des GewerberichterS W ö l b l i n g
verurteilte den Beklagten zur Zahlung von 09 M. , also von
11,50 M. Uro Monat , Zur Begründung wurde ausgeführt : In
dein Schreiben sei der Klägerin eine Stellung angeboten worden .
die als Ladenfräulein . Allerdings komme dann die Bemerkung , daß
man sie als liebe Verwandte aufnehmen wolle . Immerhin sei aus
dem ganzen Briefe zu entnehmen , daß es sich hier nicht nur um eine

Gcfälligkeiteleistung handle . Wenn jemand eine Stellung wünsche .
lvie es Fräulein that , dann rechne er auch auf Bezahlung . Die
Versichcrimg , daß Fräulein S . als liebe Verwandte aufgenommen
>verde » würde , habe nur die Bedeutung , der Klägerin die Stellung
besonders angenehm erscheinen zu lassen , nicht aber die Bedeutung ,
daß der Charakter des Dienstverhältnisses beseitigt und durch den
ciiics GefälligkeitöverhnktnisseS ersetzt werden sollte . — Da ein

Lohn nicht vereinbart sei , so müsse ein „ angemessener " Lohn ge -
nouanen meE i. Das Gericht sei der Meinung , daß für ein Lade » -

fraulei » in ver Stellung der Klägerin neben Kost und Lvgii 11 . 5. 9
Mark für den Monat nicht zu viel seien .

Arbeiterschutz i » der Schweiz . Der Genfer Große Rat hat in
das nene Wirtschaftsgesetz eine Bestimmung ausgenommen , wonach
die Arbcitsdaner der Angestellten in den Cafvs 11 Stunden nicht
übersteigen und die Nachtruhe wenigstens 9 Stunden betragen soll .
— Im Großen Rate des Kaiitcmö Waadt ist beantragt worden , ein

Nnhetagsgesetz für die Geschäftsangestellteu und Dienstboten mit
Einschluß der landwirtschaftlichen zu schassen und durch dasselbe
den ersteren 50, den letzteren 20 Ruhetage im Jahre zu gewähren .

Residenz - Theater . ' Allabendlich ( außer Mltivoch ) : Äcme Kammerzose . Sonntag , den 23. November : Rathan der Weise — Trianon -
Theater . Allabendlich ( außer Mittwoch ) : Die Licbeöschaukcl . Sonntag , den 23, November : Dcnise . — Central - Theater . ' Allabendlich ( außer Mitt .

"( ) : Madame Sherry . Sonntag , den 16. November : Die Glocken von Cornevillc , — Zhaiia - Dheater . Allabendlich ( außer Mittwoch ) : Chnrtcyz
and Cassis Pascha , Sonntag , den 23. November : Tie Ehre . — Neues tgl . Opermthenter . Sonntagabend : Die Fledermaus , nächste »
I «Kionn ». Iiwtnil 111» » I >! iW> !ick«k

Mittwoch )
Tante und
Sviltaz : Migno » ,
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Theater .
<3 o n n 1 a g, 16. November .

Freie Volksbühne . M c t r o p o l -
Theater . 9. und 10. Wtcilung .
Was ihr molli . Anfang �/ . Uhr .

Ansang 7>/z Uhr :
LbernhanS . Mgnon .

Montag : Der Ring des Nibc -
lungcit . Vierter ' Abend : Götter¬
dämmerung . Ansang 61/ , Uhr .

EchausPielhauS . König Lanriu .
Montag : Nathan der Weise .

Neues Lpern - Theater . ( Kroll . )
Die Fledermaus .

Montag : Geschlossen .
Deutsches . Monna Vaima .

Nachmittags S' /j Ahr : Lebendige
Stunden .

Montag : Manila Vanua .
Berliner . Der Kreuzwegstürmer�

Montag : Alt - Hcidclbcrg .
iLcntral . Madame Sherry .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lessing . Das Theatcrdors .

Nachmittags 3 Uhr : Dame Kobold .
Montag : Das Thcalcrdors .

Neues . Ledige Leute .
Nachmittags 3 Uhr : Die Großstadt -

lust .
Montag : Herren der Schöpfung .

I. Fisi . IL Mitgift . III . Der
Oberlehrer .

Residenz . Seine Kammerzose .
Nachmittags 3 Uhr : Cyprienne .
Montag : Seine Kammerzose .

Westen . Das Heimchen am Herd .
Nachmittags 3 Uhr : Zar und

Zinnncrmann .
Montag : Undnie .

Thalia . Charleys Tante . Vorher :
Cassis Pascha .

Nachmittags 3 Uhr : Die bezähmte
Widerspenstige .

Montag : Charleys Tante . Cassis
Pascha .

Nlctropol . Berttn bleibt Berlin .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo » Naiiris Hochzeit .
Montag : Dieselbe Lorstellung .

Anfang 8 Uhr :

Schiller . O. ( Wallncr - Theater . )
Der Herr Senator .

Rachmittags 3 Uhr : Der Tartüss .
Hieraus : Der Arzt wider Wille ».

Montag : Kabale und Liebe .
»chiller . K. ( Friedrich - Wilhelm -

städtisches Theater ) . Der Biber -
pelz .

Nachmittags 3 Uhr : Doktor Klaus .
Montag : Sappho .

Belle - Alliance - Theatcr . Amio 18.
Mantag : Dieselbe Vorstellung .

Wilhelm . Ans goldenem Boden .
Nachmittags 3 Uhr : Die Anna - Lise .
Montag : Aus goldenem Bode » .

hsarl Weist . Ilse Römer .
Nachmittags 3 Uhr : Eine Paria .
Montag : FIse Römer .

Luisen . Robert und Bertram .
Nachmittags ' /,3 Uhr : Maria

Stuart .
Montag : Der Stabstrompelcr .

Gasino . Ein Sohn des Volkes .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Buntes Theater . Die Lore . ' Aber-
gläubisch . Der Hund . Bunter Teil .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Goldene Jugend . Speciali -

täten .
Kleines . Ackermann .

Nachmittags 3 Uhr : Sercnissimits -
Zwischenspiele .

Montag : Ackermann .
Trianon . Die LiebesschauW . ( La

Basonle . )
Nachmittags : Coralie u. Co.
INontag : Die Liebesschatlkel . ( La

Basoixls . )
Wintergarten . Spccialitülcn .
Titeidl . Spccialitätcn .
Reichshallen . Stettin « Sänger .
Urania . Taubenstr . IK/ttt .

Tausend Jahre deutscher Kultur .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Jttvaltdcnstras - e S7/VS . Täglich :
Stemwartc .

Central - Theater
Sonntag , den 16. November , zwei

Vorstellungen . Nachmittags 3 Uhr :
volkstümliche Borstcllung zu halben
Preisen :

vis Geisha .
Operette in 3 Akten v. Stdncy Jones .

SlbendS Vj. j Uhr :

] VIadaine Sherry .
Operette in 3Mten von Hugo Felix .

Montog und Dienstag : »iulam «
Lkerex .

Theater .
vree . Seavi ' sti : » « » « 72 — 78 .

« Ä : Charleys Tante .
Guido Thielscher als Charleys Tante .

Ansang : CbarlchZ Tante . 8Va Uhr .
Vorher ; Cassis Pascha . Ans. 7>/. j Uhr.

Morgen und folgende Tage : Die -
selb « Vorstellung .

Sonntagnachmittag 3 Uhr : Gastspiel
des königl . Schauspielers Herrn loseph
Nesper . Die bezähmte Widerspenstige .

Luisen-Theater.
Reichcnvcrgerstrabe 34.

Hellte nachmittag 3 llhr , zu kl. Preise » :

Maria Stuart .
Abends 8 Uhr :

ködert und kertrum .
Montag : Der Stabstrompeter .

Kasino - Theater .
Lothringer - Sttaße 37.

8 Uhr : Chambre garnic .
ö' / » Uhr : Die brill . Speeialttnten .

O' /o Uhr :
Bis jetzt täglich ausverkauft

Cm Solm öes Volhes .
WcchetitoflS s, Sonntags 7' / , Uhr .

Urania .
Taubenstrasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr :

Tausend Jahre
deutscher Kultur .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

LTm 8 Uhr : Die neuere astronomische
_ _ _ _ _ _ _Ortsbestimmung .

CASTANS

Panoptikum
Friedrichstrasse 165.

HochaktuoUe Neuheit ! !

Ein „ Boeren - Museum "
( Walten , Kriegsbeute , Briefe , Do¬
kumente , Handarbeiten gefangener
Beeren etc . etc . ) Grösste Lehens -

Würdigkeit der Jetztzeit ! !

| Passage-Theater.
Kurzes Gastspiel von

Georg Kaiser
I vom Apollo - Tlicater in Berlin
sin seinem Eeperfcoire

„ Einfach Poppe " .

Agoston
der , \ Vitzau - König .

Der Todessprung
des Hundes .

14 erstklassige Nummern .

Kleines Theater
( Schall und Ranch )

Unter den Inn den 11 .
Nachmittags 3 Uhr

bei über die Hälfte ermässigt . Preisen
Sereniesimus • Zwischenspiele u. a.

Abends 8 Uhr :

Ackermann .
Eine tragische Komödie in 3 Akten
von P. Holländer u. L. Schmidt .

Montag ; Ackermann .

Wilhelm -Theater.
fHcdncb - ötvass « 236 .
Nachmittags 3 Uhr ( halbe Kassenpreise )

Die Anna - Lise .
Abends 8 Uhr :

Auf goldenem 8oden .

Sßlle - Alliance - Theater .
Heute und folgende Tage :

Münchener Gnfemble - Gastspiel
Annn AR Konrad Dreher
MVIfflO ' » O . als Gast .
Altmünch euer Postt�ntt Gesang in

3 Akten . AliMg 8 Uhr .
Totensonntag , 83. : Der Müller

und sein . �ind .

Residenz - Theater .
Blninenstrasje !).

Seme Kammerzofe .
( Rcllz� R « « lcr . )

Schwank in drei Alien von Bilhand
und Sennequin .

Morgen und solgende Tage : Seine
itaumierzose .

Palast -Theater
Burgstr . 22. Direktton : R. Winkler .

Große Ausstattungs - Novität .
8- / , Uhr : 8«/ , Uhr :

( Zoläene du�encl .
Oberetten - Burlesle in 2 Akten

mit Gesang u. Tanz von W. Gerickc .
Musik von C. WappauS .

Hhronimus Fiebig — Dw. R. Winkler .'
lZ neue Schaunummern .

Attraktionen 1 . Ranges .
Sonntag , den 23. November :

Einmalige AaffUhrnug

Preciosa .
Anfang 8 Uhr , Sonntags 7 Uhr .

_ ( in free 50 Pf .

Bernhard Rose - Theater ,
Badstr . 58 .

Sonntag , den 16. November 1902 :

O diese Männer !
Schwank in 4 ' Akten von Jul . Rosen .
Ansang des Konzerts 5 Uhr , der Por -

stcllung 6 Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanzkränzchen .

Stadt - Theater .
Alt . Moabit 17 - 19 .

Gebrüder fester
oder :

'

Das Glück mit seinen Launen .
Charaktergemälde in . 5 Akten von

C. Töps - r .
Ansang des Konzeits 5 Uhr , der

Vorstellung 6 Uhr .
Nach der Vorstellung : Tanztränzche « .

Königstadt-Gasino.
1 Holzmarktst . 12, Ecke Alexanderst . l
1 Täglich erstkl Specialitäten - Vor- P
1 Stellung . Jed . Mittwoch , Scnnabd .
1 und Sonntag Tanzkränzchen .

Anf . ZZochent . 8, Sonntags 6 Uhr.

Svkillsi ' Ml ' lHvsGsi ' .
Schillcr - Thcater Q. ( Wallner - Theater ) .
Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Ree Tactflkf .
Lustspiel von Moliere . Frei übersetzt

von Ludwig Fulda .
Hieraus : Der Arzt wider Willen .

Schwan ! von Möllere . Deutsch von
F. S. Bierling .

Sonntagabend 8 Uhr :
Rc » » Hepp Senatop .

Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz
v. Schönthan und Gustav Kadeiburg .

Montagabend 8 Uhr »
Kabale and Liebe .

Dienstagabend 8 Uhr :
Kabale and Liebe .

Carl Weiss - Theater .
Gr . Jrankfurterstr . 132 .

Nachm . 3 Uhr Ucinc Preise Parkett 60 Ps.

Eine Paria .
Lebensbild in 5 Sitten v. E. Ritterseldt .

Slbends 8 Uhr :

Ilse Römer .
Romantisches Schauspiel in 3 Slkten

( 6 Bildern ) von Ernst Ritterseldt .
Morgen : Ilse Römer .

Schiller - Thcaier X. ( Friedr . - WilhelNt -
städtisches Theater ) .

S o « n t a g n a ch m i t t a g 3 U h r :
Roktop Klans .

Lustspiel in 5 Akten v. Mols L' Arronge .

Sonntagabend 3 Uhr :
Rep Biberpelz .

Eine Diebskomödie von Gerhart
Hauplmamr .

Montagabend 8 Uhr »
8 a p p h o .

Dienstagabend 8 Uhr :
Sappho .

Trianon - Theater .
Gcopgenatrasse ,

zwischen Friedrich - u. Universitätsstr .

Die Liebesschaukel .
Lustspiel in 4 Akten v. M. Donnay .

Anfang 8 Uhr .
Sonntagnachm . : Coralie 4 Cie.

Buntes Theater
( Ueberbrett ' l . )

Köpuickerstrasie 68, Anfang 8 Uhr .
Die Lore . Nbcrgläubisch . Der

H« n » .
Bunter Teil :

liny Lenders . — Mercell Salzcr .
Charlotte Marga . — Hans Fredy .

Emil Justitz .

Metropol-Theater.
Leizts Sonntags - Vorsteilung !

Berlin bleibt Berlin .
Grosse Ausstattnngs - Posse
mit Gesang und Tanz in
5 Bildern von Julius Freund .
Emil Thomas a . G. Josef Joseph ! .
Henry Bender . Flora Siding .
Hans ! Reichsberg . Wini Grabitz .

_ Anfang 7' / , Uhr . _BR� " Rauchen gestattet - M >

Toten - Sonntag , 23. Novembe
Einmalige Aufführung :

r

Rein Leopold .
"

W. Noack5 Theater.
Direktion : Robert Olli .

Urunncnwtraoao 16 .

Das MhliM von Heilbronn
? lnsa »g 7 Uhr , Enttce 30 Ps.

Nach der Vorstellung : Famitienball .
Montag : iwlschsn zwo! Herzen .

ApGlto- HöT.
Von T' /o —81/ - Uhr : Tperiatitäten .

Um 8- /3 Uhr : Zum HS. Male :
Unter persönlicher Leitung des

Komponisten :

Nakiri ' s Hochzeit
AusstattungS - Operette in 2 Akten und

6 Bildern von Panl Llncke .
Im zweiten Bilde :

M sensationelle Spleneltriek .
Im letzten Bllde :

H. Hardiüs eiektriseiies Ballett .
Kassenerössnung « llhr . Ans. ?>/ , Uh<,

Voranzeige !
Russtag . den 19. November

Vorverkauf der Billeie jiv
10 —8 Uhr im Apollo - Thea '
im Deutschen Hof, Luckone

Cirkus Busch .
Sonntag , d. 16. November 1902,

Zwei Vorstellungen .

ÄV »Bar und Schildwaohe ' '
höchst komische Pantomime .

7ÄS , „ Dahomey " .
König Behanzin m. seinen Löwen .

Sonntag , den 16. November ,
4 Our u. 7XU Ihr :

2 grosse Vorstellungen 2
Vachmlttass 4 Uhr

auf allen Plätzen ohne Ausnahme
1 Kind IVel . jedes weitere
Kind unter 10 Jahren halbe Preise .

Nachmittag ;

Clown- nnd Konter-Yorstellnng .
Sämtliche Clowns mit neuen Spässen .

Clown Adolf als Zauberkünstler .

Das musikalische Pferd .
AM - Trio Rossi . - WW

Clown Magoli als Barbier .
Abends :

Ras Riescuprogramin .
Direktor Alb. Schumann mit seinen

Jlelsterdrcssnren .

Zum 25 Mals s

f • • • • • • • 666M6666 » ,

| Kaue Welt, ij
! Hasf/nlieide 108 - 114 . !

Arnold Scholz .
Heute sowie jeden Sonntag :

: Gr. Bothe- Konzert;
und 3697 L

i Vor , während und nach der 1
1 Vorstellung :

Krosser Bali .
| Anfang 6 Uhr . Entree 30 Pf . ,
6 —

Steidl - � Theater
Dramen - an der

bnrg . Thor Friedrichsir .
Täglicb 8 l ; br . Sonntag 7 Uhr .

Steidlr

Sänger .
Täglich wechselndes Programm .

Oieititag , Donners lag , Sonntag
7M MScsjsaal :

Cmzhränzcben .

Neues Programm :
Die Sarnthaler Singvögel , Tyroler

Gesangs - Sextett .
Willi Waiden , Schauspielsängorin .
Therese Rombelle , Kauoh - und

Sandmalerin .
Oer SchSnheitspreis , Ballett - Diver -

tissemeut in 1 Akt .
Mason u. Forbes , amerik . Excentriks .

KNTH, Meister - Jongleur .

Emile tzauMerASÄ "
Theodor Franke , Humorist .

I Qermainc Qallois |
Pariser Diva .

Valentine Petit, Ptantasie -
tänzerin .

Jlosario Querrero ,
MinslrelsParisien8,ParisorStrasson -
„Biograph " . _ [ sänger .

Deutsche Koozerthalien
Spandauer Brücke 3

Theater -
and Spccialitätcn -

Vorstellong .
MM - Wochentags :
Enttce frei ! - HRK

5 Künstler - C
Kapellen B

Special - Ausschank
der Berliner

ei.

ichshallen .
Täglich :

Stettiner Sänger.
Ansang : Wochentags
8 llhr , Sonntags 7 Uhr .
Tageskasse 11- 1' / , Uhr .

- jO � ci

i | il
ÄKM
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BratweilsSierhallen
Theater u. Variete

kkommandantenstratze 77/79 .
Direktton Carl Haverland ( neue

Direktion ) .
DaS amüsante hochkomischc mit grotzem

Beifall aufgenommene
Alovember - Rrogransm .

Allererste Kräfte . U. a. :
Arthur Delbost .

Mr . Fredorf .
Mi - . Dante .

Jcd . Sonnabend , Sonntag U. Mittwoch
nach der Vorstellung :

Famiiien-Tausträmchen .
Sormiags von 12 —2 Uhr Rntlnoe

bei freiem Enirce .
Ansang der Vorstellung 7' , ' . Uhr .

Sokwelser ysrten .
AmKönigsthor . Haltestelle d. Ringbahn .

Am Friedrichshain .
deden Sonntag
Im grossen Saale :

Dmll bei verstärktem Orchester .
» « II Anfang 4' /�Uhr . Ende 2 Uhr.

An Wochentagen ist der Saal mit
Lsihncgil Pereine zn vergehe,, .

Meiler - Mnngsseiluie Berlin
Sonntag , den 16. November 1902, abends 7 Uhr ,

in Fcnerstclns Festsälen , Alto Jakobstrasse No. 75 :

Vortrag des Herrn Dr . Steiner
über Emile Zola .

Eintritt 20 Pi . inkl . Garderobe . Nach dem Vortrage ; [ö/lö ' 5

� GcmiitUcbes Beioatmrienseiti und Canz .

Wo amüsiert man sich gross artig ?
In Schnegelsbergs Festsälen

Inhaber : Max Schindler
Hasenheldc S1 und Jahnstrasse 8 .

Heute : ZW? " Grosser Kall
vcrbimden mit Gigarren - , Bonbon - Rcgen und diversen

Uebcrraschungen .
Euiree : Mittwochs Frei . Sonntags IS FF .

Täglich : Speclailtäten • Vorstellung . Euttee frei .
52022 - Max Schindler .

QermaniasPrachtsäle .
Ghaupeestr . 103 . Arnold Seholx . Chauffeestr 103 .

Jeden Sonntag n . Mittwoch :

Hamburger Sänger .
Direktton : Otto steidl und Wilh. Wölfl .

Die lustigen Weiber von Stralau .
Humoristisches Gesamtspiel von Wilh. Wollt .

Ansang « Uhr . Eintritt 50 Ps .
In Vorbereitung : Muffels Brautwerbung .

Jeden
Tonnerstal

UNd
_

vom' ."»' lÄf M Orosser Ball .
8 graste und kleine Sale unter coillanten Bedingungen zu vergeben .

lrettung : . vtttssrtv

ag - Sergter - Xonsert
Famlllen - Kränxehen .

KSsllNKT kccll -krguesel
Tempelbofer Berg . Jeden Sonntag : Jidicinstraste Z/8 ,

Ppzywarski - Konzert .
I ( Kap ekle d. Königin Zlugufta Garde - Grmadier - Reg . Rr . 4 in Uniform . ) i
1 Anfang 5 Uhr . Enlree 30 Pf. 5004. 2 >

Im Hohmollern- Zaill : Großer Sali .
Empsehle den geehrte » Vereinen Säle zur Abhaltung von I

August Raddatz , Oekonom .Festlichkeiten .

frankfurter
Cftsse Frülnrttr Strasse IUI

und

Iraut - Strasse i .

3 . Abteilung 3 «

Die Schwemme
ist um

das Doppelte vergrössert .

frankfurter

narKütten - Bräu
� Liter . . . . .12 Pf .

I Liter . . . . .23 Pf .
[ o6812 -

Sehenswürdigkeit Berlins .

Sanssouci
Sonntag , Montag ,

Donnerstag :
HolRnanns

Heule zum vorletzten und
morgen Montag , zum
letztenmal : Fauste Nachlass .

Donnerstag , z. erstenmal :
Das Jubiläum . — Montag ,
23. Nov. : Einmalige Mit¬
wirkung des Berl . Schau -

fPiel - Bereins 1889 :
Der Pfarrer von Kirchseld .

Schauspiel in 5 Mten v. Anzengruber .

erlinerlllk - Trio .

Felto Scbtutr U Stnlioitnir . t.

Etablissement

»ugaechagen
am Moritzplatas .

Heute Sonntag :
Militür - Konzert

13. G. - Gr . - R. z. F. ( HctrGoerisch . ) j
Im kiaiscrsaal :

Norddeutsche Sänger .
Morgen Montag : 3. G -

Gr. - Rcg. z . F. . HerrGoerisch . Im
Äaisersaal : Bückeburgcr Sänger .

Gesellschaftshaus
Swlncmünderstr . 42 .

Tagt . Theater - u. Specialitäten -
Borstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine
eoulant zu vergeben . Noch einige
Sonngpendr frei . SSS ? 2-



lieue Aelt
ilntold Scholz . Jiasetthaide 108 - 114 .

Dcr neue Riesensaal , 4500 Personen fassend , steht den

geehrten Verbänden , Vereinen und Innungen zu Ausstellungs -
zwecken und Festlichkeiten vom 4 . März 1903 an zur Ver¬

fügung : kleinere Säle schon von jetzt ab . Bestellungen iverden

hier , sowie im Comptoir der „ Germania - Prachtsäle " ,
Chausseestratze 103 , entgegengenommen . 50115 *

Aint iv . isrs .

Sude' * VoUtsprien I
Kaltesiellc d. elektrischen I

jj Iii iistl Ulil . strassenbahn ( Siemens ) . |
: Ball . — Vereinen bestens empfohlen . '■ |

Graumanns Festsäle
Nannyiistrasse Ä ? .

Meine eleganten Salons mit Bühne find noch einige « ominlionilv
Und Sonntage an Vereine zu vergeben . 488l >L�

Sonnabend dcr «. und 13 . Dezember , sowie Sylvester und
Neujahr sind frei geworden .

Fernsprecher Amt IV Nr. 7324. _ _ _ Cinstav Cramuann .

Achtung ! Achtung :

Gebr . Gpanz * Festsäle i|
Köslineriitrassic 8 . Kösliaei - strassc 8 . I !

geehrten Vereine » und Gewcrischasten uns «
jprachtsüle

S Wir empfehlen den
Jg gänzlich rcnovierien und hoaselegant ausgeMtitteu
5 mit nencr Theaterbiihuc , Mg bis Personen fassend, zu allen

e Festlichkeiten und Versammlungen . , ,
« ES sind noch einige Sonnalienile im Januar , Februar i ,
• und Bärz sowie der Totensonntag zu vergeben , desgleichen sind ( »
# noch dcr 1. und S. Weihnachtsfeie ' rtag zu Matinee » frei .

2 54832 * Hochachtungsvoll ©©fePa
s» eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

F . Scholz ' Festsäle , « roste Arantkurterstratz « 74 ,
empfiehlt 1. imd Ä. WeihnaciitS - Feiertag zu Matinee » . Slusierdcm
empfehle meine Säle Ivochentags zu Fefilichteiien und Lersamnilungen

unter ganz coulanten Bcdivgimgci : . böööL
Tonntag , Montag , Hitmstag , Donnerstag : Tanz .Jeden

»
Terbundan mit Brieftaubcn - Aiisstellnng des Verbandes

Ostdeutscher Brioftanbcu - ljiebhuber - Vcrcino
und

2. Deutseiie Eselselau um! tttmm Tiefseiiutz-iiissteüii
des DeutseUen Thiersehntz - Vereins zu Berlin im

. liulsenhol " . S. , Dresdonerst - msse A/W 156Ö3H,:

bis 67 . HoveetibeB « .
. ,Lt !

15 .

Brauerei Bötzow
Saarbrückcrslr . 1 ( am Prenzl . Thor . )

ÄSF " Jeden Sonntag : " WC

Künstler - Konzert .
Grosses Orchester .

tlnsang ti Uhr . Entree 15 Pf.
Jede » Freitag : " WZ

frei - �onzert .
Direktion 1. Thamm .

Cool zu Versammlungen it. Festlich -
Cnnl leiten noch zu vergebe ».

Ilobert Behle , Oclonom .

Ulrani « .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Ülnschlagsäulcii .

Empsehle mein Lolnl zu Fest -
tichtciien und Versammlungen .
52052 * C. F . Walter .

Köniusbank
fcir . Frau kiu « pterstr . 117

Inhaber : Fritz Walter .
— Jeden llllontag u. Donnerstag : —

femmoriftifche Soireen dcr belieb teil
crigiual - Norddeutschen Sänger .

Nach der Vorstellung : _
JPBP " Tanz kränz eben . " WtB

Ansang des Konzerts 7 Uhr , dcr
Vorstellung 8! /a Uhr . — Enlrce frei .

Es ladet jrcundlichst ein
50742 - Fr . Walter .

AUtambra
Wallnertbeatcr - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

« rostcr tFxtra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
. ' . Uhr. s522lu - | A . Zameltat .

Qesellschafishaus Ostend
Memelerstraste 07 .

Enipschlc meine Säle sür Gesell -
schasten und Versammlungen , auch
Sonntags zu vergeben . Z7Sb

Fmst Herzog .

Märkischer Hof
Adiuiralstr . 18c .

Saal , 150 Personen sniscnd , auch
Smnitags mit Musik frei zu vergeben .

>um 7. März ILOl! itt der graste
fiäal , 400 Pcrioncn , noch zu vergeben .

Ztegenhals bei Zeuthen , VororiS -
slation d. Görlitzer - u. Stadtbahn .

aBf Bnsstag .
oncsSc

- -
« ro i ,es Seh ! achtefest , frische Blni -
uub Leberwurst sowie andre Speisen
in reicher Auswahl . Herrliche Fußtour
von Schmöckwitz über Rauchsangwcrdcr ,
durch de » Wald in l1; . Slundeu zu
erreichen . Lade Vereine , ' Freunde und
Vckannic hierzu ergebcnje ein.
507li2 * Max Mörschel .

Hente ( Sonntag ' ) 8 Uhr

Oorotheenstr . 13/14

Braiims - Abend.
Mitwirkende : Dr. G. HUnzer ,

HjaimarArlberg , Marie Berg -
wein , Alma Brunotie .

Eintritt m. Garderobe und
Programm 50 PI .

103/10

Utodtz Uhtes
Restaurant ,

Krcuzbcrgftr . 50 , EckcKaNbnllutraße .
Heute : FrlcassCe v . Hnbii ,

Gänsebraten , Hasenbroten , Eis -

bei », Sauerkohl ( Spee . ) Gr . Mittags -
ttsch a Eouvert 50 Ps. Vorzügl . Biere .

Von 4 Uhr au : ( 58772
Frei - Honzert .

Jlpailo -7est-Saal,
1Rummelsburg . Hanptstr . 83 .

Sonntags : Grosser Ball .
Saal und BereinSzimmer den l
werten Vereinen u. Gesellschasteiil

bestens cmpjohlen . 5098 ?

�ohsnnizlhsl .
ksus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : GrosserBall .
Kaffeküche . — Kegelbahn . — Aus¬

spannung . — Saal für Vereine
und Verfamnilungen . *

M Stolpe ,
Susstas »

vormittags von Ö Uhr an :

Grosses Wurstessen .
Es ladet crgebenst ein 478b

Bcrgcuiann .

Paletots , Slnzüge , Joppen in neu .
sowie specicll 53722 "

Monatsgarderobe
von Kavalieren zurückgelegte
Sachen , fast ne » , sür jede Figur
passend , sind in größter Auswahl
stets zu staunend billigen Preisen
zu haben .

Z. Vand,vttNit!lstras ; t17,
an der Wasserthorsträste .

Bitte aus Hausnummer zu achten I

(System Eugjonraäj Institute (System Eug. Kottradl

für elektromagnetische Therapie
Berlin W. , üambnrg , Köln , l . cipzig . Dresden ,

Wien IX . , Badapest , Rom ,

deumächst auch Frankfurt a . M. , Müiichen je .
Die ärztlich geleitete Behandlung ist lvirksam bei Nervenleide » , bes.

Neuralgie ( Ischias u. a. ), Kopfschmerze » aller Art ( Migräne u. a. ),
Neurasthenie . Schlaflosigkeit je. , lauer bei rheumatischen Er¬
krankungen -c.

Sprechstunden dcr Zlnstaltsärzte im Berliner Institut , AugSvurger -
straße 02 : Sanitätsrat Dr. Adler 10 —12 , vr . V. Lilienfeltl 12 —2 , Dr. Krefft
o' /j —7 Uhr . Prafpctte gratis .

Vie Verwaltung .
53152 » _ _ _ Berlin W. . Angsbnrgerstraste 63 .

M Senftiebens Volksgapten �
Johannisthal , Frledrlchetr . 418 .

O JVIittwocb , den 19. pllovember J902 ( Busstacr ) ; O

Grosses Schlachtefest
wozu crgebenst einladet 56942 - ' �. ng . Wenttlohon .

kobsns - Versicherung . T

Versicherungs¬
bestand :

930 Millionen M.
Vicloi n ßerl . 330 Millionen M.

Gewinn • Reserven für die Versicherfen 54 662 685 M.
Prämien - and Minsen - Einnahme in 1901 78 375 901 M.

Die . Victoria1 * ist die grössto deutsche Vcrsicherangs -
Gesellschait , sie hat die praktischten A' orsicherangs -

formen und die liberalsten Bedingungen .

fi
Pro 1901 erhalten die Versicherfen 15315557 M.

Ueberschuss als Dividende .

- 1 Volks - Versicherung . | -

fetfindiiiiy da ■ D? . Zstzc ' fZ

lS(

Cigarren depZukunft1

Absblut nicotin . unschädlich . Vollkommenster Rauchgenus » .
Direkt z » haben von Wendt ' s CigaiTcufabriken Aktien - Oos . Bremen
in allen Preislagen , Grössen , Qualitiiteu und Quantitäten ( auch

Proben ) . Preisliste und Broschüre gratis .

lenwerK «

M0N0P0

Brikets
r % altberfihmte Marke * �

aus den Antaaltiscben Koblenwerken 5601Lr5

Mariengrube in Senftenberg N. =L.

"1

Bekanntmachung .
Unser Berliner Bureau befindet sich jetzt :

so . 11 Brilckenstr . 6h -
linker Aufgang II. Etage .

Direktion der Spree-}(avel-Datniifsebiffabrt
Desellsebaft „Stern ". oosil

Die Anerkennang
die unser Palekot

„ Ti - clfei ' "

in allen Kreisen der Berliner Bevölkerung gesunden , ver »
anlaßie ims , ein

Seftcantilck

zu diesem vorzüglichen Fabrikat herzusiellen und zlvar eine
Joppe unter der Marke

Xiiiu ' od .

Wir offerieren mithin , als Beweis «nsrer höchsten
LeistlmgSsühigkeit , nnsreu in so ' kurzer Zseit so be-
liebt gewordene » Paletot TrolTep , das praktischte ,
modernste und '

gediegenste Kleidungsstück der Saison ,
in dunkelgrauer Marengo - Farbe , bestehend aus weichem ,
sein meliertem Oberstoss mit gutein Plaid - oder gestepptem
Atlas - Futter , ein - und zweireihig mit Sammetkragen , die
Nähte zweimal gesteppt , für jede Figur , ob normal oder
anormal passend , iu Verarbeitung 11 zum Preise von
Mb . 18, —. Derselbe Palelot mit erira schwerem Plaidsutler
iu Verarbeitung I, Ueberzieher nach Maß ersetzend , zum Preise
von Mh . 38, - - . Ferner die unter der Marke „ Nimrod "
konicklianiert » Joppe , bestehend aus dunkelgrauem weichem
porösem 2odengewehc iu glatter oder rauher Herstellung ,
gefüttert mit schwerer Fell - Imitation , in hochgeschlossene »
Facons , Taillcngurt , niit und ohne Mufftaschen . Dieses
Kleidungsstück eignet sich besonders für Sportleute , Jäger ,
Beamte »im. In Verarbeitung II Mit . 8,50 , in prima
Verarbeitung und bestens ausgestattet MI « . 13, —.

Die Prciie sind auf fedem Gegenstand deutlich in ,
Zahlen sichtbar nnd streng fest . Ueberborteilung au ? / ,
geschloffen . Garantie für tadellose » Sit - . . Höchs/o
Peistnngsfilhigkcit dnrch Selbstfabrikation im grösts . en
Maststabe .

Vi.
Oranlcnstr . 10/41 , G3C72 »

Damen -Konfektion
direkt aus der Fabrik .

Kein Laden : " 9 %
Jetzt nach be¬
endeter EngroS -

Snison :

l \ m\ -

verkauf
5«

Engros¬
preisen :

Capes ,
patetots ,

Jacketts »
Hbend -

Mäntel .
Kinder - lachettd

in großer Auswahl .

ködert kaumgarten
Da » » « » - und Kindci ' -

mUntcl - Fabrik
Hanss ' ogtelplatz 1 1, 2. Et.

( Ecke der Jerusalemerstraße . )
Auch Sonntags geöffnet .

?eiuzte jillgelllelenkpWe . Ms '
' voi' i ' sgemfez hknlilit . kigne. der kirrn » geMiil�te «Im

55 53 53
Hervorrapdes

Bisquitkopf , ff. gen . Locken - ) 33 38
Ligne,

42 46 48 51 68 cm
perrilcke , Schlafaug . u. Zähne ) 2,63 3,15 3,65 4,15 4,65 5,00 5,75 0,30 , 7,50 9,75 M.
Dieselbe m. natflrl . Augenwimp . S, 20 3,65 4,15 4,65 6,15 5,65 6,25 6,85 8. 25 11,00 M.

Einfachere , aber gute Gelenk - TSutlinge in verschiedensten Ausführungen ,
ebenso Ledorbälge zu ausserordentlich niedrigen Preisen .

Cinno Ranarailir . U/orkcfaH Einzelne Teile , als Köpfe , Arne , Beine
Lljjflc nepüldlUI TVsIRoIuIIi >verdon ohne besondere Kosten aufgesetzt .

Gesellschaftsspiele , " H &HSEI ?
Letzte Neuheit : Der Wolf im Waktai
auch Hammolrcnnen genannt . Ganz neues Spiel für 3 bis 9 Kinder und Er¬
wachsene , mit vollständig eigenartiger , leichter Spiehveiso ! Der plastische

.. Spielplan , bestehend aus acht Häuschen , Teich , Wald , Feld und Bach , wird
i auch von Kindern gern als Dorf zum Spielen benutzt worden ! Das ganze

Spiel mit keinem Umkarton kostet nur Mfc. 6, —.

Bernhard Keilich
Gfötetes Spielwaren - Geschäft Deutschlands .

16 Schaufcnstei - ! Nm * Spielwaren ! Kein Bazar !

Cr. tlillliiplr . 22|23, WMWM . II

Qcld
Nach beendeter Engros - Saison
verkaufe jetzt „Einzeln " um

zu räumen 123/11

1 Posten Golf-Paletots
!. all . Läng . „ Saison - Neuheit "

von 7,50 bis 25 Mk.
Wert bin 45 Mk .

1 Posten Saeco-PalBtots
mit und ohne Seidenfutter

Eskimo u. MareRgv - Stoff

von 6 bis hü Mk.
( Wert bis 75 Mk .

1
für die Hälfte des Wertes

von S bis 20 Mk.
Wort bis 36 Mk .

Kiniler-Jaeketts n. Paletots
von 3 bis lO Mk .

(Posten �Abeiid- Capes
in allen Längen

von 6 bis 20 Mk.
Wort Ms 30 Mk .

1 „ Modelle "
Paletotsi in Seide , PlUsch

und } Zibeline und
Capes ' Eskimo - Stoffen

zu jed . annehmbaren Preise .

SpeclaUtät :

Paletots, Capes
Extraweiton für

starke Damen .

w
Lager ! Enorme Auswahl !
Kein Caden - HW

JÄax Kiosczyfz
Lamtsbergefstr . 59 1 Treppe

am Alexander - Platz .

Landparzellen ,
Qlladrairufe 12 M. an , bester Garte »
baden , allen Freunden von Obst - und
Gartenbau zu empfehlen , An
Zahlung . Neu erschlossen , unuiittcl -
bar vor den Thoren Berlins .
bhcli am Bahnhof Biesdorf , erste
Station hinter Lichtenberg , elekr .
Bahn Aleranberplah - Friedrichs -
felde lv Ps . Verkäufer i Bahnhofs -
restaurani . Nieschalke , Riegei - & Co. ,
Goniardstr . 5. 77/17 »
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L , ei pzig - erstrasse 46 — 49 — Krausenstrasse 46 — 49

Montag Für

Dienstag

Donnerstag
Virthschafts-�rtikd Vorzugspreise

soweit der Vorrath reicht .

SMO Iah . 5 6 12 ]

timcr la 45,50,85
Ltr .

Marktkörbe | � Putzkomoden ksr 9 «

Emaüle - Eiusalz ? I | Aufschrift : Sand , Putz - u. Wichszeug J "1

Ein Posten fein decorirter EllllGr mit Deckel , 28 cm Durchmesser 1�75, regulärer Preis 3,00 .

Berliner Schmortöpfe la .
12 14 16 18 20 22 24 28 cm

20 30 40 50 65 75 85 100 Pf -

Mascliinentöpfe la .
_ lo _ _ l2 _ l4 _ l6 _ l8 _ 20 _ 24 cm

13 18 25 30 40 55 70 Pf

Küchenscliüsseln , tiefe ,

36 cm Durchm . , weiss

. . . . . . .

00

Schüsseln , weine g, 10, 12, 15 pf

Neue blaue Milchtöpfe � 20 H -

Trinkbecher , gestanzt 5, 7, 0 " 12 I' t -

Nicht an Wicdcrverkäufer .

prima UrillgWa8ebm8ll
S?5a SjOO 9 so M.

1 luit Frima Walsen . -

Kaffeekannen , conisch . . . . 35, 40 Pi

Kinder - Becher , «Jecorirt . . . . . . JQ pl

t

Lackirte Garnitur ßir sand , seife ,
Soda

. . . . . . . . . . . . . . .
75 �

Cade - Oefen , echte ( neue eraiässFgte Preise )

1 _ _ _2 3

schwarz 46,90 57,50 102,75
vernickelt 59,50 73,95 130,00

Die Spieiwaareß-iiisstellufig m der in . Etage ist eröffnet I

i l ' ! t -r : ' r,' ,• %> ' ir 7' ' " ' "
i "' "' . • V -V

■ m: ®. " v-

< v Eröffnung < v
der bedeutend vergrösserten Geschäftsräume

Dienstag , den 18 . d . M.

nachmittags 5 Uhr .

erhält jeder Käufer am Eröffnungstage einen reizenden Gegenstand .

Warenhaus Jftax £aserstein
Wörtherstr . 23 Kukestr . 49/50 .

mri



Nr. 269 . 19. Jahrgang.

Sie mögen es nicht !
Auch ein Kapitel zur Fleischnot .

. U» d es isr nicht wahr ! sage ich. Das Gerede von der Not und
der hungernden Armut im Erzgebirge ist nichts als Schwindel , Lüge
und gemeine Verleumdung l " schrie der Fabrikant , den ich am Hotel -
tische kennen gelernt hatte . „ Fällt hier vielleicht jemand auf der
Scraste um , lvcil er nichts zu essen hat ? Na , sehen Siel Wer es ver¬
steht , sich einzurichten , kann hier ganz gut leben . Tie Arbeiter leben
Iner nicht schlechter als viele Bürgcrsaniilicn und als mancher
Agrarier . Geben Sie erst mal hinein und sehen Sic sich die Gegend
an — dann werden Sie anders reden . . . Aber da wird nun schon so
lauge über das Erzgebirge geredet , als sei hier die Armut und der

Hunger zu Hause . lind weil das vielleicht mal so gewesen ist , so mutz
das wohl auch immer noch so seist ? Nee , mein Freund , sehen Sic sieh
nur selbst uml "

Das that ich denn auch .
Jeder , der die vielen Städte , Dörfer und Ortschaften de ? Gc -

birgcs durchwandert , ohne hinein zu gehen in die Häuser , der kann
wohl glauben , datz es sich hier ganz gut leben lägt . Von autzen
baben die Häuser nichts Aermliches au sich ; versallen und verkommen
sieht keines aus . Trotz aller Dürftigkeit , die hier und da eine alte
Wand unsicher stützt , bleibt doch der Eindruck des Zureichenden . Die
Fenster sind nicht zersprungen , die Thürcn nicht aus den Äugeln ge -
fallen und die Dächer scheinen auch dicht zu sein , kein Wasser durch -
zulassen . Dazu das viele Grün ; überall schieben sich Waid und
Busch in die Landschaft . Die sanften Hänge sind mit Kartoffeln
oder Hafer bepflanzt oder zur Wlcsenkuitur bearbeitet , die schrof -
fereu Felsbildirngeu fügen nur hier und da einen grotesken Ton
ein . Ileberall gedeiht Geschäftigkeit . lind da sich auch keine Stadt
zur luftbccngcnden Großstadt ausgewachsen hat , scheint das Erz -
gcbirge ein glückliches Stück Erde zu sein . Nirgends sind die
Fabriken dicht auseinander gehäuft . Und die Arbeuerschaft braucht
nicht in hohen MietMaj ' ernen zu Hunderten zu hausen .

Aber das ist wohl auch der einzige Vorteil . Denn trotz dieser
Vorzüge ficht mau auch liier ieine traststrotzenden Menschen . Bis
zu einem gewissen Alter haben die Kinder ein gesundes Aussehen .
Aber dann kommen die Jahre über sie . die alle ' frohen Keime zcr -
stören .

Gewiß , so rasch fällt hier kein Mensch ans der Straße um .
Wer sie sinken in jahrelangem Kampfe zu Boden : Opfer einer ge -
»oissenlosen Ausbeutungswut . Still verbluten sie . Oder vielmehr :
aus ihrem Blut loird nach und nach Wasser .

Ja . wenn man sie in ihren Häusern aufsticht , lvenn mau sie bei
der Arbeit trifft , da geben sie ein ander Bild , als drantzc » in den
luftigen Straßen , auf den heiteren Höhen .

Es giebt eben doch Unterschiede in » BeuaeWe » . Und also auch
Unterschiebe in den Besnltaten . Nirgends siel mir die Schwächlich -
leit der Menschen , ibre Untcrernährnng so sehr ans , als bei meiner
Rückkehr aus Böhmen . Großer Keichtum herrscht da drüben ganz
geioiß nicht . Aber die Menschen scheinen doch noch nicht so aus -
gesogen zu sei » loie diesseits der Grenze . In der Familie des alten

böhmischen Milsikantcn in Gottcsgab , bei dein wir nbernachtet hatten .
gab es wenigstens ein regelrechtes Mittagessen und Fleischslippe mit

Grünzeug und Blumenkohl .
Im sächsischen Orte Oberwieienthal gingeil wir gerade zur

Mittagszeit durch die kleinen , abseils vom Touriflcnwcge liegenden
Nebenstraßen , in denen die Arbeiterschaft wohnt . Durch die niedrig
gelegenen Feilster konnte man hineinsehen in die Stuben . Da

dampfte nirgends eine Suppe . Nirgends wurden Messer und Gabel

zum Zerschneiden des Fleisches gebraucht . Auf dem einen Tische
standen Kartoffeln , auf dem andern wieder Kartoffeln .

Wer seine Erdäpfel Hiunntcrgewürgi , der setzte sich gleich wieder

an die Arbeit .
An einem der offenen Fenster saß ein junges Mädchen , wäh -

rend die Mutter die Reste der Mahlzeit , Kartoffelhäuic . vom Tische

fegte . Das Mädchen arbeitete au einer schwarzen Pcrlspitze . Ganz
seine Flitter und Perlen nähte sie auf seidenen Tüll zu . emeni lunst -
vollen Muster — wie sie von den Damen der Gesellschaft auf Bällen .

Einweihungen und andern Festen getragen werde » und die das

zarte Rosa der Haut der Arme und der eutblößteu Schultern so sein

durchschiimncrn lassen . Es ist eine mühselige Arbeit , solche Kragen
nnd Spitzen zusammenzufädeln . Das lostet Augen . Das kostet noch
manch andres von den kostbaren Gütern des Menschen .

Wenn eS noch nach seinem Wert bezahlt würde !
Wenn jene , die sich damit brüsten , zu stolz wären , eine ans

Entbehrung und Hunger zusammeligenähte Kostbarkeit zu tragen ! . .
„ Wenil Mutter und ich die ganze Woche nähen , so lange Licht

jst — und abends noch bei der Klöppellampe ( ähnlich der Schuster -

lampe ) . dann haben ivir beide zusammen vier Mark — auch mal

fünf oder sechs Mark . Aber dann müssen wir großes Glück haben

beim Preismache » . Sehen ( sie , was ich hierfür kriege , lveiß ich auch

5. ökilagk ks Jornärts " Knlim Ncksblck. Sonufftg , IC. Novmbtr 1902.

noch nicht . Es ist ein neues Muster . Da müssen lvir eben ab -
lvartcn . Ja — und jetzt koftets wieder Licht . Morgens — nu , da
stehen lvir bei Sonneiiaufgang an der Arbeit . Aber abends l Immer
länger werden sie , immer länger ! "

„ Aa . was essen Sie denn da ? Es heißt doch immer , eine Fleisch -
not giebt es nicht . Was . da gielu s wohl jeden Tag bei Ihne »
Filet — oder Nierenbraien , oder Schnitzel ? Was ? "

Dem Mädchen traten Thräuen in die Augen . Sie glaubte , ich
mache mich über sie lustig . Still beugte sie sich über die Arbcir .
Nach einer Weile erst sagte sie :

„Fleisch — Fleisch mögen lvir gar nicht . "
Das hatte ich nicht erwartet . Sollte es hier oben Vegetarier

geben , die sich an feinen Gemüsen , Eier , Butter , Obst und Aehn -
Nchem für das mangelnde Fleisch eiiffchädststcit ? Aber daS wäre
wohl unmöglich bei den erbärmlichen Verdiensten .

Als ich meine Verwirrung MerwundM , fragte ich das Mädchen
näher aus . tlud da gesrand sie , daß ihnen selbst das Fleisch von
jenseits der Grenze , das nur fünfzig und f ü n f u n d-
s ü n f z i g P f c n il i g e uro P s u n d koste , lvährcnd das ein -
heimische mit achtzig bis neunzig Pfennigen be -
zahlt tverden müsse , zur Delikatesse geworden sei . Sic köunteu ja
nicht immer wegen eines Pfundes über die Grenze eiiltauscu gehe ».
Mehr sei ja nicht zollfrei . Alletdings gebe es genug Leute , die sich
wegen zwei Pfund Schweinefleisch zum Schmuggler machten , zum
Schmuggler machen müßten — aber sie könnten das » um cininal
nicht — und so mögen sie denn schon gar kein Fleisch
mehrl

DaS ist gewiß auch eine Losung der Fleisch not ! Aber eine
schrcckeucrregeildc . Teirn wenn dieser arbeitsamen Bevölkerung im
Erzgebirge , wenn den Klöpplen , - der ganzen Gegend , den Hand -
schiihmachern von Johanngeorgcnstadt , den Puvpeiiveklcidern von
Schneeberg , den Blcchspiclwarcn - Arbeitern von Zvblitz nnd all ' den
andern Hansindustriearbeitcrn auch noch die ihnen so notwendige
allerletzte , geringe Fleischratio », die letzte Möglichkeit zur schwachen
Ausrechterhaltuiig der Arbeitsfähigkeit genommen lvird , so sinkt da -
mit einfach die LebenSmöglichkeir dieser Arbeiterschaft unter Null .
Sie hat sich ja immer schon durch ' s Leben hungern müssei : . Und
viele Gegenden , viele Häuser hat es dort stets gegeben , auf deren
Herd fast nie ein Stück Fleisch gebraten wurde . Aber mm werden
auch jene Gruppen des letzten iwiivendigen Bissens beraubt , die sich
wenigstens einmal in der Woche anständig satt machen konnten .

tlud sie wissen : jenseus der Grenze ist genug von dem . was sie
brauchen , für einen crschlviugbareil Preis vorhandeil .

Aber man läßt sie lieber zu Schmugglern werden , ma » demo -
ralisiert lieber ganze Volksgruppen , che ma » mit einem mörderischen
System bricht .

So bleibt es denn dabei , daß das Volk lveiß : jenseits der Grenze
ist es anders — nnd daß es nun schon gar kein Fleisch mehr mag . —

_ Hans W a n d r e r .

Um der Frauenbewegung .
Verein für Freue » nud Mädchen der Arbcilcrtlass «. Montag .

den 1? . November , abends SVz Uhr , in den Armiuhallen , Komman -
dantenstr . 20 : Vortrag des Zahnarztes Herrn C. Gedicke über die
Zähne , ihre Krankheiten und Pflege . Gäste willkommen .

Der Vorstand .
Berichtigung . Zu der Notiz „ Mißhandlung cincr Frau " in

Nr . 268 des „ Vorwärts " erhalten wir von der hamburgifchen Polizei -
behvrde eine Zuschrift . Ivorin lvir unter Berufmig ausö Prcßgcsetz
aufgefordert werden zu berichtigen , daß nicht die Hamburger , sondern
die Altonaer Polizei daran beteiligt war . Wir stellen das gern fest
mit dem Bemerken , daß nur durch ein Verschen die Verbandlnng
als in Hamburg vor sich gcgaligen bezeichnet lvorde » ist . Im
übrigen lassen die Personenbezeichiunige » keine Bcrivechseiung mit
Hamburg zu. Wir hätten eigentlich keinen Anlaß zu der Berichtigung ,
wenn wir nicht damit zu unsrcr Freude festzustellen in der Lage
wären , daß es der Hamburger Polizei in diesem Falle peinlich ist ,
mit der Altonäcr Polizei verwechselt zu werden .

Versammlungen .
Der TeLtitardeiter - Berband , Filiale Berlin I , hielt am 8. No¬

vember eine öffentliche Versammlung ab . Der Kassenbericht vom
dritten Quartal ergab eine Einnahme inkl . Bestand von 1402,68 M. ;
Ausgabe : 002,01 M. ; Bestand am Schluß des Quartals : 439,77 M.

Hierauf besprach Kotzte die Mßständc in der Teppichweberei der

Firma Loewy u. Lubosch . Es wird daselbst gcllagt iiver Mangel
an Reinlichkeit sowohl in den Arbeichräumen als auch in den
Aborten , welche den Arbeitern gleickizeilig als Waschraum dienen ,
auch befindet sich in diesen Räumen das Leitungsrohr zum Trinkwasser ,
während ein Brrnmen in brauchbarem Zustande nicht vorhanden ist .

Cs� wurden noch manche andre Mißstände erwähnt . Bei einer
Jnspeklion von sciten der Polizei , welche jedenfalls vorher an -
gemeldet »var , wurde der Notausgang , welcher sonst durch einen
Tcherrahmen verbaut war , frei gemacht , nach Jnspicierung wurde
derselbe , durch Aufbauen des SchcrrahmenS , als Notausgang ivieder
unbrauchbar gemacht . — In der nun folgenden Diskussion wurden
von einigen Rednern die Zustände noch drastischer geschildert .
Zum Schluß wurde folgende Resolution euistimmig angeiivmmeu :
„ Die Versammlung erklärt sich mit den AuSführuiigeu der cingetueu
Redner , welche sich geae » die Mißstände in der Teppichweberei der
Finna Loewy u. Lubosch aussprachen , einverftanden nnd hofft , daß
von seilen der Aufsichtsbehörde geeignete Schritte untcnwuimen
werden , um diese unglaublichen jeder säuitärcn Beziehung wieder -
sprechenden Vinrichlimgen zu beseitigen .

Tie deutsche Metallarbeiter - Gewerkschaft , Verwaltungsstelle
Berlin , hielt am !). d. M. eine Generalversammlung für das dritte
Quartal ab . Dem Kassenbericht zufolge betrug die Einnahme inkl .
Bestand vom zweite » Quartal 8001,88 M. , die Ausgabe 1401,30 M. ,
so daß ein Kasienbestaud von 2800,08 M. vorhanden ist . Neu am -
genommen wurden 221 Mitglieder . An Streik - und Maßregelnngs -
lliltcrstützung ivnrden 74l,40 M. ausgegeben . Den Bericht der Ber -
waltung erstattet der Bevollmächngtc W i e s n c r . Differenzen
lvaren auch in diesem Quartal in eiuemfort zu verzeichnen , initcr
and « rill ivaren lvir bei den Streiks in den NueS - Werken , Berliner
Motorfahrzeug - Fabril ( Gottschaltj , Bauklempner , A. E. - D. , Engel
n. Hegelvald , Arndt . Garoin - Werte und bei dem der Rohrleger und
Helfer beteitigi . Kleine Differenzen wurden durch die Kollegen
selbst erledigt . Rechtsschutz erhielten 4 Kollegen . Räch Erledigung
des Berichts wurden gewählt : Wiesner , erster Bevollmächtigter .
Kassierer für den Norden : Buch ; Hilsslasjicrer : Mertens ; Kassierer
für den Süden : Manhold ; Revisoreu : Schutz , Reubrand ;
Expedienten der „ Solidarität " : Siegeri , Lankowsli ; Bibliothek -
Kommission : Lüuing . Otto Gerlach ; Rcchtsschiltz - Konunissiou : Edel -
mann . Landniann , Lünnig . Mertens , Oritvohl , Schulz , Wicsner .
Ferner wurde beschlossen : Die Bibliothek wird zum Kollegen Lüuing ,
Hnssitenstr . 8ö , hin verlegt .

Gäsaiisialtsarbeiier . Zwei gut besuchte Bersamnilungen der
auf den Betricbcn der englischen Gasanstalten in Ber -
lin und Schö neber g beschäftigtcu Arbeiter fanden vor wenigen
Tagen statt . In beiden Versammlungen lonrden die Arbciisverhäkt -
nisse bezüglich der Entlohn nng nnd der Arbeitszeit einer

scharfen Kritik untrrivorfen . Hauptfächlich war es die ständige
S o n n t a g s a r b c i t , deren Beseitigung dringend verlmigt
iviicde . Hunderts , ja tonscnde von Arbeitern seien brotlos und hier
müsseil die Arbeiter lleberschnden mache » , damir nur keine ,ie >: eii
Kräfte eingestellt werden brauchen . Es lväre lvirklich einmal Zeit .
daß sich die AilfsichtSorgane mit diesen Verhältnissen beschäftigen
würden . Recht brutal verfahre » in » auch gegen diejenigen Arbeiter ,
von denen man annehme , daß sie gelvcrtschafrlich orgmiisiert seien .
Mit Spitzeln nnd Aufpassern umgeben , lvird diesen Leuten ans der

gcringsteu Aeußeruug sofort ein Strick gedreht und mit Entlassung
bestraft . Man findet kaum einen Betrieb in Berlin » nd Ilmgegend ,
der das „ Herr im Hause " so rigoros handhabt wie diese mit eng -
lischcm Kapital in Deutschland Hunderttausende verdienende Mono -

pol - Gcsellschasi . Folgeilde Resolution fand einstimmige Annahme :
„ Tic Versammlung erklärt den Verband der in Gemeinde -

betrieben beschäftigten Arbeiter imd Unterangestellten für die allein

zuständige Organisation dieser Arbeiiergrupven und spricht die Er -

Wartung aus . daß im Interesse eines friedlichen Zusammenwirkens

zwischen Bcrwaitnngcli und Arbeitern alle in Betracht kommeiideil

Kollegen sich in diesem Verbände organisieren . Bezüglich des ge -
planten Gasarbeiter - KongrcsseS erklärt die Versammlung es für

unerläßlich , daß sich alle GaSarbeiter für diese Angelegenheit inier -

essiercil und nach Möglichkeit für das Gelingen dieses Kongresses
Sorge tragen . Insbesondere hält die Versammlung den gclverk -

schaftiicheil Anschluß aller Gasarbeiier , Rohrleger , Laiernenwärier
und Platzarbeiter a » den Verband für geboten . "

Ter Schinargeildorser Wohlvcrci » nahm am 11 . d. M. nach
einem Bortrage über : „ Kirche und Proletariat " den Bericht der

Delegierten von der Kreis - Generalversammlung entgegen . Die

lebhafte Diskussion ergab das Eiuverstäildilis mit den gefaßten Be -

schlüssen . — In der AmtSziischuß - Angelcgenhcit des Gemeinde -

Vorstehers Hohmann werden die in der „ Berliner Morgenzeitung "
van lilteresiiertcr Seite zu Gunsten des Genannten nnternommenen

offenkundigen EiitstcUungen des Thail ' cstandcs gebührend gckemi -
zeichnet . ES lvird gewünscht , daß die Oeffentlichkeit über den Sach -
verhalt orientiert wird .

Zlrbeiter - Bilduugsichulc Verilu . Heute ndend 7 Uhr ln Leiter -
stcius Festiölen . Alle Jakobsir . 7ö, Vortrag

.

. . . . . .

über Emile Zola .
des SchrijlitcllcrS Dr. Äeincr

Mseulkcluh AWer
In dieser Woche beginnt der

Leiprigerstr . 132 —135 ( Vcreand - Abteilung ) .
Roeenthaleratr . 27 —29 . — Oranlonstr . 52 —55 . I WeihnacHt » » Preisliste Kostenlo « . I

Weihnachtsverkauf von Spielwaren
Gekleidete Puppen 95 w w* 6. 50

» Neuheit Ma * und MoriU Pa « 2 . 75

Puppenwagen 5. 75,6 . 50, 8 m .

Puppensportwagen 2 . 90 Mk.

Puppenschaukel 45pf . 9Spr . 1 . 50
Mllchwagen SidÄ I «>- . » 2 . 90

Postwagen mn pf . rd 1 . 75 » 2 . 85

Bierwagen mn pe - ra 1 . 25 Mk.

Akrobaten - Tivoli 2 . 85 « k .

Fahrende Puppen 48 pf . 95 pf . 2. 85

Schaukelpferde
mit ImWertetn FeU 4 . 75 , 6 Wk. 7 . 50 |

Gelenkpuppen PÄfÄ . 1 . 25 5 . 25

Meggendorf . Gesellschaftsspiele 45 . 9S0 .
TT . ,

2 Schweberinge m. Lederbez . ,
I UPn2ippcU Cl t Trapez nnd Schaukel ZC. . 90 Mk .

� 1 _ Musikwerk mit Harmoniumklang , Q CA
Q £ inOI� Ohne Vorkenntnisse zu spielen W . OU Mk .

Phonographen
m. Wiedergabe m. Aufnahme u. Wiedergab «

5. 25. 7. 75. 10m 13. 50,18 . 50,25 . 50
Walzen 50 , Arion - Walzen65 pt

Apollo - Walzen X0ur . Ä ! Mk.

Wir machen auf die besonderen

SpietWaren = Dekorationen
in den Schaufenstern unserer Geschäftshäuser aufmerksam .c

. � A � - g * d \ f \ � Bild - Kalender Schaukel - Kalender Tiroler - Kalender

Abreisskalender 1903 is „ 28 38

Neuheiten durch Uhrwerk beweglich

Automobil mi» Gummiräder 65 Pt

Kind mit Reifen spielend 48 Pf.

Das wiederspenstige Automobil 45 pr .

Ii und mit Ball spielend 50 Pf.

Elefant mit Bau spielend 55 Pt

IZallonkalirt mit eucke 95 pf.

Pf ,

Uhr - Kalender m. gehend . Uhi

1 . 35 Mk .



Jfietzner2 Korbwarenfabrik
Berlin . Andreasstr . ÄZ. gegenüber AndreaS - Pl .
II . Geschäft : Brunnenstr . 93 . „ Humboldthain .

III . Geschäft : Beusselftr . K7 » Moabit , Haus - Nr . achten
IV. Gesch. : Lcipzigerstr . 31 u. 33 , mit . d . Colonnad .

( Zrösstes kerlins .
1000 Unrlt Belolinnnjx zahle ich Jedem , der
inir in Berlin ein größeres Epecial - Geschäst in der
Branche , als das mcinige , nachweift . Diese Belohnung
biete ich schon seit IZ Jahren aus , und ist meine Kon -
turrenz gar nicht in dcrLage , diese KXXZM. zuverdienen .

Kinderwagen ,
Puppenwagen ,
Leiterwagen ,
Sportwagen ,
Kinderstüble ,

Triumpbstüblc ,
Kinderbettstell .

Gröftte ZIus -
wahl ! Enorm

billig I Ohne
Konkurrenz !

— Zusendung —
prompt u. sranco l
Auf Wunsch be-
qucme Zahlweise .

Sämtl . Korbwarcn .

Vfol
giebfS am Bufttag die schönste

friseKelVurst u. �VettflsiseK ?
Aus der Insel Prchelswerder .

Es ladet dazu crgebenst ein » er alte Freund .

Schweizer Uhren - Industrie .
Allen Fachmlnnera , Offixlercn , Post- , Bahn-

� ar und Polizeibeamten , sowie Jedem , dereine
■ • I mk . IV fjute Uhr braucht , empfehlen wir unsere

Original Schweizer Elektro - Gold - Remon-
toii - Uhren. Diese Uhren besitzen ein vor¬
zügliches , verlässliches , 36 stündiges
Werk, sind genauest reguliert und er¬
probt und leisten wir für jede Uhr eine
dreijährige , schriftliche Garantie . Die
Gehäuse , welche auf der Pariser Weltaus¬
steilung mit der goldenen Medaille ausge-
ceichnet wurden , besteben aus 3 Deckeln mit
Sprungdeckel (Savonette ) , sind boehmodcm ,
prachtroll ausgestattet , feinst guillochiert
ünd graviert und mit echtem Golde auf
elektrischem Wege derart überzogen , dass
sie das Ansseben von echt goldenen Uhren
besitzen und der beste Ersatz für teure
goldene Uhren sind. Preis einer Herren -

jtfer Damenuhr nur 15 Mk. ( früher 35 Mk. ) franko u. zollfrei . Zu jeder Uhr ein
Futteral gratis . Hochelegante , moderne Elektro - Gold- Ketten für Herren und Damen
( auch Halsketten ) k 5. —, 8. — und 13 . —Mk. Jede nicht konvenierende Uhr wird
anstandslos zurückgenommen , daher kein Risiko ? Versandt gegen Nachnahme oder
vorherige Qeldcinsendung . Bestellungen sind zu richten an das Uhren - Versandthaut

„Chronos ** in Basel (Schweiz) . — Briefe kosten SOPfg. , Postkarten 10 Pfg. _

fj . Baer . f
| BERLIN N . 5.

M 26 , ßadCtrafde 26 , l
Ecke Prinzen - Allee , ®

~ u. 87 Schllemanntttrasse 37 ig
« empfiehlt , wie bekannt , in reellsterAuS - <t

ZLlS. Ästre «gfestellP� - °
i Kerren - it . Knaben - 1

Qarderobe . � ?
c AM » Arbeltssachcn . - WA �

? SS Grosses Stofflager SS e

Anfertigung nach Mass . •*zur

Möbel
gegen Lassa und Teilzahlung

in der Fabrik

H . Roggensack ,
Intl . : PaniKraatz ,

N. , Ruppinerstrasie 5 .

Besichtigung ohne Kaufzwang .

A fCIßinG
Wort fett . Worte mehr alt Z WL Jt M M JH WIM Mi MM M MM WM M M 0 U in dt
Jö Buchstaben zählen doppelt . ßA JPt y b

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Hauptexp ed iUon Lindenstr . 69.

bis 4 Uhr angenommen .

rden JA
Hn

' m

Borkost mit Schnaps und Bier zn
Perkausen Bcrnauerstraße 78. ( fioe '

Gardinrnhaus Große Frankfurter
slraße 9, parterre . -s-37

Garderobenhaus August ' Achilles.
Große Franksurterstraße 16. 1373Ä '

Tiesjährige elegante Herren - ' An-
züge und Paletots aus den modernsten
Stoffen in guter Verarbeitung und
Zuthaten von 18 bis 15 Mark .
Julius Lindenbaum , Große Frank
furterstraße 1KI, Ecke Fruchtstragc .

. Hochoornehmc Herrcn - Anzüge ,
Wintcrpaletots aus seinslen Maß -
jtoffen herrührend , 18 —38 Mark ,
Beinkleider 7 —10 Mark , Deutsches
Versandhaus , Jägcrstraße 63, erste
Etage . 353b '

Vorjährige elegante Herren
WinterpaletotS und Anzüge aus
feinsten Stoffen 23 bis 16 Mark .
Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versnndbaus Germania , Unter den
Linden 21.

_ ISOTtl *
Stcglib . Schloßstraßc 102, Ecke

Flcnsburgerstraße : Große Auswahl
in fertiger Garderobe . Solide Maß -
nnsertigung unter Garantie . Fritz
Hamburg . 1- 108»

Rixdorf , Berlinerstraße 93 : Vor -
teilhaslester Einkauf sür fertige Herren «
und ! >I »abcn - Lckleidung . Fritz Ham -
bürg . Vertreter Map Schuck, . ftOS *

Tanuenberg ( Elbcj : Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Kinder - Garde -
robe sowie sämtlicher Wäsche - Artikel .
Fritz Hamburg . _ flOS -

VLiuterpaletots . Slnzüge , lllc -
montoiruhren spottbillig Leihhaus
Steanderstraße 6. 47/14 - '

zirawattcnstosfe , große Auswahl ,
Wallnertheaterslraße 30. 206b

( S9 ». — Gardinenhaus Bernhard
rchwnrd : Nur Wallslraßc !

Teppiche ! sjchlcrhastc ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hacfefttjer
Markt 4, Bahnhos Börse . _ 119/3 -

Teppiche . Betten , Steppdecken ,
Gardinen , Spiegel , Regulatoren spott -
billig Leihhaus Reandcrstraße 6. Teil -
zahlungen gcstatleb _

Steppdecke »
Wcinsträße 20.

spottbillig . Fabrik ,
1- 92»

Möbel ! Drei Zimmer , noch neu ,
verlause einzeln räumunashalbcr
svoltbilllg . Paneelbrettcr 2,30 , Teppich ,
Delgcmäldc , Verschiedenes . Garten -
straße 148 1 Treppe ( nahe Stettiner -
bahnj . _ -s- lSS*

Säulentrumca » , geschliffen , 10M. ,
Straußbergerstraße So, I. [ 46/10 -

Pianiuo , gut erhaltenes , sofort
vcrläuslich , Nollendorsstraße 24,1 links . -

Teppiche mit Farbenschlern Fabrik -
Niederlage Große Franksurterstraße 9,
parterre . 137 '

AbzahlungS - Schwindel , ohne
solchen ver - rauie cbensalls aus Tell -
zahlruig Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontoiruhr sünszchn Marl . Gc -
wichtözug - Schlagrcgickator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis süns -
ulldvicrzig Mark . Uhrmacher , Char -
lotlcnstraße sünszchn . Gegründet 1848 .

zianarienhähnc . Stamm Seifert ,
Gödde , Ncinickendorserslraßc 34. -s-73

Kanaricnftähne , große Auswahl .
Rühl , Schönebcrg . BahnsNaße 4l . *

» anarienroller eigner Züchterei .
Perlich , Teltowerstrabe 43. 398b- '

Zianaricnroller 4,00 , Vorschläger ,
Stamm Seifert , NeandAfftr . 7. 48/t5

üLaldvögel , Harzer Äanarien -
bähnc , billig . Raucr , ziöpnickerstr . 22.

! iia » arie »häh » e , große Auswahl ,
Großzüchterei Krebs , Köpnicker -
jtraßc t51o , 1 Treppen . _ 1113

« anarieuroller , preisgekrönt , sechs
Mark , 1 Schwarzdrossel , Wildsang ,
Urbanstr . 87, Simon . 1110

Hochfeine . Hanarienroller verkaust
Schölte , Schvnlcinstrasic 20. 119

Kanorienroller , Weibchen , billig ,
Verwalter Tresckvwstraßc 33. 169

jranurienhäh » e4,00,Zuchtweibchc »
0,75 . Aussuchen ! Bornholz , Strclltzer -
straße 70, Scileiiflügcb _ 109

Kanarien - Vorsänger 6,00 Chortncr -
straße 34, Baum , Qucrgebäude . 169

Kauarieiihähnc verlaust Goltz ,
Strclitzcrstraße 45. _ 1137

« annrienroller , gutsingende , 4 und
Mark . Zorndorserftraße 17, Riedel .

Vorjährige zurückgesetzte Herreir
anzüge , Winicrpalelols aus aller -
seinsten Stoffen , bedeutend unter
Preis , oerkaust B. Lcwkowib , Schneider�
meister , Mexandcr straße IIa . [ 1274a *

Nähmaschinen k Ningschiff , Adler ,
Ccntral - Bobbin , Orion sRotations -
Bobbin ) , Vesta , Tambourier , Elaslic ,
Säulen - und Bicsen - Maschincn . Elc -
gante Ausstattung , billige Preise , bei
Abzahlung coulantcste Bedingungen .
Bellmann , Gollnowslraße 26 , nahe
der Landsbcrgerstraße . 1387SV

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
wöchentlich 1,00. Ningschiff , Bobbni ,
Adler , Schnellnähcr . Gebrauchte
spottbillig . Reparaturen billigst .
Turmflraße 39. 2. Geschäst Bernaues
straße 47 R 1339st *

Nnhmaschtnen zahle bis 10 Mark ,
wer aus Teilzahlung eine Näh -
Maschine kaust oder nachweist . Samt -
liche Systeme . Karte erbeten . Brauser ,
Warschauerstraße 64. _ 1131 *

Gasheizsparöfen 6,00 , Gaskoch -
hcizösen 7,00 , Petroleumöscn billig .
Zweilochgaslocher 3,00 , Dreilochgas -
kocher 8,00 . Gasbügclapparate billig .
Wohlauer , Wallncr - Theatcrstraßc 32.

Gigarren , Eigarcttcn , Prima -
Qualität , liefert Pole , Feilnerstraße 13.

Reelle Cigarren und Eigarcttcn
kaust man billigst Ctrausberger -
straße 3, Lade ». 416�

Blumenarbeiterinne » empfiehlt
Parassin 5 Psund 2 Mark . Flora -
Droguerie , Paick Lcmcke , Rixdors ,
Kaiser Friedrichsftaße 242, beim Her -
mannplatz . 2692b

Polierlappen » saubere , Psund
40 Ps. , verkauft Handtuch - Verleih -
Institut Rosenthäl , Evandaucr -
straße 47/48 . Fer - nsprecher I 3614 . *

Haarsärbeniittel , unübertroffen ,
übcrzeugungshalbcr Fünfzig Pfennig -
Probcslaschcn , Cbarlottenstraße 3. *

Säiilentrumcuu , geschliffen , 40
Mark . Strausbergerstraße 6 a, L »

Steppdecken pilligst Fabrik Große
Franksurterstraße 9, parterre . 137 -

Papageianswahl , Kanarienrollcr
3,00 an , Stieglitze , Zeisige , Buchfinlen ,
hochrote Dompfaffen billig . Richter ,
rrauienstraße 87, Logelhanblung .

Kanarienvögel verkauft Geislcr ,
Ackerstraße 87, vorn II . _ 197 *

Kanaricnhähnc . tiefe Hohlrollcr ,
billig , Krause , Beussclstraßc 38. 188 «

Ncstaiiration , gut gehend , ver -
käuflich , Zwinglistraßc 26. _ 183 *

Jilzschuhgeschäft billig zu ver
lausen , ersragcn Saarbrückerstraßc 28,
Pietro . _ 169

Warderoben - Ausverkauf wegen
Gcschästsausgabe , auflallend billige
Preise , Meyer , Weberftraße 66: 141

Gutgehendes Restaurant ist billig
zu verkausen . Zu erfragen bei WengelS ,
Franksurterstraße 133. _ _ _141 *

Hobelbänke , gebrauchte , Bild -
haucrbänkc , Werkzeuge , Schraub¬
zwingen . Schraubknechtc , Schraub -
böcke, billig , Otto , Lebuserstraße 13.

Möbel ! Ein Posten neue Kleider -
spinde sür 24 Mark stehen heute und
morgen znin Verkauf , Manteuffel -
straße 77 im Keller . 483b

Riügschtssche » Singermaschine 13,00
Neandcrstraße 7. _ 48/16

Gutgehendes Grünkramgeschäst
verkauft billig umstündehalberLranieii -
straße 187. 116

Kinderwagen mit Wagendecke ,
gut erhalten , verkanst billig Weslanip ,
Eisenbahnstraße 27, Hos II .

_ 118
Restauration , gangbar - , [ Famitien -

verhältnisse halber billig zu verlausen .
Auskunft erteilt Mantcuffclstraße 42,
Restauration . 116

Klndcrbettftelle , Matratze verkaust
billig Tictze , Ornnicnstraße 137, Quer -
gebäude II . 116

WSelfeu - und Parzellangeschäst mit
Rolle , 9 Jahre bestehend , umstände¬
halber sür 600 Mark sofort verkäuf¬
lich. Riydors , KarlSgartcnstraßr 20.

Lebendes Fischsutter verlaust
Maurer , Pannicrstraße 13,- Hos I.

Umsonst Fahrräder kam, niemand
verlangen , aber gutcrhallcne sür 20, —,
30 . —, 33 . —. neue elegante 65, — an.
Fahrradteile besonders billig . Repa -
raluren schnell , reell . Taeker , Brunnen -
straße 112, Voltastraßc 33. 474b

PaNenhofer ' / , Ausschank sofort
vcrkäuslich , auch lausche mit Milch -
oder Südsruchthaudel . Pankstraße 47. Rechtsbureau . Teltowerstraße 43,

Eingaben , Gesuche , Raterteilung . Un¬
bemittelten unentgeltlich , 1326K *

Verantworll , Redakttur : Curl ? ? id in Berlin . Jnjernsmieil oevanlivorllich : Th . Glocke in Berliit .

Gebrauchte Stühle billig . Stuhl -
lager , Kottbuscrstraßc 1. 180

Nähmaschinen ohne Anzahlung ,
Woche 1,00 , gebrauchte 12,00 . Köpnicker -
straße60/61,Landsbcrgerstrabe82 . 192 *

Vlnsen , diese Woche Ausnahme -
preise , unerreicht billig , Leipziger
straße 112 fl . _ 1413K »

Jacketts , Paletots , Eapes , Reise -
mustcr , unerreicht billig , Leipziger -
straße 112 II . I416K *

Handarbeiten , angefangene und
vorgezcichncte , unerreicht billig , Leip -
zigerstraße 112 II . 1417K -

Blusen , diese Woche Ausnahme -
preise , unerreicht billig , Leipziger -
straße 11211 . _ 14185,1 *

Damenkoufettion jeder Art , Mo -
belle und Reisemuster , unerreicht billig ,
Leipzigerslraße 112 II . 1419K *

Gaugbare Kneipe ( Mittelpreis ) zu
kauscn gesucht durch A. Elcndt , Bocckh -
straße 5t , Hos II . _ 113

Parzellen in Lankwitz , schon jür
1300 Mark , schön geschnitten , vorzüg -
licheS Terrain , konkurrenzlos , geringe
Anzahlung . Gute VerkehrSoerbindung ,
Potsdamer Bahnhos 20 Pfennige ,
Bahnhos Papestraße und cleltriichc
Bahn Tempclhos 10 Pfennige . Berk -
Hahn , Zosscnerstraße lt .

_ 167
Milch und Backware , Obst , Gemüse

mit Rolle , wegen Krankheit der Frau
billig verkäuflich . Scd . , Postamt 39.

( kigarrengeschäft billig vcrkäus¬
lich WilhelmShavenerstratze 18. 4666

Feld mit Laube ( Behmstraße ) ver -
kaust fosort Hempei , Voltastraßc 50,
Hos parterre . _

437b

Laubenban . zraniholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Thüren , Fenster , neu
und gebraucht , Dachpappe , Teer billig .
Kottbuscr Danrnr 22. _ 426b

Seiscngeschäft verlaust spottbillig
Wcscrstraße 202. 418b

Whecler - Wilson - Nähmaschine , neu .
billig verläuslich Dunckeritraße 7,
vorn IL . Buchmüllcr . _

1186

iZcheidungshalbcr vertaust Dame :
Plüschgarnitur , Plüschsofa , zwei eng -
tische Bettstellen , alles wie neu ,
Frledrichstraße l3l v , vorn IV links .

Wäschemufter , Damenhemden ,
Beinkleider , Jacken , Röcke, Herren -
Hemden , außerdem noch spöttbillig
Bett - und Tischwäsche . Wäschesabrit
Adolph Salomonsly , Dirckjenstraße 2l ,
Nähe Polizeipräsidium . 77/20

Anziige . Winlcrpalctots , wenig
getragene , große Auswahl , auch neue
vorjährige , spottbillig . Fürsten zeit ,
Schnciderrneister , Rosenthalerst . 13 HI .

Schlaffofa 20 Mark ,
straße 40, Tapezier .

Markus
48/17

Winterpaletot Nürnbergcrstr . 38,
Pensionat . _ 123/13

Plovliche ' Abreise , muß schleunigst
verkausen : eine Stube Nußbaum -
möbel , wie neu , elegante Garnitur ,
Säulcntrumeau . Handler dringend
verbeten . Bergstraße 2, vorn I. 461b

Lieferwage » , alle Sorten Räder ,
Pallisadenstraße 101. 460b

Gi ferne Oesen , auch gebrauchte ,
billig zu verlausen . Karl Kauffmann ,
Müllenhoflstratze 16 und 19. 4336

Konzertzither , Rcsonanztisch .
elegant , billig . Vortanz , Oranien -
straße 179, vorn IV rechts . 4486

Möbel . Sechs Zimmer Nußbaum ,
Mahagorl , auch einzeln , ivcnig bc-
nutzt . Brautleute . Polstersachen , grün ,
Küchenmöbel , Trunieau 33,00 . Salon -
garnitur 80,00 , Muschelschrank , Ver -
iiko 25,00 , Rohrlchnstühle , sourniert ,
4,25 , Ausziehtisch 15,00 , Salontisch
12,00 , Bücherschrank , Taschensosa 45,00 ,
Muschelbctten , komplett , 34,00 , Gar¬
dinen 2,75 , Stores 2,23 , Salonteppich
6,00 , Regulator . Schönhauser Allee 101
bis 102, Restaurant . 446b

Versdnedenes .

Teutsch . Richtiasprcchen , Richtia -
schreibcn , Schönschreiben , Schreib -
Maschine , Aussatz , Korrespondenz ,
Buchführung , Rechnen . — Franzöfisch ,
Englisch , Ansängcrn , Vorgeschrittenen .

Weiterbildung
Kinder . 6,00 an .
Oranienstraße 144.

schulentlaffencr
Richard Liest ,

148b *

Rerhtsbureuu . Prozeßbeistmid ,
Eingabengesuche . Raterleilung . Falk .
Brunnenstraßc vierzig . 43Sb *

Zithcrunterricht , schnellsördernd .
Frei - Instrument . Oranienstraße 144

Rechtsbureau Grüner Weg vier -
undneunzig ( Andreasplatz ) . Rechts
HUse, Gcrichtsbeistand , Eingaben�
gesuche , Raterteilung . _

3656 *

Unfallsacheu - Klagen , Eingaben ,
Reklamationen , Putzger , Steglitzer -
ftratze 63. 232b *

PatcntbureaiiDlimmanu , Oranien -
straße 37. Auskunft bis abends neun .

Landwirtschafte « . Gasthösc . Destil -
laIioncn,Nestauratjoncn,Milchgeschäsle ,
Vorkostgeschästc , Sciscnaeschäste , Koh -
len - Gcschäste verkause schnellstens , da
gute Verbindungen habe . Elendt ,
Berlin , Boeckhstraße 31, Hos II . [ 113 *

Stottern . Normaliprechen in kurzer
Zeit , ohne Ber - ussstörung . Kosten ge-
ring . Wochcnratcn . Berges , Dennc -
witzftraße 26, Gartenhaus I. Nähere
Auskmist 11 —1 odcL brieflich . 183b

Zahnersatz - Klinik sür Unbemillctte .
Leiter : Willy Reinhard . Täglich ac -
öffnet 8 —9 , 12 —1 , 7 —8 abends ,
Sonntags 8 —9 vormittags . Material -
Berechnung Zähne 1 Mark an,
Plomben 0,73 an , elektrisches Zahn -
ziehen 0,30 . Umarbeiten , Repara -
turnt pro Zahn 1,00 . Behandlung
kostenlos . Eingang nur Wasserlbor -
straße 36. II . 46,18 «

Zahnatelier C. Gedickc , Star -
gardersiraße 3. 1137 «

ClichsS , Zeichnungen für Annoncen
und Preislisten . Haner , Wasserthor -
straße 39. _ 1016 *

Wer Stoff hat , serttge ' Anzug nach
Maß von Mark 13,00 . B. Lewkowitz ,
Schneidermeister . Alcraiiderstraßc I4u .

Herrenanzüge , Winterpaletots
nach Maß 38 Mark , beste Stoffe , vor -
nehmcr Sitz . Deutsches Versandhaus ,
Jägcrstraße 63, I. _ 3856 *

Ki' . nststopferei von Frau Kokoskn ,
teinmctzstraßc 43 , Ouergebäude

Hochparterre . _
*

Tumcnkteider werde » von 2,30
an gereinigt und gesärbt , Uebcrzicher
von 3 Mark an. K. Rollnick , Andreas -
straße 78, Eiscnbahnftraße 18. 113 *

Lethhaus H. Graf , Beutlfftraßc 3.
Eoulanz . Diskretion . Reellität .
Einrichiung für Einzclbcdicnling . s

Fahrräder . Nähmaschinen , Lc -
lcihung , Pauisiraßc 7, Lagerspcichcr .

Jnhrrad laust Ratzlliff , Schön¬
hauser Allee 163a . 122/1 *

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unierrichten will , verlange die Flug -
blüttcr des Weltbundes gegen Vivi -
sekston , welche unentgeltlich oersendet
werde » vom Berliner Tierschutzverein ,
Königgrätzerslraße 108. Um gütigen
' Abdruck wird gebeten . 161b «

GrofteS Vcrcinszimmer , mit auch
Piauinö , noch cniige Tac/e in der
Woche zu vergeben . C. Kaiser .

113 «
Beretudziiiimer . großes srctz

Simconfttaße 23, Flick . 133451

Falckcnstnnslraße 7.

Pl a tina , altes Gold , Silber , Gebisse ,
alle Uhren , Blattgold , Ächrgold kauft
Broh , Wrangelstraßc 4. 43/14

Turch Ankauf eines alten Geschäfts
ist die Verwaltung des HauscS zu
übernehmen , vergütet werden 600
Mark . ' Außerdem sichere Existenz
durch Geschäst . Näheres Steinmetz -
straße 20 Expedition . 48/ 13

Vergolder . Einein lüchligcn VcT-
golder bietet sich gute Existenz als
Teilhaber eines Geschäfts , erforderlich
600 Mark . Offerten unter F. 7 an
Expedition dieses BiatteS . 430b

Wer Stoff hat l Fertige Anzüge
nach Maß l8 —20 M- Tadelloser Sitz .
halibarc Futtersachen . Franke , Acker -
straße 143, 111. Ecke Jnvalidenslraßc .

Freunden und Genossen empfehle
mein Weiß - und Bayrisch - Bicrlokal ,
zwei Bereinszimmer find zu vergeben .
Weiland , Skalitzerstraßc 63. 488b

Milchgeschäft Excrzierstraße 2A.
Liefere Milch und Backware frei ins
Haus . Da Fahrrad , auch�etwaS weitere
Kunden berücksichtigt . O. Schenich .

Lebensstellung . Bierdruckapparatc -
reimgunz zu verkausen oder verpachten
wegen Anstellung des Unternehmers .
Hcnschker , Lebuscrstraße 14. 483b

eoent . auch mit
MM0 Brumm .

Bereinszimmer
Pianino , Gneiiniaustraße 91

Bereinszimmer , 30 —öOPersoiie »,
Neue Grünstraße 1, Pliquet . 449b

Fabrik - odcrBauiautinc zu pachte »
reip . zu miete » gesucht . Angebote an
„ Vorwärts * - Spedition Franksurter
Allee 197. _ 1116

auch Zahlstelle ,

Frauenhaare kaust jederzeitWintcr
seldt , Ehaussecstraße 121. 462b

Aufpoltere « Möbel , Piauinos
sauber , billig 5krcbS , Marimincn -
straße 36. 433b

73 Pfennige ! Eingabengesuche ,
ZahlimgSbejchle , Ratertcllung . Aller -
billigst Strafausschub , Ehescheidungs
Jnterventions - , Bcleidigungs - , ?lli
menienllagen , Unfallsacheu . Gnaden
gesuche . Wulkoio , Skalitzerstraßc 14t .
Sonntags geöfinet . 44lb

Saal sowie Veremszimmer Sonn -
abende und Sonntage noch frei .
Neue Königstraße 7.

_ 78/1

Weihnachtsfeiertag . erster , frei
geworden , auch Sonnabende , Sonn -
tage frei . Saal mit Bühne , ohne
Personenzwang . Festjäle , Schön -
hauser Allee 101/102 . 445b

Vermietunxen .

Fsietszesucde .

Hoswohnung zum 1. Januar
( 21 Mark ) Mariannenstraße 19, Hos IV
linkS . 4606

Zimmer *

Möbliertes Zimmer , ein bis zwei
Herren , Liegnitzerstraße 6 II , Kranz .

Leere Stube , geräumig und schön ,
fünf Minuten vom Hermannplatz .
Rixdors . Karlsgartenstraße 3, vorn HI .

Leere Stube vermietet
Muskauerstraßc 30. 197

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle . Meinholz , Wißmannftraße tl .
von , TU. 4526

Möbliertes Zimmer oder Schlaj -
stelle für einen oder zwei Sem, .
Kraute , Andreasstraße 51. 434b

Möbliertes Zimmer ( 12 Mark )
1. Dezember bei Neumann , Reichen -
bergerstraße 126. 431b

Zimmer , »röblierles , 12 Mark ,
vermietet Warschauerstraße 18, vorn IV

rechts . 443b

Möbliertes Zimmer Urbanstr . 23,
2. Hos links IV . links . 471b

Möbliertes Zimmer an zwei
Herrn ( Miethe 10 M. ) Brandenburg -
straße 36. II . Gttwe . 468b

Ledlafstellen .

Freundliche Schlafstelle vennietet
Leinmger , Ackerstraße 162. 1133

Freundliche Schlasstelle . Leininger .
Ackerstraße 162, Hos I. 1133

Anständiges Mädchen kann mit
ebiwohnen . Haback , Wrnngelstraße 70,

Midlierte Schlafstelle zu ver -
mieten Wienerstrage 29, vorn IV
links . HS

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Wienerstraße 31, von , II , Mesus .

Möblierte Sck, lasstelle , Herrn .
Koppeiistraße l2 , III , Schön . 14t

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Graudenzaslraße 2. vorn III . 14 >

Schlafstelle an einen Herrn ver -
mietet Daenhardt , Petersburger -
straße 73, 1 Treppe . 141

Schlafstelle , anständigen Herrn .
Messinger , Reichenbergerslraße 31.

Anständiger Herr imdet gute
Schlasstelle bei Frau Hinz . Camp -
bauienstraße 3, Oliergehäude I.

Freundliche Schlasstelle sür einen
Herrn . Liilz , Oranienstraße 167,
vorn III . 116

Separate Herren -
Kottbuser - User 60, Baber .

Schlasstelle
116

Balkoustube , möbliert , als Schlaf -
stelle au einen oder zwei Herren bald
oder den 1. Dezember . Rixdors ,
Pannierstraße 51, Brückner . 1131

Sauber « Schlasstelle sür anständiges
Mädchen bei Fritz , Hirtenstraße 22.

_
Schlafstelle . Gemütliches Heim

findet Fräulein billig Engel - User 4a ,
2. Hos. 2. ' Aufgang IV , Reinhardt .
Abends nach 7 oder Sonntags . ILO

Möblierte Schlasstelle sür Herrn
Oranienstraße 162, vorn 4 Treppen .
Zwinner . 186

Möblierte Schlasstelle sür Herr ».
Fritsch , Buckowerstr . 13. vorn III . [ 130
�Angenehme Schlafstelle , Herrn ,
separierter Eingang , vorn , Wasser -
thorstraße 76, Ecke Luisen - Ufer . II
Zoeger . 463b

Schlafstelle für I, auch 2 Herrn .
Witwe Grunert , Manteuffelstraße 68
( separater Eingang ) . _

464b
Möbtterte Schlafstelle sür zwei

Damen Andreasstraße 63. Frau
Brunn . 43Sb

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche *

Bolksduettistenpaar Luise und
Adolf Lüders . Psarrstraße 25, Fried «
richsberg - Berlin . _ 1116

Kummers Quartettsänaer und
Humoristen Weihnachten zu Matineen
sowie einige andre Tage noch frei .
GeschästSadresse : Rudolf Kummer ,
Königsbergerstraße 38.

_
436b

�Sirzelewiez - Gesellschast , Pankow ,
Wollankstraße III , zweiten Weih »
nachtsseiertag Matinee und Abend
srei . 428b «

Invalider Buchdrucker , 41 Jahre .
welcher nur Invalidenrente bezieht ,
bittet um Zuwendung schriftlicher Zlr -
besten . Seher , AdalLertftraße 40, bei
Schmidt .

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den billig »
sten Preisen geflochten , werden ab »
geholt und unentgettlich zurückgeliesert .
«ldresse : Mulackstraße 27. A. Gläser .

Kleiner Rentenempfänger . gute
Zeugnisse , ehrlich , fleißig , zuverläsffg ,
bittet bei mäßigem Lohn um irgend »
welche Beschüstigung , Pakettraaen ,
» andwagensahren , auch mit Pferd
Bescheid . Kölzig , Schwedterstraße 48.

BolkSsänger - Gesellschast Lewa » .
dowsky , Beusselstraße 28, 1. Feiertag .
Matmee , srei . 183

Stellenangebote .

Nur gute Farbigmacher verlangt
GoldIcistensabritReichenbergerstrabe88 .

Intelligente Leute mit größerem
Belaniitcnlreise ( Vereinsangehörige , in
Fabriken thätige sc. ) können sich durch
Vertrieb eines neuen , patcnlierten
Gebrauchsartikels guten Verdienst per »
schaffen . Zu sprechen 2 —4, Wochentags
7 —9 . Reich , Bultmannftraße 20.

Jugendlichen Arbeiter verlangt
Hübner , MarluSftr . 5. 484b

Im Arbcttsmartt durch
besonderen Truck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeile »

l . sgvi ' kattsi '
für den Konsum - Verein der Firma
S. n. H. , Markgrasenstr . 94, wird
gesucht . Bedingung : Kaufmann .
kautionsfähig . — Nur schriftliche
Offerten zu richten an den Vorstand
des Vereins bis zum 22. November

Kürschurrgehilfeu ,
einen selbständigen Fuitcr - oder Ga »
lanterie - Arbeiler , sucht bei hohem
Lohn und Reisc - Eutschädigung
sofort 103,9 '
Jul . Drescher , Xürnberg .

Achtniig. Klavikrarbeitkr !
Die Pjanosabrik von ttrnst

lieoh öle Co . , Greisswalder -
straste 155/156 , ist ivegen Lohn »
differcnzcn bis aus weiteres gesperrt .
88/3 Tie Ortsverwaltung .

Aöjtuug, ßioliarbkiter !
Gesperrt sind jolgeudc Werlstätten

sür Tischler . Einsetzer , Maschinen »
arbester und Polierer :

Emmelutb , Diessenbachstr . 33.
Lux u. Engelbeecht , LSrlitzer Ufer .
Zache , Fruchtstr . 3.
Warner , Krautjtr . 5' 2 ( Gewerbehos ) .
Schubert , Kastauien - Allee 10.

Tie Ortsverwaltnug .

Bereinszimmer .
zu vergeben . F. Engel , JonäSstraße 3.

_

_ _ _

Dmck u. Pnlag : BonvärtS Piichdnickerci und VeringsmistnU Paul Nng « & Co , Scvltn SW.

Achtung! Holmbetter !
Wegen ständiger Ueverstundeuarbeil -

baben die organisierten Tischler der
Möbeltischlerei von

Dahn A ySotzkow ,
Weifte » , ee . König . GHaufiee 71 .
die Arbeit eingestellt . — Ebensalls
wurden die Möbelpolire - * - wegen
ihrer Zugehöriglest zumAl » . ' ' ierer »
Verband « enttassen .

Der Betrieb ist somit für Tischler
und Polierer gesperrt .

Zuzug ist fernzuhalten . 18 ®
Tie Lrtsverwalinngen .
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KraulteukasstN -Mitglitder Kerlins und der llprortf !
SSir weisen nochmals daraus hin , daß den Kassen nunmehr

vier Apotheken zurl Verfügung stehen , ivclchc Kasscnrczepte ohne
Varitahlung anfertigen und 20 Proz . Rczepturrabatt gewähren ,
ES find dies die

Prmzeu�Apotheke , N. , Prinzen - Allee 09 sBösenhagcn ) ,
Luisen - Apotheke , N. , Niigenerstr . 21 fBrandes ) .
Apotheke zum goldenen Adler , 8. , Alcrtmdrmcnstr . 41 (Bloch) .
Pelikan - Apotheke , W. , Leipzigers . 93 (iiietfe ) .

Weiter veröffentlichen wir NN Folgenden die e r Iv c i t e r t e

Liste der
Rezept - Tamiuelstellen .

( Die durch Fettdruck hervorgehobenen Stellen sind
'

neu hinzu¬
gekommen ) :

Berlin 0. A. Collin , Spittelinarkt 15 . Beruh . Moock , Alte
Schöiihauserstr . 12 . P. Hacse Nack, f. C. Aßnwß . Riedcrlvallstr . 28,20 .
Otto Krcuschmar , Roscnthalerstr . 0,7 . E. Kunzendors » Roirnthnler -
straüe 12 .

Berlin dl . R. AßumS , Gerichtstr . 10. E. Fischer , Lothringer -
slraße 20 . W. Kapell , Brimnenslr . 118 . Th . Knabe , Wörthcr -
iwaße 10. R. Stichter , Neinickendorserstr . Ol. tll . Saysfarth , Schön -
bauser Allee IIa . H. Schulz , Miillerstt . 100 ». E. Tribolet ,

Franseckistr. 10. L. P. WaUntcke , Wörthcrstr . 12. Wenk , Chaussee -
maße 7. A. Wohlgcnmth , Aaecstr . 00 . L. Spiher . Stralsimder -
st ruhe 29 . P . Würfliug , Juvalideustr . 128 .

Berlin dlO - E. Hennig , Marienburgersir . 27 . Thcophil Quade ,
Neue König ftr . 33 . Kiekcbusch , Landsberger Platz 1.

Berlin W, M. Eckert , G' ulinftr . 1. F. AmboS . Potsdamer -
strnsp : 0Sd .

Berlin dllV . F. Kühne . Alt - Moabit 45 .
Berlin 8. N. Jahnz , Oranienstr . 101 . Ad. Nemnann ( Progaskh ) ,

Oranienslr . 45 . &. Sasse ( Polle ) , Prinzenstt . 02 . W. Zippcl ,
Brandenburgstr . 10.

Berlin L0 . G. A. Mittag . Adalücrtstr . 87 . Gustav Kohl,
Kvttbuserstr . 7. O. Pötsch , Wrangelstr . 171 . E. Fiasierbusch
lP . Habicht ) , Stalitzerpr . 03,04 . lliudolf HosserS , Neicheubcrgcr -
suaße 53 . Ak. Grüncuthal , Wicaersw . 09 .

Berlin v . Hcnn . König , RüderSdorferstr . 42 . C. O. Mecklenburg
( Schmidt ) , AndrcaSftr . 59 . Otto Oiottschalk , Krautstr . 55 » .

Berlin 81V . O. SllbertS , Friesensir . 24 . G. Rettig , Belle -
AUiancestr . 04 . Weißbach u. Fischer , Belle - Alliancestrt 23 .
E. Schröder , Fiirbringerstr . 7.

Pankow . Buchmann , Mühlenstraße 17. Rosemann , Brehme -
sttaße 05 .

Chartottenburg . Kassenlokal der OrtS - Krankenkasse Charlotte » -
bürg , Rosinciistr . 3. P. Habermann , Pcstalozzistr . 28. H. Mrmter .
DMlckelmannstr . 3. Reummm Sohne , Berlinerstr . 103 . A. Hvnsch ,
Berlinerstr . 50 .

Schömberg . Kassenlokal der Orts - Krankenlasse Schöneberg ,
Hauptsir . 8. H, Hotze , Sedanstr . 82. L. Richter , Glcditschstr . 52 .

Friedenau . Lorenz , Uhrmacher . Rheiusir . 55.
Alle nicht eiligen Rezepte sollten diesen Sammelstellen über¬

wiesen werde » . Die Kastenmitglieder erhalten dann ohne Ver -

auslagung dcS Betrages die Arznei - frei ins Haus geliefert z
es bleiben ihnen also so die Abholung der Arznei und die

vorlänstge Verauslagung des Bstrages erspart . Zugleich aber er -
wächst der Koste — und damit doch auch den ÄajsenMtgliedern —
ein Vorteil , da auch mif die dort abgegebenen Rezepte ein Rabatt
von 20. Proz . gewährt wird .

Auch für die Teckung des Familienbedarfs können die Rezept -
Sammelstellen benutzt werden .

venttaltommissjou der Krankeukaffe » Berlins
> und der Bororte .

7

Versammlungen .
Charlotttubmg . Arn 4. b :0>. hielt die hiesige Gewerlschafts -

lounnission eine Delcgiertenverstmunluug ab , i » der die Frage der

Verschmelzung der GewerischqftsbihUothelen weiter behandelt
ivurde . Es wurde auf Anirsg Flemming beschlossen, » ni
den bereits zur llcbcrgabe bcrettgeftcttten Gewerkschafts -
bibliothekcn am 1. Januar 4003 den rknfang der gemein -
samcn Verwaltung zu machen ' in der Hoffnung , daß sich die
ans dem ablehnenden Standminkl stehenden Gcwerlschaftcn auch der

Verschmelzung anschließen lvevdciPHierauf referierte Menge als V! itAlied
der Deputation für den städtischen Arbeitsnachweis über die Vorgänge ,
welche sich in der letzten Zeit m der Deputation abgespielt haben .
Die 5Arbcitervertrctcr in der Deputation hatten an den Vorsitzenden der -
selben Heriii Stadtrat Dr . Jastrow folgende Anträge zur Besprechung
und Bcfchlußfasinng tiberiviescn I . Für die Beamten deS Arbeits -

nachlveiseS Ivird eine JnstrukKon oder GrschäftSordmmg durch die
Dcputattoit und dcit Atagisträt «lasten , ivoitacki für Betticbe , üt
denen die Arbeiter ausgesperrt oder sich im Streik befinde » oder

Differenzen bestehen , die Vcrmittclung eingestellt ivird bis zur
Beendigung . 11. Auf einer zu beschaffende » Tafel die Betriebe , lvo

Aussperrungen , Streiks , Sperren oder Differenwl bestehen , bakaimt

zu geben , "sowie den Arbeitsuchenden jede gewünschte Auskunft ge -
wissenhaft zu erteilen . III . Aus der Deputation ist ein Ausschuß zu
wählen , der bjWfhttgt ist . Streit », Anssperrmtgen , Sperren oder

Differenzen auf dem Arbeitsnachweis anzumelden und auch die

Ausstihruugeu zu lontrollicrcn . II ' . Außer den vom Borsitzendcn
einbertlfenen Sitzungen nmssen solche einberufen iverdeu . wenn es
voit drei Mitgliedern verlangt wird , unter Bekanntgabe der Tages -
ordiuuig innerhalb einer Woche . Der Antrag III iß angenommen .
die übrigen find teils abgelehnt , oder , da Amendements vorlagen .
gar nicht zur Abstimmung gelangt . Redner meint , daß eS unter , den

jetzt gegebenen Umstäuden nötig sei , die Vertreter der Arbeiter
aus der Deputation zuriickznztchen und der Arbeiterschaft zu
cmpfchlett , den Aachweis links liegen zu lassen . In der Diskusflon
hierüber legte Stadtv . Baaie die Gründe dar . weshalb er sich bei

einigelt Anträgen der Abstimmung enthalten habe , und ging des

näheren auf die Befugnisse der Deputationen , die samt tmd sonders
laut der Städtc - Ordinmg der Ansticht des Bürgermeisters respektive

Magistrats unterstehen , ein . Fasse die Deputation noch
die schönsten Beschlüsse , dieselbe » würden immer der Revi -

dierung des Magistrats unterliegen , daher ist es bester ,

sich nur mit protokollarischen Feststellungen zu begnügen . Redner

ivilnscht , nicht den , Vorschlag MengeS zuzusliiiime ! , . sondern eS sei

nötig , da die Deputation auch die Aufgaben einer socialen
Kommission zu erfüllen hat . daß die Arbeiter in der Deputation
bleiben , und bittet , in Zilkunst mehr als tvie bisher mit
der Fraktion der sodaldeniokratischen Stadtverordneten Fühlung zu
nehmen . Nach langcrDebattc wurde cinAnttag Flemming angenommen
der wissen lvill . daß die Vertreter der Arbeiter in der Deputation
für den städttschc - t Arbeitsnachweis so lange im Amt zu bleiben

haben , bis sich cm Fall ereignet , der den Interesse » der Gewerk -

schasten zutviderläust . Hiermit war die Angelegenheit , mit der sich
drei Vkrsannnst ingen der Kommission beschäftigt hatten , erledigt .

ßvUfhaftc » cler Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet täglich mit Ausnahme des

SonnadcudS von 7 % bis ii' l-j Uhr abends statt .

Broniberg . Angab ni über Löhne und Lage des Arbeitimarktc ) am
Orte , das Wichtigste bd der Sache , schien . Können Sic das ergänzen ?

h>' . K. litt . Der Norddeutsche Lkovd und die . öambura - Slmcrlta - Liale
gehören »ichl dein Atorganlchen SchlstSttitst au . stehen aber zu diesem in
einem Vcrtragsocrhäitnis , das sie an den Gelchästlerträgeii des Trusts he-
teil igt , während dieser wieder einen bestimmten Anteil von den Gcivinncn
beider öesellschastc » erhält .

F . L. 20 . lselvist , in allen nnsiralijchc » Kolonien wird Gold ge »
ivoniie » ; am meisten jedoch >» Wcstauswalicn , in Ouecnsland und Licionn .

P . G. 1859 . Geiiösse <S. war bei de » vorjährige » Kommunallvahlcu
in allen Bezirken der l. und 2. Abicitmig als Zähllandidat ausgestellt .

20 . V. Spandau . Geschäslssinnen können wir im Bricsknsten nicht
gut »ainhask mache ».

Aln die Arbeiterschaft Berlins l

Gewerbegenchts- Mahl.
Mit dem dldlatis dieses Jahres scheidet aus Grund des vom . Magistrat

testgesetzten Berteilungeplancs das zmeiic Drittel der Gclverbegerichts ° Bci >
liper an ». Die Ergänzungswahl sindct statt

am Sonntag , den 16 . November ,
von 12 Uhr mittags bis 8 Uhr abrndS .

gl , sind 70 Beisitzer in 10 Wahlbezirken ;

Wahl , Berechtigung .
Znr Teilnahme an der Wahl ist berechtigt , wer das S5 . Lebensjahr

vollendet und in Berlin Wohnung oder Beschäftigung hat .
Darunter ist zu verstehen , daß jeder Arbeiter , wenn er auch nur einen

Tag im Orte ' wohnt oder beschäiilgi iit , ivnhlberechiigt ist. Personen , welche
nicht m Berii » wohncns aber ihre Beschästiguna hier habe », iräbleii im Be-
rirk ihrer Beschäftigung , . dagegen die in Berlin wohnenden Personen in
ihrem Bohnbczirl . Eine Ansioahl für die letzieren ziuiichen Wohn - oder
BeschäfugungSvezirk ist unzulässig . Personc », lvelchc anoviärl » arbciicn und
in Berlin wohnen , üben evcnfalw im Bolstwczirt ihr Wahlrecht aus .

HauSgciveebeircibcnde sind wahlberechtigt und lvodtbar als Arbeiter ,
josern sie nicht selbst mindestens eine » Arbeiter regelmässig das Jahr hin -
durch oder zu gewissen Zeiten des Jahre » bejchästigen und »ichi gemäß
§ 11 der Vcwirbe - Otdnnng den scll ' ständige » Gcivcbehelrlcb angemeidci
haben .

-----

•

Sticht wahlberechtigt sind solche Personen ,

») weiche nicht Angehönge deS Deutschen NeichcS sind,

b) weiche die bürgerlichen Ehrenrechte infolge strafrechtlicher Verurteilung
verloren haben , oder gegen lvelchc das szanhlvcrsahrcii wegen eines
Verbrechens oder Vergehens crösfiict ist, das die Aberlennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder Fähigkeit zur VcllkidlMg öffentlicher
Steint « zur Folge haben kann ,

c) welch « insolge gerichtachcr Anordnung in der VerfüglMg über ihr
BermSgen beschränkt siild , und

ck) die Mitglieder der Innungen , für «uclche ein Schiedsgericht in Ge -
mähheit des ß8lb Ar. 4 und der HZ 01 —Sil , der Geivcrbc - Ordming
errichtet ist, Ivwic die von deuselben beschäjrigtc » Slrbeiter .

Wahl - Legitimatiou .
Für die Arbeiter werden keine Wählliste » znin Zivccke der Wahle » au -

gelegt , es genügt vielmehr für . dieselben ein Feiigni » ihre ? Sirbeitgebers
oder der Polizeibehörde ( Polizeirevier des Wahlbezirks ) , durch tvelche » ihm
bestätigt wird , das; er zur Fell insierhalb sÄnes Wahlbezirks in Arbeit steht
oder wohnt .

Diese Keugiiisse oder Wahl - ttzlgimaiionM werden vom Magistrat bermiS -
gegeben mid lind bei den ( Scwerlschaslcn sowie im Bureau der Berliner
ltzcwerlschaiiskvmmisjion , Engel - Ufer tö , 2. Eingang . 0 —t , S —8. » nd im
städtischen Wahllwrca » , Poststr . 10, Zimmcx 57, während der Dienslstiindeti
von O- Bi zu haben .

Die Formulare enthalten vier Fragen . Diese sind von in Arbeit
stehenden Personen sämtlich , von Arbeitslosen mir Frage l und 2, ans -
znsüllen und nlsdamr dem ArUdtgehcr pder dcr Polzci znr Unterschrift
oder zmn Stempeln vorzulegen . . Die Bcbördctz sind angewiesen , diesem
Wunsche iw. chzutvmineu . Jedoch . eutpsicSt eS fich, im letzteren Falle eine »
Ausweis mitzunehmen . W ; . .

tünch wenn in Bezirken , in iveliheii dir Aroeitgeve » seinen Beirieb hat ,
nicht gewählt wird � kamt die Wahs- Lcgistmstjiou doch vom Arbeitgeber

UUlerschriebcn restr gestempelt feili . dasselbe trijst auch auf die in VororUn
goiegencn Bclriebe zu.

Am Tage der Wahl ist die Wahl- Legiiiinnlion vor der Abgabe de »
Stimmzettels dein Wahlvorsteher oder einer von ihm bcanjtragieii Person
zu übergeben .

Die Wahl .
Die Wahl ist nnmiiielbar » nd geheil » und erfolgt mitielS Slimmzetiei .

Ans dein Slimmzeitel dürfen nicht mehr NitNikU enihallcn fein , als im Bezirk
zu wählen sind .

Die Agitation .
ES empstehli sich für alle Vertrauensleute der Geiverkfchaiteit , ill ihren

Wertstättm usw. festzustellen , wieviel Wahlberechtigt « dort arbeiten , alSdann
für diese die »ölige Anzahl Wakl - Lcgirimniioncu zu beschafsen , die Aus -
süllung zu vberivacheii und die t ' lbstcmpclung zu veranlasse ». Desgleichen
ist es iioiwcndig , vor der Wahl die Wahlberechtigten an ihre Pslicht zu
erinnern .

Glcichzeiiig ivird ersucht , den vor und in den Wahllokalen besiudlichen
Ordnen ? Folge z « keistdil , damit die Wahl ruhig » nd der Arbeiter würdig
verlaust , nlsdani ! genau niii die voll der Perlnicr Gewerkschasts - Komlnission
ausgestellten zmndiSateii . welche unlcil angegeben sind , zu achten .

Tbue jeder seine Pslicht , damit die von »msrer Seile aufgestellien
( Lenolsei , gewählt werden .

In den weiter unten angegebenen Wahllontroll - Lokale » - sind Wahl -
Legilimalionen »siv . zu haben , auch sind event . Beschwerden daselbst zu
Protokoll Z» geben .

Das ist Das Smeau der KerAer
Gtltirrkschllsts-ßlimimsstoif. Telephon ! Amt VL 3733 .

Wahl - Lokale und Kandidaten :
2 . Wahlbezirk .

Wahl - Lokal : Turnhalle des Frjcdrich - Wrrdersche »>Gyl «» uasili »ns ,
Torotheenftr . 13 11 .

Zu wählen sind 4 Beisitzer . Als Kandidaten empfehlen wir :
Adolf Schulz , Schneider . Wie Jatöbstr . 117. Irin Knoop , Schneider ,

Sebastianslr . 79. Bruno Dübelt . Lithograph , Urbansir . 101. Friedrich
Hrjlmann , GastwirlsgehIIfe , Sncisenauslr . 100.

5 . Wahlbezirk ,
Wahl - Lokal : Turnhalle der 99 . Gemeindefchnle , Steinmeb

strafte 79 .
Zu wählen sind 1 Beisitzer . Als Kandidalen cinpsehlen lvir :
Map Vehrend , Mctalldrückcr , Boeckhstr . 30.

'
«stnstav Ntctvcs ,

Former , Huseiihaide 2t . Alwin Bieyer . Steinmetz , SolmSstr 5l Robert
Lindemann , Sffberarbcitcr , Boeckhstr . 43.

8 . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Turnhalle der 0V . Gemeindeschnle , Fiirbtinger

strafte 33 .
Zu wählen sind 4 Beisitzer . Al § Kaiididaien cuipsehle » wir :
Gustav Mehrtvald , Arbeilcr - , Aostizstr . 41. Gustav Müller ,

. st ' andelö HilsSarbeitcr , Morihstr . 5. Andreas Haberlaud . Schmied ,
ithsshäuseritr . tS. Hermann Henning . Gürtler . Manieufseistr . 102.

11 . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Turnhalle der 42 . Gemeinbeschiile , Raiinhn -

strafte 03 .
Zu wähl en sind 4 Beisitzer . Als Zlalididalen empfehlen wir :
Reinhotd Penold , Schlosser , Cngel - IIser 15. Rudolf Klinst » .

Cnavcur , Adalbcrtstr . 4. Mar Sabin , Chemigraph , Iorslerslr . 30
Gustav Wivkler . Blldhauer , Rixoors , «irchhosslr . 40.

14 . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Turnhalle der 83 . Gemeindeschnle , Wränget -

strafte 85 .
Zu ivählen sind 5 Beisitzer . AIS Kandidaten empfehlen wir :

i Hermann a<irck , Holzarbcilcr , Oppelncrstr . 4i . Robert Ahrens ,
. slschlcr Ruslanerstr -Dl Robert ZeiSke . ( öasUvIrtöaehUse . Maateufsel -
Üratze 8. Karl Riete , Aabitzputzer , Elalitzerstr . 52. Ernst Karvcnkiel ,
Nohileger/Wienersir . LI.

17 . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Turnhalle der 17 . Gemeindeschnle , Stalischrciber -

strafte 54 .
Zu wähle » lind 1 Bcnchcr . AlS - Kandidalm nnpschleu wir :
Wilhelm Fischer . Handels - Hilssaebeiter , Lausitzerstr . 50. Auavlt

Silkfeld . Klavicrarbeiier . Engcl - Uicr 2o. Hermann Schöll , Schneider
Btariannenstr . 20. Vttv Lemm , Lgstiercr , Falikensirinstr . 2: .

S0 . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Turnhalle der 49 . Gemeindeschnle , Blumen -

strafte 03 « .

Zu wählen sind 1 Beisitzer . All Kaiididaien cinpsehlen wir :

August Bogel , Putzer , Weidapwen 32. Carl Schmidt , Mechaniker ,
HSihstesn - . S. Otto Sllmenbivger , Sstbernrhoiter , Langenbeckstr . 4. Karl
HrnnigS , Schneider , Püschingstr . - 9.

2S . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal ; Turnhalle der 30 . Gemeindeschnle , Ruders -

dorferstt - . 4/5 .
Zli wählen sind 4 Beisitzer . Als Kandidaten cinpsehlen lvir :
Robert Schulz , Buchdruckcrci - Hiljsarbeiier , Sirautzbergersir . 43.

Neinhold Langner , Schneider , Matternsir . 8. Panl Greier , Blldhaiicr ,
Köpnickerftr . 1. Bernhard Hcrzer . Textilarbtiter , Georgcnllrchstr . 53.

30 . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Turnhalle der 104 . Gemeindeschnle , Olivaer -

strafte 19 .

Zu ivählen sind 5 Beisitzer . ?( IS Kandidatol ! empfehlen wir :
Bruno OUrich , Schuhmacher , NitderSdoiierstr 15. Richard Schröder ,

Zimnicrer , TiWrslr . i?2. Oswald Schumann , L- andels - . YilsSarbciler ,
Eaprivlitr . 6. « ugnst Werner . HchidclS- tzUssarVciicr , Wasincr - Thenter -
stratze 30. Reitihoid Stichter , Basjärbciicr , Thaerstr . 03.

SV . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Turnhalle der 8. /03 . Gemeindeschnle , Gips

strafte 23 » .

Zu wählen sind 1 Beisitzer . ÜllS Kandidaten empfehlen wir :
Otto Klemm , Tabalarbeitcr , Warschanerslr . 70. Gustav Krause ,

Schuhmacher , Kerneuchencrslr . 7/8 . Wilhelm Band , ?lrbellcr , Lwchslc -
stratze -15. Wilhelm Bachmann , Nollknlscher , Schllllngstt . l7/l8 .

» Ä. Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Tnruhallc der 25 . Geuleindeschnle , Rnppiner -

strafte 48 .

Zu wählen sind 4 tzSeisitzer. Llls Aastmdäseii cinpsehlen wir :

Paul Keller , BäIa >. Arbc ! ter , Diedcnhoieiwrstr . 3. Julin » Täubuer .
Asphaltcur , Dunckcrstr . 5. Christian Mauer . Handcls - HilsSarbeitcr ,
Landweht sst' . 10. ' Panl Wclkifch , Giasschlriier , Holzniarttstr . 37 ».

33 . Wahlbezirk .
Waht - Lotal : Turnhalle der 117 /118 . Gemeindeschnle . Ebers -

walderstraste 10 .

Zu wähle » sind 5 Beisitzer . Slls Kandidaten empfehlen wir :

Hermann Bndach , Putzer , Kastanien - Allce 9». Wilhelm Prillwin
Stlckerei - Arbeiter , Tilsiterstrasie 40. Karl Borifch . Stcindnicker , Colhcnius »
slraße 15. Panl Strunk . Bademeister , Wrangelsiraße 80. Carl Stranft .
Maurer , Nopallsstratze 13.

38 . Wahlbezirk .
Wabl - Lokal : Turnhalle der 241 . /250 . Gemeindeschule , Watt »

strafte 10 .

Zu wählen sind 5 Beisitzer , ?llS Kandidatm cinpsehlen wir :

Gustav Brachwiü . Dreher , Gerichtstr , 3. Carl Ladncr . Kupser -
schmied , Gerichtstraße 22, Max Mäkel , Hutmachee , Reinickendorserslr , i8 .
Withrii » Witt , Zimmerer, Schnlstr . 5l . Max Zrmko , Wälche - Arbeiscr
Weißinsee , Wcheimpr . 47a ,

41 . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Turnhalle dcrS0 . /179 . Gemeindeschnle , Zllbrccht .

strafte 20 .

Zu wählen sind 4 Beisitzer . 8llS Kandidaten empfehlen wir :

Paul Winzler , Maurer , Turm str. 9. Georg Pignsch , Kondiior .
Gartenfir . 78, Karl Hebschold , Bäcker , Rheinebergerstr 17, Karl Schaub ,
Hobler , Ackerstr , 93.

44 . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Turnhalle der 17S . /183 . Gemeindeschnle . Bremer¬

strafte 13 —17 .

Zu wählen sind 5 Beisitzer , ZNS Kandidaten entpsehlen wir :
Richard Äahn , Porzell - marbelter , Brcmersir . 40. Gustav Tiesuer .

Klempner . Huffiienftr . 77, Oskar Weifte , Arbeiter , Gartenstr , 42, Rein -
hold Tscharatte , Schneider , Wollinerslr , 38. Franz Troschke , Slercothpem
Lolhringerstr . 25,

47 . Wahlbezirk .
Wahl - Lokal : Turnhalle der 05 . /77 . Gemeindeschnle , Gchul -

strafte 99 —100 , Eingang Reinickendorferstrafto 30 .

Zu wählen sind 5 Beisitzer . ?llS Kandidaleit enipsehlen wir :
Heinrich Schumacher , Buchbinder , Neln - ckendors . Hcrbststr , 24,

Karl Liebe . Siockarbelicr , Franksm - tcr - Allce 1, Gustav Stast . Schneider ,
Pankstr , 4. Fnlins Lelschläger . Bau- Arbcltcr , Mlchaelkirchstr , 27. Cmil
voeske . Tischler , »lixdors , Hermnimslr , 209.

8. Wahlbezirk : Glane . Krauleustr . 18,
5>, , Rickcrt , Stemmctzftr . 35.
8. . Schulz , Zosscncrstr . t .

it . , Gruudman » , Aamiynslr . 78.
tl . . Gonell . Falckensieinsir . 5.
17. . - ' Ladrwlg , Kommandantenslr . 05.

Die Wahl - Kontrolllokale befinden sich :
20. Wahlbezirk e Schnöze , Bluinciislr . L ?
23,

'
R . Naumann , RüderStzarfechr , lt .

R. . ' ' B» r » . ElblNgerflr . ' . g?.
29. • ' Giiniiel , Rojenlhalerstr , 57,
32. , • ■ Rost » , Sluppinerstr . 43.
35. , Rofin . Ruppjncrfir . 43,

38. Wahlbezirk - Tieke . Ackersie . 133,
41, „ Gitter . Luisenstr . 30.
44. » Gundiach , Waldenserstr , 21.
47, # Plath , Neinickendorserstr . 604

Itt Alisschitß der Kttlim Kkliltlllschlisk-KbiWjsjl»«.



Ein einziger Versuch überzeug! auch Sie!
jBats elnstlinniise Urteil von A. itorititten der
TSissenschaft , Fachleuten n. Kennern erbringt den
unsniastbgrsn Vlsliekeilsbs�si » dafür , daß die Sekten Xoa, ' «
Original - Extrakte zur kinderleichten Sellftbe�tung
sämtlicher Liqueure :c. sich durch hervorragendeMiiite

und Wosilfcilheit im höchsten Atasje
vor vielen andern auszeichnen und stets
die besten sind und bleiben .
Preis per Flasche Extrakt hinreichend sür
2 bis 3 Liter und mehr trinkfertigen
Cognac , Rum , Branntwein oder
Ligueur , jenach Sorte L» , 33 , 4V , 30 ,

« 0 . 73 -c. [ 56672 *
Wertvolles 114 seitiz illustriertes

Reccptbuch : . . I »le vestllla -
tlen ln > llansiialte " . 3. Auf -
läge , gegen Einsendung von nur 20 Pf ,
in Marken , ( Bei Bestellung Zurück -

Vergütung, )
Meiniger E - Inder und Fabrikant :

Asx « oa , Lerliii iieiMeMei ' sti ' . 48 .
Detailverkauf in allen durch meine Plakate erkenntlichen
Niederlagen . Wo nicht erhältlich direkter Versand , Für Berlin
und Vororte frei Haus ; sonst Postversand , Täglich neue be-
geisterte Anerkennungen : 8 mal prämiiert mit Ehren -

diplomcn , Gold - und Silber - Medaille « .
iiiitsa Sie sieh vor auf Täuschungen berechneten Nachahmungen .

Gesundheit ist Reichtum !

Hssnss' k- ' und Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkllltnng , « lebt und Itbennintlsnins .

Licsecung au sänltliche Krankenkassen . 52132 "

Bad Frankfurt 1 Bitter - Bad
136Crr . Fr « nkfurterstr . l30 || 18 . Ritter ■ Strasse 18 .

Sipecialitllt :

Riiss. liezw. Dainpfkasteii-.Riiiti.liezw.Eelss-
imtl ScöwefeMfler

täglich für Damen und Herren .

s " hW lult-, UMm- , Söo
IfimiEHNAOEt-

jAoeg .

tn
b billiger wie im Waren -

onnrionkan� —�

SPPUöÜllOll�ÄÄ
Steppdecken in allen Farben und Grössen in Wolle und Seide .
Alte Decken werden neu bezogen . Wer Zuthaten hat , dem fertige
ich Decken von 1,50 M. au . Auch einzelne Decken stets am Lager .

■Xalte Alexander platz . 33932 "

Ein pter tafreunä
ist dieser beinahe so laut wie natürlich sprechende ,

und ' "spielend c Ph - N- grUph . zK�at
ist an Tonsülle unerreicht und setzt alle Hörer
in Erstaunen und Entzücken . Trotzdem ver -
kaufe diesen ' Apparat III tZNl aus Teil -

mit 3 Walze » zahlung .
Anzahlung M. 7, —, Abzahlung monatl .
" M. Teuere Apparate ebenfalls

Teilzahlung . Kataloge gratis .
Gröftte Auswahl

bespielter Walzen , ca . 3000 Nummern in SN. 1, —«

G . Schtnidt ,
Berlin 96, Rltterstrassc 75 . 103/2 "

Filialen : SW. Kommandantenstr . 27 it. Friedrichstr . 54. Fabrik Rittcrstr . 75

Sekanntmaehnngl
Hierdurch ersuche ich höflichst die

geehrten Damen und Haussraueu , sich
von meinem Angebot persönlich zu
überzeugen . 5387L *
MIT Eigene Fabrik .

Engroshaus für Damen -

und Kindermäntel ,
filnjöeke , Kostüme Juponsete.

Oskar Wollbarg,
Krunnenstr . 61 Stlastund-chtr).

Eingang : Flur links und rechts .
Verkaufe nach beendeter Engros -

Saison � X ( i 4- n des Laden -
zur ' V 11 1 s 1 4- Preises :

Golfpaletots und Mitutel
von O. SO bis 14 . — M.

Golf - Capes mit karr . Abseite
von 3, — bis 13, — M.

Sack - Paletots 4,50 bis 38, — M.
JackettS in den neuesten Fayons

von 3,75 bis 31, — M.
Kinder - JackettS und - Mäntel

von 1,90 bis 13,50 M.
Kostümröcke „ 3,75 bis IS — W
Blusen in geschmackvollen Neuheiten

von 1. 50 bis 0 « 50 M

Kaffee billig.
Direkt vom Importhafen .

Roh : 59, 64, 68, 78, 84, 88, 52, 100, HO, 120 Pf . Gebrannt : 74,
18, 84, 88, 92, 98, HO, 120, 140 Pf . 56192 *

Spemlitiit : Hamburger Melange , per Pfund 96 Pf.
MF ' Für sämtliche Kaffee übernehme ich volle Garantte , daß dieselben

hochfein im Geschmack find .
Nichtschmeckende Kaffees garantiert Zurücknahme .

Probe - Kolli 5 Kilogramm . — Preisliste gratis .
CHiederverhaufer Rabatt . Vertreter gesucht .

Kaffee - V ersand - Haus

LtikbcrS� Hamburg 6 .

Zettung vom Rheumatismus 48/10 *

bringt RethlolTs Rhenmatlsmns - Fnterkleldnng ,
aus reiner zweckentsprechend präparierter Schafwolle unter An -
Wendung einer eigenartigen , sicheren Erfolg versprechenden Technik
hergestellt . Viele Dankschreiben ! Neueste Erfindung I Keine Quack -
salbcrcien ! D. R. P. a. W . Dctblofl ' , Berlin 0. , Schillingstr . 12.

Damen - Mäntel
Selten günstige Gelegenheit zu billigem Einkauj bei

Heinrich Rackwitz , 473b

Niederwallstr . 28129,
Damen - u . Kinder - Iffiintcl en gros .
Chice Paletots in grau und schwarz S, S, 10, 12,

IS. IS, 20 - 40 Mk. 197b
Eleg . Oapes in warmen Stoffen S, 8, 10, 12, 14,

16 - 35 Mk. Abendmäntel 9, 12 - 30 Mk.
Kinder - u. Backfisch - Paletots 5, 6, 8, 10 —24 MI.
Täglich bis abends 9 Uhr , auch Sonntag geöffnet .

Stonsdorfer -
Liqueuriecht , Liv , I M. y fOLtp . 9 IV8.

Eugen Neumann & Co.
Belle - Alliance - Platz 6a , Amt 4 No. 9676 . Genthinerstrasse 29 .
Wilsnackersir . 25. Schüneberg , Hauptstr . 129 . Steglitz , Albrecbt -
Strasse 18. Cbarlottenburg , Kaiser Friedrichstrasse 48 . Oranien -
Strasse 190 . Grüner Weg 60 . Elsasscrstrasse 71 . Putbuserstrssse 35.

Stralauerstr . 56 .

Schlafniöbel - Razarjabg "
Juvalidenstr . 160 sBeusselstr . 18
Bellc - ZMiancefw . 107: Tauen jienftr . 7a
Reinickeichorserstr . 2C Oranicnstr . 31
Frankfurt erstr . 115 /Brunnenstr . 92

10, 15, 21 - 75

- 0 —

Betten Stand

12,00 , 18 —24 M.

Metaiettstellen
für Kinder und

Erwachsene .
von 33,30 M . au .

8, 12/ 15 - 90 M.

Ui�illllüg
gestattet v. l . vv per
Woche an . Bei grösie »

rcn Raten Kaffa -
preise . Licscrant des
Post - Spar - u. Vor -

Ichutz - Vereins .

Rumsch & Hammer, Forst i. L.
IMäsche�eimaschinesB 5mL *

für Dampf - wnd Dand - Cdascbanstalten .

Ca. 1200 Stück im Betriebe ,
Ca. 350 Stück im Betriebe .

VÄSCT-
MtSCNME

Mir
MMRatekt

PlÄTU
Glänz -
MASCHINE

Von Mark 150, — an . Von Mark 250, — an .
Wir fabriziren komplette Fiurlolitungen für Wasch '

anstalten , Institnte , Heilanstalten , Hotels etc .

Wer gesund werden will,
lasse sich Prospekt von Remeles Katnrlicllanstalt . . Drachen¬
kopf - ' , Eberswalde bei Berlin , senden . Aufnahme finden chronisch Kranke
jeder Art . Idyllisch am Walde gelegen . Cenrralhcizung . Elektrische Licht
behandlung . Kohlensäure - und Kräuterbäder . Vibr . - Massagc . Neue eigen :
artige , besonders bewährte Heilmethode bei Nervenleide ». Ermäßigte Preise .
Pension mit voller Behandlung 51523 '

von 3 bis 8 Mark pro Tag .
Aerztliche Leitung . Tel . - Ruf : „ Draeheakopf EberSwalde

Adolf Fleck ,
Altenbnrg 1 S. - A, Kotleritzerstrasse .
Versand nur erstklassiger , mehrfach

höchst prämiierter 48/11 »

Zugharmonikas ,
Bandonions Concertinas .

Preisliste gratis und franeo .

Bekannt � Beliebt
ist

Metall - Patz - GlaiUB

Sektes MttaU - putzmittcl .
Ueberall zu haben in Dosen

h 10 Pfennig .
Fabrikanten :

Lubszynski & Co. , Berlir. NO.

Wegen Geschäftsauflösung
Ausverkauf

unfres großen 55992 *

Uhren - Sngros - Sagers
zu enorm billigen Preisen .

Negulateure , 14 Tage , Schlag -
werk , etwa 1 Mtr . / . eng . . von 10 . — M. an.

. . . . .„ 13,50 . .
. 7 - 30 . .
. 7 . 30 . .
» — ' '

tjuiucuc • • • „ oll # — „ ,,
Stilgerechte HauH - Uhre « sowie jede Art Uhren in

größter Auswahl bis zu den scinsten Stücken .

liillmer & John , Berlin , Lel£oi « Ä66

- - - - - -- - - - - - -- / . ang
ireischwinger , mc, Derne
Herren - Uhren , silberne .
Damen - Uhreu . silberne .
Damen - Uhren . izoldene .
Herren - Uhren . izoldene .

Berliner Ressonree ,
Kommantlnnten - Strasse 57 .

Hochelegante Fest - Säle sür 500 —1000 Personen 1 . Nenjahrstajf
frei " geworden . _ 56892 «
Den geehrten Elnwohnerit von Berlin und Umgegend zur Slachricht , daß ich das

Restaurant zur Kaffeemühle ,
Scliönhaaser Allee lOO , von Leopold Schmidt ,
übernommen habe . Es wird meine Aufgabe sein , sür gute Speisen und
Getränke zu sorgen . Mit kollegialem Gruß 56982

Johannes Meissenborn .

Stettin . Filialen : Berlin .
Magazln - btrasee 2.
HoUcnzo Hern - Strasse S.

Belle Alliance - Strasse 98.
Cbaussee - Strasse 54.
Landsberger Strasse 40«
Lietzmann - Strasse 15.

Maass - Anzüge
- - - - - - - - 24 und 30 Mark . - - - - - - - - -

Paletots nach Maass 28 und 30 Mark .
Reellltat und Solidität , das sind meine Prinzipien als Beweis meiner
Lelstungsiahlgkeit , und dass ich einzig allein concurrensXos
dastehe , beweisen meine modernen Stoffe , tadelloser Sitz , wie auoh
die Billigkeit ; nur von prima Stoffresten liefere ich die elegantesten ,

baltbaren Maase - Anziige zu obigen Freisen in eigener Werkstelle .
Sonnenscheins erste en gros - Resterhandlung .

Mass - Anzüge mit Anprobe

zu 24 und 30 Mark . 55438 * j

Winter - Paletots � 28 u. 32 M .
fertig « unter Ciarantle des tadellosen Sitzens
ans nur besten , modernsten Stotfresten an .

Rotlimaims Rester - Handlung Engros
Krantstr . 1 , II Tr . Chanuseestr . 43 , 1 Xr .

am Sfcrausbergor Platz . Bitte genau auf Hausnummer zu achten . E

BreHi Kronlcucbtcrfabnk
Auerlicht . Siegel &■ Co . , Prinzenstrasse 38 .

©rösjlc Auswahl 400 verschiedener Jeronen für
Gas , Elektrisch und Petroleum von 40 — £50 M.

Ausverkauf
älterer u. einzelner Muster bedeutend imt Preis .

aiuf Wunsch coulanle Zahlungsbedingungen
Mit . ohne Preiserhöhung . 5317L *

Joseph Peter ,
l ' hrmaeher n . Juwelier ,

Petersburgerstraste 81 , am Balten - Platz . 55932 *

Streng reelle Bedienung *

vmfflpufaitö
Cacmr ,

genügf für

JOCjasse/tj

werte mit auswechselbaren Notenscheibcn . Schönste
Familienunterhaltung� Geringe Teilzahlung .amiiienunterhalluna . Geringe �. eiizahiu�

I�ene Königstr . 47 ,
2 Treppen ( am Aleranderplatz . 58712 *

Roh - Tabak .
Gröstte Auswahl , billigste Preise . 34972 *

8dmttttd Sindenstädt , Brunnen - Straße 16 .

Wtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 52132 *

fsbrikstions ' lltensillen .
Neue Formen, - sehr große Auswahl

zu Origmal - Fabrilpreiseii .

Xewrivh 7rsuek ,
183 Brunnenstr . 183 .

Aok - 7sdak ,
sämtliche Utenstlien zur *

Ligärren - ssdrikstion
offeriert in der gröstten Auswahl

zu den billigste » Preisen

W. Hermann Müller,
LS Alexanderstraste LS .

Roh - Xabak 52122 *

, Strelitzerstr . 52.

Heid

Rohtabak !
Prima Fava - Einlagc , meist Umblatt ,
pro Pfund nur Mark V. S3 . 44142 *
Karl Roland , Koltbuscrstr . 3 a.

Genau aus Hausnummer achten !

Rnbtabak ,
große Auswahl , äußerste Preise .
Rud. Vijlcker & Sohn , Köpnickerstr . 45.

Roh - Xabak [ 54722 *

E . Nauen ,
3, Templlnerslr . 3, a. d. Schwedterstr .

Lo gros . Rn detail .

Boktaksk p�l *

Mai Otto, «mt�önsgt?. "«.

Dfleissener

- Merie .
Ziehung :
2yöv. -8. Dzlir.

zur Erneuerung d Domes inMeiiien .
13161 Geldgewinne baar

ohne jeden Abzug zahlbar von Mark

375000
Heuptgewüme : «?. Mark

100000
- 60 000

40000
eto. eto. eto .

OrVginalloose k 3 Rark .
Für Porto and Liste SO Pf extno .

OscarSräicriCo . ML
Bank - Geschäft [ SäSSL *

Berlin W. , Friedrich - Strasse 181. j

Preise *

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson , lnval " ,en
Strasse 145.



Gebrüder Wölfl!
BERLIN N.

1

Isiwaliden - Strasse 134 .

OeftentUeher Verhaufj
nachstellender im Preise

bedeutend herabgesetzter Waaren .

1 Mk, 38 Pf.
in Abschnitten von

6 Meter für
gute Quali -

täten , 44 "■ 90 pf-

Carirte Bettzeuge
Velsse TasehentUcher ,

das halbe Dutzend

. . . . . .
Bettlaken , in Breito aus Do�1»� gg Pf.

RpttisbOfl in g a n z e r Breito aus Hauisni . - Qfi
DCIUA & CU , Halbleinen . Stück UV P»-

Louisianatueli , Ah"chn�1] \ m. s ? p. .

StUbenliaiKKUClier, das halbe Dutzend für | Mk. 33 Pf.

Weisse Küchen - Handtücher i M1( 45 Pf
extra lang und breit , das halbe Dutzend

Pique - Parcheud in Ab30hnitton von 2
Me�;; gg Pf.

RptHnlpftß roth vcler roth - rosa gestreift Q . . . . .DClillilvilv in Abschnitten von 6 Meter für �5�
Settinlette in ganzer Bettbreite , Qst ;

das Oborbott 4 Meter

. . . . . . . . .

Damen - Naehtjaeken mit spitze . . . . gg
Servietten , <�s halbe Dutzend . . . . . . 78 Pk

Gebleichte sjzchtücher KB extra gross gg Pf.

Schürzen - Ginghams ?' ! 65 »• 75 p»

Louisianatuch m Absclutten von 4 Meter für f 08 Mk,

Sehwarze Schürzenstoff - Reste , - �er 85 p»

Schwarze Kleiderstoff - Reste, 6 �tor 8,95 Mk.

Dunkle Winter - \ ViLt , � I »«- . « p, .

Kleiderstoff - Reste 1 uua 2 m. ss pf.

Schwarze reinseidene Merreilleux
und Damasses Mustern

2,--
Noderne graue WinterkieiBerstoffe
für Klicke und Costume

110 —130 cm breit , das Meter gg Pf. , gg Pf. u. 1,18
Silberdruck - Rücke mit rothem Futter . . 1 Mk. 98 Pf.

Flanell - und Velour - Reste zumevrucheuhn
Meter für Öt? Pi "■ SO P' -

Ein Posten Kaffeedecken . . . . . .§8 p; .

i Partie Parchend - Dettiaken . . . . .7g Pf.

1 Partie PMtdöCken

. . . . . . . . . .

73 Pf

i Partie extra schwere Schlafdecken !,ZS m .

Plüsch - Bettvorleger . . . . . .48 <* 68 n i

Fehlerhafte Teppiche bannend bnng !

Satin - Steppdecken . . . . . . . . . .3 Mk. «s Pf.

4U8 öös 4b!ei!ling für Tricotagen und Wollwaren,

i strickte Kinder - Handschuhe au�ÄÄ� . « 27
LÄo Kinder - Trieots 28, 80, 35, 43 � 48 pf.

1 Hormal - Tricols xdX 50, 60, 70, 80 und gg Pf.

[Schwarze �006�00�6 ,
Knaben - Sweater 68, 75, 85, 95 p»- 1,28 m.

Gestrickte Knaben - Westen . . . . stück S8 « .

Gestrickte Untertaülen Damen . stuck 38 p«

Damen - üntertaiilen mit Pelzfutter . . . . .78 pf.

Damen- Onterlaillen mit Pelzfutter , langstowu 98 pf.

Gestrickte Golf - fiiusen fm- Damen . stuck 1,18 m.

Normal - Tricot Herrenhemden , doppelte Brust . 78 P'

Herren - Beinkleider , 88, 98 mrd 1 Mk. 28 Pf.Tri cot -

Tricot - Herren - Beinkleider mitPctMutteri Mk. 98 pf.

Eine Partie Männer - Socken , paar . . 38 �

Flanell - Herrenhemden , gestreift . . . . . 98 p»

Fianell - Frauenhemden , rosa

. . . . . . .

gg pf

Normal - Herren - Jacken

. . . . . . . . .

78 p«

Gestrickte Herren - Westen , I m. 38 Pf.

Gestriekte Herren - Westen , eiatsahdi; Stüek 1 48 Pf-

Gestrickte WeStCn, etwus ,?n° aub w 2 Mk. 28 Pf.

Gestrickte Herren - Jacken , S

Herren - Sweater , marineblau . . . . . .1 Mk. 98 Pf.

Herren - Sweater , 2. --. 2 « u z, --

Veiour - Damen- Beinkleider , 10 - ° und rot . 93 p,

Velour - Damen- Blousen

. . . . . . . . .

75 »

Ein Posten Bamen - Isiccf - Handschuhs das Paar 18 Pf.

Ein Posten Cheniüe - Kopf- Sliawles . . . . 48 PI

Wollene Capotteu für Frauen und Mädchen . 48 Pf-

Lange Feder - Boas . . . . . . .93 « u 1,28 Mk

Pelz - Boas l, «5, 2,35, Pompadours 48, 68 «

Deutsches Nähmaschinen - Kaufhaus

WÜh. Lemke, Leipzigerslr . 106, a . 0. Friedricks Irasse .
Iiihaber : Frledr . Willi , lieinke . — täcscliilftsbestand seit 1881 .

Original - Phönix - Nähmaschinen ( ää ) ,
welche vor allen existierenden Nähmaschinen für Hausgebrauch wie für gewerbsmässiges Nähen
den Vorzug verdienen . Ö6S6L

Phönix - Nähmaschinen nähen am schnellsten ,

, Phönix - Nähmaschinen gehen am leichtesten ,

Phönix - Nähmaschinen gehen am ruhigsten ,

Phönix - Nähmaschinen mud von einfachster Handhabe ,

Dhnp . iv Möhmeonhinon sind in iliren Leistungen mannigtaltiger mid
rilUMIA - naUlllaOulillICll vielseitiger als alle andren Nähmaschinen .

Phönix - Nähmaschinen sind in 1 ' brenmnere " 9rsan - Toiknvon - lüini -
ielscitiger

_ind in ihr «
malstcr Abnützung , daher von grösster Dauer . 1

Phönix - Nähmaschinen nähen Knopflöcher .

Zeitraubende Störungen oder kostspiellgeKeparaturen sind anPhönix - Nähmaschinen ausgeschlossen . ]
Zur Verhütung von Verwechselung ist jede Original - PhSnix - Nähmaschine am Oberteil und im Gesiell 9

mit dem Namen „ Phänix " in Golbuchstaben versehen .
Verkaufe auch auf Tcilzublnng . jJIelirjährlge Garantie , g

9 — 9999M99 — — 990999999 — 9 — — 9 — 9 — 99999 — »

Preise

streng lest !

Riesen -

Answabl .

Bekannt
SUlig

und

Herren - um Knaben- Garderobe

Schuhwaren für Damen, Herren u. Kinder

Ständiger Eingang von Neuheiten .

KanfliansTlieoilor Bnsiiu
An der Spandauer Brücke 2

Nahe Bahnhof Börse und Hackescher Markt .

Garatttie -

Scheine .

Telephon : Amt III . 46 .

Rabatt -

Bücher .

PEÄMIIBRT MIT GOLDENEN MEDAILLEN .

Karl Zobel
I ' AEIS . Berlin SO. , Köpenickerstr , 121, Eckhaus. LEH ' ZIG .

Beste Herren- und Knaben- Garderoben der Gegenwart!
in reichster Auswahl und in allen Grössen , auch für sehr korpulente Herren .

Sehr billige , aber feste Preise . Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer

Ausführung und bedeutend billiger zu liefern wie die sogenannten Ausverkäufe und

Koklame - Geschäfte . Anerkannt nur Kundenarboit , eigne Fabrikation , elegantester

Sitz . Für iedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie .
Für Mass - Bestellungen grosses
Stofflager aus demln - u. Auslände .
Werkstätten im Hause . Der lang¬

jährige guto Ruf meiner Firma .

bürgt f. gewissenhafte Bedienung .

Katalog gratis « . IVauco .

BERLIN . " BRÜSSEL .

5172L *

' ondmerkaiU

3 Serien

Stickerei -

ortieren

5651L

Die komplette Dekoration
( 2 Shawls , 1 Lambreguin ) •

in prima PlÜSCÜ 12®?
m Vicioria - Tueit 135 ®

in schwer Wollserge öi ?

Tepplch-Special -Kaus

Emil Lefevre ,
0ranieiisiF . 158. Be,lin8 .

Selten
günstige MgelegeM .

Für 20 Hark
jahflc , leer selbst Zloff hat , Anzug
nach Mab mit Ziitliatem Weyer ,
Nofcnthalerstr . 0/7 . Amt m 862J .

Jacob Katz
BERLIM,Aleia! iderslr . l ,

gegenüber dem Balinliof .

Nur 8,50 M . kostet dieser ganz

vorzüglich lautspielende Phonogrnpf ! ,
der trotz seinei stannend billigen

Preises von solider Arbeit ist.

Külistlox ' r ! » 1 - ei » 75 Pf .

Llbgespielte Walzen werden i »

Zahlung genommen .
Bei Abnahme von ILIler « ! » » » -

Künstlerwalsoeii tostet dieser
Phonograph nur 5 M .

WM - Leder Käufer , der seinen
Austrag für Weihnachten vor dem
lb. Dezember erteilt , erhält bei einem

solchen von 10 M. an einen Photo -
graphischen Apparat mtt Zubehör
gratis . 56092 *

Meissener

i-Lillsris
Ziehung 29. Novhr . , 1. , 2. , 3. , 4.

und 5. Dezember 1902 .

18 101 Geldgewinne bar
ohne Jeden Abzug zahlbar von Mark

37B000
Hauptgewinne : ov . Mark

IOOOOO

GOOOOc- pec.

40000

20000

10000
usw . 5516L :

Lose a 8 Mk. , Porto n. Liste

00 Pfennig extra , empfiehlt
und vorsondot

IMOl
Berlin MW . ,

Pcvlcbergcr - Strawae 63 ,
an der Haide - Strasse .



Schneider
Spittel - Markt No . 11 SPECIAL - KAUFHAUS Ecke Kur -- Strasse

für schwarze und farbige Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Leinen - und Bauruwollwaren , fertige Wäsche , Tricotagen ,
Unterröcke , Schürzen , Korsetts , Gardinen , Portieren , Teppiche , Läufer , Tisch - , Stepp - , Schlaf - und Bettdecken .

5CÖ8L *

NUR Sonnabend , u . ioT « ttr . Sonntao, >«. loRabtr .

Ausnahme « Rest <
. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . .— w Banwifj . . . . . . . . .. . . . . .. . . i — — — —

und gewähren wir aber nur an diesen Tagen auf sämtliche schon unter Preis ausgezeichneten Reste jeder Art noch

.

» wr extra Rabatt . Haussen
.

Ik von 12 — 2 Uhr . z = = = = = = = i = : N M /tfl ■ vonM . I . - an ,

17. NoYember

Sonntags gciilTiict von 7 —10 und IS S

Herren - Leder - Haussebuh

mit warmem Fnttor 3g 50 Mk.

AM - VorzOgllch in Oualitli . - Wx

Herpen- Lcder- Zug- Stiefcl
mit UcHatE 50 Mk-

AM - Anerkannt haltbar .

Herren - Leder - Zug- Stiefel
fflatt 6,20

AM - Beliebter Strapazferetiefel . - WM

Herren - Leder - Schnürstiefel

7,00 uk .

AM - EI »,antor Strawenstiefel . - MM

Unsre Schuhwaren

= für den Berbstund Winter =

Passlorm , Haltbarkeit , Eleganz
unübertroffen .

Die streng festen und auffallend billigen preise sind

in unsren fabrihen auf jede Sohle aufgestempelt .

Steppschuh , mit Ledersohle'
und Absatz

�ilz - Schnallen - Stiofel m. Fries - 1'
futtor , Filz - und Lcdei - eohlo 1

ILodor-Schul-Stiefel zum'
Knöpfen , Gr . 27/128 . . .

Axraffen - Stiefei . haltbarer
Schul - Stiefol , Qr . 27/28 . .

mit Filz - und Lodcisohlc , für
Haus und Strasse

. . . . . . .

Bestes Deutsches und echt Russisches Fabrikat
für Damen 1,05 , für Herren 3,70 .Cn n in in 1 - Helinlie

mit warmem Futter hiun verbuche unser eigenes Fabrikat in

Goodyear Welt « Schuhen und Stiefeln
mit warmem Futter

und man wird überzeugt sei », dass . wir das Beitte und BilligHtc bringen .

Deutschlands grösste und leistungsi &higste Schuhvraaren - Fabriken .
? » eireoe Geschäfte unter voller i 1 r m » In allen Thellea Deutschland « , davon 15 In Berlin und Vororte .

0 . Andreasstrasse 50 , N. Müllersirasse 3, NW. Turinstrasse 37 ,

NW. Beusselstrassc 29 , 5. Oranienstrasse 65 , NW. Wilsnackerstrasse 22 ,

N. Danzigerstrasse I , Ecke Schönhauser Alleo , w. Potsdamersfrasse 50 , Cbarlollenburg , Wilmcrsdoricretrassc >22 ,

sw - Fricdricüsfrasse 240 —241 , C. Kosentbalerstrasse 14, Rixdorf , Bergstrassc 30 —31 .

66S &bh 0' Grossc Frankiiirtcrstrassc 139 , C. Spittelmarkt 15, Potsdain , Brandeubargstrasse 54 . AS

sPcrnnffrcn ' K. Äf&nftcinr : Verl ? eiv - iw ?erttn . Snsemtmtrit vermdwovilich : 1t ?7<Ktede iü Herlin . Dntdu . Irring : Bmveris Bnchtnldnri und Perlnz »anstnlt ' {kuit S' ngrricCo . �rrliuSW .
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